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E I N L E I T U N G 

Nachdem die vorangehenden Teilbände 4 und 5 ausschließlich der Münchener Sammlung 
birmanischer Handschriften in der Bayerischen Staatsbibliothek ( B S B ) gewidmet waren, 
wurde mit dem nun vorliegenden Band 6 die Katalogisierung der Handschriften der Staats
bibliothek zu Berlin — Preußischer Kulturbesitz — ( S B B ) wieder aufgenommen. Die hier mit 
den Katalognummern 1016-1200 vorgelegten 185 Kodizes enthalten insgesamt 378 Texte 
bzw. Textfragmente. Während dreier Aufenthalte in der Staatsbibliothek zu Berlin in den 
Jahren 1997-2000 hat Prof. Dr. Heinz Bechert vorläufige Handlisten zu den Katalognum
mern 1016-1050 erstellt. 

Sammelhandschriften 
Etwa ein Drittel der hier beschriebenen Kodizes sind Sammelhandschriften mit mindestens 
zwei Texten. Wie aus Index F (Verzeichnis der Handschriften) am Ende des Bandes 
ersichtlich enthalten sie in den meisten Fällen zwei oder drei Texte, manchmal aber auch 
erheblich mehr, wie z.B. Kat.-Nr. 1066 mit einer Zusammenstellung von zehn Texten aus 
dem Vinayapitaka und deren Nissayas oder 1072, einer Sammlung von siebzehn meist 
kürzeren zum großen Teil grammatischen Texten. 

Beschreibstoff und Wickelbänder 
Den größten Teil des in diesem Band vorgestellten Handschriftenmaterials stellen wiederum 
die Palmblatthandschriften mit 160 Kodizes sowie zusätzlich fünf Kammaväcä-Texten und 
einem Bhikkhupätimokkha-Text auf vergoldeten Palmblättern (1021-1025 und 1033). Die 
beiden weiteren Kammaväcä-Handschriften in diesem Band wurden auf vergoldeten Kup
ferplatten (1032) bzw. Elfenbein (1026) niedergeschrieben. Die Katalognummern 1029, 
1034, 1037-1050 sind sechzehn Handschriften auf Papier und 1051 schließlich enthält 
Illustrationen auf Pappe. 

Siebenundzwanzig der hier beschriebenen Handschriften sind mit Wickelbändern, 
den sog. Sazigyos (cä cannh kruih), zusammengebunden. E l f davon (1088, 1089, 
1091-1094, 1102, 1105, 1106, 1108 und 1123) tragen eine eingewebte Inschrift, häufig mit 
Angaben zum Stifter und zum Titel der gespendeten Handschrift sowie einer Datierung.1 

Datierungen 
Etwas weniger als ein Viertel der Kodizes sind nicht datiert. Darunter befinden sich auch 
die in der Regel undatierten Kammaväcä-Texte, einzelne Handschriften, deren Ende und 

1 Siehe hierzu Anne Peters, „Ein Band für die Handschrift und Verdienst für viele", Jaina-itihäsa-ratna, 
Festschrift für Gustav Roth zum 90. Geburtstag, ed. UTE HÜSKEN, PETRA KlEFFER-PÜLZ, ANNE PETERS, 
Marburg 2006 (Indica et Tibetica 47), pp. 407-415. 
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damit der Kolophon fehlen, sowie einige der Papierhandschriften aus der Sammlung Renier. 
Die Handschriften ex libris Renier (1037-1049), die nur zur Hälfte ein Datum tragen, sind 
Abschriften auf Papier, die vermutlich von Rev. Renier während seines Aufenthaltes in 
Mergui (Mrit) 2 zu Studienzwecken in Auftrag gegeben wurden und damit alle, auch die 
undatierten, um 1840 A.D. einzuordnen sind. Der Franzose Rev. Joseph Renier war für 
mehr als dreißig Jahre bis zu seinem Tod 1872 katholischer Missionar in Asien und lebte 
hauptsächlich in Mergui.3 

Erwartungsgemäß stammt der Großteil der hier beschriebenen datierten Hand
schriften entsprechend den vorangehenden Katalogbänden wiederum aus dem 19. Jahrhun
dert, und zwar hauptsächlich aus der zweiten Hälfte. Das 18. und das 20. Jahrhundert sind 
mit jeweils achtzehn Handschriften vertreten. Mit der Datierung 1032 B . E . (1670 A.D.) ist 
die Dlghanikäya-Handschrift mit der Katalognummer 1098 die älteste Handschrift dieses 
Bandes und nach 479, ebenfalls aus den Sammlung der S B B , die Zweitälteste des gesamten 
bisher in Deutschland katalogisierten Bestandes. 

Die Katalognummer 1170 aus dem Jahr 1777 A.D. hat neben der gebräuchlichen 
Dlghasakkaräj-Ära zusätzlich die sehr seltene Jahresangabe nach der Rassasakkaräj-Zeit
rechnung, die mit dem Jahr 1436 A.D. beginnt.4 Ungewöhnlich ist auch eine Datierung in 
Versform, wie sie uns in zwei Kolophonen in 1153 vorliegt. 

Inhalt 
Die folgende Liste enthält eine Auswahl selten nachgewiesener Texte in diesem Band. Die 
mit ** gekennzeichneten Texte konnten bisher in keinem uns zugänglichen Handschriften
katalog gefunden werden, die mit * gekennzeichneten nur in birmanischen und die nicht 
markierten eher selten in katalogisierten Sammlungen außerhalb Birmas: 

* Abhidhänappadipikä-tikä nissaya 1158 
* Akkharavisodhanl 1088 (2) 
* Akusalamanokammavinicchaya 1121 (2) 
** Anattadlpanl kyamh 1088 (4) 
Anguttaranikäya nissaya 1065 
Anusäsanakathä 1066 (10) 
Apheggusäradipani 1057 (5), 1146 (2) 
AsammohaviläsinI 1175, 1196 
* Atthikakammatthänh 1108 (2) 
* Bhedakavatthu 1044 
Buddhistische Kosmologie 1019 

2 Zu dieser Ortsangabe siehe 1044 und 1049. 
3 Vgl. P.A. Bigandet, An Outline of the History of the Catholic Burmese Mission, From the year 1720 to 

1887, Rangoon 1887 (repr. Bangkok: White Orchid Press, 1996), pp. 57 und 83 sowie 
http://archivesmep.mepasie.org/annuaire/thailande/notices-necrologies/1800-1899/1810-01.htm; letzter Zugriff: 
18.9.2007. 

4 Siehe Teil 1 dieses Kataloges, p. X I X . 
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Buddhistisches Wörterbuch 1046-1048 
** Cakkhusamuddhadfpani (kyamh) 1072 (5), 1075 (2) 
** Ca käh pum 1041 (3) 
Däthädhätuvamsa 1086 (1) 
** Dhät kyamh cä 1114 (3) 
Dhütan 1078 (5) 
Ekakkharakosa-tikä 1162 (3) 
* Ekavacana 1072 (3c) 
** Ganabhedadfpanl kyamh 1114 (1) 
** Garubhandavinicchaya kyamh 1107 (3) 
Jätaka 1152 (1) 
Kaccäyanasuttaniddesa nissaya 1103 
** Kälidäsavatthu 1041 (1) 
* Kam khvai 1057 (9) 
* Kathinavinicchaya 1107 (5) 
** Kaviplyavomissaka alankä kyamh 1088 (5) 
** Khandhakavat nissaya 1060 (5) 
KutI achumh aphrat (Kutivinicchaya) 1060 (3) 
** Lanka chahh 1114 (2) 
Lokavidü gun tö phvah 1167 (1) 
Madhusäratthadlpani 1056 
* Manorathapüranl nissaya 1174 
Mukhamattadipani-puränatlkä 1200 
* [Näh rä näh chay] 550 jät vatthu 1042, 1043 
** Näs kok 1107 (4), 1135 
Nayamukhadlpanl 1100 (6) 
* Nayamukhadlpanl nissaya 1100 (5) 
Nettihära kok 1106 (3) 
** Nikäy 5 kyamh mhat cu 1169 
** Niruttibhedasahgaha nissaya 1100 (4) 
* Nirattisäramanjüsä 1199 
** Nissayapatipassaddhi pä(th) 1078 ( lb ) 
** Niyamassagambhisäradlpaka 1114 (5) 
Niyam cä 1131 (4) 
Niyam sac 1114 (4) 
** Niyam sac aphre 1107 (1) 
** Nni noh leh päh vatthu 1041 (2) 
** Padaviggaha 1114 (8) 
Paramatthabindu 1072 (4d) 
Paramatthadipanl I I I 1034 
** Parit pohh 1068 (4) 
Paritta-tlkä 1106 (2), 1129 (1) 
Paritta-tikä nissaya 1129 (2) 
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** Paropurisabhedanl 1072 (4c) 
** Paticcasamuppäd taräh 1088 (3) 
* Patthäna-atthakathä nissaya 1172 (2) 
** Sabbäsavasut (codana) 1107 (2), 1131 (6) 
Saddamedadlpanl 1131 (5) 
* Saddamti-tlkä 1177 
** Saddä chay päh 1114 (7) 
Saddavutti-puränatlkä 1162 (2) 
* SaddhammapakäsinI nissaya 1059 
** Saddhatthabhedacintä-tlkä sac 1162 (5) 
** Sädhudhammaviläsinl 1159 (2) 
Sädhujanänandavikäsanl 1086 (2) 
** Sammlung von Sprichwörtern 1045 
Samvannanänayadlpani 1100 (7) 
** Samvannanänayadlpani nissaya 1100 (8) 
** Saiigruih akok / ara kok kyamh sac 1055 (2), 1075 (3) 
* Sahgruih cus(?) codanä 1097 
** Saiikhyäpakäsaka 1072 (3b) 
Sllakkhan ganthi nissaya 1189 (2) 
** Sllasodhanavicärananaya 1078 (2) 
** Slmabandhavinicchaya 1107 (6); und 0 nissaya 1107 (7) 
Sucittälahkära 1057 (4), 1181 (1); und ° nissaya 1057 (7) 
Sumh khyak cu paccannh pruiii 1057 (8) 
Suttacädyattha 1072 (3a) 
** Suttanipät kyamh 1087 
** Tikasamvannanä 1155 (1) 
** Vibhatyatthadlpani-puränatikä 1162 (11) 
Vinannh achumh aphrat 1060 (4) 
Vinayagarudlpanl 1159 (3) 
Vinayälankära-tTkä 1031 
Vinayaräsi nissaya 1181 (6) 
Vinayavimaticchedanl 1091 (2) 
Yamaka-atthakathä nissaya 1172 (1) 
Yamuik ganthi 1069 (5) 

Die Vinayälankära-tlkä, ein Subkommentar zum Pälimuttakavinayavinicchayasangaha, ist 
ein unter den Handschriften sehr selten vorkommender Text und die Kat.-Nr. 1031 die 
bisher erste Handschrift dieser Tlkä in deutschen Bibliotheken. Eine Saiikhyäpakäsaka-
Handschrift, meines Wissens nur in Thailand (PLS 2.210) nachgewiesen, konnte in der 
Sammelhandschrift 1072 entdeckt werden. Es handelt sich um einen Päli-Text über Ge
wichte. Weiterhin hinweisen möchte ich auf die Katalognummer 1169 (Nikäy 5 kyamh 
mhat cu), einer Sammlung von Kompendien zu den fünf Nikäyas entsprechend dem 
Vinannh mhat cu, einer Kompendien-Sammlung zum Vinaya, die uns mit 4857 vorliegt. Die 
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lakkhanaräsi- bzw. mhat cw-Literatur ist bisher noch wenig untersucht worden. Von 
Seltenheitswert ist schließlich auch ein umfangreiches Manuskript (1019) auf faltbuchartig 
zusammengenähten Palmblättern mit detaillierten eingeritzten Darstellungen aus dem Be
reich der buddhistischen Kosmologie und Erläuterungen in Päli und Birmanisch. 

Hinsichtlich der Katalogisierungsprinzipien gibt es keine Veränderungen gegenüber dem 
vorangehenden Band. Stellenangaben von Päli-Texten beziehen sich auf Band und Seite der 
Ausgaben der Pali Text Society bzw. der Chatthasahgäyana-Ausgaben, es sei denn, eine 
andere Ausgabe ist ausdrücklich angegeben. Abkürzungen und Ausgaben sind den CPD 
Epilegomena (1948) entnommen sowie den folgenden Ergänzungslisten bis vol. 111,1 (1992) 
und den „Additions and Corrections to the Numerical System of the Epilegomena to the 
CPD" in Oskar von Hinüber, A Handbook of Päli Literature, Berlin 1996, pp. 256f. Zu 
Abkürzungen, die dort nicht enthalten sind, siehe die Liste der Abkürzungen in diesem 
Band (pp. X X I - X X V ) . 

Abschließend sei noch auf Folgendes hingewiesen: 
Die Kat.-Nr. 5965 (Cod.birm. 286; B S B München), eine reich illuminierte buddhisti
sche Mythologie, ist inzwischen digitalisiert und unter der Adresse 

http ://mdzl .bib-bvb.de/~db/bsb00002251/images/index.html 
(letzter Zugriff 21.8.2007) im Internet anzusehen. 
Zu den Lebensdaten birmanischer Mönchsgelehrter hat Heinz Braun ein „Verzeich
nis buddhistischer Mönchsgelehrter in Myanmar" erstellt [in: Jaina-itihäsa-ratna, 
Festschrift für Gustav Roth zum 90. Geburtstag, ed. U T E H Ü S K E N , P E T R A K I E F F E R -
P Ü L Z , A N N E P E T E R S , Marburg 2006 (Indica et Tibetica 47), pp. 59-73]. 
Schon seit geraumer Zeit ist eine Datenbank der Collection of the Fragile Palm 
Leaf Foundation (abgekürzt F P L ) mit einer umfangreichen Sammlung birmanischer 
Handschriften im Internet erreichbar unter der Adresse 

http: //echo. mpi wg-berlin .mpg. de/palmLeaves/frame .html 
(letzter Zugriff: 21.8.2007). 

Dem Leiter unseres Projekts, Ltd. Bibliotheksdirektor Dr. H.-O. Feistel (Berlin), und der 
Akademie der Wissenschaften zu Göttingen sei an dieser Stelle für ihre stete Unterstützung 
gedankt. Auch den Mitarbeiterinnen der Orientabteilung der Staatsbibliothek zu Berlin 
sowie Dr. Helmut Rohlfing, dem Leiter der Abteilung für Handschriften und seltene Drucke 
der Niedersächsischen Staats- und Universitätsbibliothek in Göttingen, und seinen Mit
arbeiterinnen und Mitarbeitern möchte ich für ihre stets hilfsbereite Zusammenarbeit mei
nen Dank aussprechen. 

A N N E P E T E R S 
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I N T R O D U C T I O N 

With the volume in hand the cataloguing of manuscripts held by the "Staatsbibliothek zu 
Berlin — Preußischer Kulturbesitz" (Berlin State Library) has been resumed, the preceding 
volumes 4 and 5 of our series having been dedicated exclusively to the Munich collection 
of Burmese manuscripts in the "Bayerische Staatsbibliothek" (Bavarian State Library). The 
185 codices with catalogue numbers 1016-1200 presented here contain 378 texts or frag
ments thereof. During three visits to the Berlin State Library in the years 1997-2000 Prof. 
Dr. Heinz Bechert prepared provisional handlists of manuscripts, including thirty-five of the 
codices described in this volume, viz. 1016-1050. 

Collections of texts 
About one third of the codices described here comprises two or more texts. As is apparent 
from Index F (Verzeichnis der Handschriften) at the end of the volume, they contain for the 
most part just two or three texts, but sometimes considerably more, like cat.-no. 1066 with 
ten texts of the Vinayapitaka and nissayas thereof, or 1072 with a collection of seventeen 
texts, most of them grammatical and rather short. 

Writing support and ribbons 
The vast majority of manuscripts (totally 160) is incised on palm leaf. Of the few excep
tions, five Kammaväcä texts (1021-1025) and one Bhikkhupätimokkha text (1033) are 
written on gilded palm leaves, whereas for two further Kammaväcä manuscripts gilded 
copper plates (1032) and ivory plates (1026) resp. were used. Cat.-nos. 1029, 1034, 
1037-1050 describe sixteen paper-manuscripts, and 1051 contains illustrations on card
board. 

Twenty-seven codices are bound together with rather long ribbons, the so-called 
sazigyos (ca cannh kruih), among them eleven (1088, 1089, 1091-1094, 1102,1105, 1106, 
1108 und 1123) with an interwoven inscription which often refers to donor and title of the 
donated manuscript. In some cases they also bear a date.1 

Dates 
Less than a quarter of the codices is undated. These include Kammaväcä texts, for which 
this is more or less the norm, as well as incomplete manuscripts with colophons missing. 
Only half of the paper manuscripts ex libris Renier (1037-1049) bear a date. However, 

1 For the sazigyos of manuscripts from the German collections catalogued so far see Anne Peters, "Ein 
Band für die Handschrift und Verdienst für viele," Jaina-itihäsa-ratna, Festschrift für Gustav Roth zum 90. 
Geburtstag, ed. U T E HÜSKEN, PETRA KIEFFER-PÜLZ, ANNE PETERS, Marburg 2006 (Indica et Tibetica 47), pp. 
407-415. 
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since all of them are presumably copies from earlier material and commissioned for study 
by Rev. Renier during his stay in Mergui (Mrit; see cat.-nos. 1044 and 1049), the entire 
collection can safely be dated around 1840 A.D. Rev. Joseph Renier, a French Catholic 
missionary in Asia for more than thirty years until his death in 1872, resided chiefly in 
Mergui.2 

As to be expected in view of preceding volumes, the majority of dated manuscripts 
was written in the nineteenth century, mostly its second half. The eighteenth and twentieth 
centuries are represented by eighteen manuscripts each. There is only one manuscript/text 
(1098) from the seventeenth century, a Dlghanikäya text dated 1032 B . C . (1670 A.D.) , 
which makes it one of the oldest manuscripts catalogued so far, second only to 3479, also 
from the Berlin collection. 

In 1170 we find a rare example of parallel dating according to the usual Dlghasak-
karäj as well as the Rassasakkaräj era (beginning 1436 A.D. ; see part 1 of this catalogue, 
p. X I X ) , while 1153 is notable for its colophons giving the date in verses. 

Contents 
Of the following selection of texts, those that could not be traced in any other manuscript 
catalogue are marked with two **, those mentioned in Burmese catalogues only are marked 
with one *, while the unmarked titles can be found in very few catalogues other than Bur
mese: 

* AbhidhänappadTpikä-tlkä nissaya 1158 
* Akkharavisodhani 1088 (2) 
* Akusalamanokammavinicchaya 1121 (2) 
** AnattadlpanT kyamh 1088 (4) 
Ahguttaranikäya nissaya 1065 
Anusäsanakathä 1066 (10) 
Apheggusäradlpani 1057 (5), 1146 (2) 
AsammohaviläsinI 1175, 1196 
* Atthikakammatthänh 1108 (2) 
* Bhedakavatthu 1044 
Buddhist cosmology 1019 
Buddhist dictionary 1046-1048 
** Cakkhusamuddhadipanl (kyamh) 1072 (5), 1075 (2) 
** Ca käh pum 1041 (3) 
** Collection of proverbs 1045 
Däthädhätuvamsa 1086 (1) 
** Dhät kyamh cä 1114 (3) 
Dhütaii 1078 (5) 

2 Cf. P.A. Bigandet, An Outline of the History of the Catholic Burmese Mission, From the year 1720 to 
1887, Rangoon 1887 (repr. Bangkok: White Orchid Press, 1996), pp. 57 and 83 and also http://archivesmep. 
mepasie.org/annuaire/thailande/notices-necrologies/1800-1899/1810-01.htm; date of last access: 18.9.2007. 
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Ekakkharakosa-tlkä 1162 (3) 
* Ekavacana 1072 (3c) 
** GanabhedadipanI kyamh 1114 (1) 
** Garubhandavinicchaya kyamh 1107 (3) 
Jätaka 1152(1) 
Kaccäyanasuttaniddesa nissaya 1103 
** Källdäsavatthu 1041 (1) 
* Kam khvai 1057 (9) 
* Kathinavinicchaya 1107 (5) 
** Kavipiyavomissaka alahkä kyamh 1088 (5) 
** Khandhakavat nissaya 1060 (5) 
KutI achumh aphrat (Kutivinicchaya) 1060 (3) 
** Lanka chahh 1114 (2) 
Lokavidü gun tö phvah 1167 (1) 
Madhusäratthadlpani 1056 
* Manorathapürani nissaya 1174 
Mukhamattadlpanl-puränatikä 1200 
* [Näh rä näh chay] 550 jät vatthu 1042, 1043 
** Näs kok 1107 (4), 1135 
Nayamukhadlpanl 1100 (6) 
* Nayamukhadlpanl nissaya 1100 (5) 
Nettihära kok 1106 (3) 
** Nikäy 5 kyamh mhat cu 1169 
** Niruttibhedasahgaha nissaya 1100 (4) 
* Niruttisäramafijüsä 1199 
** Nissayapatipassaddhi pä(th) 1078 ( lb ) 
** Niyamassagambhlsäradipaka 1114 (5) 
Niyam cä 1131 (4) 
Niyam sac 1114 (4) 
** Niyam sac aphre 1107 (1) 
** Nnl non leb. päh vatthu 1041 (2) 
** Padaviggaha 1114 (8) 
Paramatthabindu 1072 (4d) 
Paramatthadlpanl I I I 1034 
** Parit pohh 1068 (4) 
Paritta-tlkä 1106 (2), 1129 (1) 
Paritta-tlkä nissaya 1129 (2) 
** Paropurisabhedanl 1072 (4c) 
** Paticcasamuppäd taräh 1088 (3) 
* Patthäna-atthakathä nissaya 1172 (2) 
** Sabbäsavasut (codana) 1107 (2), 1131 (6) 
Saddamedadipani 1131 (5) 
* Saddaniti-tlkä 1177 
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** Saddä chay päh 1114 (7) 
Saddavutti-puränatlkä 1162 (2) 
* SaddhammapakäsinI nissaya 1059 
** Saddhatthabhedacintädlpani-tlkä sac 1162 (5) 
** Sädhudhammaviläsinl 1159 (2) 
Sädhujanänandavikäsanl 1086 (2) 
Samvannanänayadlpanl 1100 (7) 
** Samvannanänayadlpanl nissaya 1100 (8) 
** Saiigruih akok / ara kok kyamh sac 1055 (2), 1075 (3) 
* Sangruih cus(?) codanä 1097 
** Sarikhyäpakäsaka 1072 (3b) 
Sllakkhan ganthi nissaya 1189 (2) 
** Sllasodhanavicärananaya 1078 (2) 
** Slmabandhavinicchaya 1107 (6); und ° nissaya 1107 (7) 
Sucittälankära 1057 (4), 1181 (1); und 0 nissaya 1057 (7) 
Sumh khyak cu paccannh pruiii 1057 (8) 
Suttacädyattha 1072 (3a) 
** Suttanipät kyamh 1087 
** Tikasamvannanä 1155 (1) 
** Vibhatyatthadlpanl-puränatlkä 1162 (11) 
Vinannh achumh aphrat 1060 (4) 
VinayagarudTpani 1159 (3) 
Vinayälankära-tlkä 1031 
Vinayaräsi nissaya 1181 (6) 
VinayavimaticchedanT 1091 (2) 
Visuddhimaggaganthipada 1095 (2) 
Yamaka-atthakathä nissaya 1172 (1) 
Yamuik ganthi 1069 (5) 

The Vinayälaiikäratlkä, a subcommentary to Pälimuttakavinayavinicchayasangaha, is a text 
of rare occurrence among the Burmese manuscripts, and cat.-no. 1031 is the first manu
script of this tikä in German libraries so far. With 1072 (3b), a Burmese manuscript of the 
Sarikhyäpakäsaka, a Pali text on weights, has been traced outside Thailand (PLS 2.210) for 
the first time, as far as I know. Furthermore, attention should be drawn to cat.-no. 1169 
(Nikäy 5 kyamh mhat cu), compendia to the five nikäyas corresponding to Vinanhh mhat 
cu, a collection of compendia to the Vinaya, available to us with cat.-no. 4857. The lakkha-
naräsT- or mhat cw-literature has been studied only insufficiently yet. Last but not least, 
notable for its artistic and rarity value, cat.-no. 1019 should be mentioned here, a sub-
stancial manuscript with numerous detailed depictions of the Buddhist cosmology with 
comments in Pali and Burmese. 

The principles of cataloguing laid down in the preceding volume have been followed here 
without modification. Pali texts are quoted with reference to volume and page of the Pali 
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Introduction 

Text Society and the Chatthasangäyana editions, unless indicated otherwise. Abbreviations 
and editions are analogous to those of the CPD Epilegomena (1948), the subsequent supple
mentary lists up to vol. 111,1 (1992), and the "Additions and Corrections to the Numerical 
System of the Epilegomena to the C P D " in Oskar von Hinüber, A Handbook of Päli Litera
ture, Berlin 1996, pp. 256f. For abbreviations or editions not found there see the list of 
"Abkürzungen," below (pp. X X I - X X V ) . 

Finally the following might be of interest: 
Cat.-no. 5965 (Cod.birm. 286; B S B München), a richly illuminated Buddhist mytho
logy, has been digitised by now and can be accessed via internet under the address 

http://mdzl .bib-bvb.de/~db/bsb00002251/images/index.html 
(date of last access: 21.8.2007). 
Heinz Braun has compiled a list of Buddhist monk scholars in Myanmar with life 
dates: "Verzeichnis buddhistischer Mönchsgelehrter in Myanmar," Jaina-itihäsa-
ratna, Festschrift für Gustav Roth zum 90. Geburtstag, ed. U T E H Ü S K E N , P E T R A 
K I E F F E R - P Ü L Z , A N N E P E T E R S , Marburg 2006 (Indica et Tibetica 47), pp. 59-73. 
For quite a while now a database of the Collection of the Fragile Palm Leaf Foun
dation (abbreviated as F P L ) with an enormous number of Burmese manuscripts is 
accessible via internet under the address 

http://echo.mpiwg-berlin.mpg.de/palmLeaves/frame.html 
(date of last access: 21.8.2007). 

In conclusion, I gratefully acknowledge the continual support by the director of our project, 
Ltd. Bibliotheksdirektor Dr. H.-O. Feistel (Berlin), and by the "Akademie der Wissen
schaften zu Göttingen." I would also like to mention my gratitude to the staff of the 
Oriental Department of the Berlin State Library as well as to Dr. Helmut Rohlfing, head of 
the Manuscripts and Rare Prints Department of the "Niedersächsische Staats- und Univer
sitätsbibliothek Göttingen," and his staff for their most helpful cooperation. 
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ABKÜRZUNGEN 

A . B . 

A.D. 
Amarapura B P 

B B 

B . E . 

BhH 

BhP 

B i S B Taipei 

B O D L 

Bollee, rev. 

Brown 

B S B 
bzw. 
Cab I I 

Cambr 

buddhistische Zeitrechnung / of the Buddhist era („Sasana era", siehe 
Teil 1, p. X I X ) . 
christliche Zeitrechnung / of the Christian era („anno domini"). 
Moh Mon Tan, Üh, Amarapura mrui - Bäh-ka-rä tuik. Pitakat tuik 
kyonh mha *pe cä my ah cä rahh* [unveröffentlichte Handschriftenliste 
in Schreibmaschinenschrift; zitiert nach Nummern / unpublished type
script; quoted according to number]. 
L . D . Barnett, A Catalogue of the Burmese Books in the British Museum, 
London 1913. 
birmanische Zeitrechnung / of the Burmese era („Sakkaräj" oder „Dl-
ghasakkaräj", siehe Tei l 1, p. X I X ) . 
Bhuräh rhi khuih amyuih myuih (mü hohh), Rankun: HamsävatI Press, 
1956. 
Rankun mrui, Bhänat pitakat tuik rhi, lak reh cä pe cä cä rahh; die erste 
Liste / first list in: Rankun mrui, Bhänat pitakat tuik rhi, lak reh cä pe 
cä cä ranh nhah Kanh van mahh krih tham mha ra rhi sanft, lak reh cä 
pe cä cä ranh, zusammengestellt und hg. von Üh Phre, Rankun: Prafin 
krih manduih pitakat/Pyi Gy i Mundyne Pitaka Press, 1906 [zitiert nach 
Nummern / quoted according to number]. 
Jacqueline Filliozat und Peter Nyunt, „A Bibliotheca Sacra Birmanica 
in Taipei", The Chung-Hwa Institute of Buddhist Studies Manuscript 
Collection Summary Catalogue, Chung-Hwa Buddhist Journal, No. 14 
(2001), pp. 361 -472 [zitiert nach Nummern / quoted according to num
ber]. 
Jacqueline Filliozat, „Survey of the Päli manuscript collection in the 
Bodleian Library, Oxford", JPTS 24 (1998), pp. 1-80 [zitiert nach 
Seiten / quoted according to page]. 
Besprechung zum Nachdruck von P L B von / Review to the reprint of 
P L B by W . B . Bollee in / / / 11 (1969), pp. 311-318. 
Henry C. Warren, „Päli MSS. in the Brown University Library at Provi
dence, R . I . " , JPTS 1885, pp. 1 -4 [zitiert nach Nummern / quoted accor
ding to number]. 
Bayerische Staatsbibliothek, 
beziehungsweise / respectively. 
A. Cabaton, Catalogue sommaire des manuscrits sanscrits et pälis de la 
Bibliotheque Nationale, fasc. 2: Manuscrits pälis. Paris, 1908 [zitiert 
nach Nummern / quoted according to number]. 
T.W. Rhys Davids, „List of Päli Manuscripts in the Cambridge Univer
sity Library", JPTS 1883, pp. 145-146 [zitiert nach Seiten / quoted 
according to page]. 
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Abkürzungen 

ChS 

ChS CD-ROM 

C M 

CPD 

Dharp 

Ed(d). 
f(f). 
Fol(l). 
Förch 

F P L 

Ganthav 

Geiger 

G L 

Dhärana parit Mranma 
Icchäsaya Pitakat Press, 

Chatthasangäyana Ausgabe/edition, Rangun. 
Chatthasangäyana CD-ROM, Version 3.0, hg. vom Vipassana Research 
Institute in Dhammagiri (India). 
W.A. de Silva, Catalogue of Palm Leaf Manuscripts in the Library of 
the Colombo Museum, vol. 1, Colombo 1938. [Birmanische Handschrif
ten in Kapitel I I , MSS no. 1744-1803; zitiert nach Nummern / Burmese 
manuscripts in section I I , MSS no. 1744-1803; quoted according to 
number]. 
A Critical Pali Dictionary, begun by V . Trenckner, revised, continued, 
and ed. by Dines Anderson, Helmer Smith, and Hans Hendriksen, vol.1, 
Copenhagen, 1924-1948; vol. I I , 1960-1990 ed. by F . M0ller-
Kristensen, L . Alsdorf, K . R . Norman; vol. I l l , fasc. 1-3, Copenhagen 
1992-1994 ed. by Oskar v. Hinüber, Ole Holten Pind [zitiert nach 
Nummern der Bibliographie in: Epilegomena to vol. I , by Helmer 
Smith, Copenhagen 1948, pp. 37*-69* und den weiteren Abkürzungen 
in den folgenden Bänden bzw. Faszikeln / quotations refer to the biblio
graphy in: Epilegomena to vol. I , by Helmer Smith, Copenhagen 1948, 
pp. 37*-69* and the additional abbreviations in the following vols, and 
fasc. resp.]. 
(Buddha mantan pohh khyup) Parit tö 31 sut 
pran pä sann, [hg.] Üh Tan Mran, Rankun: 
1341 B.E./1979 A.D. 
Edition(en) / edition(s). 
folgende / following. 
Folio(s). 
E . Forchhammer, Report on the Literary Work performed on behalf of 
Government during the year 1879-80, Rangoon 1882, Appendix K , pp. 
I I - X L [zitiert nach Seiten; es existiert ein weiterer Druck (Rangoon 
1880) mit abweichender Seitenzählung / quoted according to page; the 
report was also printed in Rangoon 1880 with different pagination]. 
Collection of the Fragile Palm Leaf Foundation 
(http://echo.mpiwg-berlin.mpg.de/palmLeaves/frame.html; zitiert nach 
manuscript ID / quoted according to manuscript ID) . 
Lha Sa Min, Ganthavan pugguil kyö myäh atthuppatti pohh khyup, 
Rankun, 1961 [zitiert nach Seiten, Nummern der Personen sowie Num
mern der Texte in Klammern / quoted according to pages, and persona
lity number as well as work number in brackets]. 
Wilhelm Geiger, Päli Literature and Language, authorised English 
translation by Batakrishna Ghosh, Calcutta 1943; 2nd ed., Delhi 1968 
[zitiert nach Paragraphen des ersten Abschnitts / quoted according to 
paragraphs in the first section]. 
C .E . Godakumbura, assisted by U Tin Lwin with Contributions by 
Heinz Bechert and Heinz Braun, Catalogue of Cambodian and Burmese 
Päli Manuscripts, Copenhagen 1983 (Catalogue of Oriental Manu-
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Abkürzungen 

scripts, Xylographs etc. in Danish Collections, 11,1) [zitiert nach Signa
turen der Handschriften, z .B. G L 26 = G L P A (Burm.) 26 / quoted 
according to shelf marks of the manuscripts, e.g. G L 26 = G L P A 
(Burm.) 26]. 

hg. herausgegeben / edited. 
Hist. Comm. Ia List of palm leaf manuscripts formerly belonging to Üh Mon Moh Kyö 

in the library of the Historical Commission in Rangoon [unveröffent
lichte Handschriftenliste in Schreibmaschinenschrift; zitiert nach Num
mern / unpublished typescript; quoted according to number]. 

H P L Oskar von Hinüber, A Handbook of Päli Literature, Berlin 1996 [zitiert 
nach Nummern / quoted according to number]. 

Hs(s). Handschrift(en) / manuscript(s). 
I I J Indo Iranian Journal, Den Haag, Dordrecht. 
J B R S Journal of the Burma Research Society, Rangoon. 
JPTS Journal of the Pali Text Society, London. 
Judson A. Judson, Judson's Burmese-English Dictionary, Unabridged, as 

revised and enlarged by Robert C. Stevenson and F . H . Eveleth, 
centenary ed., Rangoon: Baptist Board of Publications, 1966 (repr.). 

K A I R O S K A I R O S , Calendar Conversion Program, Version 2.3., Win 95/98, N T 
4, 1999 © Raymond Mercier. 

Kammav(P) Anne Peters, „Die birmanischen Kammaväcä-Sammlungen mit neun 
Abschnitten", Untersuchungen zur buddhistischen Literatur II, ed. H . 
Bechert, S. Bretfeld, P. Kieffer-Pülz, Göttingen 1997 (Sanskrit-Wörter
buch der buddhistischen Texte aus den Turfan-Funden, Beiheft 8), pp. 
273-284 [ 3777]. 

Kat.-Nr. Katalognummer(n) / catalogue number(s). 
K V M K „Kanh van mahh krih tham mha ra rhi sann, lak reh cä pe cä cä ranh", 

die zweite Liste in / second list in: Rankun mrui, Bhänat pitakat tuik 
rhi, lak reh cä pe cä cä rahh nhah Kanh van mahh krih tham mha ra 
rhi sann, lak reh cä pe cä cä rahh, zusammengestellt und hg. von Üh 
Phre, Rankun: Prann krih manduih pitakat/Pyi Gy i Mundyne Pitaka 
Press, 1906 [zitiert nach Nummern / quoted according to number]. 

L C P William Pruitt, „Burmese Manuscripts in the Library of Congress, 
Washington, D.C." , JPTS 13 (1989), pp. 1-31 [zitiert nach Nummern / 
quoted according to number: L C P 3 = L C P Burmese-Päli 3]. 

L C P Add. William Pruitt, „Additions to the Burmese Manuscripts in the Library of 
Congress, Washington, D.C." , JPTS 24 (1998), pp. 171-183 [zitiert 
nach Nummern / quoted according to number: L C P Add. 125 = L C P 
Burmese-Päli 125]. 

Manch N.A. Jayawickrama, Pali Manuscripts in the John Rylands University 
Library of Manchester, Manchester 1973 [auch/also in: Bulletin of the 
John Rylands University Library of Manchester 55 (1972), pp. 146-176; 
zitiert nach Nummern / quoted according to number]. 

Mand V . Fausb0ll, „Catalogue of the Mandalay MSS. in the India Office 

X X I I I 



Abkürzungen 

MNM 

Nr. 
o.J. 
Oldenb 

Palace 

P B C O U 

Pit-sm 

Pit-st 

P L B 

PLS 

PMT I 

P(P). 
PTS 
r 
Ray 

Reg 

Library", JPTS 1896, pp. 1-52 [zitiert nach Nummern / quoted accor
ding to number]. 
Moh Nnvan Moii, Kunh-bhoh khet Mranmä nissaya myäh cä cu cä 
rahh, Rankun 1975 [unveröffentlichte Examensarbeit / unpublished 
thesis for Diploma of Library Science, University of Rangoon) [zitiert 
nach Nummern / quoted according to number]. 
Nummer(n) / number(s). 
ohne Jahr / no date. 
Hermann Oldenberg, „Catalogue of the Päli Manuscripts in the India 
Office Library", JPTS 1882, pp. 59-128 [zitiert nach Nummern / quoted 
according to number]. 
Catalogue of Päli and Burmese Books and Manuscripts belonging to the 
Library of the late King of Burma and found in the Palace at Mandalay 
in 1886, Rangoon 1910 [zitiert nach Seiten und Nummern in Klam
mern / quoted according to page and number in brackets]. 
Pannänanda Keiki Higashimoto, Päli Buddhist Canon in Ordinary Use 
together with its Explanation, Tokyo 1970. 
Üh Yam, Pitakat tö sa muinh, hg. Üh Khan Cuih, Rankun: HamsävatI 
Press, 1959 [zitiert nach Nummern / quoted according to number]. 
„Lay tl vannita" Üh Lha Taii, (Pitakat sa muinh khö) Pitakat sumh pum 
cä tamh [Katalog der Handschriften und Bücher im MahädhammacetI 
tuik tö krih des Üh Bhuih Slh in Sa-thum (Thaton) / catalogue of manu
scripts and books in the MahädhammacetI tuik tö krih of Üh Bhuih Slh 
in Sa-thum (Thaton)], Rankun 1940 [zitiert nach Seiten und „Text" 
(kyamh) -Nummer in Klammern / quoted according to page and "text" 
(kyamh) number in brackets]. 
Mabel Haynes Bode, The Pali Literature of Burma, London 1909 (Prize 
Publication Fund, 2). Repr. Rangoon 1965. 
Peter Skilling, Santi Pakdeekham, Päli Literature Transmitted in Cen
tral Siam, Bangkok 2002 (Materials for the Study of the Tripitaka 
Volume 1) [zitiert nach Nummern / quoted according to number]. 
Pe Maung Tin, „Burma Manuscripts in the British Museum", JBRS 14 
(1924), pp. 221-246 [zitiert nach Seiten und Signaturen in Klammern / 
quoted according to page and shelf number in brackets]. 
pagina(e). 
Pali Text Society Ausgabe/edition, (früher/formerly London) Oxford, 
recto. 
Niharanjan Ray, An Introduction to the Study of Theraväda Buddhism 
in Burma, A Study in Indo-Burmese Historical and Cultural Relations 
from the Earliest Times to the British Conquest. Calcutta 1946. 
C. Regamey, „Manuscrits sur feuilles de palmier, Les manuscrits 
indiens et indochinois de la section ethnographique du Musee historique 
de Berne, Catalogue descriptif', Jahrbuch des Bernischen Historischen 
Museums in Bern 28 (1948), pp. 40-62 [zitiert nach Nummern / quoted 
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Abkürzungen 

s. 
S A D 

S B B 
s.v. 
T A C 
T B V 

T P M A 

u.a. 
v 

Whitbread 

WMS 

z.T. 

according to number], 
siehe / see. 
Saddä nay 15 con path, hg. Üh Thvanh Sinh, Üh 'Oh Mrari und Üh 
Thvanh Rah, Rankun 1954, neue Ed. 1964. 
Staatsbibliothek zu Berlin — Preußischer Kulturbesitz, 
sub voce / under the word. 
Ta chai näh con tvai, Rankun: Jambü mit chve Press, 1956. 
Tui Borna vat rvat can [von/by] Sa khan Kuiy tö Mhuihh, Mantaleh: 
Krih pväh reh Press, 1976. 
Prann thoh cu Mranmä Nuih ham Buddha Säsanä Aphvai Tipitaka Päli 
Mranmä abhidhän. Part Iff. Rankun 1964ff. 
unter anderem / among other things, 
verso. 
Kenneth Whitbread, Catalogue of Burmese Printed Books in the India 
Office Library, London 1969. 
William Pruitt and Roger Bischoff, Catalogue of the Burmese-Päli and 
Burmese manuscripts in the library of the Wellcome Institute for the 
History of Medicine, London 1998 [zitiert nach Tei l und Nummer / 
quoted according to section and number: WMS B-P 1 = WMS. Bur
mese-Päli 1; WMS B 1 = WMS. Burmese 1]. 
zum Teil / partly. 
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ADDENDA E T C O R R I G E N D A Z U T E I L 1 - 5 

Teil 1: 

p. 24: 19 Zeile 1: statt CPD 5.6.1,1 lies CPD 5.6.1,2 
pp. 108-111: 81-83: Die Autorenschaft Ariyavamsas ist fraglich (siehe H P L 

157). 
p. 141: 100 Zeile 29: statt 1851 A.D. lies 1861 A.D. 

Teil 2: 

p. 135: 319 Zeile 14: 
p. 142: 326: 

p. 294: 2. Spalte: 

statt (fol. ka r) lies (fol. kä r) 
Der Text dieses Suvannasäma jät nissaya stimmt mit 1027 
überein, so daß wir auch hier von Rhah Upäli als Ver
fasser ausgehen können. 
statt Upäli, Rhah 321 -323, 329 lies Upäli, Rhah 321 -323, 
326, 329 

Teil 3: 

p. 4: 432 Zeile 21: 
p. 45: 466: 

p. 257: 617 Zeile 13: 
p. 300: 654 Zeile 31-37: 

p. 351: 675 Zeile 11: 

p. 386: 696 Zeile 13: 

p. 461: Zeile 12 
p. 461: Zeile 13 
p. 464: Zeile 27 

statt Prasad lies Prasad 
Die Autorenschaft Ariyavamsas ist fraglich (siehe H P L 
157). 
statt 118-127 lies 108-127 
Mit 1141 wurde das Datum 2324 B.E./1142 A.B./1780 
A.D. für die Abfassung des Nissayas bestätigt. 
statt 1115 B . E . (1753 A.D.) lies 1727 A.D. 
Hier wurde versehentlich das Datum von !38 eingesetzt; 
siehe aber 1070 und G L 45. 
statt It can be found lies The corresponding Päli text can 
be found 
statt 697, 698 lies 697 
statt 537 lies 537, 698 
statt Prasad lies Prasad 
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Addenda et Corrigenda 

Teil 4: 

p. 55: 780 Zeile 24 
p. 55: 780 Zeile 28 
p. 55: 780 Zeile 29 
p. 56: 781: 

p. 69: 787 Zeile 22: 
p. 112: 826 Zeile 19 
p. 122: 833 Zeile 14 
p. 124: 833 Zeile 23 
p. 200: 871 Zeile 4: 
p. 231: 886 Zeile 22 
p. 241: 895 Zeile 18 
p. 260: Zeile 32: 

statt (PTS) I - I I lies (PTS) I - I I I 
statt yogavam lies yo gavam 
statt rakkheyyasamvaram lies rakkheyya samvaram 
Die Hs. stimmt inhaltlich mit 1111 überein. Manisära-
manjüsä-tlkä nissaya ist daher aus dem Titel zu tilgen und 
die folgenden Angaben sind entsprechend zu korrigieren, 
statt (4) lies (3) 
statt (PTS) I - I I lies (PTS) I - I I I 
statt3" ... 3 lies 4 " ... 4 

statt Pit-st 274 lies Pit-st 164 
statt or vibhatti lies of vibhatti 
statt (PTS) I - I I lies (PTS) I - I I I 
statt 1-89 lies 1-85 
tilge Manisäramanjüsä-tikä nissaya 781 

Teil 5: 

p. 22 
p. 30 
p. 33 

914 Zeile 3: statt 8 Kapiteln lies 9 Kapiteln 
919 Zeile 10: statt Berlin lies München 
921 (2): Der Text dieses Mülasikkhä nissaya stimmt mit 1066 (7) 

überein, so daß wir auch hier von Maniratana/Ne-ranh 
charä tö Rhah Ariyälahkära als Verfasser ausgehen kön
nen. 

p. 98: 952 (1): Die Hs. enthält nicht Aggavamsas Suttamälä sondern die 
Suttas aus Kaccäyanas Päli-Grammatik mit Erklärungen in 
Birmanisch. 

p. 112: 965: Die Hs. ist inzwischen digitalisiert und unter der Adresse 
http://mdzl.bib-bvb.de/~db/bsb00002251/images/index. 
html (letzter Zugriff 21.8.2007) im Internet anzusehen. 

p. 146: Zeile 11: statt 952 (2) lies 952 (12) 
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T R A N S L I T E R A T I O N S T A B E L L E 1 

Vokale: 

33 a 

2 u 

Konsonanten: 

3QO 

e 
2 

92 

Vokale in Kombination: 

oo ka cm kä 

opL kü GOO ke 

Töne: G C C p O 

CO 

CO 

"•c 
P O 

ki 

kai 

oo k i 

6O0O ko 

hi oh 

GCÜO 

ka 3 kha o ga gha c 

© ca ao cha e ja jha e 
ta S tha da dha OD 

CO ta CO tha 3 da Q dha 

o pa (5 pha O ba CO bha O 

CO ya ra CO la O va 

oo sa CO ha C la 

o 
OO 

na 

na 

na 

na 

ma 

ku 

kui 

Niggahita (seh seh tan): as am 

Abkürzungen: <ü i rve nhuik 

1 Erläuterungen zur Transliteration und weitere Abkürzungen in „Transliteration" und „Burmese 
Abbreviations" in Teil 1 (pp. XXIIff . ) sowie „Principles of cataloguing" in Teil 3 (pp. XHIf.). 
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BESCHREIBUNG DER HANDSCHRIFTEN 





Nr. 1016-1017 

1016 Ms.or.fol. 195. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Foil. 117: ta-näh und ya-säh (die Foliierung springt von dhu zu dhe, von yä zu yi und 
von sä zu si ohne Textlücken); 8 Verstärkungsblätter (auf einem steht Vol. III of Milinda und Nr. 
22, auf einem anderen Vol. VI of Milinda und Nr. 25). Die Palmblätter sind an einigen Stellen etwas 
brüchig; diese Stellen sind unbeschrieben geblieben. 47,5 x 6 cm. 39-41 x 5-5,5 cm; der linke 
Rand ist breiter als der rechte. 9 Zeilen (Foil, ta v, ni v und ni r 8 Zeilen; Fol. ni v 6 Zeilen). 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Meist recht deutliche, manchmal etwas nachläs
sige Schrift. Randtitel: Milindapanna auf Fol. tha. Undatiert (das Ende der Hs. fehlt). Päli und 
Birmanisch. Prosa. 

Dan-tuin charä tö Rhah Gunälankära oder Gunaramsälarikära: Milindapanhä vatthu 

Die sehr fehlerhafte Handschrift enthält zwei Faszikel dieses umfangreichen Textes ent
sprechend pp. 220,27-419,21 und pp. 546,13-653,15 der gedruckten Ausgabe. 

Anfang (Fol. ta r l ) : la rasse sann lann lak pa thak phrah rasse pa i , 

Ende (Fol. näh v9): uccäräya mvam mrat so püjäya ca, phrah Iah püjesi i , iti, suiv, etam pi, 
Iah, bhanitam, ap i , arhah bhurä akay rve phurä rhah sah 'uiv upaka ha äh 

Anfang (Fol. ya r l ) : rä sa lo hu chuiv pram sö arhah bhuräh o hut pe i , 

Ende (Fol. sah v8): man krlh thuiv atü yogävacarapugguil sahn acahh atuih coh rhok ap so 
sila sahn can cac arahatthaphuil tahh hü so asi kuiv lyö cvä pru tat I , I 

Zum Verfasser siehe 174. 

Edd.: siehe !86. 

Hss.: ]86, !87, 1104. 

1017 Ms.or.fol. 341. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Foil. 52: ka-hl (die Hs. endet auf der Rückseite des letzten Fol., was sehr ungewöhnlich 
ist); 12 Verstärkungsblätter. Auf einem der Verstärkungsblätter steht der Titel Janakka nissya. 55,5 
x 5,4 cm. 42 x 4 cm. 7 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gleichmäßige, 
leicht kursive Schrift. Randtitel: Janakka nissya auf allen Foil, außer ga und hl. Datierung: sakkaräj 
119 khu na-yum la chanh 3 rak (Jahresangabe interpretiert als 119(0): 16. Mai 1828 A.D.). Päli und 
Birmanisch. Prosa und Verse in Päli, birmanische Prosa. 
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Nr. 1017-1018 

Rhari Ariyavamsa Dhammasenapati: Dasajatakavisodhana 

Der Text enthält den Nissaya zum Mahäjanakajätaka [Nr. 539; Päli-Text: Fausb0ll V I 
30-68 bzw. Jätakatthakathä (ChS) V I 39-84] aus dem Dasajatakavisodhana und gehört 
nach Aussehen und Datierung offensichtlich mit 1018 zu einer Handschrift. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. sattä bhuräh mrat cvä san, Jetavane, Jetavan kyoh tö 
nhuik, viharanto, ne tö mü lyak, mahäbhinikkhamanam, mrat so, to thvak khyah kuiv, 
ärabbha, akyoh pru rve, 

Ende (Fol. hl r4): Mahäjanakkanarindo pana, Mahäjanakka man kri, sann kä, sammäsambu-
ddho, saccä le päh taräh tui kui, koii cvä apräh äh phrari, mi mi alui lui, sl prih so, aham eva, 
hä bhuräh sann lyhah, loke, lü nhuik, udapädi, than rhäh phrac tö mü pri, iti, suiv, jätakam, . 
jät tö kui, samodhänesi, poh tö mü pe i . Mahäjanakkajät sann, nitthitam, prih pri. 

Jät sogana1 atuin thut so nissya. ta ra nhac chay leh gäthä hi so Mahäjanakkajät kui ho 
tö mü sahn kä, ta-choh-mun la chan rak sohkrä ne nhuik hö tö mü i, kyvat le so sattavä kä, 
rhac son le thoh rhi i. 

sakkaräj 119 khu na-yum la chan 3 rak ne sum khyak ti kyö akhyi tvah, re kü rve pri sa 
sahn, i cä pru cu ra so akyuih athak kui bhavak 'ok kui aviji tuih amyha ve pä i. 

Wie in x12 wird am Ende des Textes auf Jät sodhana verwiesen, so daß wir davon ausge
hen können, daß dieser Nissaya ebenfalls Teil der Dasajatakavisodhana von Rhah Ariya
vamsa ist. 

Zu weiteren Mahäjanakajätaka nissayas siehe 2320, 4815, 1040. 

Hss.: '72, 1018. 

1018 Ms.or.fol. 342. S B B , Berl in 

Palmblatt. Foil. 49: ka-(ria) (das letzte Fol. ist nicht foliiert; die Hs. endet auf Fol. (na) v); 8 
Verstärkungsblätter. Auf dem ersten Verstärkungsblatt klebt ein Zettel mit der handschriftlichen 
Information: C Gützlaff [neue Zeile:] für die Königl. Preuß. Bibliothek zu Berlin [neue Zeile:] für 
Pegu = Romanica{l) und darunter von anderer Hand: Ein Pali Text mit birmanischem Kommentar 
sowie 46 beschriebene 10 leere Blätter. 55,5 x 5,4 cm. 42 x 4 cm. 7 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Temi auf Fol. ka und Temi jät auf 
Foil, kam, kha, khi, gi, ghl, gü-gö, gäh-ghäh. Datierung: sakkaräj 1190 khu ka-chum la chanh 6 rak 
(19. April 1828). Päli und Birmanisch. Prosa und Verse in Päli, birmanische Prosa. 

' Verschrieben für sodhana. 
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Nr. 1018-1019 

Rhan Ariyavamsa Dhamrnasenapati: Dasajatakavisodhana 

Die Handschrift enthält den Nissaya zum Mügapakkhajätaka bzw. Temi- oder Temiyajätaka 
nach der birmanischen Tradition [Nr. 538; Fausb0ll V I 1 -30 bzw. Jätakatthakathä (ChS) V I 
1 -37] aus dem Dasajatakavisodhana und gehört nach Aussehen und Datierung offensicht
lich mit 1017 zu einer Handschrift. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. sattä mrat cvä bhuräh sann, Jetavane, Jetavan kyoh kyih 
nhuik, viharanto, ne tö mü lyak, mahäbhinikJdiamanam, mrat so to thvak khyan kui, 
ärambha, rve, mä pandicayam, vibhäveyä ti, ädinä gäthäpadena, patimanditam, mä pandi-
ccayam, vibhäveyä aca rhi so, gäthä pud phrah, tarn chä chan tha lyak so, idam Temiya-
jätakam, I Temiyajät tö kui, kathesi, ho tö mü pe i , 

Ende (Fol. ghäh v4): tadä, thui ro akhä nhuik, Uppalavanno, Uppalavam rahan ma sann 
käh, tadä, thui Temi man sah phrac so so akhä nhuik, chatte adhivattä, thih khyak con so 
nat sa mlh sann, ahosi, phrac le pri, Säriputto, sann käh, Sunandasärathi, Sunandärathä, 
sann, ahosi, phrac i , Anuruddho, sann käh, Sakko, Sikräh man sann, ahosi, phrac i , Änando, 
arhah Änandä sann käh, ci su ka Jät sodhana atuih thup so nissyaya. ta rä nhac chay le 
gäthä rhi, I Temijät kui ho tö mü sann käh nat la chan le rak ta-nan-lä ne mvan lvai sum 
bhavä, uttaräsam nak khat min lak thui akhä nhuik lyhah, ho tö mü i , kyvat so sattavä käh, 
rhac son le rä tafln. 

sakkaräj 1190 khu ka-chum la chan 6 rak sohkyä ne ma nak chvamh cäh pri, ta khyak tih 
kyö akhyim tvah Temi jät tö kui re ku rve prahn cum pri. pu ti äh nhah prahh cum i. 
akkharä ~. nibbännapaccayo hotu. 

Wie in l12 wird am Ende des Textes auf Jät sodhana verwiesen, so daß wir davon ausge
hen können, dass dieser Nissaya ebenfalls Tei l der Dasajatakavisodhana von Rhan Ariya
vamsa ist. 

Zum Verfasser und seinem Werk siehe die Verweise in x12. 

Zu weiteren Temijätaka nissayas siehe 2196, 2325, 3490, 3683, 1037. 

Hss.: l72, 1017. 

1019 Ms.or.fol. 370. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Rot lackierte Holzdeckel. Foil. 116: 58 Doppelblätter sind faltbuchartig mit einem 
Baumwollfaden zusammengebunden (am Anfang sind 2 und am Ende 3 Verstärkungsblätter 
angefügt): Seite A: Foil. 58: ka-hö; Seite B: Foil. 58: ka-hu (das erste und die letzten vier Foil, 
sind unbeschrieben und ohne Illustrationen). Das rechte Drittel von Fol. ghai der ersten Seite ist 
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Nr. 1019 

abgebrochen; der Baumwollfaden löst sich am Ende der Hs., so daß die letzten vier Doppelblätter 
nicht mehr richtig zusammenhängen. 51 x 5,8-6 cm. 47 x 5,5 cm. 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Die 
Hs. enthält großflächige Illustrationen in der Mitte jeweils über mehrere Foil, mit Textpassagen an 
den Seiten und zwischen den einzelnen Darstellungen. Rot lackiert. Ungleichmäßige, manchmal 
schwer lesbare Schrift. Undatiert. Päli und Birmanisch. Prosa. 

[Buddhistische Kosmologie] 

Diese sehr seltene reich illustrierte Handschrift mit Darstellungen aus der Kosmologie und 
erläuternden Textpassagen enthält (von oben nach unten): 

Seite A: 
Foil, ka-gi: bildliche Darstellung der zwanzig höheren himmlischen Regionen der brahmäs 

(brahmä bhum) mit erläuterndem Text in Päli und Birmanisch (Nissaya) 
Foil, gi-ghü: bildliche Darstellung der sechs niederen himmlischen Regionen der nats bzw. 

devas (nat bhum bzw. devaloka) mit erläuterndem Text in Päli und Birmanisch 
(Nissaya) 

Foil, ghe-hä: bildliche Darstellung der Reiche der rakkhas, khumbhans, galuns, nagähs und 
schließlich des Sitzes der asuräs am Fuße des Berges Mran-muir (Meru, Sumeru 
oder Sinneru) mit erläuterndem Text in Päli und Birmanisch (Nissaya) 

Foil, ria-riö: bildliche Darstellung der acht Höllenregionen (harai) mit erläuterndem Text 
in Päli und Birmanisch (Nissaya) 

Seite B : 
Foil, ka-khi: birmanische Textpassage mit der Beschreibung des Himavanta-Gebirges und 

bildliche Darstellung des Sees Anotatta umgeben von den fünf Gebirgszügen 
Sudassana ton, Citra ton, Kala ton, Gandhamädana ton und Keläsa ton; darunter die 
sechs weiteren Himälaya-Seen Kannamunda 'uiri, Chaddanta 'uiri, Kunäla 'uiri, 
Mandägiri 'uiri, Slhappapäta 'uiri und Rathakära 'uiri 

Foil, khl-khäh: kurze Päli-birmanische Beschreibung (Nissaya) sowie bildliche Darstellung 
des Berges Mrari-muir (Meru, Sumeru oder Sinneru) mit den vier großen Inseln 
Uttarakuru kyvanh, Pruppavideha kyvanh, JambüdTpa kyvanh und Aparagoyän 
kyvanh sowie Sonne, Mond und zahlreiche kleine Inseln in dem ihn umgebenden 
Meer 

Foil, ga-gi: in der Mitte bildliche Darstellung des Buddha unter dem Bodhibaum sitzend 
mit bhümisparsamüdra; von hier aus führen Wege in alle Himmelsrichtungen mit 
Angabe der dort liegenden Orte; an beiden Seiten Erläuterungen in Päli und Birma
nisch (Nissaya) 

2 Die Himmelsrichtungen sind in dieser Darstellung um 90° gegen den Uhrzeigersinn gedreht, so daß der 
nördliche Kontinent Uttarakuru links und der südliche Kontinent JambüdTpa rechts des Berges Mran-muir 
liegen. Pruppavideha liegt dementsprechend oberhalb des Berges und Aparagoyän unten. 
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Nr. 1019-1021 

Foil, gl-nu: bildliche Darstellung der acht Höllen (harai) und Beschreibung in Pali und 
Birmanisch (Nissaya) 

1020 Ms.or.fol. 371. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Grobe Holzdeckel; außen und innen unbehandelt, an den Rändern vergoldet und in der 
Mitte rot lackiert. Foil. 267: ka-bi; 4 Verstärkungsblätter [auf einem eine Zeile und auf einem 
zweiten 3 Zeilen Text in Päli (Cülavagga)]. 53 x 5,4 cm. 44-44,5 x 4,5 cm. 8 Zeilen. 2 Schnür
löcher. Am Anfang und Ende der Hs. jeweils zweimal drei senkrechte Linien rechts und links von 
den Schnürlöchern. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: 
Cülavä. Korrekturen auf Fol. fine, dho. Datierung: sakkaräj 1142 khu prä-sui la chanh ta chay sumh 
rak (7. Januar 1781). Päli. Prosa. 

Vinaya: Cülavagga 

Ende (Fol. bi r2): taruna sahgho ca Vesäli mettä sahghena upasätlti. Cülavaggam nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. sakraj 1142 khu prä-suiv la chan ta chay sum rak ta-nahga-nve ne 
una ne sum khyak tih akhyin tvah Cülavä päli tö kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahn, pu, 
di, ä, nhqh pran cum pä luiv i. reh ra so akhyuiv äh prah charä sa mäh mve sah mi khah, 
mve sah pa khah, chve krih myuiv krih puiv krih pväh krih veneya sattavä myha apoh kuiv 
amy he ve pä i amy he ra sah phrac ce sov.3 

Hss: l53 (2), l54 (1), 3514, 3701, 4753, 4881+5944 (1), 1091 (3), 1102 (2), 1195. 

CPD 1.2. 

1021 Ms.or.fol. 373. S B B , Ber l in 

Palmblatt, vergoldet. Nicht zusammengehörige, doch sehr ähnliche Holzdeckel; innen rot lackiert 
und außen verziert mit roten Blumenmustern und Medaillons (hamsa-Motiv) auf goldenem Grund. 
Auf der Innenseite einer der Deckel klebt ein Zettel mit der handschriftlichen Notiz Pali MS. on 
leaves of the Palmira in the square character 15 leaves 21 x 3 1/4 Inch. Deckel und Foil, sind 
durch die Schnürlöcher mit zwei wahrscheinlich sekundär hinzugefügten Lederbändern zusammen
gebunden, an deren Enden Holzknöpfe befestigt sind. Foil. 15: (ka)-(khi); das erste und die letzten 
beiden Foil, sind nicht foliiert, am Rand von Fol. (kl) ist die Vergoldung abgeblättert, so daß die 
Foliierung fehlt. An den Rändern leicht beschädigt und restauriert. 52-52,5 x 8,2 cm. 50 x 8,2. 4 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rote Ornamente an den Rändern und zwischen den Zeilen auf goldenem 

3 Cf. 3472 (2)-(4), 3520. 
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Nr. 1021 -1022 

Grund; Medaillons mit Blumen und hamsa-Motiv auf den ersten und letzten beiden Foil. Quadrat
schrift (Tamarindensamen-Schrift). Undatiert. Päli. Prosa. 

Kammaväcä 

Kammaväcä-Sammlung mit drei Abschnitten (Upasampadä, Oväda und Kathina) ent
sprechend Kammav(P) 277-280,27 (Ende: evam etam dhärayämTti). 

Hss.: 45-'48, 2293, 3577- 3582, 4740 - 4743, 4745, 4758, 4761- 4766, 4768- 4778, 4791-4800, 
4803, 4805- 4809, 4828, 5926 (1), 1022-1024, 1026, 1032, 1033. 

CPD 1.2,16. 

1022 Ms.or.fol. 374. S B B , Ber l in 

Palmblatt, vergoldet. Holzdeckel, unlackiert und ohne Verzierung. Auf der Innenseite eines der 
beiden Deckel klebt ein Zettel mit der handschriftlichen Notiz Pali MS. on leaves of the Palmira in 
the square character 7 leaves 21x3 1/2 Inch. Deckel und Foil, sind durch die Schnürlöcher mit 
zwei Lederbändern zusammengebunden, an deren Enden Holzknöpfe befestigt sind; Deckel und 
Lederbänder sind wahrscheinlich sekundär hinzugefügt worden. Foil. 7: (ka), kä, kl, kü, ke, kai und 
das letzte Fol. (nach Größe und Zeilenzahl vermutlich (käh»; (ka) und (käh) sind nicht foliiert; Fol. 
(käh) gehört nach Größe und Ausführung offenbar ursprünglich nicht zu den übrigen Foil.); Foil, 
ki, ku, ko-kam fehlen. An den Rändern leicht beschädigt und restauriert. Foil, (ka), kä, kl, kü, ke, 
kai 53,8-54 x 9,3 cm; Fol. (käh) 53,5 x 9,1. 50 x 9 cm. 5 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rote Ornamente 
an den Rändern und zwischen den Zeilen auf goldenem Grund; Medaillons mit hamsa-Motiv auf 
den ersten beiden und dem letzten Fol. Quadratschrift (Tamarindensamen-Schrift). Undatiert. Päli. 
Prosa. 

Kammaväcä 

Diese unvollständige Handschrift enthält eine Kammaväcä-Sammlung mit drei Abschnitten 
(Upasampadä, Oväda und Kathina) entsprechend Kammav(P) 277-280,27. 

Foil, (ka)-khä: namo tassa ~. pathamam upajjham gähäpetabbo ... anunnäto 'si [Kam-
mav(P) 277,1-14] 

Fol. k l : saccakälo bhütakälo ... pattakallam, sam- [Kammav(P) 277,27-278,5] 
Foil, kü-kai : -pasampadä, äyasmatä ... bhikkhunä sahcicca pä- [Kammav(P) 278,18-

279,17] 
Fol. (khä): -nte samgho ... dhärayämTti. [Kammav(P) 280,22-27] pu, di, ä 

Hss.: 45 - 48, 2293, 3577 - 3582, 4740 - 4743, 4745, 4758, 4761- 4766, 476 8 4778, 4791- 4800, 
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Nr. 1022-1023 

4803, 4805 - 4809, 4828, 5926 (1), 1021, 1023, 1024, 1026, 1032, 1033. 

CPD 1.2,16. 

1023 Ms.or.fol. 375a. S B B , Ber l in 

Palmblatt, vergoldet. Holzdeckel; einer der beiden ist in der für Kammaväcä-Handschriften typi
schen Weise innen rot lackiert und außen verziert mit roten Ornamenten und Medaillons mit 
Blumenmuster auf goldenem Grund; der andere Deckel ist unlackiert, ohne Verzierung und offenbar 
sekundär hinzugefügt worden. Auf der Innenseite des lackierten Deckels klebt ein Zettel mit der 
handschriftlichen Notiz Pali MS. on leaves of the Palmira in the square character 20 leaves 21 x 
3 1/2 Inch damaged. Deckel und Foil, sind durch die Schnürlöcher mit zwei wahrscheinlich 
sekundär hinzugefügten Lederbändern zusammengebunden, an deren Enden Holzknöpfe befestigt 
sind. Foil. 12: (ka)-kam, kha; Foil. <ka>, <kä> und (kai) sind nicht foliiert. Einige Foil, sind stark 
beschädigt und restauriert. 53,5 x 8 cm. 50 x 8 cm. 4 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rote Ornamente an 
den Rändern und zwischen den Zeilen auf goldenem Grund; Medaillons mit hamsa-Motiv auf den 
ersten beiden Foil. Quadratschrift (Tamarindensamen-Schrift). Undatiert; auf der Innenseite des 
lackierten Deckels steht mit schwarzer Tinte Pali MS N°. 6 presented by Col. Müller 18 March 
1835. Stifter: Col. Müller. Päli. Prosa. 

Kammaväcä 

Das Ende der Handschrift fehlt, aber da die Foil, vierzeilig beschrieben sind, können wir 
davon ausgehen, daß es sich hier um eine Kammaväcä-Sammlung mit drei Abschnitten 
(Upasampadä, Oväda und Kathina) entsprechend Kammav(P) 277-280,27 handelt.4 

Fol. (ka)-kam: namo tassa ~. pathamam upajjham gähäpetabbo ... abhiramämiti, yo bhi-
[Kammav(P) 277-279,24] 

Fol. kha: samghassa kathinadussam ... poränikä samghäti paccu- [Kammav(P) 280, 4-15] 

Hss.: ^5-^8 , 2293, 3577 - 3582, 4740 - 4743, 4745, 4758, 4761- 4766, 4768~ 4778, 4791- 4800, 
4803, 4805-4809, 4828, 5926 (1), 1021, 1022, 1024, 1026, 1032, 1033. 

CPD 1.2,16. 

4 Kammaväcä-Sammlungen mit drei Abschnitten (Upasampadä, Oväda und Kathina) sind in der Regel 
vierzeilig und die mit neun Abschnitten (Upasampadä, Oväda, Kathina, Simä, Thera, Näma, Vihära, Küti und 
Nissaya) sechszeilig geschrieben. 
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Nr. 1024-1025 

1024 Ms.or.fol. 375b. S B B , Berl in 

Palmblatt, vergoldet. Holzdeckel, unlackiert und ohne Verzierung. Deckel und Foil, sind durch die 
Schnürlöcher mit zwei Lederbändern zusammengebunden, an deren Enden Holzknöpfe befestigt 
sind; Deckel und Lederbänder sind wahrscheinlich sekundär hinzugefügt worden. Foil. 5: kl-kai. An 
den Rändern leicht beschädigt und restauriert. 54 x 9,2 cm. 50 x 9 cm. 4 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Rote Ornamente an den Rändern und zwischen den Zeilen auf goldenem Grund. Quadratschrift 
(Tamarindensamen-Schrift). Undatiert. Päli. Prosa. 

Kammaväcä 

Die erhaltene Textpassage aus dieser unvollständigen Kammaväcä-Sammlung mit drei 
Abschnitten5 (Upasampadä, Oväda und Kathina), tä6 Tissassa upasampadäpekho ... tävad 
eva chäyä metabbä, entspricht Kammav(P) 277,18-278,29. 

Hss.: '45-'48, 2293, 3577- 3582, 4740 - 4743, 4745, 4758, 4761- 4766, 4768- 4778, 4791- 4800, 
4803, 4805- 4809, 4828, 5926 (1), 1021 1023, 1026, 1032, 1033. 

CPD 1.2,16. 

1025 Ms.or.fol. 375c. S B B , Berl in 

Palmblatt, dünn vergoldet. Holzdeckel, unlackiert und ohne Verzierung. Deckel und Foil, sind durch 
die Schnürlöcher mit zwei Lederbändern zusammengebunden, an deren Enden Holzknöpfe befestigt 
sind; Deckel und Lederbänder sind wahrscheinlich sekundär hinzugefügt worden. Foil. 3: khä-khl 
(das 2.-4. Fol. einer Hs.). An den Rändern leicht beschädigt und restauriert. 54 x 9 cm. 49,5 x 9 
cm. 5 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rote Ornamente an den Rändern auf goldenem Grund; auf der 
Vorderseite von Fol. kha am linken und rechten Rand ein Medaillon mit Blume. Quadratschrift 
[Tamarindensamen-Schrift; nicht mit dem üblichen dickflüssigen Lack (sac ceh) der Kammaväcä-
Handschriften sondern nur mit schwarzer Tinte aufgetragen]. Undatiert. Päli. Verse und Prosa. 

Bhikkhupätimokkha 

Die in dieser unvollständigen Handschrift enthaltene Textpassage (uposathassa etäni, ... 
maranavannam) entspricht „Pätimokkha" (PTS) 2,11-8,21 bzw. „KahkhävitaranT-atthaka-
thä" (ChS) 1,9-3,21. 

5 Siehe Anmerkung 4. 
6 Das e-Graphem der Silbe to aus äyasmato steht vermutlich am Ende des vorangehenden Fol. 
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Nr. 1025-1026 

Hss.: 4, '24, l43, 2187, 2277, 2279 - 2 2 8 1 , 3643, 3649, 4778, 4 801, 4802, 5917 (3), 1066 (1), 
1131 (7), 1142 (1). 

CPD 1.1. 

1026 Ms.or.fol. 376. S B B , Ber l in 

Elfenbein. Holzdeckel, innen rot lackiert und außen verziert mit roten Ornamenten und Medaillons 
mit Blumenmuster auf goldenem Grund; die Deckel sind unterschiedlich groß und in der Verzierung 
nicht identisch. Auf der Innenseite des größeren Deckels klebt ein Zettel mit der handschriftlichen 
Notiz Pali MS. in the square character on Ivory 12 leaves 21 x 3 1/4 Inch damaged. Deckel und 
Foil, sind durch die Schnürlöcher mit einem Lederband zusammengebunden, an dessen Enden 
Holzknöpfe befestigt sind; Lederbänder sind wahrscheinlich sekundär hinzugefügt worden. Foil. 12: 
<ka>, ki-ko, kam-kha, <khi>; das erste und das letzte Fol. sind nicht foliiert; Foil, kä, kö und khä 
fehlen. Die dünnen Elfenbeinplatten sind z.T. gesprungen und an einigen Stellen repariert; von Foil, 
kai, kha und khi fehlen Teile; der Lack der Schrift ist großenteils abgeblättert; die Foil, sind stark 
gewellt. 53,5 x 7,5 cm. 47 x 7,5 cm. 4 Zeilen. 1 Schnürloch. An den Rändern rote Ornamente auf 
goldenem Grund; die Außenseiten des ersten und des letzten Fol. sind verziert mit Blumenmedail
lons und die Ränder der Innenseite des ersten Fol. mit einem verschlungenen Blumenmuster, beides 
in rot auf goldenem Grund. Quadratschrift (Tamarindensamen-Schrift). Undatiert; auf der Innenseite 
des größeren Deckels steht mit schwarzer Tinte Pali MS N°. 7 presented by Col. Müller 18 March 
1835. Stifter: Col. Müller. Päli. Prosa. 

Kammaväcä 

Die Handschrift enthält die Upasampadä-kammaväcä, Oväda und etwa ein Drittel der 
Kathina-kammaväcä. Sie bricht hier ab, die Rückseite des letzten Fol. ist unbeschrieben und 
verziert. 

Fol. <ka): namo tassa ... äcikkhitabbam [Kammav(P) 277,1-3] 
Foil, k i -ko: -bbam, asantam natthiti ... karanlyo atire- [Kammav(P) 277,9-278,32] 
Foil, kam-kha: -yä 7, atirekaläbho ... phalam vä, asa- [Kammav(P) 279,1-27] 
Fol. khi: -tum, yassäyasmato ... dhärayämlti. [Kammav(P) 280,6-10]] 

Hss.: 45 48. 293. 3 577- 3 582, "740- 743. 4745, 4758, 761 -766. '768 4778, 4 7 9 1 -
4800, 4803, 4805- 4809, 4828, 5926 (1), 1021-1024, 1032, 1033. 

CPD 1.2,16. 

Das e-Graphem aus °yo von karaniyo steht veremutlich noch auf dem vorangehenden Fol. 

I I 



Nr. 1027-1028 

1027 Ms.or.fol. 393. S B B , Berl in 

Palmblatt. Foil. 57: ka-no (der Text endet auf Fol. iio v); das erste Fol. ist an beiden Rändern 
jeweils durch drei senkrechte Nähte mit einem Verstärkungsblatt verbunden; am Ende der Hs. zwei 
weitere auf die gleiche Weise zusammengenähte Verstärkungsblätter. 48 x 5-5,2 cm. 38,5-39 x 
4-4,5 cm. 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute, gleichmäßige 
Handschrift. Korrekturen auf Foil, ke, khu, ge, gha. Datierung: sakkaraj 1192 khu nat-tö la prafin 
kyö 14 rak (13. Dezember 1830). Päli und Birmanisch. Verse und Prosa in Päli, birmanische Prosa. 

Rhan Upäli: Jätaka-atthakathä nissaya 

Die Handschrift enthält denselben Nissaya zum Suvannasämajätaka [Nr. 540; Päli-Text: 
Fausb0ll V I 68-95 bzw. Jätakatthakathä V I (ChS) 85-117] wie 2326, wo längere Passagen 
von Anfang und Ende des Textes wiedergegeben sind. Unsere Handschrift gibt im Kolo-
phon den Namen des Verfassers, Rhah Upäli aus Mra-ton, an. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ti. sattä, mrat cvä bhuräh sah, Jetavane, Jetavaii kyori tö 
nhuik, viharanto, ne tö mü san rhi so, 

Ende (Fol. rio r8): tatiyam, sum khu mrok so, Suvanna Suvannasämajätakam, Suvanna-
sämajät sann, nitthitam, prl i . 

Mra-ton Rhah Upäli mü. nisesatta karunato, nissesa phako nissesa atha, akrvah ma rhi so 
lokuttarä phrac so mrat so akyah kui ra sah phrac rve, nissesa adhivedheyyo, akrvah ma 
rhi so sattavä tui i, adhih apväh kui ci ran nuih sahn, jätijätiyam, aphrac aphrac tuih 
nhuik, bhaveyya, phrac ra lui i. sakkaraj 1192 khu nat-tö la prahh kyö 14 rak. 

Hss.: 2326; cf. 3494, 4873+5952 (12), 1115 (3). 

1028 Ms.or.fol. 701. S B B , Berl in 

Palmblatt. Rot lackierte Holzdeckel, auf der Innenseite des einen ist 2 und des anderen ist 2 mit 
dem ä-Graphem eingeritzt. Foil. 124: ka-jai und nur mit Bleistift foliiert — ka-gai, bestehend aus 
4 Kapiteln: (1) Foil. 27: ka-gi: pathama tvai; (2) Foil. 25: gl-nl: dutiya tvai; (3) Foil. 40: riu-jai: 
tatiya tvai; (4) Foil. 32: ka-gai (mit Bleistiftfoliierung): catuttha tvai; die ersten und letzten Foil, 
jedes Kapitels sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 48,5 x 5,8 cm. 38,5-39 
x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: Mälälahkära pathama 
tvai auf Fol. ka und Mälälahkära auf allen übrigen Foil, außer ha. Auf dem äußeren, jeweils mit 
dem letzten Fol. eines Kapitels zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht die Kapitelzahl in 
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Nr. 1028-1029 

Ziffern sowie der Titel und die gesamte Anzahl der Foil, und Verstärkungsblätter.8 Datierung: (1), 
(3), (4) undatiert; (2) sakkaräj 1231 khu ta-pui-tvai la chanh chay nhac rak (12. Februar 1870). 
Birmanisch. Prosa. 

Dutiya Mai-thlh charä tö Rhah Kavi : Mälälahkäravatthu 

Das fünfte Kapitel der Buddhabiographie fehlt in dieser Handschrift. Der vorhandene Text 
entspricht pp. 1 -262 der gedruckten Ausgabe. Der Kolophon des zweiten Kapitels enthält 
das Datum der Abschrift: 

(2) Ende (Fol. hl r5): äsavehi äsavo taräh tui mha, cittäni, cit tui sann, vimutti su lvat kun 
i . nitthitam. 

sakkaräj 1231 khu ta-pui-tvai la chanh chay nhac rak ne ne sum khyakh tih kyö akhyim 
tvah Mälälahkära dutiya tvai kui reh küh rve prih prih. nitthitam. 

Nähere Angaben und Ed. siehe !109 und 3600. 

Hss.: 109, 2252, 2399, 3600, 4782. 

1029 Ms.or.fol. 926a. S B B , Ber l in 

Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. Auf dem Buchrücken klebt ein 
Papierschild mit der Aufschrift List of Burmese books. Maße des Einbands: 23 x 35 cm. Eingeklebt 
sind 2 Briefe und 3 Listen mit Bleistift durchnumeriert von 1 bis 10. Beide Briefe sowie die zweite 
Liste sind datiert: 1878 A.D. Deutsch, Englisch und Birmanisch. 

[Handschriftenlisten] 

Zusammenstellung von Korrespondenz und Listen zu einer Sammlung von Handschriften 
aus dem Nachlaß von Dr. Marfels (siehe *68, p. 84), die 1878 A .D . an die damalige 
Königliche Bibliothek Berlin gegangen ist. In dieser Sammlung befanden sich auch diejeni
gen Berliner Handschriften, die Hermann Oldenberg für seine Vinaya-Ausgabe benutzt hat 
(!50, ]52, 54, lSS). 

Die Anzahl der Foil, und Verstärkungsblätter ist jeweils nur schwer lesbar. Eindeutig ist nur die Anzahl 
der Foil, in angäs (cä sah 27 angä - 324 Foil) , die die vorhandene Anzahl bei weitem überschreitet. 

13 



Nr. 1030 

1030 Ms.or.fol. 930. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel; die Ränder sind vergoldet und in der Mitte rot lackiert. Die Hs. ist in ein 
bunt geblümtes Baumwolltuch gewickelt. Foil. 430: ka-gyö; 5 Verstärkungsblätter. 50,2-50,3 x 6 
cm. 41 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. 
Randtitel: Visuddhimag nisya auf allen Foil, außer bhö, mö, ya, re, rö, so, sam, Ii, khyo, khyö, gyi 
und gyu. Korrekturen auf Foil, hü, ho, jhi, sai, sah, yäh, lai, sl und sü. Datierung: sakkaräj 1208 khu 
ta-pohh la chanh khyok rak (20. Februar 1847). Päli und Birmanisch. Verse und Prosa. 

Chum-thäh (oder Ca-lanh) charä tö Rhaii Nandamälä: Visuddhimagga nissaya sac 

Die Handschrift enthält den Nissaya zu Kapitel I - I X von Buddhaghosas Visuddhimagga 
(Nidänädikathä, Sllaniddesa bis Brahmavihäraniddesa; PTS I 1-325 bzw. ChS I 1-319). 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

name vipulanänan ca, atisuddham narädamam, 
buddham muni hi bhavitam, nirodham dhammam uttamam. 

[Nach fünf weiteren Päli-Versen, dem Nissaya zu den sechs Versen und einer längeren 
birmanischen Einleitung beginnt der eigentliche Text auf Fol. ki v2 mit:] 

arhah Buddhaghosä charä mrat käh pucchägäthä phrac ci so antojatä aca rhi sann kui ma 
chui le pai I slle patitthäya ca sann kui bhai kroh chui le sa nanh hü mü käh, nidänh, ... 

Ende (Fol. gyö r9): iti sädhujanapämojjattäya, kate Visuddhimagge samädhibhävanädhikäre 
Brahmavihäraniddeso näma navamo paricchedo. 

Nandamälä iti, Nandamälä hü rve, äcariyasalähi, äsabha mrok thuik so charä mrat tuiv sann 
gahitanämapannattikena, so, therena, mather sann, kato, so, Visuddhimagge, Visuddhimag 
nhuik, Brahmavihäraniddesassa, i , nissayo, nissaya sac sann, iti samatto I tvah rve prih prih. 

[Es folgt ein Kolophon in Päli und Birmanisch und schließlich das Datum der Abschrift auf 
Fol gyö v6:] 

sakkaräj 1208 khu ta-pohh la chan khyok rak ne tvah Visuddhimag atthakathä nissayya 
kuiv reh küh rve aprih sui rok sahn, nibbänapaccayo hotu. 

Zum Verfasser, der am Ende des Textes genannt wird, siehe '81. 

Hss.: 3547 (2. Teil), 4818 (2. Teil), 1079 (3. Teil); cf. 2341, 5924+5948 (9). 

14 



Nr. 1031 

1031 Ms.or.fol. 1600. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel; die Ränder sind vergoldet und in der Mitte rot lackiert. Auf einem der 
beiden Holzdeckel steht außen in großen Buchstaben Vinayälankäratikä päth; auf der Innenseite 
desselben Deckels klebt ein Zettel mit folgender Beschreibung der Hs. in schwarzer Tinte: 

Vinayälankäratikä [und nochmals der Titel in birmanischer Schrift] 
The language is Päli; it is a scholium (tikä) to the Vinayasahgaham, a 
compendium of the five Vinayabooks, i.e. the ecclesiastical code, by which the 
Buddhist monks are governed. Composed by a Burmese priest, whose honorary 
title was Sirisuddhammräjäti-Mahä-adhipati living near the Manicüla 
temple (Sagaing). Date of copy B.E. 1135 - A.D. 1774; contains 33 Angas 6 
leaves: 402 leaves, 9 lines to the page; Ms. complete, in good order, and is 
not often met with. It counts 37 sections (paricchedas). E.F.(orchhammer)9 

Foil. 404: ka-kye (Foliierungszeichen gü ist doppelt vergeben); 7 Verstärkungsblätter. 51,5 x 6 cm. 
43,5 x 5,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute, leicht kursive 
Schrift. Randtitel: Vinayälankäratikä auf Foil, ka und kyü; am rechten Rand des letzten Fol. kye 
steht der Stiftervermerk bodhi takä mrat sä 'Oh Nhi mon nham koh mhu. Korrektur auf Fol. kö. 
Datierung: sakkaraj 1135 khu nat-tö la chanh 2 rak (15. November 1773). Stifter: 'Oh Nnl; der 
Sohn des Stifters eines Bodhibaums. Päli. Prosa. 

Tori-bhl-lä (oder Tori-phl-lä) charä tö Rhah Upäli (Munindaghosa)10: Vinayälankära-tikä 
(Pälimuttakavinayavinicchayasangaha-navatlkä) 

Ende (Fol. kye r7): 

byäkaranam labhitväna, püretvä sabbapäraml 
anägatamhl, buddhäna buddho hessam sadevake ti. 

Vinayälarikärapakaranam paripunnam. 

sakraj 1135 khu nat-tö la chan 2 rak ne tvah Vinayälankäratikä päth tö kuiv reh küh rve 
pri prahh cum sahn. 

Ein Nissaya zu diesem Text findet sich unter 3664. 

Zu Leben und Werk von Rhah Upäli (Tipitakälarikära) siehe 2265 und P L B 53. 

Ed. (außer ChS): Munindaghosa (Ton-phl-lä charä tö), Vinayälankäratikä päth, Rankun: 

9 Vervollständigung des Namens von anderer Hand. 
1 0 Rhan Upäli trug als Novize den Namen Munindaghosa. 
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Nr. 1031 -1033 

Icchasaya pitakat purp nhip tuik, 1965. 

Hss.: B i S B Taipei 89; L C P 49. 

CPD 1.3.5,12. 11 

1032 Ms.or.fol. 1601. S B B , Berl in 

Kupferplatten, vergoldet. Holzdeckel; innen rot lackiert und außen verziert mit roten Ornamenten 
und Motiven (hamsas und devas)12 auf goldenem Grund. Auf der Innenseite einer der Deckel klebt 
ein Zettel mit der handschriftlichen Notiz Kammaväcam Ordinationservice of Buddhis(t) priests 
lettered [3~ka .. käh~13 ka ... kä. 12 leaves 6 lines to page. Deckel und Foil, sind durch die Schnür
löcher mit einem wahrscheinlich sekundär hinzugefügten Lederband zusammengebunden, an dessen 
Enden Holzknöpfe befestigt sind. Foil. 10: ka-kö. An den Ecken leicht beschädigt und restauriert. 
50,5 x 10 cm. 47,5 x 10 cm. 6 Zeilen. 1 Schnürloch. Rote Ornamente an den Rändern und zwi
schen den Zeilen auf goldenem Grund; die unbeschriebenen Seiten des ersten und des letzten Fol. 
sind bemalt wie die Deckel, die breiteren Ränder der ersten und letzten beiden Foil, zeigen devas 
mit Blumen in den Händen. Quadratschrift (Tamarindensamen-Schrift). Undatiert. Päli. Prosa. 

Kammaväcä 

Kammaväcä-Sammlung mit drei Abschnitten (Upasampadä, Oväda und Kathina) ent
sprechend Kammav(P) 277-280,27 (Ende: evam etam dhärayämiti. Kathinakhandam.). 

Hss.: 45-l4S, 2293, 3577- 3582, 4740 - 4743, 4745, 4758, 4761- 4766, 476 8 4778, 4791- 4800, 
4803, 4805- 4809, 4828, 5926 (1), 1021-1024, 1026, 1033. 

CPD 1.2,16. 

Palmblatt, vergoldet. Nicht zusammengehörige, aber ähnliche Holzdeckel; innen rot lackiert und 
außen verziert mit roten Blumenmustern und Medaillons (hamsa-bzw. Blumenmotive) auf goldenem 
Grund. Auf der Innenseite einer der Deckel klebt ein Zettel mit der handschriftlichen Notiz Kamma
väcam Ordinationservice of Buddhist priests, lettered l4ka-käh~14 k....kä. 12 leaves 6 lines to 

1 1 Irrtümlich 1.3.6.2 in CPD (Epil.) und korrigiert in HPL 333 (Anm. 540). 
1 2 Siehe WMS B-P 37 (plates, p. 141). 
1 3 In birmanischer Schrift. 
1 4 In birmanischer Schrift. 

1033 Ms.or.fol. 1602. S B B , Ber l in 
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Nr. 1033-1034 

page. Deckel und Foil, sind durch die Schnürlöcher mit zwei wahrscheinlich sekundär hinzugefüg
ten Lederbändern zusammengebunden, an deren Enden Holzknöpfe befestigt sind. Foil. 12: 
(ka)-(käh); das erste und die letzten beiden Foil, sind nicht foliiert. An den Ecken leicht beschädigt 
und restauriert. 54-54,2 x 9,5 cm. 51 x 9,5. 5 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rote Ornamente an den 
Rändern und zwischen den Zeilen auf goldenem Grund; Medaillons mit Blumen und dem hamsa-
Motiv auf den ersten und letzten beiden Foil. Quadratschrift (Tamarindensamen-Schrift). Undatiert. 
Päli. Prosa. 

Kammaväcä 

Kammaväcä-Sammlung mit drei Abschnitten (Upasampadä, Oväda und Kathina) ent
sprechend Kammav(P) 277-280,27 (Ende: evam etam dhärayämTti. anämantacäro, asamä-). 
Der Text bricht am Ende der fünften Zeile im Wort ab. 

Hss.: ^ 5 - ^ 8 , 2293, 3 577- 3 582, 4 740- 4 743, 4745, 4758, 4 761- 4 766, 4 768- 4 778, 4 791- 4 800, 
4803, 4 805- 4 809, 4828, 5926 (1), 1021-1024, 1026, 1032. 

CPD 1.2,16. 

1034 Ms.or.fol. 2700. S B B , Berlin 

Papier. Rückenbindung; Lederrücken. Pp. 234; liniert; nur die rechten Seiten sind beschrieben und 
paginiert; am Ende ein leeres Blatt. 20 x 33 cm (Hochformat). 15-15,5 x 26 cm; der Schriftspiegel 
ist rot eingerahmt. 30 Zeilen. Gute, deutliche Schrift in schwarzer Tinte; verschiedene Schreiber. 
Vereinzelt Korrekturen in roter Tinte. Datum der Beendigung des Korrekturlesens: 1897 khu mat 
la 26 rak (26. März 1897). Korrekturleser: charä Phre aus Rankun (Rangun bzw. Yangon). ¥j$x 
Verse und Prosa. 

Dhammapäla: Paramatthadlpanl I I I (Vimänavatthu-atthakathä) 

Ende (p. 234,15): Badaratitthavihäraväsinä äcariya-Dhammapälena katä Vimänavatthu-
vannanä nitthitä. [Der folgende akkharä-Vers ist rot durchgestrichen.] 

1897 - khu. mat la - 26 - rak ne - pran chan krann prih i. 
cä pran sü 

charä Phre 
Rankun mrui 

Hs.: Cab I I 128. 

CPD 2.5.6,1. 
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Nr. 1035 1036 

1035 Ms.or.fol. 3086. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel; braun lackiert und außen mit floralen Ornamenten in Gold verziert (das Gold 
ist stark abgegriffen); auf der Innenseite eines Deckels ist + vatära und des anderen o vatära 
eingeritzt. Foil. 73: ka, kl-chi (kä, ki und das letzte Fol. chl fehlen); 7 Verstärkungsblätter. Neben 
dem Foliierungszeichen steht auf allen Foil. Varananda. 50,7 x 4,8 cm. 44-45 x 4 cm. 7 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt. Leicht kursive Schrift. Randtitel: Abhidhammävatära. Auf einem der 
Verstärkungsblätter steht Abhidhammävatära, Varananda Punnulära. Korrekturen auf Foil, go, gha, 
hü, chä. Undatiert (Ende der Hs. fehlt). Päli. Verse und Prosa. 

Buddhadatta: Abhidhammävatära 

Die Handschrift endet mit saddhammatthitikämena, karontena ca yam mayä (PTS 137,26 
bzw. ChS 185,11). 

Hs.: Mand 120. 

CPD 3.8.4. 

1036 Ms.or.fol. 4158. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel. Foil. 373: ka-hö; es gibt jeweils 2 Foil, hai und ho, die jedoch nur einseitig 
beschrieben sind (das erste Fol. hai auf der Vorderseite und das zweite auf der Rückseite; ebenso 
die beiden Foil, ho); außerdem 2 Foil, bam mit gleichem Text (eventuell ist die Kopiervorlage 
versehentlich in der Hs. verblieben); 6 Verstärkungsblätter. 51-51,2 x 6 cm. 41-42 x 5 cm. 8 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gleichmäßige, saubere Schrift. 
Randtitel: Vinan mahävä päli tö nak bzw. Vinan mahävä päli tö nak Sa-rik-vaii/Sa-rak-puh kyoh 
rhah kui/kve tui dhaja reh küh pru cu sah cä auf Fol.-ka, dem zweiten Fol. ho sowie Fol. hö. 
Korrekturen auf Foil, kä, kü, kha, khü, khäh, gai, gam, ghi, hai, cai, j i , jhü, jhö, thö, du, de, dhä, 
dhai, ni, de, thi, dhü, po, phä, phi, bhe, bhai, ra, ro, räh, lö, vu, ve. Datierung: sakkaräj 1183 khu 
prä-sui la kvay ne (24. Dezember 1821). Schreiber: ein Mon-Mönch aus dem Kloster Sa-rik-vah/Sa-
rak-puh. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Vinannh Mahävä päli tö nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zur ersten Hälfte des Mahävagga; der Päli-Text 
entspricht PTS I 1-178,16 bzw. ChS 1-263,21. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. tena samayena [... bis ka v4:] vimuttisukham patisam-
vedi. tena samayena tena kälena, thui akhä nhuik, bhagavä, bhun krih so, Buddho, bhuräh 
si khah san, Uruveläyam, krih cvä so sai cu rhi so Uruvela to nhuik, slla i apuih akhrä kui 
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Nr. 1036-1037 

lvhan khrari krori, chori ap so sai cu rhi so Uruvela to nhuik Iah pe. adhibbäy käh, Ivan le 
pri so akhä, hä tui mrat cvä bhuräh ma phrac ml, ta son so amyuih sah tui sah rasse rahan 
pru rve thui arap nhuik ne kun sah rhi so, 

Ende (Fol. hö r2): yathädhammam, äpat alyok, käräpetvä, ku ce rve, samghena, sah, 
paväretabbam, i . paväranäkhandhakam catuttham. gandhipappam sattamam. nitthitam pari-
punnam. 

sakkaraj 1183 khu prä-sui la kvay ne tvah, Vinah mahävä päli tö nisya kuiv Sa-rik-vah 
kyoh rhah kve tui dhajasamana sü mvan reh küh pru cu rve pnh prah cum pä sah, reh küh 
pru cu ra so koh mhu kroh, pu, di, ä, hü so vijjä sumh päh mrat taräh nhah prah cum pä 
luiv i. 

Dieser Nissaya unterscheidet sich von Rhah Jambudlpadhaja's Ratanamahjüsa [2303, 3595, 
4738, 5915+5950 (4)]. Der Verfasser wird nicht genannt. 

1037 Ms.or.quart. 323. S B B , Ber l in 

Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. Pp. 159; pp. 1 -46 sind einzeln 
und die folgenden auf jeder zweiten Seite (47-103) mit birmanischen Zahlen paginiert; zusätzliche 
Bleistiftpaginierung mit arabischen Zahlen auf jeder Seite (1-159). 15 x 20,3-20,5 cm (Hoch
format). Pp. 1-46: 12-13 x 17 cm; pp. 47-159: 12 x 18 cm. Pp. 1-46: 18 Zeilen (pp. 1-2 19 
Zeilen und p. 9 17 Zeilen); pp. 47-159: 21 Zeilen. Saubere, deutliche Schrift in schwarzer Tinte; 
zwei Schreiber. Auf dem Titelblatt steht in schwarzer Tinte Temi Dzat. Temi, Nom du premier des 
10 grands Dzat, ou Vies de Gaudama, oü il raconte ä ceux qui ont la honte de l'ecouter combien 
de merveilles il a aperees, combien de merites il a acquis Sous le nom de Temi. Datierung: sakkaraj 
1204 khu na-yum la pranfi kyö 11 rak (3. Juni 1842). Päli und Birmanisch. Prosa und Verse in Päli, 
birmanische Prosa. 

Jätaka-atthakathä nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum Mügapakkhajätaka bzw. Temi- oder Temiya-
jätaka nach der birmanischen Tradition [Nr. 538; Pälitext: Fausböll V I 1-30 bzw. Jätaka-
tthakathä (ChS) V I 1-37]. 

Anfang (p. 1,1): satthä, bhuräh sa khah sahn, Jetavane, Jetavah kyorih tö nhuik, vihäranto, 
ne tö mü lyak, mahä, mrat so, nikkhamanam, to thvak khyarih kui, arabbha, akrori pru rve, 
gäthä padena, gäthä pud phrah, patimanditam, tarn chä chah lyak so, idam Temijätakam, I 
Temijät kui, kathesi, ho tö mü pe i . 

Ende (p. 103,14 nach birmanischer bzw. 159,14 nach arabischer Seitenzählung): Mügapa-
kkhapandito, achvam so Temi man sah sukha min sah käh, sammäsambuddho, hheyyam 
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Nr. 1037-1038 

tarn nah pah tui kui korih cvah si prih so, aham eva, ha bhurah sann, loke, lu nhuik, 
udapäti, than rhäh phrac tö i . 

sakkaräj 1204 khu na-rum la prahh kyö 11 rak ne tvah ku läh tui nna ri hha ne 3 na ri kui 
Temi nissayya kui reh küh rve prih sahn 

Der Verfasser dieses Nissayas wird nicht genannt. 

Zu weiteren Temijätaka nissayas siehe 2196, 2325, 490, 3683, 10 18. 

1038 Ms.or.quart. 324. S B B , Berl in 

Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. Pp. 214 (das letzte Blatt unbe
schrieben); Paginierung auf der Rückseite jedes Blattes mit birmanischen Zahlen (1-84 und mit 
neuer Zählung 1 -22) und auf der Vorderseite zusätzliche Bleistiftpaginierung mit arabischen Zahlen 
(1-107); bestehend aus 2 Teilen: (1) pp. 1 (nach arabischer Seitenzählung) bis 84 (nach birmani
scher Seitenzählung): Nemijätaka nissaya pathama tvai; (2) pp. 85 (nach arabisher Seitenzählung) 
bis 22 (nach birmanischer Seitenzählung): Nemijätaka nissaya (Fortsetzung). 15 x 20,3-20,5 cm 
(Hochformat). 12-13 x 18 cm; der Nissaya ist nicht als Fließtext sondern in zwei Spalten aufge
schrieben mit dem Päli-Text auf der linken und der jeweiligen birmanischen Entsprechung auf der 
rechten Seite. 21 Zeilen. Saubere, deutliche Schrift in schwarzer Tinte. Auf dem Titelblatt steht in 
schwarzer Tinte Nemi pre. Partie. Pali et Birman. Nemi, nom du 2d du 10 grands Dzat, ou vies de 
Gaudama, oü il raconte lui-meme ä ses disciples les hauts-faits qu'il a accomplis pendant l'une de 
ses existences. Datierung am Ende von (1): sakkaräj 1203 khu tan-khüh la chanh 2 rak (12. März 
1842). Päli und Birmanisch. Prosa und Verse in Päli, birmanische Prosa. 

Jätaka-atthakathä nissaya 

( 1 ) 1 . Teil eines Nissaya zum Nimijätaka bzw. Nemijätaka nach der birmanischen Tradition 
[Nr. 541; Päli-Text: Fausböll V I 95-111,31 bzw. Jätakatthakathä (ChS) V I 119-139,20]. 

Anfang (p. 1,1 der arabischen Seitenzählung): 

satthä, mrat cvä bhuräh sann, 
Midhiläyam, Midhilä prahn kui, 
upanissaya, mhl rve, 

Ende (p. 84,21 der arabischen Seitenzählung): 

akamsanu, pru sa nanfih. 
puttho me tha so, 
vesärathl nat nhuik lannh phrac so ra thäh thinh lannh phrac tha so, 
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1203 khu ta-khüh la chan 2 rak ne ku la tui na ri hha sum na ri akhyin kuih Nemi jat 
pathama puihh kui reh küh rve prih sann. Nemi pathama tvai. 

(2) Anfang des 2. Teils dieses Textes (Päli-Text entsprechend Fausb0ll V I 111,31-117,19 
bzw. ChS V I 139,20-146,23). 

Anfang (p. 85,1 der arabischen Seitenzählung): 

Mätali, Mätali nat sah sarin, 
tassa, thui sü äh, 
byäkäsi, kräh peh i , 

Ende (p. 22,19 der birmanischen Seitenzählung): 

mätä, ami sann 
puttam sah kui, 
sakam, ta krim, 

1039 enthält die Fortsetzung dieses Nissayas. Der Verfasser wird nicht genannt. 

Hss.: cf. l71, 3491, 3570, 1115 (1). 

1039 Ms.or.quart. 325. S B B , Ber l in 

Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. Pp. 116 (die letzten drei Blätter 
unbeschrieben); Paginierung auf der Rückseite jedes Blattes mit birmanischen Zahlen [23-76; 
Fortsetzung der birmanischen Paginierung von 1038 (2)] und auf der Vorderseite jedes Blattes 
zusätzliche Bleistiftpaginierung mit arabischen Zahlen (1-58; das Titelblatt ist p. 1). 15 x 20,5 cm 
(Hochformat). 13 x 18 cm; der Nissaya ist nicht als Fließtext sondern in zwei Spalten aufge
schrieben mit dem Päli-Text auf der linken und der jeweiligen birmanischen Entsprechung auf der 
rechten Seite. 21 Zeilen. Saubere, deutliche Schrift in schwarzer Tinte. Auf dem Titelblatt steht in 
schwarzer Tinte Nemi, 2e. Partie. Am Ende des Kolophons Angabe der Anzahl der Blätter. Datie
rung: sakkaräj 1204 khu na-yum la chanh 2 rak (10. Mai 1842). Päli und Birmanisch. Verse und 
Prosa in Päli, birmanische Prosa. 

Jätaka-atthakathä nissaya 

Die Handschrift enthält die Fortsetzung von 1038 (Nimijätaka; Nr. 541). Der Päli-Text 
entspricht Fausb0ll V I 117,19-129 bzw. Jätakatthakathä (ChS) V I 146,23-162. 
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Anfang (p. 2 der arabischen Seitenzählung): 

abhinandanti iva, 
abhinandanti, 
samyamä ca, 

nhac lui sa kai sui, 
nhac lui kum i , 
si tan sum sann laririh, 

Ende (p. 76,8 der birmanischen Seitenzählung): 

catuttham, 
Nemiyyajätakam, 
nitthitam, 

leh khu mrok so, 
Nemi jät sann. 
koh cvä prih prahh cum prih. 

akkharä ~. sakkaraj 1204 khu na-rum la chan 2 rak ne ne 2 khyak tih akhyin kui reh rve 
prih sahn ku läh tui närih 11 rih akhyin thvah Nemi jät tutiyya tvai kui reh küh rve prih 
prahh cum sahn, khyap re 76 ra sah. 

Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. Pp. 197 (am Anfang ein unbe
schriebenes Blatt); Paginierung mit birmanischen Zahlen (1 -197) oben in der Mitte und zusätzliche 
Bleistiftpaginierung mit arabischen Zahlen oben rechts auf der Vorderseite jedes Blattes (1, 3 ... 
197). 15 x 20,5 cm (Hochformat). 13 x 17 cm. 18 Zeilen. Saubere, deutliche Schrift in schwarzer 
Tinte. Auf dem Titelblatt steht in schwarzer Tinte Dzanecca Dzat en pali et en Birman. Dzanecca, 
nom du 3e des 10 grands Dzat, ou vies de Gaudama, oü il raconte lui-meme la Suite de ses actions, 
lorsqu'il etait hermite. Undatiert. Päli und Birmanisch. Verse und Prosa in Päli, birmanische Prosa. 

Jätaka-atthakathä nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum Mahäjanakajätaka [Nr. 539; Päli-Text: Fausb0ll 
V I 30-68 bzw. Jätakatthakathä V I (ChS) 39-84]. 

Anfang (p. 1,1): aham, hä sahn, lokllokuttabhedena, lokllokuttarä apräh rhi so, gunena, gun 
kyen jüh phrah, uggatatejam, thak so tarn khuih tö lanrih rhi tha so, nätham, mrat cvä 
bhuräh kui, natvä, rhi khuih üh rve, dutiyam, nhac krim so, nissayyam, nissayya kui, 
karisämi, pru pe lattan. 

satthä, mrat cvä bhuräh sarin, Jetavane, Jetavan kyorih tö nhuik, vihäranto, ne tö mü safifih 
rhi sö, mahäbhinikkhamanam, mrat so to thvak khyari kuiv, arabha, akrorih pru rve, 

Hss.: cf. l71, 3491, 3570, 1115 (1). 

1040 Ms.or.quart. 326. S B B , Berl in 
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Ende (p. 197,15): sammasambuddho, konh so, akhyan phran mi mi alui nhuik, sacca le pah 
taräh tui kuih si prih sarin phrac rve, loke, lü nhuik, udapädi, than rhäh phrac i . 

Hss.: cf. 2320, 4815, 1017. 

1041 Ms.or.quart. 327. S B B , Ber l in 

Sarnmelhandsclirift mit 3 Texten. Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. 
Pp. 72; Bleistift-Paginierung mit arabischen Zahlen auf der Vorderseite jedes Blattes (1-38; nicht 
Seiten sondern Blätter werden gezählt): Pp. 5: 1 -3a: Transkription des Anfangs von (1) entspre
chend pp. 4a-8b2; p. 3b: Titelblatt; (1) pp. 37: 4-22a: Kälidäsavatthu; pp. 24: 22a-34a: (2) Nni non 
leh päh vatthu; (3) pp. 34a-38: Ca käh pum. 15,5 x 20 cm (Hochformat). 13,5 x 17 cm. 17-25 
Zeilen. Bleistiftlinierung. Saubere, deutliche Schrift in schwarzer Tinte. Auf dem Titelblatt steht in 
schwarzer Tinte Kalidasa. histoire de Gaudama sous le nom de Kalidasa, il y fait la figure d'un 
philosophe qui en savait et en dit plus long qu'il n'aurait du pour sa Sürete. Un roi jaloux lui eüt 
öte la vie si ses Courtisans ä force de raconter des fables ingenieuse au tyran, n 'eussent calme son 
courroux, et donne au pauvre philosophe le temps de prouver qu'il n'etait pas digne de mort. — 
Les 4 freres, dont le plus jeune gagne le prix de la sagesse. Vereinzelt französische Übersetzungen 
einzelner Begriffe zwischen den Zeilen. Datierung: (2) sakkaräj 1203 khu tan-khüh la prann kyö 
chay rak (7. November 1841); (1) und (3) undatiert. Birmanisch. Prosa. 

(1) Kälidäsavatthu 

Eine Erzählung über den Philosophen Kälidäsa als Bodhisattva. 

Anfang (p. 4a l ) : Kälidäsavatthu. namo tassa ~. rhe üh kambhä pö so khä nhuik, Kälidäsa 
charä phrac bhüh sö, thum pum nann nä uddhän ca käh tui kui rhe sü pannä rhi tui c l kum 
le so vatthu sann käh, 

Ende (p. 22al5): Kälidäsa charä sann, se chum khyanh prak clh rä sui, kyammä choh rä 
lvat sah prak clh ra khye sann, min tö mü pe i . Kälidäsa kyam prih i . 

Ed.: cf. Whitbread 51 s.v. Kälidäsa watthu. 

(2) Nni non leh päh vatthu 

Eine Erzählung über die vier Brüder Süriyakummä, Devakummä, Candakummä und 
Bharakummä. 

Anfang (p. 22al8): namo tassa ~. rhe Ivan le prih so akhä, prann rhah man krih sah tö leh 
rok tui tvah, nni tö ahay panhä rhi ca käh kui nä rve, sum prann ton mahh pru kya rve, nni 
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to panna rhi sahn, marih sa mih achum aphrat kuih kham ra rve, abha prann kuih marih pru 
so ca käh chui turn pe am. 

Ende (p. 34al0): rhah marih sah nni noh le päh tui chui rä chui kyoh phrac so, vatthu käh 
T tvah rve prih prafiri cum i . 

sakkaraj 1203 khu ta-kü la prahh kyö chay rak, nam nak mvan tqhh akhyin kui, Nhi noh 
leh päh vatthu kui reh küh rve prih prahh cum i. 

(3) Kyafifi Kam Moh Rhah Krih: Ca käh pum 

Sammlung von Sprichwörtern. 

Ed.: cf. Whitbread 60 s.v. Kyamkan Kuirarikri: cakä:pum. 

1042 Ms.or.quart. 328. S B B , Berl in 

Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. Pp. 165; Paginierung mit birmani
schen Zahlen auf der Rückseite jedes Blattes (1 -83; nicht Seiten sondern Blätter werden gezählt); 
zusätzliche Bleistiftpaginierung mit arabischen Zahlen auf jeder Seite (1-165). 15,5 x 20 cm 
(Hochformat). 13,5 x 18 cm. 19 Zeilen. Bleistiftlinierung. Saubere, deutliche Schrift in schwarzer 
Tinte. Auf dem Titelblatt steht in schwarzer Tinte Wuttu 1. Conter ou folier de Gaudama. ou ses 
metamorphoses — J. Renier. quelques petites vies de Gaudama, dont on compte 540 existences. 
Gaudama y fait le personnage de chien, de singe, de cerf, d'oiseau & il raconte tous ses tours de 
force, lorsqu'il existait sous les differ entes formes. II paraitrait que ce sont des fables persannes ou 
autres, que les boudhistes out trouvees si ingenieuses, qu'ils ont cm reconnoitre leur dieu dans 
l'etre qui y fait le principal personnage, de quelque nature qu'il soit, homme ou animal. Auf der 
ansonsten unbeschriebenen p. 165 französische Bleistiftnotizen. Vereinzelt französische Überset
zungen einzelner Begriffe zwischen den Zeilen mit Bleistift. Undatiert. Birmanisch. Prosa. 

550 jät vatthu ( 1 . Teil) 

Die Handschrift enthält den ersten Teil eines birmanischen Textes über die Jätakas [Apan-
nakajätaka (Nr. 1) bis Mahäsupinajätaka (Nr. 77)]. Fortsetzung siehe 1043. 

Anfang [p. 1,1 (Bleistiftpaginierung) bzw. 1 r l (birmanische Paginierung)]: 550 jät vatthu. 
namo tassa ~. Amaravati prahh nhuik, bhuräh lorih Sumedhä punnäh sahn, kha mannh tö 
Ivan sa phrah, kha maririh tö arä kui ra rve, 

Ende [p. 164,1 (Bleistiftpaginierung) bzw. 83 v i (birmanische Paginierung)]: dänaslla nhuik 
tafifi ce rve korih kah phrah mi mi ne rä suiv sväh le i . thuiv akhä mahh käh Änandä, panriä 
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rhi so pumnäh kah lu Iah kah Sariputtara, rasse kah bhurah phrac to mu i . Mahäsupinajat. 

Hs.: Hist. comm. Ia 146. 

1043 Ms.or.quart. 329. S B B , Ber l in 

Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. Pp. 36; Paginierung mit birmani
schen Zahlen auf der Rückseite jedes Blattes (1-18; nicht Seiten sondern Blätter werden gezählt); 
zusätzliche Bleistiftpaginierung mit arabischen Zahlen auf der Vorderseite jedes Blattes (1-18). Am 
Anfang und Ende der Hs. je 6 unbeschriebene Seiten; die erste dient als Titelblatt. 16 x 20,5 cm 
(Hochformat). 14,5 x 19 cm. 20 Zeilen. Bleistiftlinierung. Saubere, deutliche Schrift in schwarzer 
Tinte. Auf dem Titelblatt steht in schwarzer Tinte Wuttu II. histoires abregees de Gaudama sous 
differentes existences, ou plutöt, fables persannes ou autres traduites en pali, puis en birman, dont 
Gaudama est le heros, le principal personnage, comme chien, ou poisson &. Undatiert. Birmanisch. 
Prosa. 

550 jät vatthu (2. Teil) 

Die Handschrift enthält den zweiten Tei l eines birmanischen Textes über die Jätakas 
[Illlsajätaka (Nr. 78) bis Mahäsudassanajätaka (Nr. 95)]. Fortsetzung von 1042. 

Anfang (p. l a l ) : Jetavan kyohh tö nhuik ne tö mü so mrat cvä bhuräh sann, van tui so sa 
theh kui akrohh pru rve, I Ill in jät kui ho tö mü i . 

Ende (p. 18b3): thui akhä Subhattä mi phuräh sann, Rähulä may tö, sah krih ratanä sann 
Rähulä, krvahh so parissat tuiv sann bhuräh parisat, Mahäsudassana mahh sann bhuräh 
phrac tö mü i . Mahäsudassana jät. 

1044 Ms.or.quart. 330. S B B , Ber l in 

Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. Pp. 212; Paginierung mit birmani
schen Zahlen auf der Rückseite jedes Blattes (1-106; nicht Seiten sondern Blätter werden gezählt); 
zusätzliche Bleistiftpaginierung mit arabischen Zahlen auf der Vorderseite jedes Blattes (1-106). 
Am Anfang und Ende der Hs. je 4 unbeschriebene Seiten; die erste dient als Titelblatt. 15,5 x 20,5 
cm (Hochformat). 13 x 18 cm. 18-20 Zeilen. Bleistiftlinierung. Saubere, deutliche Schrift in 
schwarzer Tinte. Auf dem Titelblatt steht in schwarzer Tinte Be-da ga wouttou. J. Renier. Miss.", 
ap. Bedaga, Roi du pays appele Baranasi, curieux d'entendre le recit de faits interessants, apres 
avoir fait mourir tous les nobiles de son royaume, au nombre de 80,000, parcequ'il n'en trouva 
aucun parmi eux capable de charmer ses oreilles royales, eut enfin le bonheur de rencontrer dans 
ses etats un jeune komme assez savant et habile pour satisfaire son avide passion de recits amu-
sants. Cet ingenieux narrateur reussit ä plaire non seulement ä Bedaga, mais aux Birmans, &, &, 
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qui puisent ä cette source, dit-on, leur science legale. Datierung: 1203 khu nhac, va-chui la pranh 
kyö 4 rak (6. Juli 1841) in Mrit (Mergui). Schreiber: Moh Chuih. Birmanisch. Prosa und Verse. 

Bhedakavatthu 

Anfang (p. 1 a 1): rheh lvam le prih so akhä, BäränasI pranh kui, acuih ra so Bhedaka mann 
so marih krih käh, amat aporih rhac son lyhari rhi sa tat, 

Ende (p. 106bl): rhe pahhä rhi tui sahn, athüh thüh so pum nahh nä tui kui, ci rah reh 
thäh so, Bhedakavatthu kui, 1203 khu nhac, vä-chui la prahh kyö 4 rak ne tvah, ne mvan 
tqhh akhyin kuih reh küh rve prih prahh cum pri. 

reh so käla, Mrit mrui bharahgyih bhum tö krih kyohh tvah, lü Moh Chuih reh so akyuih 
äh phrah, äyuvannam sukham patipänam, balam, nhqh prahh cum sahh kui phrac pä lui i. 
nibbänassa paccayo hotu. icchitam patitam tumyyham khippam eva samicchantu. pu, di, ä. 

Hss.: BhP 748, Palace 63 (133). 

1045 Ms.or.quart. 331. S B B , Ber l in 

Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. Pp. 12; Paginierung mit birmani
schen Zahlen auf jeder zweiten Seite (1 -6; nicht Seiten sondern Blätter werden gezählt); zusätzliche 
Bleistift-Paginierung mit arabischen Zahlen auf denselben Seiten (1-6). Am Anfang und Ende der 
Hs. je 4 unbeschriebene Seiten; die erste dient als Titelblatt. 15 x 20,5 cm (Hochformat). 13x18 
cm. 16-19 Zeilen. Bleistiftlinierung. Saubere, deutliche Schrift in schwarzer Tinte. Auf dem 
Titelblatt steht in schwarzer Tinte Proverbes birmans. Undatiert. Birmanisch. Prosa. 

[Sammlung von Sprichwörtern] 

Anfang (p. l a l ) : brahmä lak mlh loh sahn kui, rham näh rvak kuiv preh rve kuih chui sa 
kai sui. upamehya, thui süh khyarih amhu phrac le sahh kui, hä sui lä rve, kap lä sann chui 
sann, ta thum. 

Ende (p. 6b 17): patta mrä ta khyarih, cham ta prariri chui sa kai sui. upamehya, aphuih 
thuik so uccä pari phrac fifiäh sö lariri, lü tui asum achori narinh so krori, aphuih ma rhi safifi 
chui sarin. ta thumm. prih i . 

Zu birmanischen Sprichwörtern siehe Appendix B , Burmese Proverbs and Quaint Sayings 
in Judson 1100-1104; siehe auch 1041 (3). 

26 



Nr. 1046-1047 

1046 Ms.or.quart. 332. S B B , Ber l in 

Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. Pp. 125; Paginierung mit birmani
schen Buchstaben auf der Rückseite jedes Blattes (ka-ci); zusätzliche Bleistiftpaginierung mit 
arabischen Zahlen auf der Vorderseite jedes Blattes (1-63; nicht Seiten sondern Blätter werden 
gezählt). Am Anfang und Ende der Hs. 4 bzw. 7 unbeschriebene Seiten; die erste dient als Titel
blatt. 15,5 x 19,5 cm (Hochformat). 14 x 18 cm. 20 Zeilen. Kaum noch erkennbare Bleistiftlinie
rung. Saubere, deutliche Schrift in schwarzer Tinte. Auf dem Titelblatt steht in schwarzer Tinte 
pathama (in birmanischer Schrift) sowie Vocabulaire Pali Birman avec explication des principaux 
points des superstitions boudhistes. lere' partie. und der Vermerk Der Pälititel des Werkes ist 
Pucchäpakinnam, der birmanische Ameh tathon. Der Tenor des Werkes ist durchgehend birmanisch. 
Ein zweites Exemplar desselben findet sich in Ms. Or. fol. 951 der hies. Kgl. Bibl. (= !39). Unda
tiert. Päli und Birmanisch. Prosa. 

[Buddhistisches Wörterbuch] ( 1 . Teil) 

Die Handschrift enthält den ersten Teil eines Päli-birmanischen Wörterbuchs buddhistischer 
Termini. Die ersten beiden Seiten enthalten den Anfang des Werkes Pucchäpakinnnaka oder 
Pucchä ameh ta thoh von Slripavarasudhammäbhilahkära (namä ratanatthayam ... kumn nä 
kun sa tahh; wiedergegeben in *39, pp. 48,22-49,5). Danach beginnt das Wörterbuch mit 
Akkanittha brahmä (p. kä r2 bzw. 2a2). 

Ende (p. ci r l 5 bzw. 63al5): 
ca rahh, catulokapälä nat tui, 
cit käh cariyävamsadhamma leh päh, 

cit i , annac akreh näh päh hü sann käh, lobha, dosa, thina middha, uddhacca. 

Zum zweiten und dritten Tei l dieses Wörterbuchs siehe 1047 und 1048. 

1047 Ms.or.quart. 333. S B B , Ber l in 

Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. Pp. 124; Paginierung mit birmani
schen Buchstaben auf der Rückseite jedes Blattes (ca-ta); zusätzliche Bleistiftpaginierung mit 
arabischen Zahlen auf der Vorderseite jedes Blattes (1-62; nicht Seiten sondern Blätter werden 
gezählt). Am Anfang und Ende der Hs. 4 bzw. 8 unbeschriebene Seiten; die erste dient als Titel
blatt. 15,5 x 19,5 cm (Hochformat). 14 x 18 cm. 20-23 Zeilen. Kaum noch erkennbare Bleistiftli
nierung. Saubere, deutliche Schrift in schwarzer Tinte. Auf dem Titelblatt steht in schwarzer Tinte 
dutiya (in birmanischer Schrift) sowie Vocabulaire Pali birman oü sont expliques les principaux 
points du Boudhisme. 2e. partie. Undatiert. Päli und Birmanisch. Prosa. 

[Buddhistisches Wörterbuch] (2. Teil) 
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Anfang (p. ca r l bzw. 1 a 1): 
vicikicca T näh päh tannh, 
cittajasaddä saddäh leh päh 
citta ton ton hah lurnh, 

Ende (p. tä v l 6 bzw. 62bl6): 
yok yäh tui prahh cum ce tat so ahgä näh päh. 
mimma tui pranh cum ce so aiigä 5 päh, 

Zum ersten Teil dieses Wörterbuchs siehe 1046 und zum dritten Teil 1048. 

1048 Ms.or.quart. 334. S B B , Ber l in 

Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. Pp. 129; Paginierung mit birmani
schen Buchstaben auf jeder zweiten Seite (nnam-(ti)); auf der letzten Seite keine Paginierung. Am 
Anfang und Ende der Hs. 4 bzw. 11 unbeschriebene Seiten; die erste dient als Titelblatt. 15,5 x 
19,5 cm (Hochformat). 14 x 18 cm. 20-23 Zeilen. Kaum noch erkennbare Bleistiftlinierung. 
Saubere, deutliche Schrift in schwarzer Tinte. Auf dem Titelblatt steht in schwarzer Tinte Tme Vol. 
Vocabulaire Pali Birman, dans lequel sont expliques les principaux points du boudhisme. 3e. partie. 
Undatiert. Päli und Birmanisch. Prosa. 

[Buddhistisches Wörterbuch] (3. Teil) 

Anfang (p. ririam r l ) : 
ra 
rak kha rä 
ra khai khrarih leh päh abhay nanrih. lü i aphrac kui ra khai i , 

Ende (p. <ti> r l 1): 
hinamän man sum päh, 
hetvattha saccä, 
hema chah chari myuih chay päh, 

Zum ersten und zweiten Teil dieses Wörterbuchs siehe 1046 und 1047. 

1049 Ms.or.quart. 335. S B B , Berl in 

Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. Pp. 230; Paginierung mit birmani
schen Zahlen auf der Rückseite jedes Blattes (1-115); zusätzliche Bleistiftpaginierung mit arabi
schen Zahlen auf der Vorderseite jedes Blattes [1-117; die Bleistiftpaginierung zählt am Anfang 
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und Ende des Verzeichnisses je ein Blatt mit, auf denen von anderer Hand am Anfang die erste 
Seite des Verzeichnisses kopiert ist und am Ende zwei Eintragungen hinzugefügt worden sind 
(hettho, 'ok und hotappa, püjö ap sann)]. Am Anfang und Ende des Verzeichnisses 3 weitere 
Blätter; das erste dient als Titelblatt. 15 x 20 cm (Hochformat). 13 x 18 cm. 25 Zeilen. Saubere, 
deutliche Schrift in schwarzer Tinte; teilweise stark verblaßt. Auf dem Titelblatt steht in schwarzer 
Tinte Vocabulaire Pali et Birman. J. Renier. M. ap., Merguy. 1840. Datierung (nur auf dem 
Titelblatt): 1840. Päli und Birmanisch. 

[Päli-birmanisches Wörterbuch] 

Anfang (p. I r l der birmanischen bzw. 2al der arabischen Seitenzählung): 
a, mrat so nipät, 
akkharam, kumn khrahh ma rhi so nibbän, 
akkhanä, lyhap, 

Ende (p. 115v23 der birmanischen bzw. 116b23 der arabischen Seitenzählung): 
hetu, akrohh, lannh kohh lobha ca so hit khyok päh lobha ca so müla, lannh kohh 

hit hü so ca käh acit, pai, 
he, khö khyahh, 

1050 Ms.or.quart. 608. S B B , Ber l in 

Blaues Papier; Rückenbindung; Deckel und Rücken aus starkem Karton. Pp. 14. 20 x 25-25,5 cm 
(Hochformat). Bleistiftzeichnungen und Diagramme auf blauem Grund; gut lesbare Schrift mit 
Bleistift. Undatiert. Päli und Birmanisch. Prosa und Zaubersprüche. 

[Zeichnungen und magische Diagramme] 

Auf der Rückseite der Blätter steht jeweils, was auf der Vorderseite dargestellt ist: 

1. B l . : jöganih kyoh pum (Yogini) 
2. B L : ka pyak ya phrak ca ma vak thuih pum (Schwein) 
3. B L : asam krih 4 päh ah (magische Diagramme mit Silben) 
4. B L : Virüpakkha, Virülaka nat (König des Westens und König des Südens) 
5. B L : ta cuih nnlh noh thuih pum (2 Brüder) 
6. B L : campänava 9 ah (magische Diagramme mit Zahlen) 
7. B L : Älävaka, Punnaka thui pum (2 bhüühs) 

Die bildlichen Darstellungen sind teilweise mit Legenden eingerahmt. 
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1051 Hs.or. 743. S B B , Berl in 

Karton; Rückenbindung; Leineneinband. Pp. 42; Paginierung mit Bleistift auf der Vorderseite der 
Blätter sowohl mit birmanischen (1-16) als auch arabischen Zahlen (1-21; nicht Seiten sondern 
Blätter werden gezählt). 31 x 23 cm (Querformat). Bunte Tuschemalerei auf weißem Grund; die 
Rückseiten der Blätter sowie Bl . 19 unbemalt (auf den freigebliebenen Seiten von pp. 19-21 
Bleistiftskizzen dörflicher Szenen). Kurze Bleistiftnotizen zur Erläuterung einzelner Szenen. 
Undatiert. Birmanisch (Notizen). 

[Illustrationen] 

Die bildlichen Darstellungen zeigen hauptsächlich verschiedene Formen drakonischer Be
strafungen, wie z.B. pfählen ( B l . 2, 13), kastrieren und die Zunge herausschneiden (p. 4), 
durchs Feuer laufen lassen ( B l . 2), wilden Tieren zum Fraß vorwerfen (B l . 1, 7, 11, 18). 

B l . 1-4: Bestrafungsszenen 
B l . 5: Verehrungsszene 
B l . 6-8: Bestrafungsszenen 
B l . 9: Felsengeist 
B l . 10, 11: Bestrafungsszenen 
B l . 12: Darstellung von Krankheit, Alter, Tod und Askese 
B l . 13: Bestrafungsszenen 
B l . 14: die acht Planeten, repräsentiert durch die ihnen zugeordneten Tiere 
B l . 15: Tänzerin und Musikanten 
B l . 16: Tiger 
B l . 17, 18: Bestrafungsszenen 
B l . 19: unbemalt 
B l . 20: Jagdszene mit Gewehr vor Fluß mit Schaufelraddampfer 
B l . 21: weißer Elefant 

1052 Hs.or. 2629. S B B , Berl in . 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern rot lackiert. Die Hs. ist mit einem einfachen Baumwollband 
zusammengebunden. Foil. 330: ka-lu (es gibt 2 Foil, pe); bestehend aus 4 Kapiteln: (1) Foil. 83: 
ka-cham: Taddhit nissya; (2) Foil. 93: chäh-nai: Äkhyät nissya; (3) Foil. 83: no-phü: Kit nissya; 
(4) Foil. 71: phe-lu: Unäd nissya; das erste und das letzte Fol. jedes Kapitels sind mit zahlreichen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden. 47 x 4,8-5 cm. 38-39,5 x 4 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlö
cher. Rot lackiert. Ziemlich kleine, aber meist deutliche Schrift. Randtitel: (1) Taddhit nissya auf 
Foil, ka-ki; (2) Äkhyät nissya. Korrekturen auf Foil, ti und tl sowie kleinere Bleistiftkorrekturen. 
Datierung: (1) sakkaraj 1247 khu si-tarih-kyvat la chanh 14 rak (22. Oktober 1885); (2) sakkaraj 
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1247 khu nhac tan-choh-munh la chanh 9 rak (15. November 1885); (3) sakkaraj 1247 khu ta-
pohh15 la chanh 4 rak (8. März 1886); (4) sakkaraj 1247 khu prä-suil la chanh <1)0 rak (14. Januar 
1886). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Rhari Ariyälarikära: Kaccäyanapakarana nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya der Abschnitte Taddhitakappa, Äkhyätakappa, Kita-
kappa und Unädikappa der Päli-Grammatik von Kaccäyana. 

(1) Taddhita nissaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. siddhä bhavantu jinacakkavaräbhivuddhiyo. 

vatthuttayam namasitvä, sabbalokahitävaham, 
sakkaccam guruvo cäpi, sotunam budhavaddhanam. 

Ende (Fol. chö r7): iti Nämakabbe Taddhitakabbo atthamo kando. Nämakabbe Näm kyamh 
nhuik, atthamo, rhac khu tuiv i prahh kroh, phrac so, Taddhitakabbo, Taddhit kyamh nhuik 
phrac so, kando, apuihh akhyäh sahn, iti Samäs tö pri i . prahh cum prih. 

Dakkhinävanti-äväse, dvikkhattum laddhalahcanä, 
CatuttÄriya,lahkära,therena racitam imam. 

[Es folgt ein weiterer Päli-Vers, der Nissaya beider Verse und das Datum der Abschrift 
(Fol. chö v8):] 

sakkaraj 1247 khu, sa-tahh-kyvat la chan 14 rak nam nak ta khyak ma tT mhi akhyim 
Taddhit kui re kü rve prih so kroh, cum 'oh mrah bhä sahn. 

[Am Ende des Abschnitts weitere neun Päli-Verse.] 

(2) Äkhyäta nissaya 

Ende (Fol. nai r6): imam Äkhyätanissayam, I Äkhyät kyamh i , nissaya kui, racitam, ci ran 
ap i , tarn, thuiv Äkhyät kyamh i nissayya sahn, anäkulam, nhorih rhak khrahh ma rhi sahn 
phrac rve, nitthitam, prih prih. 

sakkaraj 1247 khu nhac ta-choh-mun la chan 9 rak ne ne sumh khyak tih akhyin tvah 
Äkhyät nissya kuiv reh küh rve prahh prahh cun sahn, na lü sädhu kho ce sö. nibbä-

1 5 Versehentlich für nat-to (November/Dezember)? Diese Lesung würde eine Datierung mit dem 10. 
Dezember 1885 bedeuten. 
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napaccayo hoti. 

(3) Kita nissaya 

Ende (Fol. phü r5): Kibbidhänakappe, nhuik, pancamo, näh khu tui i prahn kroh phrac so, 
kando, sann, iti samatto, prann cum pri. 

nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sov. sakkaräj 1247 khu, ta-pohh la chanh 4 rak 
2-hlä16 ne tvah Kip kyamh kuiv reh kü rve pri i hü luiv sov. non lyhah pahhä phväh ce 
sov. Kit nissya kuiv, reh küh prih i. 

(4) Unädi nissaya 

Ende (Fol. Ii v7): Kibbidhänakappe, Kit kyamh nhuik, chattho, khrok khu khrok so, khrok 
khu tuiv i prahn kroh phrac so, lahn hü, Unädikappo, Unäd kyam sahn, iti samatto, prann 
cum prih. 

setabhissararäjassa, nettena dhammaräjinä, 
kärite sonna-äväse, Dakkhinävantanämake. 

CatutthÄriyalahkära,therena käritam imam, 
nätisahkhepavittäram, attharüpasamähitam. 

ayam gandho clrakälam, yäva titthatu säsanä, 
sikkhantä sajjanä gandham, pädam labhä tat' uttari. 

ti ägame adhippäyam, vihhäpetväna sädhukam, 
dhärentu jinacakkam va, pitakannavapäragü. 

[Es folgt der Nissaya zu diesen Versen, weitere Päli-Verse mit Nissaya, eine kurze ab
schließende birmanische Passage und am Ende das Datum der Abschrift (Fol. lu r8):] 

sakkaräj 124 khvan 217 khu prä-jui la chan 018 rak kyäsapade ne nha ne 4 kyak ti akhyin 
Unäd kyam nissya kui re kü rve pri i. 

Wir erfahren aus der Handschrift, daß es sich bei dem Verfasser dieses Werkes um den 
vierten Mönch mit dem Namen Ariyälahkära aus dem Kloster Dakkhinävana handelt. Pa-
luihh charä tö Rhah Ariyälahkära, auch Dakkhinävan charä tö genannt, erscheint im 

1 6 Abkürzung für ta-nan-lä (Montag). 
17 khvan 2 für khu nac = 7. 
1 8 Wahrscheinlich als 10 zu verstehen. 
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Kolophon von 2256 als Pathama arhah Ariyälahkära und war vermutlich der erste dieser 
Reihe. 

Hss.: 1077 (2, 3); cf. 1119 sowie Palace 58 (88). 

1053 Hs.or. 2630. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel; die Ränder sind vergoldet und in der Mitte 
rot lackiert. Auf einem der Deckel ist außen ein Stern (*) und auf dem anderen ein Winkel «) 
eingeritzt. Die Hs. ist mit einer einfachen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 196: ka-thi 
(es gibt 2 Foil, ci); bestehend aus 3 Teilen: (1) Foil. 33: ka-go: Dhätukathä; (2) Foil. 30: gö-ci: 
Puggalapannatti; (3) Foil. 133: ci-thi: Kathävatthu; das erste und das letzte Fol. jedes Kapitels sind 
entweder mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden oder durch die Vergoldung noch 
verklebt; 4 lose Verstärkungsblätter. 50 x 6,3 cm. 41-42 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr schöne, gleichmäßige und saubere Schrift. Randtitel: (1) 
Dhätukathä päli tö; (2) Puggalapannäp päli tö; (3) Kathävatthu päli tö auf allen Foil, außer thi. 
Korrekturen auf Foil, khi, khü, khäh, gai, ghai, hä, hü, je, jo, jham, fine, thi, dhe, nai, nam, te, to, 
täh. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt standen in roter Tinte die 
Titel, die Schrift ist jedoch fast völlig abgerieben; nur die darauf folgende Angabe der Anzahl der 
Blätter ist noch lesbar: cha sah 16 ahgä 3 khyap [= 195 Foil.] kham 3 angä p 19 angä 3 khyap [= 
231 Foil, und Verstärkungsblätter]. Datierung: (1) sakkaräj 1198 khu tö-sa-lahh la chanh (zuneh
mender Mond im August des Jahres 1836, d.h. zwischen dem 11. und 25.); (2) sakkaräj 1198 khu 
si-tahh-kyvat la pri prann (abnehmender Mond im September/Oktober des Jahres 1836, d.h. 
zwischen dem 25. September und dem 8. Oktober); (3) sakkaräj 1198 khu tan-choh-munh la chanh 
11 rak (19. Oktober 1836). Päli. Prosa. 

(1) Dhätukathä 

Ende (Fol. go rlO): vippayuttena sahgahitäsahgahitanayo cuddasanayo nitthito. 

sakkaräj 1198 khu, tö-sa-lah la chan tvah pri i. 

Hss.: 3509, 3553, 3596. 

CPD 3.3. 

(2) Puggalapannatti 

Ende (Fol. ci r8): dasakaniddeso. Puggalapannatti nitthitä. 
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[Es folgen zwei Pali-Verse (ciram titthatu ... pajam pajam19) und schließlich (Fol. ci rlO):] 

sakkaraj 1198 khu, sa-tah-krvap la prTprahh cum kum i rhah. pu, di, ä. 

Hss.: 3462, 3554. 

CPD 3.4. 

(3) Kathävatthu 

Ende (Fol. thä v7): Kathävatthupakarane pancatisabhägäväram nitthitam. 

[Es folgen vier Päli-Verse (rüparüpa... 'tulahhänavä20) und schließlich (Fol. thi r 3):] 

imam pitakattayam puhham kammavipäkam sabbadukkhäpimocaye. bhaväbhave samsa-
ranto, amittabhogam labhanti te. Kathävatthupakaranam nitthitam. 

sakkaraj 1198 khu, tan-choh-mun la chan 11 rak ne tvah Katthävatthu päli tö mrat kuiv reh 
kü rve pri sah rhah. pu, di, ä, nhqh prah cum pä luiv i. 

Hss.: 3463, 3555, 1084, 1191. 

CPD 3.5. 

1054 Hs.or. 2631. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet. Auf einem der Deckel steht innen in roter Tinte 
ka und auf dem anderen kä; auf Deckel ka steht außen in roter Tinte Saddanidi päth, ka, ram, rvhe 
bhin, 11(1). jo. ka, nnü, ma. fine, de, du, dai, ram, ta. Die Hs. ist mit einem Wickelband (gelb und 
schwarz; 2 x 156 cm) zusammengebunden. Foil. 324: ka-ram (die Foliierungszeichen ghäh und nnö 
sind zweimal vergeben worden; die Foliierung springt von nai zu nö und von bhe zu bho ohne 
Textlücken); das erste Fol. ist mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden und das 
letzte mit Verstärkungsblättern durch die äußere Vergoldung noch verklebt. 50 x 5,9 cm. 39-40,5 
x 5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: Saddanlti 
oder Saddaniti päth auf allen Foil, außer ga, gö, ghi, gho, ha, chu, ju, nnö, tha, di, dl, dai, rö und 
Saddanlti catupada auf Foil, yü und ram. Korrekturen auf Foil, nnö, ta, täh, däh, bho (in roter 
Tinte), rü. Datierung: sakkaraj 1219 khu vä-khori la prann kyö 9 rak (13. August 1857). Päli. Prosa 
und Verse. 

Siehe diese Verse in 3657 (p. 309). 
Siehe diese Verse, z.T. mit Nissaya, in 3660, 3662, 3675; siehe auch T B V 87f. 
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Aggavamsa: Saddaniti 

Die Handschrift enthält alle drei Teile (Padamälä, Dhätumälä und Suttamälä) dieses 
grammatischen Werkes. 

Ende (Fol. rö r6): Saddanitiyä pakaranam nittitham. 

aham sukhito, aveyyä homi, abyäpajjhä homi, anigä homi, sukhi attänam parihärantu, 
dukkhä muncantu yaddhä laddhäsampattito mä vigachantu kämasakä. mätäpitu äcariyä, 
hätisamukhä, upäsakä upäsaki catupaccayadäyakä, amhäkam catupaccayadäyakä, aveyyä 
hontu, abyäpajjhä hontu, anigä hontu, sukhi attänam parihärantu, dukkhä muncantu, 
yaddhä laddhäsampattito mä vigachantu kämasakä. imasmim cakkaväle, jätikhette cakka
väle, änäkhette cakkaväle, visayakhette cakkaväle, 21'sabbe sattä sabbe pänä sabbe bhütä 
sabbe puggalä sabbe attabhävapariyäpannä, sabbä itthiyo, sabbe pürisä, sabbe anariyä, 
sabbe devä sabbe manussä, sabbe honti pätikä, aveyyä homi, ... kämasakä [siehe oben, 
Zeile 1-2 des Absatzes]"2 7. 22~bhümatthadevatä, rukkhassa devatä, äkäsatthadevatä,'22 

aveyyä hontu, ... kämasakä [siehe oben, Zeile 4 -5 des Absatzes], akkharä ~. 23~hetu-
paccayo, äramanapaccayo, adhipatipaccayo, anantarapaccayo, samanantarapaccayo, 
pürejätapaccayo, pacchäjätapaccayo, äsevanapaccayo, ahhamahhapaccayo, nissaya-
paccayo, upanissyapaccayo'23. aham sukhito, aveyyä homi, ... kämasakä [siehe oben, Zeile 
1 -5 des Absatzes], akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhah prah cum pä lui i. 

sakkaräj 1219 khu vä-khoh la prann kyö 9 rak ne ne 2 khyak tih akhyin tvah Saddaniti 
päth kuiv mü mhä re kü rve prih 'oh mrah sahn, re ra so akyuih kui lannh mi khah pha 
khah charä sa mäh bhuih bhaväh nna ti achum rhi so sumh chay ta bhum krahh lahh kun 
so veneyya sattavä apohh tui äh amyha ve pä i. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhah prah 
cum pä lui i. akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. pu di äh nhah prann cum pä lui i. 

Hss.: 3572, 3598, 1156. 

CPD 5.2. 

1055 Hs.or. 2632. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Rot lackierte Holzdeckel; auf der Innenseite beider 
Deckel ist ha eingestanzt; auf einem der Deckel steht außen mit Bleistift Abhidhän päth und auf 
einem aufgeklebten Zettel Patthänh akok - ka ca - lai chumh - 10 angä (?) - Phuih Kyäh Krih Ma 
Khuih tui kohh mhu. Foil. 332: ka-lai; bestehend aus 3 Teilen: (la) Foil. 157: ka-dha und (lb) Foil. 

Siehe 3656, 4779 (7), 4860 (2) und (9), 4870 (2), 1081, 1092 (2), 1166 (5), 1199 (7). 
Verschrieben für bhümatthakadevatä, rükkhatthakadevatä, äkäsatthakadevatäl 
Cf. „Tikapatthäna" (PTS) 1 or „Patthänapäli" (ChS) I 1; hier andere Reihenfolge. 
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136: dhä-mu: Patthänh ara kok; (2) Foil. 39: mü-lai (zusätzliche Bleistiftfoliierung: nhu-de): 
Sahgruih ara kok; 14 Verstärkungsblätter. 48,5-48,7 x 6 cm. 38 x 5,5 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlö
cher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Regelmäßige deutliche Schrift. Randtitel: (1) Patthänh 
ara kok kyamh; (2) Sahgruih ara kok (kyamh/kyamh sac). Auf Foil, ka, dha, dhä und mu unter dem 
Randtitel der Hinweis auf Stifter und Vorbesitzer Nat-nnvhanh/ hhvhqn rvä ne cä takä Phuil Kyäh 
May Khuih Ma Cin Kha tui/tuiv konh mhu, auf Fol. mü Nat-hhvhqn rvä ne cä takä Üh Kyäh Mäy 
Khuih Ma Cin Kha tui konh mhu, nibbän chu, Nat-hhvhan rvä kyohh nhuik ne thuik lyhak rhi pä 
sö, bhunh tö krih, Üh 'Uttama kranh rhu rän. und auf Fol. lai Nat-nnvhan rvä ne cä takä Üh Kyäh 
Mäy Khuin Ma Cin Kha tui konh mhu nibbän chu, Nat-nnvhan rvä kyohh nhuik ne thuih lyhak rhi 
pä sö bhumh tö krih Üh 'Uttama cä. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in z.T. schwer lesbarer 
Bleistiftschrift 9 choh Üh Cannaka ... (?) 13 thup ka kha lai 27 ahgä 8 khyap [= 332 Foil.] kham 
pe 1 ahgä 4 khyap [= 16 Verstärkungsblätter] poh 29 ahgä [= 348 Foil, und Verstärkungsblätter] 
sah ... (?) Patthän ara kok kyanh und auf einem weiteren Blatt ebenfalls Bleistiftnotizen mit 
ähnlichen Informationen. Datierung: (la) sakkaraj 1273 khu vä-chui la prahn kyö 5 rak (15. Juli 
1911) ; (lb) sakkaraj 1273 khu vä-chui la chanh (im Juni/Juli 1911 während des zunehmenden 
Mondes, d.h. vom 26. Juni bis 10. Juli); (2) sakkaraj 1273 khu ta-pui-tvai la chanh 7 rak (25. Januar 
1912) . Stifter: Üh/Phuih Kyäh (Krih), Ma/May Khuih und Ma Cin Kha aus dem Dorf Nat-nnvhanh. 
Vorbesitzer: Üh Uttama aus dem Kloster desselben Dorfes. Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Thanh-ta-pari charä tö Rhah Nandamedhä: Patthänh nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Patthänh ara kok genannt. 

(a) Der Text des ersten Abschnitts beginnt auf p. 105 von Teil 1 der Hamsävatl/The 
Hanthawaddy Press ed., Mantaleh s.d., und endet auf p. 77 von Teil 2 der Pranh krih 
manduih pitakat/P. G. Mundyne Pitaka Press ed., Rankun 1921. Teil 1 der Hamsävatl/The 
Hanthawaddy Press ed. endet auf p. 22 von Teil 2 der Prahn krih manduih pitakat/P.G. 
Mundyne Pitaka Press ed. 

Anfang (Fol. ka v i ) : saccayuddesa24 kuiv hö tö mü sahn i akhräh mai nhuik, paccaya-
nidddesa kuiv ho tö mü i , 

Ende (Fol. dha r9): paccaririh, Paccaniyänuloma prih pri. Sampayuttavära samsattha nhah 
tü prih. Patthänh paticcavära ara kok prih i . 

nibbänapaccayo hotu. sakkaraj 1273 khu vä-chuiv la prahh kyö 5 rak ne nari pran ta 
khyak tih kyö akhyim tvah Patthänh ara kok kuiv reh küh rve prahh 'oh mrah sahn pu di 
ä nhah prah cum pä i. 

(b) Der Text des zweiten Abschnitts entspricht pp. 78-329 von Teil 2 der Pranh krih 
manduih pitakat/P. G. Mundyne Pitaka Press ed. 

Verschrieben für paccayuddesa. 
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Ende (Fol. mu r l 1): santäressam, kay tan ra pä lui i . Patthänh ara kok kyamh prih i . 

sakkaräje, sakkaraj 1273 khu vä-chui la chanh. 

Zu Verfasser und Edd. siehe 3525. 

Hss.: 3525, 3526, 3536, 4779, 1071, 1085, 1180. 

Pit-sm 571, MNM 131. 

(2) Sangruih ara kok kyamh sac 

Anfang (Fol. mü v i ) : namo tassa ~. sammäsambuddham nhuik vebhan khrahh apräh leh 
päh leh päh ara, buddha sammäbuddha, sambuddha, sammäsambuddha äh phrah, poh leh 
päh phrac i , thuiv leh päh tuiv tvah, akräh amrah myäh so pugguil sahn, buddha mahn i , 
buddha apräh ma rhi. 

Ende (Fol. le r l2 ) : Puggalabheda prih i . Kammatthänasarüpamälä nitthitä. 

sabbe sattä, Kammabindhu hü so päth nhuik, lü tuiv sahn, alvan khyac khah, mrat nhui äh 
kuih äh thäh pru ra sö, ami abha, [... (Fol. le v6:)] sahäya acac phrac i , thuiv kroh, sabbe 
sattä, Kammabindhu hü rve ho tö mü i . 

Abhidhammatthasahgaha kyamh vay, cit cetasik, rup nibbän, I leh tan kuiv thup pran mhat 
sah, paramattha taräh kuiv, puirih khyäh lyhak rhi sahn tharih, leh päh kuiv, abhay prut pät 
bhay sa kap kroh, paramat cö chuiv pä sa naririh, me, paramo uttamo, aviparito, attho 
paramassa vä, uttamassa hhänassa, attho gocaro ti, attho, paramattho. Tlkä kyö, paramo, 
uttamo, mrat so, aviparito, ma phok ma pran so, anak, vä, ta naririh käh, yo sa bhävo, akrari 
sabho taräh sahn, paramassa uttamassa, mrat so, hhänassa, sabbannutaririän tö i , attho, 
gocaro ärum sahn, hoti, phrac i , iti tasmä, thuiv kroh, so sa pävo, thuiv sabho taräh sahn, 
paramattho, paramattha mahn i . yarih suiv so, tlkä charä min so kroh, cit cetasit, rup 
nibbän, I leh tanh sahn, ma phok ma pran tat so, kroh, paramat mahn le sahn, akkharä ~. 

sakkaraj 1273 khu, tan-pui-tvaih la chanh 7 rak ne tvah, reh küh rve, prih 'oh mrah sahn, 
pu di, äh, nhah, prahh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce spv. 

Der Verfasser dieser „neuen Interpretation" (ara kok kyamh sac) des Abhidhammattha
sahgaha von Anuruddha wird nicht namentlich genannt. 

Hs.: cf. 1075 (3). 
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1056 Hs.or. 2633. S B B , Berl in 

Palmblatt. Rotbraun lackierte Holzdeckel. Foil. 331: ka-lö (khai und te fehlen); bestehend aus 8 
Kapiteln: (1) Foil. 98: ka-jhi: Madhusäratthadlpanl Dhammasahganl (1. Teil bis zum Ende der 
Dvärakathä); (2) Foil. 58: jhl-dha: Madhu° Dhammasahganl (2. Teil); (3) Foil. 67: dhä-dho: 
Madhu0 Vibhahga; (4) Foil. 18: dhö-pi: Madhu° Dhätukathä; (5) Foil. 12: pi-phi: Madhu° Puggala
pannatti; (6) Foil. 10: phi-ba: Madhu° Kathävatthu; (7) Foil. 31: bä-mai: Madhu° Yamaka; (8) Foil. 
37: mo-lö: Madhu° Patthäna; das erste und letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusam
mengebunden; zusätzlich 8 lose Verstärkungsblätter. 54,2-54,8 x 5,6-5,8 cm. 46-47 x 5 cm. 9 Zeilen. 
2 Schnürlöcher. Rotbraun lackiert. Gute, dem Mon sehr ähnliche Schrift. Randtitel: (1) Madhurattha-
dippanl/ °dippani mülatikkä/mula° auf allen Foil, außer ka; (2) MadhusäratthadTpanI/°säratta° 
Dhammasahgani/°saiighanl; (3) Madhusäratthadlpanl Vibhah; (4) Madhusäratthadlpanl Dhätukathä; 
(5) Puggalapahhap; (6) Kathävatthu; (7) Madhuratthadlpanl Yamuik; (8) Madhusäratthadlpanl 
Pathän auf allen Foil, außer lö. Auf dem rechten Rand von Fol. cha v steht mit Bleistift dvära aca; 
auf dem linken Rand von Fol. mai r steht der Stiftervermerk Sä Bumn sa mih mon nham kon mhu 
und auf dem rechten Rand vor dem Randtitel Yamakappakaranam nitthitam. Korrekturen auf Foil, 
jho, nö, ta, tä, tai, täh, thu, the, dam, pü, pö, bhö, yi, ri, ro. Datierung: sakkaräj 109[0]8 khu vä-
khoh la chanh 8 rak (14. August 1736). Stifter: die Eheleute Sä Bum/Bumn [am Ende des 4. und 
des 6. Kapitels sowie auf Fol. mai (siehe oben)]; die Eheleute Lü Thvak Thvan Lha aus Nnoh-khuiii 
(am Ende der Hs.). Päli. Prosa. 

Rhan Änanda: Madhusäratthadlpanl 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

ciram titthatu säsanam yassa sattesu karunä, 
upapajji viya sabbadä, pannä pi sabbadhammesu, 

[Datum der Abfassung des Textes am Ende des 4. Kapitels (Dhätukathä), Fol. pi v6:] 

sakkaräje navasate, pahcasädhikam 2 5 pi ca, 
krattikassa kälapakkhe, gurumhi ca dvädasame, 
terasa nakkhatte yeva, nitthitä vannanä ayan ti. 

Ende (Fol. lö r6): 

pamädalekham vajjetvä, byahjanam suvisodhayam, 
yuttäyuttam vicäretvä yuttaganhayyha panditä. 

2 5 Wahrscheinlich navasate pahcavisädhikam (925 B.E./1563 A.D.) zu lesen, wobei auch die Anzahl der 
Silben in Päda b korrekt wäre. 
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catuvlsädhikanavasate sakkaraje rnruggassire gurudive kata tenattisadikanavasate sakka-
räje mäghamäse nitthitä. Madhusäratthadlpanl. 

sakraj 1090827 khu vä-khoh la chan 8 rak sokkrä ne tvah pri sahn bhuräh. Nhoh-khuih 
rap ne Lü Thvak Thvan Lha sa mi mon nham koh mhu nibbän chü sädhu khö ce so. 

Der Verfasser dieses Subkommentars zum Abhidhammapitaka nennt seinen Mönchsnamen, 
Änanda bzw. Mahänanda, mehrfach in der Handschrift, so in den einleitenden Versen (Fol. 
kä r3) und in den Kolophonen der einzelnen Kapitel (Foil, jhi r7, dha r6, dho r8, phi r2, ba 
r8, mai r7, nai r7). Auch erwähnt er sein Kloster Mahärämavihära an mehreren Stellen 
(Foil, jhi r7, dha r6, ba r8, mai r4), im Kolophon am Ende des Kapitels zum Puggala
pannatti (Fol. phi r2) bezeichnet er sich jedoch als Ratanakutägäraväsin (so auch in der 
SudhammavatT Press ed., siehe unten). Pit-sm 249, Pit-st 122 (270), 185 (902) schreiben 
diesen Text Rhah Mahänäma aus HamsävatI zu und P L S 3.42 (in singhalesischer Schrift) 
Buddhaculäbhätika, ebenfalls aus HamsävatI. Dem Kolophon von (4) und dem am Ende des 
Textes können wir entnehmen, daß Rhah Änanda sein Werk in den Jahren 924-930 B . E . 
(1562-1568 A.D.) verfaßt hat. 

Edd.: Rangoon 1908 (siehe P L B 47) SudhammavatI Press 1928 (siehe Bollee, rev. 313). 

Hss.: Amarapura B P 2071; F P L 265, 984, 1921, 3813, 4550, 4565 4659; Pit-st 122 (270), 
185 (902). 

CPD 3.1,14; H P L 308 Anm. 513. 

1057 Hs.or. 2634. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 9 Texten. Palmblatt. Rot lackierte Holzdeckel; auf der Innenseite beider 
Deckel ist ein Kreis mit einem daruntergesetzten Haken eingeritzt. Die Hs. ist mit zwei orangefarbi
gen Baumwollstreifen zusammengebunden. Foil. 280: ka-bü und ka-kö; bestehend aus 9 Teilen: (1) 
Foil. 60: ka-häh: Kahkhä päth; (2) Foil. 51: ca-nni: Tlkä kyö päth; (3) Foil. 22: nnl-tha: Sahkhepa-
vannanä päth; (4) Foil. 22: thä-dam: Sucittälahkära päth; (5) Foil. 23: däh-nö: Apheggusäradlpanl 
päth; (6) Foil. 14: nam-täh: Khuddasikkhä Mülasikkhä päth; (7) Foil. 61: tha-pha: Sucittälahkära 
nissaya; (8) Foil. 17: phä-bü: Sumh khyak cu paccanhh pruin; (9) Foil. 10 (neue Foliierung): 
ka-kö: [Abhidhammatthasahgaha-atthakathä anak]; das erste und letzte Fol. einiger Texte sind mit 
Verstärkungsblättern zusammengebunden; 20 lose Verstärkungsblätter. 54-54,2 x 6,7-6,9 cm. 43 
x 6 cm. 13 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) 
Kahkhä päth oder Kahkhä päli tö päth; (2) Tikä kyö päth; (3) Sahkhepavannanä päth; (4) Sucitta-
lahkära/Sucittä0 päth; (5) Apheggu/Apheggusäradlpanl päth; (6) Khuddasikkhä päth auf Foil, 
nam-tai und Mülasikkhä päth auf Foil, to-täh; (7) Sucittälahkära nissya; (8) Sum khyak cu auf Foil. 

Wohl tena tisadhikanavasate zu lesen (= 930 B.E/1568 A.D.). 
Die zweite Null ist zu tilgen: 1098. 
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phä-phü und Paccanh pruin auf Foil, phe-bü; auf der Rückseite des letzten Fol. der Texte ( l ) - (8) 
bzw. auf einem Verstärkungsblatt steht jeweils der Titel mit Bleistift; auf der Vorderseite von (9) 
Fol. ka steht mit Bleistift der Titel Kam khvai. Auf Fol. kü v steht unter dem Randtitel Nat-nnvhanh 
rvä. Auf dem äußeren mit (1) Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht mit Bleistift 
dasselbe Zeichen wie auf den Innenseiten der Deckel sowie Nat-nnvhan Üh Uttama; auf der 
Rückseite von (9) Fol. kö steht ebenfalls mit Bleistift 1 und die Titel, die Anzahl der Foil, und die 
Namen von Stifter und Vorbesitzer: Kahkhä päth Tikä kyö Sahkhepavannanä päth Apheggu päth 
Khuddasikkhä päth Sucittälahkära nissya Su khyak cu 23 ahgä 4 khyap [= 280 Foil.] kham 2 ahgä 
1 khyap [= 25 Verstärkungsblätter] ka aca bhi achunh Nat-hhvhan anok rvä Phuih Kyäh Üh 
Uttama. Korrekturen auf Foil, kü, ke, khä, khi, ghai, thu-the, phl. Datierung: (2) sakkaraj käh 1268 
khu tanh-khüh la prahn kyö chay rak (18. April 1906); (3) sakkaraj käh 1268 khu tanh-khüh la 
prahh kyö 14 rak (22. April 1906); (5) sakkaraj 1269 khu ka-chun la chanh 11 rak (22. April 1907); 
(6) sakkaraj käh 1268 khu tanh-khüh la chanh 11 rak (4. April 1906); (7) sakkaraj 1269 khu ka-
chun la prahh kyö 12 rak (8. Mai 1907); (8) sakkaraj 1269 khu na-yun la chanh ta rak (12. Mai 
1907); (9) sakkaraj käh 1269 khu na-yun la chanh 3 rak (14. Mai 1907); (1) und (4) undatiert. 
Stifter: Phuih Kyäh aus dem Dorf Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama. ( l ) - (6 ) Päli; (7) und (9) 
Päli und Birmanisch; (8) Birmanisch. (1), (4), (5), (7)-(9) Prosa; (2), (3), (6) Prosa und Verse. 

(1) Buddhaghosa: Kankhävitaranl 

Der Text wird in der Handschrift Kahkhä päth genannt und enthält den ersten Teil der 
Kankhävitaranl (BhiUdiupätimokkhavannanä). 

Ende (Fol. näh r5): Kahkhävitaraniyä Pätimokkhavannanäya BhikJchupätimokkhavannanä 
nitthitä. 

[Es folgen noch einige abschließende Zeilen in Päli:] 

catusambhidähi saha, Metthayyajinasantike, 
ehibhikkhupasabbapadam patvä, setheyya säsanam. 2 8 

akhittabhogehi, sampanno, hätibhi saha, sampajänänam, sahgaho bhavämi. nitthitam. 

Hss.: 44, 3588, 5 931 (1), 1066 ( 8), 1142 (5). 

CPD 1.1,1. 

(2) Sumahgalasämi: AbhidhammatthavibhävinI (Tlkä kyö) 

Ende (Fol. nnä r8): iti bhaddantaSäriputtamahätherassa sissena rajitä Abhidhammatthavi-
bhävaniyä näma Abhidhammatthasarigahapakäranatlkä nitthitä. 

Cf. diesen Vers in 4863 und 1181 (3). 
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nitthitam pri pri. 

[Es folgt ein längerer Päli-birmanischer Kolophon (yam dunnimittah ca, akrah ma kohh so 
... saddä, simh, te, äh, sukhi, sah, bhavantu, tan. akkharä ~ . ) und schließlich das Datum der 
Abschrift (Fol. hhi r9):] 

i cä prahh lac sakkaräj käh 1268 khu ta-kü la prah kyö chay rak cane ne sum khyak ti kyö 
akhyim tvah Abhidhammatthasahgahapakäranatikä kyö kui reh küh rve prah 'oh mrah sah. 
nibbänapaccayo hotu. pu, di, äh nhah prah cum pä lui i. 

Edd. und weitere Informationen siehe !90. 

Hss.: 90, 2172, 2343, 344, 556. 590. 

CPD 3.8.1,2. 

(3) Saddhammajotipala (Chappata): Sankhepavannana 

Ende (Fol. täh v3; singhalesische Ausgabe 110,15): Idisä gandhakärakä hontu ti adhibbäyo 
tasmim vihäre vä pariyatti purentu ti. Saddhammajotipälatherena racitä Sahkhepavannanäni 
nitthitä. 

[Es folgt ein Päli-birmanischer Kolophon (etena puhhena, ikohh mhu kroh, sivam, ... bhave 
bhavämi, phrac ra pä lui / . ) und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. tha r 10):] 

iprih lac sakkaräj käh 1268 khu ta-küh la prah kyö 14 rak 4 ne ne 3 khyak tih kyö akhyim 
tvah Sankhepavannana kyamh kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nitthito, aprih sui rok i. 

Zu Verfasser und Werk siehe l34, Ganthav 192 (Nr. 84), T P M A I 40 Anm. 1. 

Ed. (singhalesisch): siehe l34. 

Hss.: !34, 2346, 3589, 4757, 4825, 4853, 1181 (3). 

CPD 3.8.1,3. 

(4) Rhah Kalyanasara: Sucittalankara 

Anfang (Fol. thä v i ) : namo tassa ~. 
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naramarupüjam naramarumaggam, jinam amalam dhammaganam visuddham, 
namitvä karissam varattam pakäsam, janänam pasam Samsucitta-alangam. 

upajäbhigäthä. 

naramarüpüjo naramarumaggo, naramarumindo varasukhadinno, 
pavaravisuddho suvacanavädo, sukhumamäno pätumamamunindo. 

susumavivitthägäthä. 

catuddassädhikadvisatam puggalä bhavanti tarn yathä, 

Ende (Fol. dam r3): lajjikukkuccakä sikkhäkämä vinayäcäyasampannä bhikkhu mahä 2 9 

katham gandham ditthe ditthe sute sute modantu nandantu sajjhäyantu pagunam karontu 
manasä dhärentu imassa gandhassa kärakassäpi therassa äyukantam mannantu ti. Sucittä-
larikäragandho nitthito. [Es folgt eine abschließende Päli-Passage; der Text ist nicht datiert.] 

Aus zwei Nissayas zum Sucittälahkära [4833, 1181 (4)] wissen wir, daß der Thera Kalyä-
nasära der Verfasser dieser Abhandlung über den Abhidhamma ist. Pit-sm 288 gibt ledig
lich den Geburtsort des Verfassers an, nämlich das Dorf Näh-ram-'ui bei Pu-khanh-krih. 
Nach MNM 334 könnte Kalyänasära mit einem Na-ran-'ui charä tö identisch sein. 

Hss.: 1181 (1); sowie BhP 1221; L C P Add. 138 (C) ; Palace 34 (3), 41 (55, 59), 44 (82), 
111 (35). 

CPD 3.9.1. 

(5) Rhah Tipitakadhara: Apheggusaradipani 

In Mand 123 sind die einleitenden Verse und die abschließende Passage, in der Tipitaka
dhara Mahäsuvannadipa aus HamsävatI als Verfasser angegeben ist, wiedergegeben. 

Ende (Fol. nö r l2 ) : sakka 1269 khu ka-chum la cchänh 11 rak 1 nve ne 3 khyak ti kyö 
akhyim tvah Apheggusära kyamh kui reh küh prih 'oh mrah sahn. 

Ed.: Ven. Dhammasami, The Apheggusara-dipani-tika, approved by the Postgraduate Insti
tute of Pali and Buddhist Studies, Kelaniya University, Colombo, 1996 
(siehe http://web.ukonline.co.uk/buddhism/dmsambio.htm; letzter Zugriff: 19.9.2007). 

Hs.: 1146 (2). 

CPD 3.8.1,31; siehe auch Ganthav 186 (25). 

Nissaya (siehe 4833): maya. 
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(6) Dhammasiri: Khuddasikkhä und Mahasami: Mülasikkhä 

Der Text wird in der Handschrift Khuddasikkhä Mülasikkhä päth genannt. Khuddasikkhä 
endet bzw. Mülasikkhä beginnt auf Fol. to r2. 

Ende (Fol. tarn r l2 : ) paccavekkhanäsuddhiti vuccati. Mülasikkhä nitthitä. 

[Es folgt der Nissaya zu einer Pälipassage (sabbä sivisajätinam, khap sim so achit lyhan so 
mvre thui i, ... appamäno, nhuihh yhah krohh phrac so kilesä ma rhi) und schließlich das 
Datum der Abschrift (Fol. täh rlO):] 

akkharä ~. dhüvam buddho bhavämi. nibbänapaccayo hotu, nitthitam. i cä pri lac sakkaräj 
käh 1268 khu ta-kü la chan 11 rak 7 ne ne sum khyak ti kyö akhyin tvah Khuddasikkhä 
Mülasikkhä päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. 

Hss.: Khuddasikkhä: !3, ' I I , l25, {79,2169,2215,2333,2334 (1), 2339, 3560, 3645, 5917 (5), 
5952 (7), 1066 (2), 1142 (3); Mülasikkhä: l6, 26, 2157, 2170, 2173, 2338, 3646, 5917 (6), 
1066 (3), 1142 (4). 

CPD 1.3.1 und 1.3.2. 

(7) Sucittälahkära nissaya 

Anfang (Fol. tha v i ) : namo tassa ~. 

mahäkärunikabuddham, munindena sudesitam, 
dhammam samgham jutiman ca, gurum pi me nimämatam. 

racissaham yäcito navam tarn Dhammasärena bhikkhunä Sucittälahkäranissayam, nissaya, 
moham vinäsanam, gurunam. 

[Es folgt der Nissaya zu dieser Päli-Einleitung. Der eigentliche Text beginnt auf Fol. thä 
r l : ] 

aham, hä sah, naramarüpüjam, lü nat tui sah, 

Ende (Fol. pam v i 3 ) : imassa, I sui sabho rhi so, gandhassa, kyamh kui, kärassa, pru so, 
therassa, mather äh lahh, äyukantam, asak i achum tuih 'oh, ma manhantu, 'ohh me ce kun 
sa tan. Sucittälahkäragandho, Sucittälahkära amah rhi so kyamh sah, nitthito, prrh prih. 

[Es folgt ein langer Päli-birmanischer Kolophon, u.a. mit dem Datum der Beendigung des 
Nissayas (Fol. päh r7):] 
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sakkaraje na patto sokra-varamhiyam sahassake, 
satädhike sa 3 1 cuddasame, visäkhämäsa punnamä. 

[Abschließend steht das Datum der Abschrift (Fol. pha r l2) : ] 

sakkaraj 1269 khu ka-chum la prah kyö 12 rak ne tvah reh küh rve prih 'oh mrah sahn. 

Der Wortlaut dieses Nissayas unterscheidet sich sowohl von 1181 (2) als auch von 4833, 
dessen Verfasser Rhah Obhäsa ist. Den einleitenden Zeilen bzw. dem Kolophon können wir 
entnehmen, daß der Verfasser dieses Werk auf Wunsch des Mönches Dhammasära ge
schrieben und im Jahr 1114 B . E . (1752 A.D.) fertiggestellt hat, also zwanzig Jahre vor 
Rhah Obhäsa. Unter Pit-sm 814 finden wir einen Sucittälahkära nisya ohne Angabe von 
Verfasser und Datierung. MNM 310 und Pit-st 164 (646), 185 (904) geben Rhah Obhäsa 
als Verfasser an. 

Hss.: cf. BhP 1222; B i S B Taipei 227; Palace 41 (55), 111 (35). 

(8) Sai-arih charä tö Rhah Süriyavamsa: Sumh khyak cu paceahrih pruih 

Der Anfang dieses Textes zum Patthänappakarana stimmt mit dem in 4779 (1) wiedergege
benen Anfang überein, das Ende weicht jedoch ab. Der erste Teil , i.e. Sumh khyak cu, 
endet auf Fol. phe r9. 

Ende (Fol. bu r9): sattavinriän ekekam, ho ran I sui mhat. kyvanh cha virinän, rup nibbän 
amham cvaih sat. sobhana rhah rä. Sumh khyak cu paccanh pruih prih i . 

[Dann folgt ein weiterer Textabschnitt, der auf Fol. bü r5 mit Kyohh tuih ahgä prih i endet, 
sowie die patthanä des Schreibers und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. bü r9):] 

i cä prahh lac sakkaraj käh 1269 khu na-yum la chan ta rak cane ne ne sumh khyak tih 
kyö akhyin tvah Sumh khyak cu paccanh pruih kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbäna-
paccayo hotu. 

Sai-arih charä tö Rhah Süriyavamsa wird in der Handschrift nicht namentlich genannt, 
Ganthav 53f. (59, Text Nr. 2) jedoch gibt diesen Mönchsgelehrten als Verfasser des Textes 
an. 

Zu Leben und Werk des Verfassers siehe ! 9. 

30 na zu tilgen; so auch der folgende Nissaya. 
31 sa zu tilgen. 
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Hss.: cf. 4779 (1); Sumh khyak cu: Amarapura B P 1273; Palace 36 (22), 46 (96). 

(9) [Moh Rhve Myhah: Kam khvai] 

Die Handschrift enthält einen birmanischen Kommentar zu Zitaten aus dem Abhidham-
matthasahgaha. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. khap sim so sattavä tui i phrac rä bhum sah, sumh chay 
ta bhum tan, sumh chay ta bhum hü sö käh, käma ta chay ta bhum, rüpa ta chay khyok 
bhum, 

Ende (Fol. kö r6): ärakkhayena, kammakkhayena, upakkhayena, upacchedakabhayakkha-
yena, upacchedakamammunäceti, catudämanuppattikänäma. Abhidhammatthasahgaha-attha-
kathä. anak käh. äyukkhayena ca, asak kun khrahh i lahh kohh, kammakkhayena ca, kam 
kun khrahh kroh lahh kohh, ubhakkhayena ca, asak kam nhac päh i kum khrahh kroh lahh 
kohh, upacchedakakammunä ca, kap rve prat tat so kam kroh lahh kohh, sattänam, sattavä 
tui i , maranam, se khrahh sah, hoti, phrac i . nibbänapaccayo hotu. 

i cä prahh lac sakkaräj käh 1269 khu na-yun la chan 3 rak 3 ne ne nhac khyak kyö akhyin 
tvah reh küh pri 'oh mrah sah. nitthito, aprih sui rok le i. 

Titel und Verfasser dieses Kommentars werden in der Handschrift nicht genannt. Lediglich 
auf der Vorderseite des ersten Fol. steht in Bleistiftschrift Kam khvai. Unter Pit-st 199 3 2 

(1058) ist dieser Titel mit dem Verfasser Moh Rvhe Myhah aus Mö-la-mruih (Moulmein) 
angegeben, wir können jedoch nicht sagen, ob dieses Werk mit unserer Handschrift 
identisch ist. 

Hss.: cf. Palace 110 (21); Pit-st 199 (1058). 

1058 Hs.or. 2635. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Außen braun und an den Rändern rot lackierte Deckel. Die Hs. ist mit einer dünnen 
Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. ka-sT: 351 (die Foliierung springt von cho zu cham 
ohne Textlücke); 2 Verstärkungsblätter. Schimmelreste am rechten Rand. 50,9-51,2 x 5,7 cm. 
43-44 x 5 cm; auf Foil, ghi-li sind die Blattränder jeweils mit zwei senkrechten Doppellinien 
markiert und auf Foil, ghi-lä die Schnürlöcher mit jeweils 2 Kreisen umrahmt. 8 Zeilen (Fol. thu 
v 7 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Relativ große, leicht kursive 
Schrift. Korrekturen auf Foil, ge, gam, gha, ghi, ghu, gham, ghäh, cä, cu, cham, ju, jü, nni", fmü, te, 
tö, tarn, thi, di, dha, näh, tä, tu, tarn. Undatiert. Päli. Prosa. 

Seitenzahl in Pit-st irrtümlich 299. 
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Yamaka 

Die Handschrift enthält Kapitel 1-7 (Mülayamaka-Anusayayamaka). 

Ende (Fol. sl r9): anusayäbharigä n' atthi. Anusayayamagä nitthitam. 

Hss.: '31, 32, 3472, 3502, 5933, 1075 (1), 1116, 1149 ( 1 , 2). 

CPD 3.6. 

1059 Hs.or. 2636. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet. Foil. 327: ka-la (das Foliierungszeichen jhu ist 
dreimal vergeben; auf dem zweiten Fol. jhu steht vor dem Zeichen 1 und auf dem dritten 2); 
zahlreiche Verstärkungsblätter, größtenteils noch durch die Vergoldung mit dem ersten bzw. letzten 
Fol. der Hs. verbunden. 50 x 6 cm. 40 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Sehr schöne, gleich
mäßige und deutliche Schrift. Randtitel: Patisambhldämag atthakathä nisya/nissya. Auf Foil, kä steht 
unter dem Randtitel der Vorbesitzer Khyah-pä kyohh bhunh krih Üh Sobhita cä bzw. auf Fol. ki 
Khyah-pä kyohh cä und Foil, kl, ku Üh Sobhita cä. Korrekturen auf Foil, ge, jhäh, hhi, mi, ram. 
Datierung: sakkaraj 1222 khu nhac (1860/1861 A.D.). Vorbesitzer: Üh Sobhita aus dem Kloster 
Khyah-pä. Päli und Birmanisch. Päli-Verse und Prosa. 

Dutiya Morih-thoh charä tö Rhah Neyyadhamma: SaddhammapakäsinI nissaya (Patisam-
bhidämagga-atthakathä nissaya) 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum ersten Teil der SaddhammapakäsinI entspre
chend dem Päli-Text in PTS I 1-202 bzw. ChS I 1-187. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

dayodakena sincakam, pahhägandhena larikäram, 
Neyyadhamme ca päragum, sutthum vandämi näyakam. 

[Es folgen weitere Päli-Verse und der Nissaya zu diesen einleitenden Versen; der eigentli
che Text beginnt auf Fol. k l r7 mit:] 

yo bhagavä, akrah mrat cvä bhuräh sahn, sabbalokätigasabbalobhäyuttehi, 

Ende (Fol. räh r3): vuttam, ho tö mü kha sav 3 3, sabbam, ussum 6 ca käh kui, nigametvä, 

3 3 Für so; auch im folgenden so geschrieben. 
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rve, dassesi, i , iti, suiv, datthabbam, i , thariri. Saddharnrnapakasiniya, 6, Patisambhida-
magga-atthakathäya, nhuik, Sutamayariänaniddesavannanä, sahn, nitthitä, pri. 

[Es folgen Päli-Zitate (pavatti bhävato ti samsärassa pavatti bhävato ... hätabbäniti 
abhihheyyäni. Visuddhimag tikä) sowie Informationen über den Verfasser des Nissayas 
(Fol. räh v8):] 

Jambüdipassa, Jambüdlpä kyvan kri i , dhajabhüte, tarn khvan sa bhvay phrac rve phrac sav, 
Marammaratthe, Mrammä tuih krih nhuik, Amarapüraräjatthäniye, Amarapüra amahn rhi sav, 
man ne prah kri nhuik, Abhayäräma Vijitäräma ärämesu, Abhäyärum Vijitärum tuik suiv 
nhuik, vasantena, alhari alahh äh phrah ne sav, NeyyadhammäbWvamsasIripavarälahkära-
dhammasenäpatitherena, sahn, racito, sav, Saddhammapakäsaniyä, Saddhammapakäsani amahn 
rhi sav atthakathä nhuik, Sutamayahänaniddesavannanäya, i , nissayo, sahn, nitthito, pri. 

[Es folgt ein weiterer Päli-Vers mit Nissaya und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. 
la r9):] 

sakkaraj 1222 khu nhac tvah Patisambhidämag nissya kui reh kü rve pri sann reh küh ra 
sav akhyui äh charä sa mäh bhui bhväh mi bha mha ca rve sum chai ta bhum kran Iah 
kum sav veneyya sattavä apohh tui kui, amyha ve pä i. 

Dutiya Mohh-thori charä tö Rhah Neyyadhamma (1161-1227 B.E./1799-1865 A.D.) wurde 
sowohl unter König Tharrawaddy (SäyävatI, 1837-1846 A.D.) als auch unter König 
Marih-turih (Mindon, 1852-1877 A.D.) zum säsanä puih (sahgharäja) ernannt. E r erhielt 
den Titel Neyyadhammäbhivamsaslripavarälahkäradharnmasenäpati mahädhammaräjädhi-
räjaguru (so am Ende dieser Handschrift erwähnt) sowie später unter König Mindon den 
Titel Neyy adhammäbhimunivarahänakittislridhaj adhammasenäpati mahädhammaräj ädhiräj a-
guru und war der Lehrer von Paririäsämi, dem Verfasser des Säsanavamsa. Rhah Neyya
dhamma hat diesen Nissaya während seines Aufenthalts im Kloster Abhayäräma in Amara
püra verfaßt. [Siehe Ganthav 86ff. (103, Text-Nr. 5); M N M 237; Pit-sm 653; P L B 91; Ray 
243.] 

Hs.: cf. Amarapüra B P 266. 

1060 Hs.or. 2637. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 5 Texten. Palmblatt. Rot lackierte Holzdeckel; auf beiden Deckeln ist innen 
kai eingeritzt; auf einem der Deckel klebt außen ein Zettel mit dem Stiftervermerk arhe rvä cä 
däyakä Üh Rhve Näh Ma Sä E janih moh nham tui konh mhu. Foil. 253: ka-phi (Foil, dhä und po 
fehlen); (1) Foil. 148: ka-di: Päräjikan päli tö nissaya; (2) Foil. 74: du-dhü: Päcit päli tö nissaya; 
(3) Foil. 18: dhe-näh: Kuti achumh aphrat; (4) Foil. 8: pa-pai: Vinah achumh aphrat; (5) Foil. 6: 
pö-phi: Khandhakavat nissya; 16 Verstärkungsblätter. 48,6 x 6 cm. 37,5-39,5 x 5 cm. 11 Zeilen. 
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2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Päräjikan/Päräji-
kam/Päyäjikam (päcit) päli tö (nissya); (2) (Bhikkhu) Päcit päli tö nissya auf allen Foil, außer ti, 
thü, dä; (3) Kuti achum/achum aphrat; (4) Vinan/Vinahh achum/achum aphrat; (5) Khandhakavat 
nissya. Auf Fol. ka steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk Nat-nnvhanh rvä ne kyonh takä Kui 
Rvhe Näh Ma Sä E janih moh nham sä sa mih ta cu tui konh mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce 
sov und auf Foil, di, dl, thu, dä, dü, dö, dhu und dhü Üh Rvhe Näh Ma Sä E tui/tuiv kohh mhu. Auf 
der Rückseite von Fol. phi stehen in Bleistiftschrift Titel, Blattzahl und Stifter Päräjikam nissya 
Bhikkhu päcit päli tö päcit päli tö Kuti achum aphrat 21 angä 3 khyap [= 255 Foil.] Nat-nnvan 
arhe rvä Kui Rvhe Näh und auf einem Verstärkungsblatt Päräjika nissya Bhikkhu päcit päli tö päcit 
päli tö Kuti achum aphrat, ka aca phi achum 21 angä 3 khyap [= 255 Foil.] kham 1 angä 3 khyap 
[=14 Verstärkungsblätter], Nat-nnvhan arhe rvä Kui Rvhe Näh, Üh Uttama und schließlich auf 
einem weiteren Verstärkungsblatt Nat-nnvhan Üh Uttama. Datierung: (1), (2) und (5) undatiert; (3) 
sakkaräj 1268 khu prä-suil la chanh 1 rak (15. Dezember 1906); (4) sakkaräj 1268 khu prä-suil la 
chanh nhac rak (16. Dezember 1906). Stifter: die Eheleute Kui Rvhe Näh und Ma Sä E mit ihren 
Söhnen und Töchtern aus dem Dorf Nat-hnvhan/hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama, ebenfalls aus 
Nat-nnvhanh34. (1), (2), (4) und (5) Päli und Birmanisch; (3) Birmanisch. Prosa. 

(1) Rvhe-umah charä tö Rhah Jambudhaja oder Jambudipadhaja: Ratanamanjüsa/Ratanä 
manjü vinannh lak pan/pam kyamh (Päräjikan päli tö nissaya) 

Zu Anfang und Ende dieses Textes sowie weiteren Angaben siehe 4876. 

Ende (Fol. dl r5): athüh thüh apräh apräh anak rhi so kroh lahhh kohh, thüh so anak rhi so 
kroh lahhh kohh, thüh so anak rhi so kroh lahhh kohh, kuiy nhup nhac päh tui kui chum 
ma tat so kroh lahhh kohh, Vinay lahh man i , so, päräjika leh päh tui i , ho rä phrac so kroh 
ädi äh phrah Päräjikam lahh man so, Vinahh päräjikam päli tö i , anak adhibbäy tuiv kuiv, 
Mrammä bhäsä pran sa phrah prih khrahh suiv rok i . 

Päräjikam päli tö nissya tuiv reh küh rve prih i. 

Hs.: 4876. 

(2) Rvhe-umah chara to Rhah Jambudhaja oder Jambudipadhaja: Ratanamanjusa/Ratana 
manjü vinannh lak pan/pam kyamh (Bhikkhu päcit päli tö nissaya) 

Zu Anfang und Ende dieses Textes sowie weiteren Angaben siehe 3549. 

Ende (Fol. dhü rlO): Mahävibhahgam nitthitam. Ratanamahjüsa amah rhi so Vinay lak pan 
kyam nhuik Bhikkhu päcit pä tö i anag adhibbäy tui kui pran so ca käh I rve prih i . 

3 4 Es wird in dieser Hs. nicht ausdrücklich angegeben, daß Uh Uttama der Vorbesitzer ist; siehe aber 1055 
und auch '42, '64. 
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Hss.: 2302 (1), 3549, 4877; cf. 3653. 

(3) [Dutiya Cam-kyonh charä tö?] Rhah Sudassana: Kuti achumh aphrat (Kutivinicchaya) 

Anfang (Fol. dhe v i ) : namo tassa ~. säsanä tö thamh rahanh sahghä tö tui ne thuih mhl 
tahh kinh tat khrahh akyuih hhä rah mhat chok lut khrahh vä sattaka lahh phrac ce, apuih 
akä aram prah cum sah phrac rve sahaseyya äpat sah lok sah lahh, phrac ce, I angä lakkha-
nä nhac päh prah cum so kroh, sahkanh sah rägadosa aca rhi so ajjhatta bheh ran khyah se 
sac kyäh sah raih mrve kahh sanh ca so bahiddha bheh ran tui kui phrat lhih pyak chlh pay 
tvanh täh mrac krohh phrac so kroh kuti man i . 

Ende (Fol. näh r4): iti Jeyyäpüranagarassa uttaradisäbhäge kre to üh ityäbhiväne arahha-
vihäre Indasäläbhidhäne ca aranhavihäre vasantena Sudassanäbhidhäne mahätherena patha-
vito pathavojo viya Sineru pappatapädato ca atisetamuttäräsisahkäsavälikä viya päli-atthaka-
thätikä hi uddharitvä vibhütataram tato Kutivinicchayo nitthito. Kuti achumh aphrat I tvah 
prih i . 

sakkaräj 1268 khu prä-suil la chan 1 rak chay näri akhyin tvah Kuti achumh aphrat kui 
reh küh rve prih 'oh mrah sah, nibbän chu kui nat lü sädhu khö ce sov. nibbänapaccayo 
hotu. pu, di, äh nhah prah cum pä lui i. 

Diese kurze Abhandlung über die Unterkunft der Mönche gehört möglicherweise mit 5902 
(4) [Vinayavinicchaya kyamh (Adhikaranavinicchaya)] zu einem umfassenderen Werk 
(siehe dort). Es könnte sich dabei um das unter Ganthav 97 (Text Nr. 3) angegebene Werk 
mit dem Titel Vinicchaya kyamh handeln, das 276 Foil, umfaßt; siehe auch Pit-st 198 
(1033; Vinicchaya achumh aphrat). A m Ende unserer Handschrift wird der Verfasser mit 
seinem Mönchsnamen genannt. 

Hss.: cf. F P L 594, 3405, 3812; WMS B-P 67.3. 

(4) [Dutiya Bah-ka-ra chara to?] Rhah Pahhajota: Vinannh achumh aphrat (Matabhanda-
vinicchaya) 

Anfang (Fol. pa v i ) : namo tassa ~. 

namya kärunikam nätham, dhammam samghah ca püjitam, 
karissam pesalattäya, Matabhandavinicchayam. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem einleitenden Vers. Der eigentliche Text beginnt auf Fol. pa 
v l l : ] 
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ta ma Ivan bhava ta päh pronh sväh so rahanh tui i uccä san, 

Ende (Fol. pe r 11): mataka pugguil tui uccä samghika arä nhuik achum aphrat käh prih i . 

Sünäparantake ratthe Kukhanunagarassa, I samdakkhina, nissite pürattimadisäbhäge diya-
ddhayatthikäsitthäne kunnadi hatthi, tassä ca Samlävadinatinadiyä ca antaradipake game 
Välukaväpinämike jäto thero aparabhäge bhüpälassa kanitthena Särävatlräjakumärena änito 
räjatthäni patvä, Saddhammavamsäbhislridhajamahädhammaräjätiräjaguru ti lahca pati-
gganhanto räjatthäniyam vasi tassa saddhivihärikasissena therena garuhi Pahhäjotäbhi 
agahitänämena säsane otinnänam anakammam panidhäya uddhatä yam vinicchayo sampatte 
sakkaräje vahäkäye säsane ca, saccaläkhe, citramäsassa, kälaphakkhadvädasamiyam, sasi-
väre sunitthito. 

[Es folgt der Nissaya zu dieser abschließenden Päli-Passage, von dem nur der letzte Teil 
mit der Datierung der Abfassung des Textes wiedergegeben wird (Fol. pai r5):] 

uddhato, thut ap i , ayam vinicchayo, I mataka pugguil tui i uccä bhandä achum aphrat sahn, 
sakkaräje, kojä sakkaraj sahn, vahäkäye, ta thoh ta rä rhac chay leh khu sui, säsane ca, 
säsanä tö sahn käh, saccaläkhe, nhac thoh sumh rä khrok chay khrok khu sui, sampatte, rok 
sahn rhi sö, citramäsassa, ta-kü la i , kälapakJdiadvädasamiyam, la kvay pak ta chay nhac 
räk so ne nhuik, sasiväre, ta-nah-lä ne nhuik, sunitthito, konh cvä aprih achumh sui rok pri. 

sakkaraj 1268 khu prä-sui la chan nhac rak ne sum khyak tih akhyim tvah Vinahh achum 
aphrat kui reh küh rve pri pri. nibbänapaccayo hotu. 

Aus dem Kolophon erfahren wir, daß Panhäjota, i.e. vermutlich Dutiya Bäh-ka-rä säsanä 
puih charä tö Rhah Panhäjota (1147-1222 B.E./1785-1860 A.D.) , diesen Text im Jahre 
1184 B.E./2366 A . B . (1821 A.D.) fertiggestellt hat. Sein Lehrer Sai-ahh charä tö Rhah 
Süriyavamsa wird mit seinem Titel Saddhammavamsäbhisiridhajamahädhammaräjädhiräja-
guru erwähnt (siehe J9). 

Hss.: cf. BhP 1021; F P L 3045, 4954, 5222; Palace 31 (25). 

(5) Khandhakavat nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zu Zitaten aus der Upajjhäyädivinicchayakathä des 
Pälimuttakavinayavinicchayasahgaha. 

Anfang [Fol. pö r l (das erste Fol. dieses Textes fehlt)]: -hcitvä nicam katvä pappotetvä 
upähanadandakena gahetvä chattam upanämetvä, slsam vivaritvä clvaram khandhe karitvä 
sädhukam ataramänena ärämo pavisitabbo. äväsikavatte, äväsikena bhikkhunä, ägantukam 
bhikkhum vuddhataram disvä äsanam parinäpetabbam, 
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Ende (Fol. phi r9): bhuhjitum pi, chvamh cah khrahh hha lahhh kohh, anumoditum pi, 
anumodanä pru khrahh lahhh kohh, vattati, ap i . Khandhakavat nissya prih pri. 

ane puhhena, i cä kui reh küh pru cu ra so kohh mhu kroh, sabbattha, alum cum so bhava 
krih hay tui nhuik, avikallo, rup i khyui tai khrahh nam i khyui tai khrahh ma rhi sahn 
lahhh, homi, phrac ra lui i. 

1061 Hs.or. 2638. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Rot lackierte Holzdeckel; auf beiden Deckeln ist innen 
hra eingeritzt. Foil. 249: ka-po; (1) Foil. 216: ka-däh: Samo atthakathä; (2) Foil. 33: dha-po 
(zusätzliche Bleistiftfoliierung the-ni): Vinicchayaräsi; 23 Verstärkungsblätter. 48 x 5,5 cm. 
37,5-39,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. 
Randtitel: (1) Samo atthakathä auf allen Foil, außer ta-ti und Samo atthakathä vatthu auf Fol. tho; 
(2) Vinicchayaräsi auf allen Foil, außer dham. Auf einem der Verstärkungsblätter steht mit Bleistift 
Nat-hhvan arap(?), ka ca däh chumh Samo atthakathä päth dha ca po chumh Vinicchayyaräsi 20 
angä 9 khyap [= 249 Foil.] kham 2 angä [= 24 Verstärkungsblätter] 10 ahgä(?) poh 22 angä 9 
khyap [= 273 Foil, und Verstärkungsblätter] rve bhahh, 10 thup Üh Bhuih Khä und auf einem 
anderen Nat-nnvanh Üh Uttama, 6, ka ca däh chumh Samo atthakathä päth 29 khyap [müßte 20 
angä 9 khyap heißen] kham 2 angä [= 24 Verstärkungsblätter] poh 22 angä 9 khyap [= 273 Foil, 
und Verstärkungsblätter] — ü, Kui Phuih Khä tö-sa-lah, la chan, 2 rak. Datierung: (1) sakkaräj 1275 
khu (1913 A.D.); (2) sakkaräj 1275 khu na-yun la pran kyö 2 rak (20. Juni 1913). Stifter: Üh/Kui/ 
Bhuih/Phuih Khä. Vorbesitzer: Üh Uttama aus dem Dorf Nat-nnvhanh. (1) Päli; (2) Birmanisch. 
Prosa. 

(1) Buddhaghosa: Sammohavinodanl 

Ende (Fol. däh r l ) : 

yäva Buddho ti nämam pi, suddhacittassa tädino, 
lokamhl lokavetthassa, pavatthati mahesino ti. 

a pü di, äh nhah, prah cum pä lui i. nibbännapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sö. 
sakkaräj 1275 khu nhac tvah reh küh rve pri i, cä kuih kvay ya so cu tohh lui sah, sädhu 
sädhu sädhu. pri i. 

Hss.: 3530, 3576, 5925, 1186. 

CPD 3.2,1. 
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(2) Chari-tai chara to Rhafi Sagara: Vinicchayarasi 

Zu Anfang und Ende des Textes sowie weiteren Angaben siehe '42. 

Ende (Fol. po r3): Kamh-nl itivyayanagarassa, dakkhinasmim disäbhäge, ävätagämama 
jätiyä jätena, Ratanapuhjanamake nagare, Chah-tai iti sammanite vihäre, ganapämokkhana, 
Sägaradhajaslriparamahädhammaräjädhiräjaguru 3 5 ti laddhalajjltena therena cito Vinaya-
vinicchayo. 

sakkaraj 1275 khu na-rum la prah kyö 2 rak ne 1 khyak ti kyö akhyim tvah Vinicchayaräsi 
kui reh küh rve pri prih. nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: '42; Amarapüra B P 448; PMT I 238 (Or. 3675). 

1062 Hs.or. 2639. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Rot lackierte Holzdeckel; auf einem der Deckel ist 
innen pvai und auf dem anderen va eingeritzt. Titelschild mit Angabe der Titel und der Anzahl der 
Blätter. Foil. 274: ka-bö; (1) Foil. 207: ka-di; bestehend aus 3 Kapiteln: (a) Foil. 82: ka-chö: 
Äkhyät nissya; (b) Foil. 75: cham-dha: Kit nissya; (c) Foil. 50: dhä-di: Unhät nissya; (2) Foil. 67: 
di-bö: Pud chac; die ersten und letzten Foil, der Texte bzw. Kapitel sind mit einigen Verstärkungs
blättern zusammengebunden. 47,5 x 5,7-5,9 cm. 38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, 
in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (la) Äkhyät nissya auf allen Foil, außer kä; (lb) 
Kit nissya auf allen Foil, außer dha; (lc) Unhät nissya (auf Fol. dhe irrtümlich Kit nissya); (2) Pud 
chac auf allen Foil, außer du. Auf dem äußeren mit Fol. cham zusammengebundenen Verstärkungs
blatt steht pvai (wie auf einem der Deckel) und Ü Chan-tai pe kham cä sah 24 ahgä [= 288 Blätter] 
sowie der Titel des betreffenden Kapitels Kit nissya. Auf dem Titelschild steht Äkhyät nisyä, ka aca 
chö achum 6 ahgä 10 khyap [= 82 Foil.] khyat Kit nisyä cham aca, dha achum 6 ahgä 2 khyap [= 
74 Foil.; müßte richtig 6 ahgä 3 khyap heißen] Unhat nisyä dhä aca di achum 3 ahgä 3 khyat [= 
39 Foil.; müßte richtig 4 ahgä 2 khyap heißen], Pud chac nisyä, di aca bö achum 5 ahgä 2 khyap 
[= 62 Foil.; müßte richtig 5 ahgä 7 khyap heißen]. Korrekturen auf Foil, hu, harn, chü und mit 
Bleistift auf Foil, käh, kha. Datierung: (la) sakkaraj 1259 khu ka-chun la prahh 13 rak (29. Mai 
1897); (lb) sakkaraj 1259 khu vä-chui la chanh 1 rak (29. Juni 1897); ( lc) sakkaraj 1259 khu vä-
chui la prahh kyö 2 rak (15. Juli 1897); (2) sakkaraj 1259 khu vä-khoh la chanh 11 rak (8. August 
1897). Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Nanh-kyorih charä tö Rhah Aggadhamma oder Aggadhammälahkära: Kaccäyana-
pakarana nissaya (Saddä krih nissaya oder Saddä rhac coh nissaya) 

Cf. die in '42 angegebenen Titel. 
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Die Handschrift enthält einen Nissaya zu drei Kapiteln aus Kaccayanas Pali-Grammatik, 
nämlich Äkhyäta-, Kita- und Unädikappa. Der Text findet sich in der gedruckten Ausgabe 
vol. I I (siehe 3615) pp. 151-663. 

(a) Akhyäta nissaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. vaddhantu, sabbamahgaläni. sabbamahgaläni, khap simh 
kun so clh pväh khyamh sä mahgalä tuiv sah, vaddhantu, pyam pväh myäh ce kun lov. 

chekam Äkhyätakappesu narassiham 'bhivandiya 
dhamma sahghah ca, rüpam va, tassa gissa samäsato. 

Ende (Fol. chö r6): aggasaddena, aggasaddä nhah, samyuttadhammälahkära susino, kohh 
cvä rhah rve Dhammälahkära amahh rhi so, thero, sahn, udäritam, so, idam rüpam, kui, 
sajjanä, tui sahn, sikkhantu, kun lo. Äkhyät nissya prih prih. 

sakkaräj 1259 khu, ka-chun la prahh 14 rak ne, nam nak khyak tih kyö 2 khyak ma tih mhi 
akhyin tvah. Äkhyät nissya kuiv, reh küh rve prih 'oh mrah sahn, nibbänapaccayo hotu. lü, 
nat, sä, dhu, khö, ce, sö. 

(b) Kita nissaya 

Ende (Fol. däh r4): Aggadhammälahkäranäminä, Aggadhammälahkära amahh rhi so, 
therena, ther sahn, sädhukam, kohh cvä, uddhäritam, thup ap so, idam rüpam, I rup kuiv, 
säram esayo, pariyatti müla mrat sära kuiv, rhä kun so, sajjanä, sü tö kohh tuiv sahn, dentu, 
choh kumn lo. 

arhah Aggadhammälahkära sahh ruih Kit nissaya kuiv reh kü rve prih prahh cum prih. 

iminä likkhitapuhhena, samsärasamsarantiyä, 
ida kappe Arimateye, sammäsambuddhakäle, 

asavakkhayam, vaham, hotu. i kohh mhu kroh kyva chu lyhah co ra ce sö. i suiv reh küh 
ra so akyuivh kuiv, pu di ä nhah prahh cum pä lui i. i cä prih Ihac, sakkaräj käh, 1259 
khu, vä-chuiv la chanh 1 rak ne, ne 2 khyak tih kyö akhyin tvah, Saddä kyamh mrat, Kit 
nissya kuiv, reh küh rve, prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. 

Saddä kyamh mrat Dhammaceti tö kuiv, püjö ra sahh, akyuivh käh. 

[Abschließend folgt noch eine Textpassage in Päli und Birmanisch (Fol. däh r9 - dha rlO): 
anena puhhakammena ... jahanto ca, cvan nhuih sahh lahh kohh.] 
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(c) Unadi nissaya 

Ende (Fol. di r l ) : sabbadä sabbakälam, akhä khap simh pat lumh, manriatu, 'orih me ce kun 
sa taririh. 

i sui re ya kusala kroh, bhava mräh cvä, nnimh rä mham lha, nibbänna sui, rok ya tä lui 
tohh chui mha, thui thui bhava krah lahh, ma me ma lyg, nhut cho lak myam, abhihän 
lahhh, sis sah nak naih sü tat kaih rve. amraih mukkhya ra ce sö. Unhät nissya aprih suiv 
rok prih. 

sakkaraj 1259 khu, vä-chui la prahh kyö, 2 rak ne, ne 2 khyak tih kyö akhyin tvah, Unhät 
nissya kuiv reh kuiv rve prih 'oh mrah sahn, nibbänapaccayo hotu. pü di ä nhah prahh 
cum pä lui i. 

Zum Verfasser und weiteren Edd. siehe 2272. 

Hss.: 2272, 3614, 3615, 669, 3678, 679, 3 721, 4787, 4870, 4879, 4899+5948 (10), 5919 (1), 
5936 ( 1 , 2), 5942 ( 1 , 2), 5943 (2), 5949 (4), 5 951 (2 -4 ) , 5952 (10), 1072 (1), 1077 (1), 
1123 1125, 1171 (1); cf. 130, 131, 597 

(2) Tori-tvarih charä tö Khah Krih Phyö Rhan Nänälarikära: Pud cac oder Saddä krih pud 
cac 

Der Text der Handschrift entspricht pp. 1-123 der gedruckten Ausgabe (siehe '35). 

Ende (Fol. bö r9): Kit pud chac prih i . 

sakkaraj 1259 khu, vä-khoh la chanh 11 rak ne ne 1 khyak tih kyö, 2 khyak ma tih mhi 
akhyin tan. Puc chac prih i. 

Zum Verfasser siehe '29. 

Ed. und weitere Angaben: siehe '35. 

Hss.: 35, 135, 3584, 661, 676, 693, 1099 (2), 1131 (3). 

1063 Hs.or. 2640. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Rot lackierte Holzdeckel; beide Deckel tragen zwischen 
den Schnurlöchern eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 9,5 cm breite Schlaufe. Die Hs. 
ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 196: 
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ka-thi (das Foliierungszeichen nu ist zweimal vergeben); (1) Foil. 32: ka-gai: Abhidhän päth; (2) 
Foil. 29: go-näh: Abhidhän päth; (3) Foil. 135: ca-thi: Abhidhän tlkä path; die ersten und letzten 
Foil, der Texte sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49 x 6,1-6,3 cm. 
39-40 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Abhiddän/ 
Abhidhän päth; (2) Abhiddän päth auf allen Foil, außer ghäh und riai (auf gö irrtümlich Abhidhän 
tlkä päth); (3) Abhiddän/Abhiddhän/Abhidhän tlkä päth. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammen
gebundenen Verstärkungsblatt steht mit Bleistift Abhiddhän. Korrektur auf Fol. ki sowie vereinzelt 
Bleistiftnotizen am Rand und zwischen den Zeilen. Datierung: (1) sakkaraj kä 1239 prah tanh-khü 
la prahh kyö 6 (22. April 1878); (2) sakkaraj käh 12436 prahh ka-chun la prahh kyö 10 rak (25. 
Mai 1878); (3) sakkaraj 1240 pre nhac ta-pui-tvai la chanh 4 rak (25. Januar 1879). Pali. (1), (2) 
Verse; (3) Prosa. 

(1) Moggalläna: Abhidhänappadlpikä 

Der Text wird in der Handschrift Abhidhän päth genannt. Unter (2) dieser Handschrift 
hndet sich eine weitere Kopie desselben Textes. 

Ende (Fol. gai r l ) : Abhidhänappadipikä ti. 

akkharä ~. Abhiddän päth i tvah prih i. i cä pri lac sakkaraj kä 1239 prahh ta-küh la prah 
kyö 6 ne ne summ khyak ti kyö akhyin tvah, i cä pri bhä sah arhah bhurä. pü di ä nhah 
prah cum bhä lui i. nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: '18, 2166, 3662, 3726, 4 891, 1063 (2). 

CPD 5.6.1. 

(2) Moggallana: Abhidhänappadipikä 

Der Text wird in der Handschrift Abhidhän päth genannt. Unter (1) dieser Handschrift 
hndet sich eine weitere Kopie desselben Textes. 

Ende (Fol. näh r5): Abhidhänappadipikä ti. Abhidhänappadhipikä sammattä. 

siddhir astu. i cä pri lac sakkaraj käh, 12436 prahh ka-chum la prah kyö 10 rak ne, ne sum 
kyak ti kyö akhyin tvah pri pri bhä sah arhah bhuräh. nibbänapaccayo hotu. pu di äh nhah 
prah cum bhä lui i. 

Hss.: '18, 2166, 3662, 3726, 4 891, 1063 (1). 

Wohl zu 1240 zu ergänzen. 
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CPD 5.6.1. 

(3) Caturaiigabala: Abhidhänappadlpikä-tlkä 

Der Text wird in der Handschrift Abhidhän tlkä päth genannt. 

Ende (Fol. thi r3): 

räjä pajam rakkhatu sappajam va, 
dhammah ca lokä pi samäcarantu, 
pürentu atthä supakappikä ca 
kälena devo pi vassantü ti. 

Abhidhänappadipikävannanä nitthitä. 

akkharä ~. sakkaräj 1240 pre nhac ta-pui-tvai la chan 4 rak ne ne ta khyak ti kyö akhyim 
tvah Abhidhän tikä päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. rhah. nibbänapaccayo hotu. 

Ed. und weitere Angaben: siehe '19. 

Hss.: 19, '141. 

CPD 5.6.1,2. 

1064 Hs.or. 2641. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern schwarz und rot lackiert, teilweise vergoldet. Auf den Holz
deckeln steht innen mit Bleistift ka 1 bzw. ka 2; auf Deckel ka 1 steht außen links von den Schnür
löchern Khyah-pä Kui Khyit und rechts Khyahh-pä sim tö, innen zwischen den Schnürlöchern 
Khyann-pä sim tö. Titelschild mit der Information Jät vatthu ca käh pre cä phrac sann und auf der 
Rückseite mit Bleistift Jät vatthu ka ca dhai achum 13 angä [= 164 Foil.] 8 khyap kyam. Foil. 163: 
ka-dhai (Foliierung springt von dhi zu dhu ohne Textlücke); das erste und letzte Fol. ist mit einigen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49 x 6,2-6,4 cm. 39,5-40 x 5.5 cm. 11 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Auf dem äußeren mit Fol. dhai 
zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht mit Bleistift (3) ka ca, dhe37 = achum 13 angä = 
8 khyap [= 164 Foil.] = Jät vatthu. Korrektur auf Fol. ti; gelegentlich Bleistiftnotizen. Datierung: 
sakkaräj 1236 khu vä-chui la prann kyö 6 rak (4. Juli bzw. 3. August 187438). Stifter: Kui Khyit 
aus Khyah/Khyahn-pä? (siehe oben, Information auf Deckel). Birmanisch. Prosa. 

3 7 Müßte dhai heißen. 
3 8 KAIROS gibt für das Jahr 1236 B.E. vä-chui I und vä-chui I I an, d.h. einen interkalaren zweiten Monat 

vä-chui, während unsere Hs. nur vä-chui hat. 
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Jat vatthu 

Die Handschrift enthält eine freie Wiedergabe von Jätakas in birmanischer Sprache [ Y u -
vahjaya- bzw. Yudhahcayajätaka (Nr. 460) bis Mahäsutasomajätaka (Nr. 537)]. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. Jetavan, nhuik, ne, cahh, mrat so to thvak khrah kui 
akrohh pru rve, I Yudhahcayajät kui ho tö mü i , rheh akhä Rammanagui prahh nhuik, 
Sabbadattha amahh rhi so man pru sahh, 

Ende (Fol. dhai r l ) : Sutasoma man krih sah käh bhuräh phrac tö mü sa tan. Sutasomajät. 
Asitinipät jät poh 5 pri pri. 

nitthitam sakkaräj 1236 khu vä-chui la prah kyö 6 rak ne cane ne ne mvan tan akhyin tvah 
ijä mhat cu Jät vatthu ca käh pre kui re küh rve pri pran cum pri. nibbänapaccayo hoti. 
akkharä ~. idam me puhham äsavakkhayam vaham homi. me, hä i, idam puhham i Eka-
nipät aca, Asitinipät achum rhi so Suttapitakat nhuik akyvam van so nipät Jät vatthu apoh 
kui re küh ra so kusuil cetanä kroh, äsavakkhayam, kämäsava, bhaväsava, ditthäsava, 
avijjäsava tan hü so asavo taräh le päh tui i, kun rä phrac so, asahkhatadhät, mrat Iha cvä 
so nibbän rvhe prah tö mrat sui rok sah tuih 'oh, ävaham, sah, homi, i. 

Hss.: cf. 356 3 3566, 4868, 1042, 1043. 

1065 Hs.or. 2642. S B B , Berlin 

Palmblatt. Rot lackierte Holzdeckel. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Foil. 192: ka-nai (Foil, gha-chai fehlen). 49-49,3 x 5,8-6 cm. 40 x 
5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: 
Pancanipät (Ahguttara) päli tö nissya auf allen Foil, außer jhö und nam. Auf dem linken Rand von 
Fol. cho r steht in Bleistift die Anzahl der fehlenden Foil.: sumh angä nhah rhac khyap [= 44 Foil.] 
pyok sah. Datierung: sakkaräj 12439 vä-khoh la pre (im August 1842 oder 1878). Päli und Birma
nisch. Prosa. 

Anguttaranikäya nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum ersten Teil des Pahcakanipäta entsprechend dem 
Päli-Text im Anguttaranikäya (PTS) I I I 1-197,10 bzw. (ChS) I I 1-173,6 und endet damit 
im Agäthavagga. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

Zu 1204 oder zu 1240 zu ergänzen? 

57 



Nr. 1065-1066 

iti me pasannamatino ratanattajavandanamannam punnam 
yam suvihatantiräyo, hutvä tassanubhävena. 4 0 

yam balam katä sädhu, catukassa sunissayam, 
tasmä däni karissämi, pancakassa ca päliyä. 

[Es folgt der Nissaya zu diesen beiden einleitenden Versen. Der eigentliche Text beginnt 
auf Fol. kä r5:] 

bhante Mahäkassapa, arhari Mahäkassapa, idam suttam, 

Ende (Fol. ne v4): upadahätabbo, choh ap i , ävuso, rhori tuiv, te sah äh, äkälena, akhä ma 
hut sa phrah, Pancanipäth pri i . 

hetupaccayo, ... avigatapaccayo41, hotu. Pahcanipät päli tö pri i. 

sakkaraj 12439 vä-goh la pre ne ne ta khrak ti kyö akhyin tvah Pahcanipät päli tö nissaya 
kuiv re kü rve pri 'oh mrah bhä sahn, i cä re ra so akyuiv äh prah pu ti äh nhah prahh 
cum bä lui i. 

Hss.: cf. BhP 5, Mand 66. 

1066 Hs.or. 2643. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 10 Texten. Palmblatt. Rot lackierte Holzdeckel; auf einem der Deckel ist 
innen 10 eingeritzt. Foil. 310: ka-yö; (1) Foil. 17: ka-khu: Bhikkhu- und Bhikkhunipätimok; (2) 
Foil. 14: khü-ge: Khuddasikkhä; (3) Foil. 6: gai-gha: Mülasikkhä; (4) Foil. 35: ghä-cäh: Pätimok 
nissya; (5) Foil. 9: cha-cho: Bhikkhunipätimok nissya; (6) Foil. 82: chö- dhäh: Khuddasikkhä 
nissya; (7) Foil. 41: na-thäh: Mülasikkhä nissya; (8) Foil. 76: da-bhl: Kahkhä päth; (9) Foil. 22: 
bhu-yä: Kammavä nissya; (10) Foil. 8: yi-yö: Anusäsanakathä; das erste und letzte Fol. von 
(7)-(10) ist jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengenäht; außerdem insgesamt 43 
Verstärkungsblätter verteilt zwischen den anderen Texten. 50 x 6,5 cm. 38-40 x 6 cm. 11 Zeilen. 
2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) 
Bhikkhupätimok auf Foil, ka-kö und Bhikkhunipätimok auf Foil, kam-khu; (2) Khuddasikkhä päth 
auf allen Foil, außer ge; (4) Pätimok nissya auf allen Foil, außer cäh; (5) Bhikkhunipätimok nissya; 
(6) Khuddasikkhä nisya/nissya; (7) Mülasikkhä nisya/nissya; (8) Kahkhä päth oder Kahkhä päli tö. 
Auf dem äußeren mit Fol. da zusammengenähten Verstärkungsblatt steht mit Bleistift da ca bhi 
achunh 6 angä 4 khyap [= 76 Foil., nämlich da bis bhi]. Korrekturen auf Foil, te, tarn, pam, pham, 
päh und einige Bleistiftkorrekturen. Datierung: ( l ) - (5 ) undatiert; (6) sakkaraj 1249 khu nat-tö la 

4 0 „Sumangalaviläsinl" (PTS) I 1,10-12 bzw. „Sllakkhandhavaggatthakathä" (ChS) I 1,11-12. 
4 1 „Tikapatthäna" (PTS) 1 bzw. „Patthänapäli" (ChS) I 1. 
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prann (29. November 1887); (7) sakkaräj 1249 khu prä-sui la chanh nhac rak (15. Dezember 1887); 
(8) sakkaräj 1249 khu ta-pui-tvai la chanh 6 rak (18. Januar 1888); (9) sakkaräj 1249 khu ta-pui-tvai 
la prann (27. Januar 1888); (10) sakkaräj 1249 khu ta-pui-tvai la prann kyö 3 rak (30. Januar 1888). 
Vorbesitzer: Üh Viläsa (am Ende von Fol. khu). ( l ) - (3 ) , (8) Päli; (4)-(7), (9), (10) Päli und 
Birmanisch. (1), (4), (5), (8)-(10) Prosa; (2), (3), (6), (7) Prosa und Verse. 

(1) Bhikkhupatimokkha und Bhikkhumpatimokkha 

Die in der Handschrift Bhikkhupätimok (Foil, k a - k ö v8) und Bhikkhunipätimok (Foil, kö 
v8 - khi r l l ) genannten Texte finden sich in „Pätimokkha" (PTS) bzw. „Kahkhävitaranl-
atthakathä" (ChS) 1-80. 

Ende (Fol. khi r l l ) : avivadamänähi sikkhitabban ti. prih i. 

ubbhajänuchädikä ca, ukkhittänvatthavatthukä 
sädhäranä ca cattäro, attha päräjika ime. 

päräjikuddänam. 

[Es folgen fünfzehn weitere Päli-Verse. Der letzte lautet (Fol. khu rlO):] 

gahite pana gahane, ekädasa ca tisatam, 
sabbam ubhato vibhahge, pahcassatatthatimsam vä, 
sattapahhäsa tisatam. 

pri i. Üh Viläsa cä. 

Hss.: Bhikkhupatimokkha: l4, l24, l43,2187,2277,2279-2281,3643,3649,4778,4801,4802, 
5917 (3), 1025, 1131 (7), 1142 (1); Bhikkhumpatimokkha: l5, l27, 2156, 2282, 2283, 3644, 
4755, 5917 (4), 1131 (8), 1142 (2). 

CPD 1.1. 

(2) Dhammasiri: Khuddasikkhä 

Der in der Handschrift Khuddasikkhä päth genannte Text findet sich in JPTS (1883) 
88-121 bzw. in KJiuddasikldiä/Mülasikkhä (ChS) 1-57. 

Ende (Fol. ge r l l ) : satehi parimänato ti. 

Khuddasikkhä nitthitä. 
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Hss.: '3, '11, '25, '79, 2169, 2215, 2333, 2334 (1), 2339, 3560, 3645, 5917 (5), 5952 (7), 1057 
(6), 1142 (3). 

CPD 1.3.1. 

(3) Mahäsämi: Mülasikkhä 

Der Text findet sich in JPTS (1883) 122-130,21 bzw. in KJiuddasilddiä/Mülasikkhä (ChS) 
443-456,6. 

Ende (Fol. gäh v5): anumodämiti tikkhattum vatvä anumoditabbam. Mülasikkhä nitthitä. 

yo ca gavam na jänäti, na so rakkhati goganam 
evam silam ajänanto, kirn so rakkheyya samvaram.42 

nibbänapaccayo hotu. samgho bhante theram Pätimokkhuddesam ajjesati, uddissatu bhante 
thero Pätimokkham. yo tathägato, akrah mrat cvä bhuräh sa khah sahn, ... aham, akyvan-
nup sahn, namämi, rhi khuih pä i. 

Hss.: '6, !26, 2157, 2170, 2173, 2338, 3646, 5917 (6), 1057 (6) 1142 (4). 

CPD 1.3.2. 

(4) Atthama Nrioh-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhaja/Jambudipadhaja/Cakkinda/ 
Cakkindäbhisiri: Bhikkhupätimokkha nissaya 

Anfang (Fol. ghä v 1): namo tassa ~. 

Buddham dhammahh ca samghariri ca, vippasannena cetasä 
vanditvä vandanämäna, püjäsakkärabhäjanam. 4 3 

Pätimokkham anavajjänam, dhammänam yam pakäsitam, 
mukham mokkhavesäya 4 4 , karissäm' assa nissayam. 

[Es folgt ein ausführlicher Nissaya zu diesen einleitenden Versen (aham, akyvan-nup sahn, 
... karissämi, pru pe am sa tahhh); der eigentlich Text beginnt Fol. ghl r2:] 

Vin I 98,33f. bzw. (ChS, Mahävaggapäli) 137,lf. 
Siehe denselben Vers in '68 (1, 2), 2354, 3655. 
mokkhapavesäya im folgenden Nissaya. 
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sammani ca, upus ' im sim aprari nhuik ta myak lhahh khrahh lahhh kohh, padipo ca, 

Ende (Fol. cäh r l l ) : avivadamänehi, nhut phrah hrahh khum khrahh ma rhi kum sah phrac 
rve, sikkhitabbam, kyah ap i . Bhikkhüpätimok nissya prih i . 

Rhah Cakkindäbhisiri wird am Ende des folgenden BhikJdiumpätimokkha nissaya als 
Verfasser beider Texte genannt (siehe unten). Der Text wird sowohl in Ganthav 77 (92ff., 
Text Nr. 73) als auch in Pit-sm 545 als nisya sac (neuer Nissaya) bezeichnet. 

Zum Verfasser siehe ]132. 

Ed.: Vinannh hay leh coh nissaya, Rankun: HamsävatI 1957, pp. 1-105. 

(5) Atthama Nhoh-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja/Cakkinda/ 
Cakkindäbhisiri: Bhikkhumpatimokkha nissaya 

Anfang (Fol. cha v i ) : namo tassa ~. tatra tasrnim Pätimokkhe, nhuik, attha, rhac päh kun 
so, päräjika, 

Ende (Fol. chai v l l ) : patidesetabbam, kräh ap i . ahgllänä, bhaih, telam, chl kui, madhum, 
pyäh kui, pänitam, tan laih kui, maccham, näh kui, mamsam, amaih kui, khiram, nui ran 
kui, dadhim, nui tamh kui, vihhäpetvä, rve, bhuhjeyya, am, akrvahh hü sa myha si sä 1ha 
prih. 

Cakkindäbhislrinäyam, racito käsike sate, 
chanotyam sävane käle, navame, buddhaväsare. 

Cakkindäbhisirinä, Cakkindäbhislrisaddhammadhajamahädhammaräjädhiräjaguru amahh rhi 
so Mahä-'oh-rme-bhum-ldiam-'up kyoh charä tö sah, racito, ci rah ap so, ayam Päti-
mokkhanissayo, I Bhikkhüpätimok Bhikkhünlpätimok nisya sahh, käsike sate chanotyam, 
ta thoh ta rä 9 chai so khu, sävane käle navame, nam käla prahh kyö 9 rak, buddhaväsare, 
buddhahüh ne nhuik, nitthito, aprih sui rok i . 

Die einleitenden Verse und der Nidänuddesa am Anfang sowie der Sekhiya-Abschnitt am 
Ende fehlen hier. Wiederholungen wurden ausgelassen. A m Ende der Handschrift wird das 
Jahr der Fertigstellung des Nissaya mit 1196 B . E . (1834 A.D.) angegeben. Der Verfasser 
hielt sich zu dem Zeitpunkt im Kloster Mahä-'oh-rnre-bhum-cam-'ut (Ava) auf. Der Text 
wird sowohl in Ganthav 77ff. (92, Text Nr. 74) als auch in Pit-sm 546 als nisya sac (neuer 
Nissaya) bezeichnet. 

Zum Verfasser siehe 1132. 
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Ed.: Vinannh nay leh con nissaya, Rankun: Hamsavati 1957, pp. 108-158. 

(6) Pathama Bäh-ka-rä charä tö Rhaii Dhammäbhinanda: Khuddasikkhä nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Khuddasikkhä nissaya sac genannt. Der Anfang ist 
ausführlich in 2337 wiedergegeben. 

Ende (Fol. dho vlO): paricamattehi satehi, näh rä atuih arhann tui prah, nitthänam, aprih sui, 
upägatä, rok i , iti, I sann lyhah Khuddasikkhä kyamh mrat aprih sat tarinh. Khuddasikkhä, 
Khuddasikkhä amanri rhi so kyam sahn, akyay käh peh mrai pah, nitthitänittham itägatä-
pattä, aprih sui rok prih. 

[Es folgen zwölf Päli-Verse, deren erster und letzter hier wiedergegeben werden:] 

susobhite manoramme, hite säsanajotike, 
pite Amarapüravhe, rajjam käresi sodhayam. 

upacitam vayam tena, katvä na vipulam imam, 
sabbe purinena vaddhantu, räjä rakkhatu medanim. 

[sowie deren Nissaya. Die Handschrift endet mit (Fol. dham v7):] 

Nväh-prah rvä thäna Rhah Munindasära sann reh cl ap so anhac sa phvay phrac so Khudda
sikkhä amahn rhi so kyamh i nissaya sac käh I tvah rve pri i . 

sakkaraj 1236 khu ta-pui-tvai la prahh kyö kuiyh rak ta-nah-lä ne ne 3 khyak ti kyö akhyin 
tvah, Nväh-prah rvä thäna Rhah Munindasära reh cih ap so Khuddasikkhä amahn rhi so 
kyamh i nissaya sac käh prih i. nibbänapaccayo hotu. pu di äh nhah prahh cum pä lui i. 

45 ~iti pi so bhagavä araham sammäsambuddho vijjäcaranasampanno sugato lokavidü 
anuttaro pürisadhammasärathi catthä devämanussänam Buddho bhagavä ti. 45 svakkhäto 
bhagavatä dhammo sävakasamgho sanditthiko opänäriko paccattam veditabbo vihhühi. 

sakkaraj 1249 khu nat-tö la prahh ne ne 2 khyak ti akhyin tvah Khuddasikkhä nisya kyamh 
kui re küh rve pri 'oh mrah sahn, pu di ä nhah prahh cum pä lui i. 

In den abschließenden Päli-Versen und deren Nissaya wird festgehalten, daß Nväh-prah 
charä tö Rhah Munindasära den Nissaya zur Khuddasikkhä von Rhah Dhammäbhinanda im 
Jahre 2332 A . B . bzw. 1150 B . E . (1788 A.D.) schriftlich niedergelegt hat. Unsere Hand-

buddhanussati (PBCOU 13). 
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schrift ist von einer 1236 B . E . (1875 A.D.) fertiggestellten Kopie abgeschrieben worden. 

Zum Verfasser siehe ! 8. 

Hs.: 2337. 

(7) Maniratana/Ne-rahh charä tö Rhah Ariyälahkära: Mülasikkhä nissaya 

Anfang (Fol. na v i ) : namo tassa ~. vaddhatu jinasäsanam. jinasäsanam, bhuräh sa khah 
säsanä tö sahh, vaddhatu, pran pväh ce sa tahh. 

matyajjhamatyaggabhipuhhavantam, sllajjhaslläbhinamassaneyyam, 
devajjhadeväbhivisuddhacittam yatyajjhayathyabhipanamya buddham. 

[Der Anfang des eigentlichen Textes beginnt Fol. nä v4 und stimmt mit der in 5 921 (2) 
wiedergegebenen Textpassage überein:] 

natvä nätham, pavakkhämi, Mülasikkham samäsato, 
bhikkhünä navakenädo, mülabhäsäya sikkhitum. 

aham, hä sahh, nätham, sum päh kum so, 

Ende (Fol. tham r4): paccavakkhanasuddhiti, hü rve, vuccati, i . nitthitam. 

sumh lu thvat thäh mrat cvä bhuräh i, 
thäh tum säsanä, mham cvä ahhi, 
dve nhac Ii non, satta, choh rve, 
thui non suhha, i käla nhuik, 
sah Iha ekam, nibbän ku tui, 
Kü-sanh mrui i, rheh phui mham cvä, 
sumh tuih tä nhuik, säyäva pro, 
cahh pah mo sahh, sabho näma, 
ra sahh mham cvä, ne rap rvä i, 
disä mrok cvan, nok khamh yvanh nhuik, 
rahan sa mhu, dhanu mham cvä, 
tä näh rä nhuik, mahh sä tvah bhi, 
maniratanä, khyok mrat cvä nhuik, 
can cvä nha lumh, cgh cahh sum sahh, 
bhum krih rhah tö, pahhä kyö hu 
than pö ve nih, pahhä krih tui, 
asih khyuih cvä, cäh lui hhä phrah, 
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mahä mann chih sac parih krih sui, 
veh ni sohh sohh, hhak apoh lyhah, 
nhac ton vam sä, kap tum Ihä sui, 
'up ä sohh sohh, apoh hhi hhä, 
chanh kat Ihä sahn, Ariyälahkära, 
näma tvah sahn, i mather lyhah, 
ci ran pe tha, nissaya kui, 
sabbatthä, Ivhan vä sä rve. 

hhi hhä sädhu khö ce sov. 

46~sajjam hemah ca ratanam, geham vittah ca bhojanam, 
tadahhe pi yathä cittam, mäpeyyatam name jinam. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem Vers.] 

sattabojjhahga ratano, saddhädiratano muni, 
satippabhütiratano vande tarn purisuttamam, 

cakkädisattaratanam subham vattappabhütiratanam muttädiratanam subham 
vattappabhütiratanam, chandikkhalo labhäm' aham46 

[Es folgt der Nissaya zu diesen beiden Versen und abschließend das Datum der Abschrift 
(Fol. thäh r4):] 

sakkaraj 1249 khu prä-sui la chanh nhac rak kyäsapate ne ne 3 khyak ma ti mhi akhyim 
tvah Mülasikkhä nissya kui reh küh rve pri 'oh mrah sahn, nibbänapaccayo hotu. pu di ä 
nhah prahh cum pä lui i. 

Zum Verfasser siehe '38. In den gedruckten Ausgaben (siehe unten) wird im Kolophon 
sakkaraj 1076 (1714 A.D.) als Datum für die Abfassung dieses Werkes angegeben. 

Edd.: Vinahhh hay leh coh nissaya, Rankun: Hamsävatl 1957, pp. 217-299 des zweiten 
Teils des Bandes — Vinahhh hay leh coh päth nhah Vinahhh hay leh coh nisya, Rankun: 
Sudhammavati 1323 (1961 A.D.) , pp. 587-676. 

Hs.: 5 921 (2). 

4 6 Suttavandana Vers 81-83 (es liegt mir nur der Text auf der ChS CD-ROM 3.0 vor), subham vatta
ppabhütiratanam nach Päda a des dritten Verses ist zu tilgen. 
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(8) Buddhaghosa: Kankhävitaranl 

Der Text wird in der Handschrift Kahkhä päli tö genannt und enthält den ersten Tei l der 
Kankhävitaranl (BhikJ<hupätimokkhavannanä). 

Ende (Fol. bhi r7): Kahkhävitaraniyä. Pätimokkhavannanä nitthitä. 

sakkaraj 1249 khu ta-pui-tvai la chan 6 rak buddhahü ne ne 3 khyak ti kyö akhyim tvah 
Kahkhä päli tö kui reh küh rve pri 'oh mrah sahn, nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhah 
prahh cum pä lui i. 

Hss.: '44, 3588, 5 931 (1), 1057 (1), 1142 (5). 

CPD 1.1,1. 

(9) Rhah Khemäramsl: Kammaväcä nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum Upasampadä- und Oväda-Abschnitt. 

Anfang (Fol. bhu v i ) : namo tassa ~. 

anantakarunädhäram, püjitam mohavamsakam, 
attano verasambuddham, dhammam samghari ca vandiya. 

racayissäm aham däni, änäcakkam yathäbalam, 
thapitam dhammaräjena, nätena puhhaslrinä. 

aham, Nriori-kari rvä thäna Khemäramslcäga amahn rhi so hä sahn, anantakarunädhäram, 
atuih ma si so mahäkarunäsamäpattiririän tö i tahh rä phrac tö mü so, sambuddhah ca, saccä 
leh päh mrat taräh kui puirih khyäh than than si mrah tö mü so mrat cvä bhuräh kui lahhh 
konh, püjitam, bhuräh sa khah tui sahn püjö ap tha so, mohavamsakam, sattavä tui äh tve 
ve ce tat so moha kui phyak chlh tö tat so, dhammah ca, mag leh tan phuil leh tan nibbän 
pariyatti hu chui ap so chay päh so taräh tö kui lahhh konh, püjitam, nat lü tui sahn, püjö 
ap tha so, attano, mi mi i , veram, ta thoh näh rä kilesä tahh hü so rän sü kui, hanantam, 
vipassanäkammatthän prah ririharih pänh sat prat tö mü so, samghari ca, maggatthän leh yok 
phalatthän leh yok hu chui ap so rhac yok paramatthasarighä tö aporih kui lahhh konh, 
vandämi sumh pväh cetanä sumh phyä dvärapanäma phrah krariri cva saddä rhi khuih pä i , 
vandiya, sumh präh cetanä sumh phyä dvärapanäma phrah krahh chva finvat nüh rhi khuih 
üh rve, däni idäni, ya khu akhä nhuik, nätena, veneyya sattavä tui äh, aclh apväh kui krahh 
khrahh hhä tori ta tö dhü tat tha so, pufifiaslrinä, bhunh krat sa reh nhah prahh cum tö mü 
tat tha so, dhammaräjena, taräh marih bhuräh sahn, thapitam, thäh tö mü khai so, änäca
kkam, änäcak hu chui ap so Kammaväcä i anak adhibbäy kui, yathäbalam, acvamh rhi sa 
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myha, carissami, ci ran pe am. 

pathamam upajjam gähäpetabbo. nnatti kamma-anusävanakammänam, si ce ap so amhu 
kräh lyhok ap so amhu tui i , pathamam, 

Ende (Fol. mäh v8): I käh hhatti catuttha kammaväcä kui pahhat tö mü khrahh i akroiih 
tahhh. 

[Es folgen noch mehrere Päli-Verse und deren Nissaya und schließlich das Datum der 
Abschrift (Fol. yä r7):] 

sakkaräj 1249 khu ta-pui-tvaih la prahh ne sokrä ne ne 2 khyak ti kyö akhyin tvah, Kam-
mavä nissya kui reh küh rve pri 'oh mrah sah rhah. nibbänapaccayo hotu. 

Der Name des Verfassers wird sowohl in der einleitenden Textpassage als auch in den hier 
nicht wiedergegebenen abschließenden Versen genannt. 

Hs.: cf. 49. 

(10) Rhah Cintamuni: Anusasanakatha 

Die Handschrift enthält einen birmanischen Kommentar zur Upasampadä-kammaväcä und 
dem Oväda-Abschnitt: 

Foil, yi v i - yu v2: Nämäcikkhanakhanda; Kommentar zu kinnämo 'si, aham bhante Nägo 
näma, ko nämo te upajjhäyo, upajjhäyo me bhante äyasmä Tissatthero näma [Kammav(P) 
277,35-278,1] 

Foil, yu v 2 - yo vlO: Abhinavabhikkhovädanakhanda; Kommentar zum Oväda-Abschnitt 
[entsprechend Kammav(P) 278,29-279,31] 

Foil, yo vlO - yö r8: Upasampadä-kammaväcä-Zitat [Kammav(P) 278,1-28] 

Anfang (Fol. yi v i ) : namo tassa ~. kimnämo 'si hü so päth prah sah i amahh kui asü nahhh 
hu hä tui ka meh sahh rhi sö, 

Ende (Fol. yö r8): Kammaväcä prih i . 

sakkaräj 1249 khu ta-pui-tvai la prahh kyö 3 rak ta-nahga-nve ne ne 3 khyak ti akhyin tvah 
Kammaväcä kui reh kü rve pri 'oh mrah sahh, nibbänapaccayo hotu. pu di äh nhah prahh 
cum pä i. 
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Aus drei Päli-Versen und deren Nissaya am Ende des AbhinavabhikkJiovädanakhanda (Fol. 
yo r l 1 - yo v9) geht hervor, daß Rhah Cintämuni aus dem Kloster beim Suvannathüpa/ 
Rvhe cetl in dem Dorf Sindhusahgama diese Unterweisung für angehende Mönche münd
lich vorgetragen hat. 

Hss.: cf. B O D L 37, 45. 

1067 Hs.or. 2644. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel. Die Hs. ist mit einer Baumwollkordel 
zusammengebunden. Foil. 188: ka-tai; (1) Foil. 32: ka-gai: Buddhavamsa; (2) Foil. 156: go-tai: 
Buddhavah atthakathä; 28 Verstärkungsblätter [auf einem 7 Zeilen Text: to, Kondannassa ca sattuno 
... virälokänukamyatä (Verse aus dem Buddhapakinnakkhanda im Buddhavamsa)]. 50,2 x 5,7 cm. 
41-41,5 x 5 cm. 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gleichmäßige, gute Schrift. Randtitel: (2) 
Buddhavah atthakathä auf Foil, tho-da, dai, dam-te. Korrektur auf Fol. j i . Undatiert. Päli. (1) Verse; 
(2) Verse und Prosa. 

(1) Buddhavamsa 

Ende (Fol. gai r7): Dhätubhäjaniyathakathä nitthitä. Buddhavamso nitthito. 

Hs.: 3543. 

CPD 2.5.14. 

(2) Buddhadatta: MadhuratthaviläsinI, Buddhavamsa-atthakathä 

Ende (Fol. tai r6): akkharavasena asltisahassäni dvesatasahassa-akkharäni 

antaräyam vinä, eso yathä nittham upägato, 

tath' eva sijjhantu samkappä, sattänam dhammanissitä ti. 

Buddhavamsam nitthitam. 

nibbänapaccayo 

Hs.: 3544. 

CPD 2.5.14,1. 
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1068 Hs.or. 2645. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem Deckel ist innen tai 
und auf dem anderen bhai eingeritzt; auf einem der Deckel steht außen in Bleistift der Titel 
Päräjikam päli tö und auf einem anderen Üh Son. Foil. 305: ka-yu; (1) Foil. 172: ka-nl: Päräjika; 
(2) Foil. 115: nu-bham: Päcittiya; (3) Foil. 8: bhäh-me: Pätimokkhuddesavinicchaya; (4) Foil. 10: 
mai-yu: Parit pohh; 29 Verstärkungsblätter; auf 4 der Verstärkungsblätter verstreut in roter Tinte 
und Bleistift Notizen mit Informationen zur Anzahl der Blätter (ka ca yu chumh cä sah 25 ahgä 5 
khyap [= 305 Foil.] pe gam 2 ahgä [= 24 Verstärkungsblätter] than sahn), die Titel, die Namen der 
Stifter und des Dorfes sowie z.T. unleserliches Bleistiftgekritzel. 46,3 x 5,2 cm. 36-37 x 4 cm. 10 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Ziemlich ungleichmäßige Schrift. 
Randtitel: (1) Päräjikam/Päräjikan päli tö auf Foil, ka-du; (2) Päcit päli tö oder Päcit päth auf der 
Mehrzahl der Foil.; (3) Päthimok vinicchara-uddesa/vinicchayya-uddesa auf Foil, ml, mü, me und 
Pätimokkhuddesavinicchayya auf Fol. mu; (4) Pärit pohh auf Foil, mai-mam und ya. Anstelle des 
Randtitels oder zusätzlich steht auf Foil, tü, thl, dl, ni, phi Kui Son koh mhu, auf Fol. phi cä rhah 
Ü Uttama, auf Fol. mi Nat-hhvhanh charä Üh Uttama, auf Fol. mai-mö cä däyakä Üh Son koh 
mhu, auf Fol. mam Nat-hhvhanh rvä ne cä däyakä Üh Son konh mhu und auf Fol. yu Nat-hhvanh 
rvä ne cä däyakä Üh Sohh konh mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. Korrekturen auf Foil, khu, 
khü, ghü, hai, ham, näh, cü, chi, de, däh, dhai, dho, no, nö, tarn, bl und me; zahlreiche Bleistiftnoti
zen in birmanischer Sprache am Rand und zwischen den Zeilen vor allem am Anfang von (1). 
Datierung: (1) sakkaraj 1261 khu nat-tö la prahh kyö 1 chay kumh rak (26. Dezember 1899); (2) 
sakkaraj 1261 khu nat-tö la prah kyö 1 rak (17. Dezember 1899); (3) sakkaraj 1261 khu nat-tö la 
prahh kyö leh rak (20. Dezember 1899); (4) sakkaraj 1261 khu nat-tö la prahh kyö 1 chay 3 rak 
(29. Dezember 1899). Stifter: Kui/Üh Son aus dem Dorf Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama. (1), 
(2) Päli; (3), (4) Birmanisch mit Päli-Zitaten. Prosa. 

(1) Vinaya: Suttavibhanga (Mahävibhariga/Päräjika) 

Der in der Handschrift Päräjikam päli tö genannte Text findet sich in „Vinayapitaka" (PTS) 
I I I 1-266 bzw. „Päräjikapäli" (ChS). 

Ende (Fol. ni r9): Nissaggiyam nitthitam. 

[Es folgen sieben Päli-Verse (säsanujjhotike ramme ... veneyyam talanibbayyam; siehe 3594, 
697, 4812) und das Datum der Abschrift (Fol. ni v4):] 

nitthitam pri prih. akkharä ~. sakkaraj 1261 khu nat-tö la prahh kyö 1 chay kumh rak ta-
nahh-lä ne ta chay nha näri akhyin tvah Päräjikam päli tö kui reh küh rve prih pä arhah 
sü mrat bhurä. pu di äh nhah prahh cum pä lui i. 

[Es folgen weitere 9 Zeilen mit der patthanä des Schreibers.] 

Hss.: '50, 3523, 3594, 3697, 4812, 4883, 1137 (1). 
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CPD 1.2. 

(2) Vinaya: Suttavibhanga (Mahavibhariga/Pacittiya) 

Der in der Handschrift Päcit päli tö genannte Text hndet sich in „Vinayapitaka" (PTS) I V 
1 -207 bzw. in „Päcittiyapäli" (ChS) 1 -272. 

Ende (Fol. bhö r8): Mahävibhahgam nitthitam. 

[Es folgen sieben Päli-Verse (säsanujjhotike ramme ... veneyam talanibbhayam; siehe 3594, 
3698) und das Datum der Abschrift (Fol. bhö v2):] 

nitthitam pri pri. sakkaräj 1261 khu nat-tö la prah kyö 1 rak ta-nahga-nve ne kui reh kü 
rve prih 'oh mrah sah nitthitam prih prih nat lü sädhu kho ce sö. 

[Es folgen weitere neun Zeilen mit der patthanä des Schreibers.] 

Hss: 51, 3524, 3537, 3698, 4813, 5901 (1) + 5950 (5a), 5948 (3), 1137 (2), 1198 (1). 

CPD 1.2. 

(3) Patimokkhuddesavinicchaya 

Die Handschrift enthält Fragen und Antworten zum Pätimokkha (Foil, bhäh - ml v3) sowie 
Unterweisungen zu den Kammaväcäs (Foil, mi v3 - me). 

Anfang (Fol. bhäh v i ) : namo tassa ~. sunätu me bhante samgho yadi samghassa pattaka-
llam aham Tissam puppakarana puppakiccam pattakallahgäni puccheyyam. 

Fol. mi v4: sunätu me, la, Pätimokkham uddisseyya hu, hhat thäh rve pra le. nitthitam. 
Pätimok pra khanh prih i . 

jeyyatu. sakam nämam vinä ahhena, nämena kammam kuppati, ca sahh min mhä tikä päth 
nhah ahm, 

Ende (Fol. me r5): däni idäni, nhuik, mayä, sahh, tayä, sah nhah, nä gandhabbam, samgha 
poh sui ma sväh ap, tasmä, thui sui samghä bhoh sui ma sväh ap sah i , kroh, tvam, sahh, 
idha, nhuik, tittha, akhuik atan chuirih ne rve ne üh lo, Kammaväcä chum ma khyak prih i . 

sakkaräj 1261 khu nat-tö la prah kyö leh rak buddhahüh ne pri pä sah bhuräh. Nat-
nnvhanh rvä Kui Son kohh mhu, nava. nat lü sädu khö ce sö. 
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Ed.: cf. B B 243 s.v. Vinaya-Pitaka [Selections]. 

Hs.: cf. 1078 ( l c ) . 

(4) Parit ponh 

Text zur Parittazeremonie. 

Anfang (Fol. mai v i ) : namo tassa ~. 

rukkhassa mülam sussanti ca, saccakiriyamakä 
sahä sacce kate mayham bhandhanä mutto bhavissati, 

saccena me samo n' atti, esä me saccapäraml. 4 7 

kyeh mahh paritto. 

Ende (Fol. yu r2): kun ca lay mhä thanh rvak tvah reh rve chvai. 
hinnaputto uttamo ca, paccaputto räjä bhave 
räjaputto mahäräjä cakkavati ahosi. 

aloh cac sü mahh gäthä. kun ca lay mhu bheh rän ma sah nhuih prih. 

sakkaräj 1261 khu nat-tö la prah kyö 1 chay 3 rak angä ne kui reh küh rve prih pä sah, 
nat lü sädhu khö ce sö nibbannapaccayo hotu. kui son kohh mhu. 

1069 Hs.or. 2646. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 5 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer aus 
naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 151: ka-daih (Foil, 
ghai-jhai — vermutlich die Kathävatthu-atthakathä — fehlen); (1) Foil. 9: ka-ko: Dhätukathä; (2) 
Foil. 34: kö-ghe: Puggalapahhät; (3) Foil. 21: jho-tu: Yamuik atthakathä; (4) Foil. 65: tü-tö: 
Patthänh atthakathä; (5) Foil. 22: tam-daih: Yamuik ganthi; das erste und das letzte Fol. jedes 
Textes sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49 x 7,3 cm. 37,5-38 x 6,5 cm. 
12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Sehr gute gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Dhätukathä 
pahcama kruik päth auf Foil, ka, kai, ko; sonst nur Pahcama kruik päth; (2) Puggala-
pahhät/°panät/°pahhat; (3) Yamuik pahcama kruik atthakathä th oder Yamuik atthakathä (päth); (4) 
Patthänh (atthakathä) päth auf allen Foil, außer tarn; (5) Yamuik ganthi. Korrektur auf Fol. ghl 
sowie vereinzelt Bleistiftkorrekturen im Text. Datierung: (1) sakkaräj 1244 khu (1882); (2) sakkaräj 

Cf. Cp 31,22-24 und 33,24-26 bzw. (ChS) I I 415,11-13 und 417,14-16. 
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1244 khu vä-khoh la chanh khu nac rak (21. Juli 1882); (3) undatiert; (4) sakkaraj 1244 khu vä-
khoh la chanh 6 rak (20. Juli 1882). (5) sakkaraj 1244 khu vä-khoh la chanh 12 rak (26. Juli 1882). 
Schreiber: (2) Buddhapahhä. ( l ) - (4 ) Päli; (5) Birmanisch mit Päli-Zitaten. Prosa. 

(1) Buddhaghosa: Pancappakaranatthakathä I (Dhätukathä-atthakathä) 

Ende (Fol. ko r l2 ) : sukhäya tarn hotu lokassä ti. 1244 khu 

Hs.: 2332 (1). 

CPD 3.3,1. 

(2) Buddhaghosa: Pancappakaranatthakathä I I (Puggalapaririatti-atthakathä) 

Ende (Fol. ghü v i ) : päniyo dhammacakkhunä ti. Puggalapaririatti-atthakathä nitthitä. 

[Es folgen sieben Päli-Verse, die Aufzählung der 24 paccayas42, und schließlich das Da
tum der Abschrift (Fol. ghe r6): 

sakkaraj 1244 khu vä-khoh la chan khu nhac rak sokyä ne tvah Puggalapahhät päth kui 
reh küh rve prih prah cum san. pu, di, ä nhah prah cum pä lui i. nat lü sädhu khö ce sov. 

Im ersten der abschließenden Päli-Verse wird der Name des Schreibers mit Buddhapahhä 
angegeben. 

Hs.: 2332 (1). 

CPD 3.4,1. 

(3) Buddhaghosa: Pancappakaranatthakathä I V (Yamaka-atthakathä) 

Ende (Fol. tu r l 1): manoyathä sabbasattänan ti. 

nibbänapaccayo hotu. nibbänapaccayo nibbän tahhh hü so atho apan sah hotu phrac ce sa 
tan. 

Hs.: 2332 (1). 

CPD 3.6,1. 

Tikap 1. 
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(4) Buddhaghosa: Pancappakaranatthakatha V (Patthana-atthakatha) 

Ende (Fol. tö r8): pavattati mahesino ti. 

sakkaräj 1244 khu vä-khoh la chan 6 rak ne tvah Patthän atthakathä päth prih i. nibbäna
paccayo hotu. nitthitam. pu, di, ä, nhah, prah, cum, pä, lui, i. 

Hs.: 2332 (1). 

CPD 3.7,1. 

(5) Tori-tvarih charä tö Khah Krih Phyö Rhah Nänälahkära: Yamuik ganthi 

Erläuterungen zum Yamaka. 

Anfang (Fol. tarn v i ) : namo tassa ~. 

gandhissa Yamake gandhe, Kihciniyämamaggakam, 
hänavaddhäya sotunam, natvä jinam bhavantaram. 

Kathävatthu kyamh kui ho tö mü sah i akhyäh mai nhuik Yamuik kyamh kui ho tö mü i , 
thui Yamuik kyamh sah lahh, Mülayamuik, la, 

Ende (Fol. daih r8): ta krim sä phrac hhäh sö lahhh akyuih phrac so phuil pathama jhän 
nhah saha carana äh phrah apräh mai rve phuil pathama jhän nhuik phrac lat tan chui sahh 
hü le. thui kroh paccanit nhuik pathama dutiya tatiya maggajhänasaiiginam hu vibhah thut 
rve ho tö mü le sah tahhh. re mre sa khah bha ran loh man charä tö Toh-tvah kyö Moh Pyö 
clh ran tö mü so Yamuik khrok kyam nhuik Kihciniyämamaggaka mahh so kyamh käh prih 
i . nitthitam. 

sakkaräj 1244 khu vä-khoh la chan 12 rak ne Yamuik ganthi kui re küh rve prih i. nibbäna
paccayo hotu. 

Der Verfasser wird am Ende der Handschrift mit seinem früheren Namen Moh Pyö/Phyö 
genannt. Zu Leben und Werk siehe '29. Unter Ganthav 29f. ist dieser Text nicht ver
zeichnet. 

Ed.: B B 176 s.v. Pyaw, Ü:. 

Hss.: Amarapura B P 3000, 3942; F P L 694. 

Siehe Pit-st 245 (257). 

72 



Nr. 1070 

1070 Hs.or. 2647. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite des einen Deckels ist 1 sva und des anderen 
l49 sva eingeritzt. Die Hs. ist mit einer aus hellbraunem Baumwollstoff gedrehten Kordel zu
sammengebunden. Foil. 294: ka-mu (das Foliierungszeichen ne ist doppelt vergeben); das erste und 
das letzte Fol. sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 50,4 x 6-6,2 cm. 
39,5-40 x 5,5-6 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: AtthasälinI 
nissya. Auf dem linken Rand v aller Foil, steht Ca-lan kyon cä. Korrektur auf Fol. ta. Datierung: 
sakkaräj 12250 khu nhac tvah na-yun la prann kyö ta rak (27. Mai 1858). Stifter: Kuiy Mrat Phüh 
und seine Ehefrau. Vorbesitzer: Kloster in Ca-lahh. Päli und Birmanisch. Prosa und Verse. 

Maniratanä/Ne-ranh charä tö Rhah Ariyälahkära: AtthasälinI nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zur AtthasälinI entsprechend dem Päli-Text in PTS 
162,24 bzw. ChS 207 bis zum Ende. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. kämävacarakusalam, kui, dassetvä, pra prih rve I käh 
puppänusandhe phö sah, idäni, nhuik, rüpävacarakusalam, kui, dassetum, hhä, katame 
dhammä kusalä ti ädivacanam, katame, pa, 

Ende (Fol. mi r3): pahävisuddhiyä, pahä phrü can khrah hhä, nay am, nah kui, dassenti, pra 
sah phrac rve, titthatu, tan ce sa tahh. Atthasälinlnäma, amah rhi so, Dhammasahgahakathä, 
sah, samattä, prah cum pri. atthä saranti pavattanti etthä ti AtthasälinI, ettha etissa sam-
vannanäya, thui atthakathä nhuik, Dhammasahganlya, Dhammasahganl kyamh nhuik i , 
atthä, tui sah, saranti pavattanti, phrac tat kum i , iti tasmä, thui sui, phrac rä phrac sah i 
satti kroh, etthä ti padena, phrah, nidditthä, phra ap so, sä samvannanä, sah, AtthasälinI, 
AtthasälinI man i , adhikaranasädhana, atthasaddupapadasara dhät, ina paccahh, ini paccahh 
käh, itthi lih jotaka tahh, AtthasälinI hu chui ap lyak, dantaja, ttha dve bhö, muddhaja ttha 
dve bhö, pru rve, ra kui Iah la pru rve, AtthasälinI hu chui ap sa tahh. 

[Die folgenden Päli-Verse mit Nissaya sind abgesehen von geringen Abweichungen und mit 
Ausnahme des Titels und des Datums der Abfassung des Werkes (Fol. mi v6: ekädikam, 
ta nhac Ivan so, sattatih ca, gu nhac chay sui lahh kohh, dvisatah ca, nhac rä sui Iah kohh, 
dvisahassakah ca, nhac thoh sui Iah koh) identisch mit der in ]38 (pp. 45,36-47,9) trans-
literierten Textpassage Kusannämassa nagarassa ... phrac ra pä luiv i; cf. auch !64, T80, 
!93, 4 861, 5906 sowie G L 45 und Oldenb 45. Es folgt auf Fol. ml r9:] 

clram titthatu saddhammo, dhamme honte sagäravä, 
sabbe pi sattä kälena räjä rakkhatu medanl. 

Die 1 ist mit dem Vokalzeichen für a (khya oder re khya) versehen. 
Vermutlich zu 7220 zu ergänzen. 
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[Es folgt der Nissaya zu diesem Vers, der akkhara-Ners mit Nissaya und schließlich der 
Kolophon des Schreibers mit dem Datum der Abschrift (Fol. ml vlO):] 

idam likkhita puhham, i suiv re Ihu pru cu kui kvay ra so akyui äh phrah anägate, noh 
akhä nhuik, dasa päramiyo, chay päh so pärami tuiv kui, püretvä, prah cumm ce pri rve, 
sabbasattänam, khap sim so sattavä apohh tui nhah, saha, kva, nibbänam, nibbän prah 
mrat sui, gacchämi pajämi chan kap rok ra pä lui i sakkaraj 12250 khu nhac tvah na-yum 
la prah kyö ta rak ta-nah-lä ne mvan tan akhyin tvah, Atthasälini nissayya kyam kui re küh 
rve pri 'oh mrah sah, nibbänapaccayo hoti. Kuiy Mrat Phüh sa mi khah pvan nibbän lak 
choh. 

Dem Kolophon zufolge hat Rhah Ariyälahkära sein Werk im Jahre 2271 A . B . (1727 A.D.) 
abgeschlossen. Zum Verfasser siehe '38. In Pit-sm 668 wird der Text als nisya hohh (alter 
Nissaya) bezeichnet. Eine spätere Version wurde von Pranh charä tö Rhah Medhiyadhaja/ 
Medhävl verfaßt ( 3675, 4785, 1083, 1089). 

Siehe Ganthav 17f. (19, Text Nr. 7). 

Hss.: G L 45; Oldenb 45; Pit-st 189 (938). 

1071 Hs.or. 2648. S B B , Berl in 

Ein vollständiger Text und ein einzelnes Fol. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit 
einer hellbraunen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 412: ka-khyl [die Foliierung springt 
von ci zu cu ohne Textlücke (vor dem Foliierungszeichen ci steht 1 und vor cu 2), Fol. tü fehlt und 
das Foliierungszeichen ni ist doppelt vergeben; es gibt ein zweites Fol. khyl mit späterer Datierung 
und anderem Stiftervermerk], bestehend aus 6 Kapiteln: (1) Foil. 58: ka-ho; (2) Foil. 64: ham-ti; 
(3) Foil. 119: ti-pä; (4) Foil. 73: pi-ri; (5) Foil. 49: rl-hi; (6) Foil. 49: hu-khyl und das zusätzliche 
Fol. khyl; 2 Verstärkungsblätter. 48,8-49 x 5,4-5,6 cm. 39 x 5 cm. 9 Zeilen (Foil, tä v und pa v 
8 Zeilen; Fol. hi v 10 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute, aber 
manchmal etwas ungleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Patthänh nissya auf dem ursprünglichen Fol. 
khylh; Patthän nissya auf dem zusätzlichen Fol. khyl. Am rechten Rand des ersten Fol. khyl steht 
neben dem Randtitel Ü Uttama cä und darunter Nat-hhvhanh rvä ne däyakä Üh Sä Tan May Rvhe 
Mya konh mhu nibbän chu. Datierung: (1) sakkaraj 1206 khu tö-sa-lahh la chanh 4 rak (16. August 
1844); (2) sakkaraj 1206 khu sl-tahh-kyvat la chanh khrok rak (17. September 1844); (3) sakkaraj 
1206 khu nat-tö la prahh kyö leh rak (28. November 1844); (4) sakkaraj 1206 khu prä-sui la prahh 
kyö leh rak (27. Dezember 1844); (5) sakkaraj 1206 khu ta-pui-tvai la chanh chay tac rak (18. 
Januar 1845); (6) sakkaraj 1206 khu ta-pohh la chanh 12 rak (17. Februar 1845); das zweite Fol. 
khyl: sakkaraj 1275 khu nat-tö la chup 7 rak (19. Dezember 1913). Stifter (am Ende aller Kapitel): 
Üh Rvhe Bhö, seine Ehefrau May Tun/Tum sowie deren Kinder und Enkelkinder aus dem Dorf Ma-
'ü-krih; (am rechten Rand des letzten Fol.:) Üh Sä Tan und May Rvhe Mya aus dem Dorf Nat-
hhvhanh; (auf dem zusätzlichen Fol. khyl am Ende des Textes:) Üh Sä Tan und May Rvhe Mra aus 
dem Dorf Nat-Nhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama. Päli und Birmanisch. Prosa. 
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Thanh-ta-pan chara to Rhan Nandamedha: Patthanh nissaya 

(1) Das Kapitel entspricht 3525 (1). 

Ende (Fol. hö r4): Paccaya räsi cu kui ci rah rve prih pri. nok nok so amyuivh konh sah sü 
mrat tui sah aleh amrat pru rve krari rhu mhat sah choh rvak ce kun sa tan. 

nibbänapaccayo hotu. sakkaraj 1206 khu tö-sa-lah la chan 4 rak ne ne mvan rin akhyin 
tvah Räsi cu kui reh sah pru cu sahn däyakä man sahhä mhä Ma- 'ü-krih rvä ne bhuräh 
krih takä Üh Rvhe Bhö khah pvan May Tun sah sa mih ta cu tui sah mag phuil nibbän sum 
tan so khyam sä mvan kui ra lui pä so kroh lakkhanam krveh peh rve reh küh pru cu rve 
prih pä sah bhurä. 

(2) Das Kapitel entspricht 3525 (2). 

Ende (Fol. tä v2): Paccayaniddesavibhahgavära anak ara kok kuiv nok nok so amyuih koh 
sah pahhä rhi tuiv i sah kräh le kyak choh rvak mhat sah cim so ci rah ap so apuirih käh 
I tvah rve prih pri. 

sakkaraj 1206 khu sa-tah-kyvat la chan khrok rak ahgä ne ne ta khyak tih kyö tvah 
Paccayaniddesavibhahgavära anak ara kok kui reh sah rve prih pä sahn bhurä. Ma- 'ü-krih 
rvä ne bhuräh takä Üh Rvhe Bhö janih May Tun sah mreh ta cu tui sahn sum tan so khyam 
sä kui Ivay kä ra pä cim so hhä mrat cvä bhuräh i mukkha päth tö phrac so Patthän 
nissaya kui lakkhana krveh peh rve reh sah pru cu sah. 

[Es folgt der Nissaya zu einem Päli-Vers (me, akyvan nup sah, yattakam ... bhave, phrac 
ra pä lui / ) , und der akkharä-Ners. Das Kapitel endet mit (Fol. ti r8):] 

pu di ä nhah prahh cum pä lui i. säsanä tö näh thoh pa tat lum tahh ce kun sa tahh. 

(3) Das Kapitel entspricht 3525 (3). 

Ende (Fol. pa r2): Chavära anak sarup akok kuiv ci ran rve prih prih. nok nok so sü mrat 
tui sah guru pru rve sah kräh ce kun sa tahh. 

sakkaraj 1206 khu nat-tö la prah kyö leh rak krä-sa-pa-teh ne sum khyak tih akhyim tvah 
Chavära anak sarup akok kui reh küh rve prih prahh cum sahn, akkharä ~. nibbäna
paccayo hotu. pu, di, ä nhah prah cum pä luiv i. 

[Es folgt die Päli-Passage avijjäpaccayä ... nirodho hotu51, die Aufzählung der 24 pacca-

5 1 Cf. „Vinayapitaka" (PTS) I 1-2 bzw. „Mahävaggapäli" (ChS) 1. 
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yas und ein Pali-Vers mit Nissaya (yattakam me katam ... bhave , phrac ra pa lui i). Das 
Kapitel endet mit dem Stiftervermerk (Fol. pä r7):] 

Ma- 'ü-krih rvä ne bhuräh takäh Ü Rvhe Bhö janih May Tum sah mreh tui sah sum tan so 
khyam sä mrat kuiv alvam tarä ra lui pä sah phrac rve mrat cvä taräh tö phrac so Patthän 
kyam kui lakkhanam krve peh rve reh sah pru cu pä sah. 

(4) Das Kapitel entspricht 3525 (5). 

Ende (Fol. rä r6): Pahhhävära vibhahgavära anak adhibbäy ara kok kui ci ran rve prih prih. 
nok nok so amyuivh koh sah sü mrat tui sahh garu gärava pru rve sah kräh leh kyak choh 
rvak ce kun sa tahhh. 

sakkaräj 1206 khu prä-sui la prahh kyö leh rak sokrä ne tvah reh küh rve prih 'oh mrah 
sahh. puppeniväsänussatihän, dibbacakkhuhän, äsavakkhayahän nhah prahh cum pä lui i. 
akkharä ~. 

[Es folgen fünf Päli-Verse, der Stiftervermerk (siehe die vorangehenden und das letzte 
Kapitel) und der Nissaya zum ersten der Päli-Verse. Das Kapitel endet mit (Fol. ri r9):] 

i koh mhu abhui kui mätä pita äcariya ädi ca rve Ananta sattavä veneyyä amyha ve pä i. 

(5) Das Kapitel entspricht 3525 (4). 

Ende (Fol. hi vlO): Pahhäväraghatanäsahkhyä anak adhibbäy ara kok kui ci ran rve prih pri. 
nok nok so amyuih kohh sah pahhä rhi sü mrat tui sah garu gärava pru rve sah kräh leh 
kyak choh rvak mhat sah ce kun sa tahhh. 

nibbänapaccayo hotu Metteyyajinassa santike byäkaram labhantu me puhham. sakkaräj 
1206 khu ta-pui-tvai la chan chai ta rak ne mvan rin tin akhyin tvah Pahhä
väraghatanäsahkhyä anak adhibbäy ara kok kui reh küh rve prih prah cum sahh. pu di ä 
nhah prah cum pä lui i. [Das Kapitel endet mit dem Stiftervermerk.] 

(6) Das Kapitel entspricht 3525 (6), hat aber auch die dort fehlenden abschließenden Verse 
(chu tohh gäthä) mit Nissaya. 

Ende (Fol. khyi r4): sandhäressam, kay tan ra pä lui i . 

sakkaräj 1206 khu ta-poh la chan 12 rak 2-hlä ne 3 khyak tih kyö akhyin tvah Mahäpaka-
ranapatthän kusala tit Ma- 'ü-krih rvä ne bhuräh takä Üh Rvhe Bhö janih May Tun sah 
mreh tui sah ta ri sukhanibbän prah ma ama ta kui khana ma krä ra lui pä so kroh, 
dhammiyä laddha ra sah paccahh tui phrah lakkhanam kvreh peh rve reh sah pru cu rve 
prih 'oh mrah sah. 
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i sui pru ra, kusala kroh, 
leh va apäy sum svay so kap, 
rhac arap nhqh ma cap ma rhak, 
tu bhak ma ra, can cim ma kui, 
ra pä lui so tiloka sattä hha ve pä i. 

Das zusätzliche Fol. khyl enthält denselben Text wie das ursprüngliche, Datum und 
Stiftervermerk am Ende weichen jedoch ab. Möglicherweise haben Üh Sä Tan und May 
Rvhe Mya/Mra die von Üh Rvhe Bhö und seiner Familie gestiftete, 1844/45 A.D. geschrie
bene Handschrift erworben und sie 1913 A.D. erneut gestiftet. 

Ende (r4): i cä prilhac sakkaraj käh 1275 khu nat-tö la chup 7 rak ne tvah pri prih . Nat-
hhvhanh rvä ne däyakä Üh Sä Tan May Rvhe Mra konh mhu nibbän chu nat lü sädhu khö 
ce sov. 

Zu Edd. und zum Verfasser siehe 3525. 

Hss.: 3525, 3526, 3536, 4779, 1055 (1), 1085, 1180. 

1072 Hs.or. 2649. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 17 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf der Innenseite beider 
Deckel ist eine 10 eingeritzt. Foil. 289: ka-mä (die Foliierung springt von jhä zu jhi ohne Text
lücke) in 5 Teilen: (1) Foil. 220: ka-dhu, bestehend aus 4 Kapiteln: (a) Foil. 51: ka-hi: Taddhit 
nissya, (b) Foil. 69: hi-ta: Äkhyät nissya, (c) Foil. 60: tä-ta: Kit nissya, (d) Foil. 40: tä-dhu: Unäd 
nissya; (2) Foil. 24: dhü-pu, bestehend aus 3 Texten: (a) Foil, ka - dham v2: Ganthatthipakarana; 
(b) Foil, dham v2 - nu v3: Bälappabbodhana; (c) Foil, nu v3 - pu: Kärikä; (3) Foil. 23: pü-bi, 
bestehend aus 7 Texten: (a) Foil, pü - pai v3: Suttacädyattha; (b) Foil, pai v3 - pö r5: Sarikhyä
pakäsaka; (c) Foil, pö r5 - phä r5: Ekavacana; (d) Foil, phä r5 - phi r3: Vibhatyattha; (e) Foil, phi 
r3 - phü r3: Vibhatyatthadlpani; (f) Foil, phü r3 - phai rlO: Saddavutti; (g) Foil, phai rlO - bl r2: 
Kyamh nak; (4) Foil. 8: bu-bäh, bestehend aus 5 Texten: (a) Foil, bu - be rlO: Vaccaväcaka; (b) 
Foil, be rlO - bo vlO: Vaccaväcakadipani; (c) Foil, bo vlO - bö r9: Paropurisabhedam; (d) Foil, bö 
r9 - bam r3: Paramatthabindu gäthä pohh; (e) Foil, bam r3 - bam v9: Saddabindu; (5) Foil. 14: 
bha-mä: Cakkhusamuddhadipani; 63 Verstärkungsblätter. Die Foil, sind z.T. ungeschwärzt. 48,4 x 
5,8 cm. 39,5 x 5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Etwas un
gleichmäßige Schrift. Randtitel: (la) Taddhit nissya; (lb) Äkhyät nissya; ( lc) Kit nissya; (ld) 
Unhäd/Unäd nissya; (2) Gandhatthi auf Foil, dhü-dhäh, Bälapabbodhana/Bälapabbodana auf Foil, 
dhäh-nu und Kärikä auf Foil, nü-pu; (3) Suttacädyattha auf Foil, pü-pai, Sahkhyäpakäsaka auf 
Foil, po-pö, Ekavacana auf Foil, pam-pha, Vibhattyattha auf Foil, phä und phi, Vibhattyattha-
dipani/Vibhatyattha0 auf Foil, phi-phü, Saddavuttipakäsaka auf Foil, phe und phai, Kyam nak auf 
Foil, pho-bi; (4) Vaccaväcaka auf Foil, bu-be, Vaccaväcakadipani auf Foil, bai und bo, Paropurisa
bhedam auf Fol. bö, Paramatthabindhu auf Fol. bam; (5) Cakkhusamuddhadipani/°dipani. Am 
rechten Rand von Foil, hi, hi, ta, tä, ta, tä, dhu, dhü, pu, bl, bu und bäh steht der Stiftervermerk 
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Nat-nhvhan/nnvhanh arhe/arhe rvä (mha/ne) cä takä Üh/Kui Rok/Yok May Myhah (tui) jam mon 
nham kohh mhu. Auf der unbeschriebenen Seite von Fol. dhü steht in Bleistiftschrift der Titel 
Gandhattha und am linken Rand von Fol. nü v ebenfalls in Bleistiftschrift Kärikä nisya. Datierung: 
(la) sakkaräj 1269 khu tö-sa-lahh la chanh 105 5 2 rak (22. September 1907); (lb) sakkaräj 1206 khu 
si-tahh-kyvat la chanh 2 rak (9. Oktober 1907); ( lc) sakkaräj 1269 khu sl-tahh-kyvat la prahh kyö 
4 rak (26. Oktober 1907); (ld) sakkaräj 1269 khu tan-choh-munh la chanh 1 rak (6. November 
1907); (2) sakkaräj 1269 khu tan-choh-munh la chanh 9 rak (14. November 1907); (3) sakkaräj 
1269 khu tan-choh-munh la chanh 15 rak (20. November 1907); (4) sakkaräj 1269 khu tan-choh-
munh la prahh kyö 2 rak (22. November 1907); (5) sakkaräj 1269 khu tan-choh-munh la prahh kyö 
5 rak (25. November 1907). Stifter: Üh/Kui Rok/Yok und May Myhah aus dem Dorf Nat-hhvhanh. 
(1) Päli und Birmanisch; (2)-(4) Päli; (5) Birmanisch mit Päli-Zitaten. (1) Prosa; (2a) Prosa; (2b) 
und (2c) Verse; (3a) Prosa; (3b) Verse; (3c) Prosa; (3d) Verse; (3e) Prosa; (3f) und (4a) Verse; (4b) 
Prosa; (4c)-(4e) Verse; (5) Prosa. 

(1) Nanh-kyohh charä tö Rhah Aggadhamma oder Aggadhammälahkära: Kaccäyana-
pakarana nissaya (Saddä krih nissaya oder Saddä rhac coh nissaya) 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zu vier Kapiteln aus Kaccäyanas Päli-Grammatik, i.e. 
Taddhita-, Äkhyäta-, Kita- und Unädikappa. Der Text findet sich in der gedruckten Aus
gabe vol. I I (siehe 615). 

(a) Taddhita nissaya 

Ende (Fol. hi vi): aham, sah, mahäsllamahäpahho, so süro, nat sah, bhavämi, phrac ce sa 
tan. 

sakkaräj 1269 khu tö-sa-lah la chan 10552 rak ca ne ne rhac näri akhyin tvah Taddhit 
nissya kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. 

(b) Akhyäta nissaya 

Anfang (Fol. hi v i ) : namo tassa ~. vaddhantu sabbamahgaläni. sabbamahgaläni, khap sim 
kun so ci pväh kfhyamh sä mahgalä tui sah, vaddhantu, pväh myäh kun lo. 

chekam Äkhyätakappesu narassiham 'bhivandiyam, 
dhamma sahghah ca rüpam va, tassa gissam samäsato. 

Ende (Fol. näh v i ) : idam rüpam, I Äkhyät kyamh i , rup kui, sajjanä, sü tö kohh tui sahh, 
sikkhantu, sah kun lo. 

5 2 Wohl 75 zu lesen. 
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[Es folgen elf Pali-Verse (bahum ... jayamahgalaggam53 und weitere 4 Verse) und schließ
lich das Datum der Abschrift (Fol. ta rlO):] 

sakkaräj 1269 khu sa-tahh-kyvat la chan 2 rak 3 pä ne ne chvam cäh prih akhyin tvah 
Äkhyät kyamh kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. pu di, ä. 

(c) Kita nissaya 

Ende (Fol. näh v8): Aggadhammälahkäranäminä, Aggadhammälahkära amah hi so, terena, 
ter sah, sädhukam, kohh cvä uddhäritam, thut ap so, idam rüpam, I rup kui, säram evasayo, 
pariyatti müla mrat sära kui yhä kui yhä kun so, sajjanä sü tö kohh tui sah, nentu, choh kun 
lo. ' 

dukkhasaccä, samudayasaccä, nirodhasaccä, maggasaccä. [Es folgt eine birmanische 
Erläuterung hierzu, der akkharä-Ners und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. ta r7:)] 

sädhu, sädhu, sädhu. nat lü khö ce sov. sakkaräj 1269 khu sa-tah-kyvat la prah kyö 4 rak 
sokrä ne nak 7 nhac närf akhyin tvah Kit nissya kui reh küh rve prih 'oh mrah sah prih i. 
nibbänapaccayo hotu. 

(d) Unädi nissaya 

Ende (Fol. dhi v6): sabbadä sabbakälam, akhä khap simh käla pat lumh, mahhantu, 'ok me 
ce kun sa tahh. 

iminä likkhitapuhhena api tato gä labhantu te, 
samsäre samsaranto pi, tepitakam catubhedam, 
jivhagge parititthatu. 

akkharä ~. buddhe buddhassa, mrat cvä bhurä i , dhamme dhammassa, taräh tö i , samghe 
samghassa, samghä tö i , idam pi ratanam, ayam pi ratanabhävo, I ratanä i aphrac sahh lahh, 
panitam panito, mrat i , etena saccena, I sui so saccä phrah, päninam, sattavä tui äh, suvatti, 
kohh so clh pväh khyamh sä sahh, hotu, phrac ce sa tahhh. 

pu di ä nhah prahh cum pä lui kum i. sakkaräj 1269 khu ta-choh-mumh la chan 1 rak 1-
nah-lä ne ne 3 khyak akhyin tvah Unhäd nissya Nanh-kyohh ruih jä kui reh kü rve prih 'oh 
mrah sahh. nat lü sädhu khö ce sov. nibbänapaccayo hoti ti. iti pi so bhagavä araham 
sammäsambuddho vijjäsaranasampanno sugato lokavidü anuttaro purisadhammasärathi 
sattä devämanussänam Buddho bhagavä. 

Siehe 4834, pp. 126f., Vers 1-7; zu den ersten beiden Versen siehe auch 3630. 
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Zum Verfasser und weiteren Edd. siehe 2272. 

Hss.: 2272, 614, 3615, 669, 3678, 679, 3721, 4787, 4870, 4879, 4899+5948 (10), 5919 (1), 
5936 ( 1 , 2), 5942 ( 1 , 2), 5943 (2), 5949 (4), 5951 (2 -4 ) , 5952 (10), 1062 (1), 1077 (1), 
1123 1125, 1171 (1); cf. 130, 131, 597. 

(2a) Rhah Marigala: Ganthatthipakarana 

Siehe Pit-sm 425. 

Edd.: SAD (1954) 223-238, (1964) 235-251. 

Hs.: Pit-st 138 (398). 

CPD 5.4.11. 

(2b) Balappabodhana 

Laut Pit-sm 431 wurde das Balappabodhana, dessen Verfasser unbekannt ist, von einem in 
Vijayapura (Parih-ya) lebenden Mönch geschrieben. Der Herausgeber (siehe unten) nimmt 
ein ungefähres Datum von 2100 A . B . , also Mitte des 16. Jahrhunderts unserer Zeitrech
nung, für die Abfassung an. Siehe auch P L B 106 (Anm. 11). 

Ed.: (singhalesische Ausgabe mit kommentierter singhalesischer Übersetzung): R. Sudham-
mälarikära, Bälappabodhanaya, Colombo 1913. 

Hs.: Palace 89 (161). 

CPD 5.4.19; PLS 4.87. 

(2c) Dhammasenapati: Karika 

Ende (Fol. pu rlO): sakkaraj 1269 khu ta-choh-mum la chan 9 rak ahgä ne ne 3 khyak ti 
akhyin tvah Kärikä tui reh küh rve prih i pri prih. pu, di, ä, nhah, prah cum pä luiv i. 

Edd.: SAD (1954) 163-208, (1964) 173-220. 

Hs.: 3620. 

CPD 5.4.14. 
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(3a) Suttacädyattha 

Anfang (Fol. pü v i ) : namo tassa ~. 

telokadhätuyam jettham, buddham dhammah ca sivadam, 
natvä ganuttam' uddhissam, Suttecädyattham ädisam. 

Ende (Fol. pai v2): Unhädikappo. nipäto pana anekattho ti saddesu kovidäcariyä vadanti, 
tasmä yuttäyuttam, vicinditvä duviririeyyam cädyattham nätukämehi dhäretabbam. Sutta
cädyattha. Suttacädyattha prih i. 

Der Verfasser dieses kurzen grammatischen Textes wird nicht genannt. 

Hs.: F P L 4397. 

CPD 5.4.22 und Pit-sm 427 (Cädyatthadipanl)? 

(3b) Rhah Nänaviläsa: Sarikhyäpakäsaka 

Anfang (Fol. pai v3): namo tassi. 

yävulidippacakkhussa, sukhumä pisayärahä, 
natipasädacakkhussa, pisayä paramänusä. 

Ende (Fol. pö r2): nikahäpanassapamänasahkhyä nitthitä. iti Nänaviläsanämakena therena 
katam idam tesattati gäthä patimanditam, Sahkhyäpakäsakam näma nitthitam. 

[Es folgen noch einige abschließende Päli-Verse. Der Text endet mit (Fol. pö r5):] 

Sahkhyäpakäsakam nitthitam. Sahkhyäpakäsaka prih i. 

Rhah Nänaviläsa lebte in Jah-may (Chiang Mai, Thailand). 

Siehe H P L 390, Pit-sm 362, P L B 47, P L S 2.210. 

CPD 2.9.20. 

(3c) Ekavacana 

Anfang (Fol. pö r5): namo tassi. dighasaram amati vinäseti ti a, rassasarena apati gacchatl 
ti a, tathägatassa säsanam adati dadäti ti a, 
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Ende (Fol. pha r4): 

ye sissä paririaväbhütä, panca vattehi samyuttä, 
te sissä hontu me sakhä, maiigalapannäsa piso. 

Ekavacana nitthitam. Ekavacana prih i. 

Der Verfasser des Textes wird nicht genannt. 

Hs.: BhP 133. 

(3d) Saddhammariäna/Avidita: Vibhatyattha 

Zu Edd. und näheren Informationen siehe '138 und 635. 

Hss.: 138, 3635, 3728. 

CPD 5.4.8. 

(3e) Mahä-Upäli: VibhatyatthadTpanT 

Anfang (Fol. phi r3): namo tassa ~. 

sasaddhammaganam buddham, vanditvä isisattamam, 
dassayissam Vibhatyattham, nissäyacariyä sabhe. 

Ende (Fol. phü r3): anapekkhitvä ekavacanam hotl ti. 

Mahä-Upäliterena, gunajätihi samsitä, 
rajitä nitthitä satta, Vibhatyattassa dlpani 

nitthitä. Vibhyatyatthadipani prih i. 

Im abschließenden Vers wird Mahä-Upäli als Verfasser genannt; Pit-sm 423 und Pit-st 
geben einen anonymen Mönch aus Vijayapura (Panh-ya) an. 

Hs.: 1121 (4). 

CPD 5.4.8,1. 
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(3f) Saddhammapala/Saddhammaguru: Saddavutti 

Ende (Fol. phai rlO): iti Saddhammaguru näma therena, katam Saddavuttipakäsakam, näma 
pakaranam samattam. Saddavuttipakäsakam nitthitam. 

Zu näheren Informationen und Edd. siehe l15 und 3634. 

Hss.: '15, 2164, 3634. 

CPD 5.4.4. 

(3g) Kyamh nak 

Ende (Fol. bl r2): 

54~etena punnakammena pannädhikam bhaväm' aham, 
buddhattam pärami tisa puretväna anägate. 

buddhattham päpunitväna, ti bhave janatam bahum, 
dhammanävära täremi, ogham chetvä sukham padam.54 

apattham yäva icchitam, samsaranto bhaväbhave, 
tihetukena ukkattham sandhiyam patisandhikam. 

prih prih. sakkaräj 1269 khu ta-choh-munh la chan 15 rak 2-hlä ne ne 9 näri akhyin tvah 
Kyam nak kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu sädhu 
sädhu, khö ce sov. 

Der Verfasser wird nicht genannt. 

Hs.: 5919 (3) + 5948 (2a); cf. Pit-sm 433. 

(4a) Dhammadassi/Tejavanta: Vaccaväcaka 

Ende (Fol. be r9): 

bhikkhunä pahca vassena katam yam Vaccaväcakam, 
hänavaddhakamä tarn, niccam dhärenta sädhavo. 

5 4 Cf. diese Verse in 4863 und 1196. 
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Vaccavacakam nitthitam. 

Der Text wird in P L B 22 dem Grammatiker Dhammadassi aus Pagan zugeschrieben, in Pit-
sm 411 und Pit-st 137 (396) einem anonymen Mönch aus Pagan (Pu-gam), B B 180 gibt 
Sadä-Teja, einen Schüler von Saddhammanäna, als Verfasser an und SAD (beide Edd.) den 
Mönch Tejavanta aus Pagan (Pu-gam). In der Handschrift wird er nicht genannt. 

Zu Edd. und weiteren Informationen siehe 3636. 

Hss.: 3636, 3729. 

CPD 5.4.9. 

(4b) Mahä-Upäli: Vaccaväcakadipani 

Anfang (Fol. be rlO): namo tassa ~. 

namasitväna sambuddham, Vaccaväcakadipakam, 
dhammam samsäraniyyätam, samghari ca dakJdiineyyakam. 

Ende (Fol. po v8): upasagganipätattho kattukädivinimuttatthä n' anfiavisayato lirigatthe 
pathama ti suttassa visesayo iti nyäse vutthänipätä ca upasaggä ca te dve padä aväcakä 
hontl ti datthabbä. Vaccaväcakam nitthitam. 

Mahä-Upälithero ti gunajätihi satito, 
nitthitä rajitä tena, Vaccaväcakadipani. 

jätabbah ca jänä pi gamitabbam gamä vaham, 
ramitabbah ca rahami yävan' anena täva ca. 

In 3642 wird Mahä-Upäli als Verfasser nicht genannt. 

Hs.: 3642. 

CPD 5.4.9,2. 

(4c) Paropurisabhedanl 

Anfang (Fol. bo vlO): namo tassa. 
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buddharahadigunasatitam jinam dhammamamalasahkiiatam, 
sväldiyätatädigunasamupetam, samghah ca uttamam natvä. 

Ende (Fol. bö r8): 

navutäpi sahassamhi, sakkäraje va sampatte, 
sunitthito ayam gandho, antaräyaken' eva. 

Paropurisabhedani nitthitam. 

Der Verfasser wird nicht genannt. 

(4d) Kya-cvä mahh: Paramatthabindu 

Anfang (Fol. bö r9): namo tassa ~. 

na ganhi pappesu succhekam, natam vädiyadhammah ca, 
nimmaladdhitadumatam, samghah cäpi nirävätam. 

Ende (Fol. bam r2): 

suto duddhe duto suddhe, pahcassu rüpa rü suto, 
ruto c' eva ma ruhatta, duto du dve varäsiyam, 30, 

tosito säsatehiyo, dhiräme dhänaniddhäno, 
Nandamedho ti päkaro, silädhirädyüpäyehi, 

c' eva kinäsu vinänena, padakkharam pasedhetvä, 
likkhitam yam pamädena, kassitam bhindhubhikkhunä ti. 

Paramatthabindhu gäthä pohh i . 

Zum Verfasser, König Kya-cvä von Pagan (1234-1250 A.D. ) , siehe Verweise in 2200. 

Hss.: Cab I I I 44; F P L 2339, 5182; Pit-st 128 (321). 

CPD 3.9.2; Pit-sm 289. 

(4e) Kya-cvä mahh: Saddabindu 

Die Handschrift endet mit dem vorletzten Vers der gedruckten Ausgabe (siehe unten). 
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Ende (Fol. bam v8): saddä ranne visodhito. Sattabindhu näma sattä. 

Saddabindhu päth pnh i. nibbänapaccayo hotu. 

[Es folgt der Nissaya zu einem Päli-Vers (yo buddho ... naradevamahgalam; siehe 2356 und 
2357), der akkharä-Yers und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. bäh r6):] 

nibbänapaccayo hotu. sädhu, sädhu, sädhu, nat lü khö ce sov. sakkaraj 1269 khu tam-choh-
mumn la prahh kyö 2 rak buddhahüh ne nakk 8 näri akhyin tvah Vaccaväcakakappabindhu 
päth kui reh küh rve prih i rhah. 

Zum Verfasser, König Kya-cvä von Pagan (1234-1250 A.D.) , siehe Verweise in 2200. 

Edd.: S A D (1954) 58-60, (1964) 62-64. 

Hs.: 2200. 

CPD 5.4.5. 

(5) Rhah Uttamaramsi: Cakkhusamuddhadipani 

Anfang (Fol. bha v i ) : namo tassa ~. katamah ca bhikkhave slladhanam, sllena samanägato 
hoti akhandena. ca sah phrah ho tö mü so kroh, amyuih koh sah phrac so lü rahanh tui 
sabho man sah, 'ip thoh ma rhi so pu suih ta bhak kui pyak ta bhak pyak chui sak sui thui 
atü aca sikkhäpud achumh sikkhäpud tui i ma pyak san i aphrac kroh, 

Ende (Fol. ma r9): I chui ap khai prih so ca käh acah phrah larih, kui khandhä i anattasabho 
tan hü so sampam kui tak cih rve lyhah mran cvä luik so ta khu so narih upadesa sah, I 
tvah prih pran to san. 

iti bahühi däyakehi, bhikkhühi ca, abhiyäcitena, Kamsä ti nämake, vihäre vassam upa-
gantvä, Alay-kam ti vhayam, Cim-kam ti vhayam gämadvayam nissaya, vasantena Uttama-
ramslterena cito CakkhusamuddhadTpanlnämako, ayam gandho, nitthito. iti, I chui ap kham 
prih so ca käh acari phrah, bahühi, myäh cvä kun so, däyakehi ca, däyakä tui san lanri koh, 
bhikkhühi ca, rahan tui sahn larin koh, abhiyäcitena, ami ase ton pan ap sahn i aphrac kroh, 
Kamsä ti nämake, Kamsä hü so amahn rhi so, vihäre, kyohh tuik nhuik, vassam, vä suiv, 
upagantvä, kap rve, Alay-kam ti vhayam, Alay-kam hü so amanri pahhat rhi so rvä kui Iah 
koh, Cim-kam ti vhayam, Cim-kam hü so amahn näma pahhät rhi so rvä kui larinh koh, iti 
gämadvayam, I rvä nhac khu tui i , apoiih kui, nissäyamhl rve, vasantena, ne tö mü so, 
Uttamaramslterena, Uttamaramsi amahn rhi so mather sahn, racito, ci rah ap so, Cakkhu
samuddhadTpanlnämako, Cakkhusamuddhadipani hü so amahn rhi so, ayam gandho, I kyam 
sah, nitthito, prih prah cum i . 
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[Es folgen noch einige Pali-Verse und -Formeln und schließlich das Datum der Abschrift 
(Fol. mä r4):] 

sakkaräj 1269 khu tam-choh-mumm la prah kyö 5 rak ne tvah CakkhusamuddhadTpani-
nämako, CakkhusamuddhadTpani hü so amahh rhi so, ayam gandho, i kyam sah nitthito, 
prih prah cum i. nat lü sädhu khö ce sö. pu di, ä nhah prah cum pä lui i. 

Der Text ist aus anderen Quellen nicht bekannt. Wie aus dem Kolophon hervorgeht, wurde 
er von Uttamaramsl während eines Aufenthalts in der Regenzeit im Kloster Kamsa in der 
Nähe der beiden Dörfer Alay-kam und Cim-kam verfaßt. Eventuell handelt es sich hier um 
ein weiteres Werk des Verfassers von 112. 

Hs.: cf. 1075 (2). 

1073 Hs.or. 2650. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und innen unbehandelt, an den Rändern vergoldet und in der Mitte rot 
lackiert. Foil. 354: ka-sü; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden. 5 1 x 6 cm. 43 x 5,5 cm. 9 Zeilen (Fol. ci r 2 Zeilen und v unbeschrieben; Fol. 
chai v 1 Zeile; Foil, si und su 8 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. 
Relativ große, leicht kursive Schrift; das letzte Fol. sü von anderem Schreiber. Auf dem äußeren, 
mit Fol. sü zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht mit rotem Stift Sandhi nyäsa 888. 
Korrekturen auf Foil, ki, kü, ke, khü, khe, khäh, ga, gl, gu, gäh, ghu, ghe, gho, ha, hl, ca, ci, che, 
jä-je, jhi, jhü, jho, tai, nu, nü, näh, thä, thäh, ne, näh, pa, pi, pö, rai, vö. Datierung: sakkaräj 1220 
prann ka-chun la chanh 6 rak (17. April 1858). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Mukhamattadlpanl nissaya (Nyäsa nissaya) 

Der in der Handschrift Sandhi nyäsa nissaya genannte Text enthält einen Nissaya zum 
ersten Kapitel (Sandhi) der Mukhamattadlpanl. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. aham, hä sahh, visuddham, athüh sa phrah väsanä nhah 
ta kva so kilesä mha can pri dha so, avisuddhajanassa, kilesä mha ma can se so sattavä kui, 
suddhi sambäpakam, can rä can kroh phrac so nibbän suiv rok ce tat tha so, buddham, mrat 
cvä phuräh kui, natväna, rhi khuiv pri rve, sakalalokavimohakassa, alum cum so lü kui 
muik ce tat so, 

Ende (Fol. sü r l ) : apaccahh sat rve khrah ca sahh kui pru rve prih sahh phrac bhi so. 
Sandhi nräsa prih prahh cum i . 
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sakkaraj 1220 prahh ka-chum la chan 6 rak ta-nah-ka ne sum khrak tih akhyin tvah Saddä 
santi hhat nissya kuiv re kü rve prih sahh. 

Dieser Nissaya unterscheidet sich von Rhah Nänasaddhammas Version ('133, '134, 1153, 
1161). Der Verfasser wird nicht genannt. 

1074 Hs .or. 2651. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider 
Deckel ist hva eingeritzt. Foil. 364: ka-hl, bestehend aus 4 Teilen: (1) Foil. 66: ka-cü: Suttasarigaha 
päli tö; (2) Foil. 98: ce-dhai: Suppädeyya päli tö; (3) Foil. I l l : dho-bam: Sut Mahävä päli tö; (4) 
Foil. 89: bäh-hl: Sut Sllakkhan päli tö; 54 Verstärkungsblätter; die Foil, in (1) haften durch die 
äußere Vergoldung teilweise noch zusammen. 47,5 x 5,3 cm. 38,5-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Suttasahgaha päli 
tö; (2) Suppädeyya päli tö auf allen Foil, außer cham; (3) Sut Mahävä päli tö; (4) (Sut) Sllakkhan 
päli tö auf allen Foil, außer vä, vi, ve, vam, si und ha; dort steht stattdessen der Stiftervermerk Nat-
nnvhan rvä Üh Kyäh Krih koh mhu bzw. Üh Kyäh Krih koh mhu. Auf einem der Verstärkungs
blätter steht in Bleistift 2 [in arabischer Schrift], Sut Sahgaha päli tö, Sut Pädeyya Mahävä Si-
lakkham. ka aca hi chum 2655 ahgä 4 khyap [= 316 Foil.] kham 4 ahga 3 khyap [= 51 Verstär
kungsblätter]. Nat-nnvhan anok rvä Phuih Kyäh Üh Uttama. Auf einem anderen Verstärkungsblatt 
steht, auch in Bleistiftschrift, Nat-hhvhanh Üh Uttama und darunter hva56. Auf 5 weiteren Verstär
kungsblättern stehen die Titel Suttasahgaha päth, Sut Pätheyya päth, Sut Mahävä päth, Sut Mahävä 
päli tö und Silakkhan päth. Korrektur auf Fol. bha. Datierung: (1) undatiert; (2) sakkaraj käh 1267 
khu prä-sui la prahh kyö 13 rak (22. Januar 1906); (3) sakkaraj käh 1267 khu ta-pui-tvai la prahh 
kyö näh rak (13. Februar 1906); (4) sakkaraj käh 1267 khu ta-pohh la chanh ta chay ta rak (5. März 
1906). Stifter: Üh Kyäh Krih bzw. Phuih Kyäh aus dem Dorf Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama. 
Päli. Prosa. 

(1) Ariyavamsa 5 7: Suttasahgaha 

Der Text wird in der Handschrift Suttasahgaha päli tö genannt. 

Ende (Fol. cü r3): sabbän' etäni pahcäslti pamänani honti. Suttasarigahapakaranam sama-
ttam. 

idam me puhham nibbänapaccayo hotu. 

[Es folgt noch die patthanä des Schreibers mit fünf Päli-Versen. Die Handschrift endet mit:] 

Irrtümlich für 30; ka-rf ergäben 26 angä 4 khyap. 
Siehe Deckel. 
Die Autorenschaft Ariyavamsas scheint fraglich (siehe 3446; HPL 157). 
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Vasundhare devabhummo sikkhikatva, tena puhhena ekakulam, janami Vasundhare. 

Ed.: siehe '81 . 

Hss.: 3466, 1170 (1). 

CPD 2.9.2. 

(2) Dlghanikäya: Pätheyya7Päthika7Pätikavagga 

Der dritte Teil des Dlghanikäya wird in der Handschrift Suppätheya päli tö genannt. 

Ende (Fol. dhe r5): Pätikavaggo ti vuccati. Suppätheyya päli tö prih i . 

58"aniccato, dukkhato, ... patilabhati"58 5 9 _ettha hi aniccato ... dukkhänupassanäni t i " 5 9 

maggähänadassana, Visuddhimag aphvah, Visuddhimag. 60"pathavikasinam, äpokasinam ... 
cattälisa kammatthäni bhavanti 6 0 . 6 1 atthi imasmim käye, ... lasikä mutan t i" 6 1 . 

T cä prih lac sakkaräj käh 1267 khu byä-sui la prah kyö 13 rak ta-nahga-nve ne ta khyak 
ti kyö akhyin tvah Suppädeyya päli tö kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. 

Hss.: 2307, 3510, 3 611, 5912 (1). 

CPD 2.1. 

(3) Dlghanikäya: Mahävagga 

Der zweite Teil des Dlghanikäya wird in der Handschrift Sut Mahävä päli tö genannt. 

Ende (Fol. bam r4): 

mahäsatipatthänah ca, päyäsi dasamam bhave. 

Sut Mahävä päli tö nitthitä. 

5 8 Visuddhimagga (PTS) 611,12-21 bzw. (ChS) I I 246,12-22 mit einigen Auslassungen. 
5 9 Visuddhimagga (PTS) 612,36-613,7 bzw. (ChS) I I 248,9-15. 
6 0 Visuddhimagga (PTS) 110,25-111,7 bzw. (ChS) I 107,5-17 mit einigen Abweichungen; siehe auch 

1081. 
6 1 Dlghanikäya (PTS) I I 293,12-17 bzw. (ChS) I I 233,21-234,2. 
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i cä prih lac sakkaräj käh 1267 khu ta-pui-tvai la prah kyö näh rak ne ne sum khyak tih 
akhyim tvah Sut Mahävä päli tö kui reh küh prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. pu, 
di, ä nhah prah cum pä lui i. 

Hss.: 2304, 2306, 3453, 506, 3719, 1098 

CPD 2.1. 

(4) Dlghanikäya: Sllakkhandhavagga 

Der erste Teil des Dlghanikäya wird in der Handschrift Sut Sllakkhan päli tö genannt. 

Ende (Fol. hl r4): 

Lohicco Tevijjo ceti, idha suttäni terasä ti. 

nitthitam. 

etthäm asahkhare nätha, gurte lakkhanadipite, 
gäthäsu sucakäsveka, gäthampi sarathe budho.62 

i cä prih lac sakkaräj käh 1267 khu ta-pohh la chan ta chay ta rak ta-nahga-nve ne ne sum 
khyak tih akhyin tvah Sut Silakkhan päli tö kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu, di, äh 
nhah prah cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: 61, 62, 3447 , 3505, 609. 

CPD 2.1. 

1075 Hs.or. 2652. S B B , Ber l in 

Ein vollständiger Text und 2 Textfragmente. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite 
beider Deckel ist tä eingeritzt. Foil. 334: (1) Foil. 331: ka-leh; bestehend aus zwei Teilen: (a) Foil. 
230: ka-nä: Mülayamuik päli tö-Äyatanayamuik päli tö; (b) Foil. 101: ni-leh: Indriyayamuik päli 
tö; (2) Foil. 2: kä und kl (Bleistiftfoliierung): Cakkhusamuddhadlpanl kyamh; (3) Fol. 1: nnu 
(Bleistiftfoliierung): Sahgruih akok kyamh sac; 14 Verstärkungsblätter. 49 x 6 cm. 37-38 x 5,5 cm. 
12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (la) 
Yamuik päli tö (päth) auf Foil, ka und te; (lb) Indriyayamuik päli tö; (2) Cakkhusamuddhadlpanl 
kyamh; (3) Sahkruih akok kyamh sac. Auf Foil, ka, na, nä und leh steht statt des Randtitels bzw. 

Namakkära 29 (TAC 62,25-28). 
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darunter Nat-hhvhan/hhvanh (anok) rvä ne cä takä Phui/Ü Kyäh cä ama May Khuih/Khuihh sa mih 
Ma Cin Kha tui koh/kohh mhu; auf Foil, ni und lü steht unter dem Randtitel Nat-hhvqn kyohh bhun 
tö krih Ü Uttama cä (phrac sann). Auf zweien der Verstärkungsblätter zahlreiche mehr oder weni
ger gut lesbare Bleistiftnotizen; dort steht u.a. ka ca le churn 27 ahgä 7 khyap [= 331 Foil.] pe 
kham 1 ahgä 5 khyap [= 17 Verstärkungsblätter]63 poh 29 ahgä [= 348 Foil, und Verstärkungs
blätter] und Nat-hhvhanh bhunh krih cä sowie der Preis der Handschrift 3 kyap 3 mat [= 3 3/4 
Kyat]. Datierung: (la) sakkaraj käh 1273 khu vä-khoh la chanh 8 rak (2. August 1911); (lb), (2) 
und (3) undatiert. Stifter: Üh/Phuih Kyäh und May Khuih/Khuihh mit ihrer Tochter Ma Cin Kha 
aus dem Dorf Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama aus dem Kloster desselben Dorfes. (1) Päli; (2), 
(3) Birmanisch. Prosa. 

(1) Yamaka 

Die Handschrift enthält Kapitel 1-7 (Mülayamaka-Anusayayamaka) und 10 (Indriya-
yamaka). 

(a) Mülayamaka bis Anusayayamaka 

Ende (Fol. si r9): anusayäbhahgä n' atthi. Anusayayamakam nitthitam. 

6 4"evam me sutam ... etam mahgalam uttamam."64 

sakkaraj käh 1273 khu vä-goh la chan 8 rak ne ne lay näripran ta khyak ti kyö akhyimh 
tvah reh küh rve prih 'oh mrah sahn, pu di, äh, nhah, prahh cum pä lui i. 

(b) Indriyayamaka 

Ende (Fol. leh r l2 ) : Indriyayamakam nitthitam. 

Indriyayamuik päli tö prih i. nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: 31. 32, 3472, 3502, 5933, 1058, 1116, 1149 ( 1 , 2). 

CPD 3.6. 

(2) Cakkhusamuddhadipani kyamh 

Das Handschriftenfragment enthält das zweite und vierte Fol. dieses Textes. 

6 3 Offensichtlich dienen die drei Foil, mit Textfragmenten aus Cakkhusamuddhadipani und Sahgruih akok 
hier als Verstärkungsblätter. 

6 4 Khuddakapätha (PTS) 2,26-3,8 bzw. (ChS) 3,15-4,4. 
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Fol. ka: lan so su hu chuiv ap sa kai suiv, ... namarupavinimutto, anno kocam attha, va, 
manusso vä 

Fol. k l : ma hl mrac krih, uccä kyvaih nväh ca so, ... myak ci hu chuiv ap so cakkhäyatana 
kuiv sä, myak ci hu chuiv ap so cakkhä 

Hs.: cf. 1072 (5). 

(3) Sangruih akok kyamh sac 

Dieses einzelne Fol. enthält den Anfang des Textes. 

Anfang (Fol. ka r l ) : namo tassa ~. sammäsambuddham nhuik vebhan khrahh apräh hhäh 
hhäh ara buddha sammäbuddha sambuddha sammäsambuddha äh phrah pohh hhäh phrac i , 

Ende (Fol. kä r l2 ) : pahhädhikapaccekabuddhä sahh, nhac sahjhe nhah kambhä ta sinh 
päraml phrahh 

Hs.: cf. 1055 (2). 

1076 Hs .or. 2653. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen zwischen 
den Schnürlöchern eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 8 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist 
mit einer aus weißer Baumwolle gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 214: jhu-rä; bestehend 
aus 3 Teilen: (1) Foil. 84: jhu-ti: Petavatthu-atthakathä; (2) Foil. 10: tl-tha: Cariyäpitaka päli tö; (3) 
Foil. 120: thä-rä: Cariyäpitaka-atthakathä; es gibt ein zweites Fol. bäh und ein zweites Fol. bha, die 
jeweils größtenteils denselben Text enthalten, wie die in Bezug auf den Text in die Hs. passenden 
Foil, bäh und bha; die am Anfang der Hs. fehlenden Foil, ka-jhl enthielten vermutlich Vimäna-
vatthu, Vimänavatthu-atthakathä und Petavatthu; das erste und das letzte Fol. jedes Teils sind mit 
einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 50 x 6,8 cm. 39 x 6 cm. 13 Zeilen. 2 Schnür
löcher. Goldschnitt. Gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Petavatthu-atthakathä; (2) Cariyä
pitaka päli tö; (3) Cariyäpitaka-atthakathä auf allen Foil, außer den in Bezug auf den Text in die Hs. 
passenden Foil, bäh und bha. Auf Foil, ra und rä steht unter dem Randtitel kyori takä pvai cäh Üh 
Rvhe Moh pvai ka tö May Mhui janan moh nham koh mhü. Datierung: (1) sakkaräj 1244 khu prä-
sui la prahh kyö sumh rak (26. Dezember 1882); (2) sakkaräj 1244 khu prä-sui la prahh kyö näh rak 
(28. Dezember 1882); (3) sakkaräj 1244 khu ta-pui-tvai la prahh kyö ta rak (23. Januar 1883). 
Stifter: der Makler Üh Rvhe Moh und seine Ehefrau May Mhuj. Päli. (1) und (3) Prosa und Verse; 
(2) Verse. 
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(1) Dhammapäla: Paramatthadlpani I V (Petavatthu-atthakathä) 

Ende (Fol. ti r l ) : 

saddhammanirato lokam, dhammen' eva phasäsatü ti. 

Vasititthaglriväsinä äcariya-Dhammapälena kathä Petavatthuvannanä nitthitä. 

akkharä ~. sakkaraj 1244 khu prä-suil la prahh kyö sumh rak 3-hgä ne ne ta khyak ti 
akhyim tvah Petavatthu-atthakathä päth kui reh küh rve apri 'oh mrah sahn, nibbäna
paccayo hotu. pu, di, ä, nhah prahh cum pä lui i. 

Hss.: Amarapüra B P 903, 2429, 5102; Cab I I 130; Palace 113 (53). 

CPD 2.5.7,1. 

(2) Cariyäpitaka 

Ende (Fol. täh v l l ) : 

bhävetha 'ttharigikam maggam, esä buddhänusäsanam. 

ittham sudam bhagavä attano pubbacariyam sambhäviyamäno Buddhäpadäniya näma 
dhammapariyäyam abhäsitthä 'ti. 

65~yasmä pana ayam päli, paramparäya likkhitä, 
vipallatthakkharä tasmä, säyam sutthu visodhitä, 

pahhäsi hoti nämena, anutherena dhimatä, 
säsanatthiti kämena, bahugandhesu ägatam. 

attham samsanantitvä mayä, tassa tejena pänino, 
samiddhasahkappä hontu, devä rakkhantu säsanam.'65 

i cä pri läc sakkaraj nhac i are atvak sö käh, 1244 khu prä-suil la prahh kyö näh rak kyä-
sa-pa-teh ne tvah Cariyäpitaka päli tö kui reh küh rve aprih 'oh mrah sahn, nibbäna
paccayo hotu. pu, di, ä, nhah prahh cum pä lui i. 

Hs.: 4896. 

Siehe die Päli-Verse in 5917 (1); cf. auch 4789. 
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CPD 2.5.15. 

(3) Dhammapala: Paramatthadipani V I I (Cariyapitaka-atthakatha) 

Ende (Fol. ra v3): 

saddhammanirato lokam, dhammen' eva pasäsatü ti. 

iti Phadaratittadhiyäraväsinä äcariya-Dhammapälena katä Cariyäpitakavannanä nitthitä. 

yasmä panäyatthakathä, [...; siehe oben (2)] 
samiddhasahkappä hontu, deva rakkhantu säsanam. 

akkharä ~. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. [Es folgt der Nissaya zu diesem 
Satz; die Hs. endet mit (Fol. rä r3):] 

nibbänapaccayo hotu. nibbänam, nibbän sui, paccayo rok khrahh i akrohh sahh, hotu, 
phrac ce sa tahh. sakkaräj 1244 khu ta-pui-tvai la prahh kyö ta rak angä ne ne nhac khyak 
ti akhyim tvah Cariyäpitaka-atthakathä kui reh küh rve aprih 'oh mrah sahh. pu, di, ä nhah 
prahh cum pä lui i. 

Hss.: B O D L 23, Palace 26 (44), PMT I 237 (Or. 3672), 245 (Or. 6546). 

CPD 2.5.15,1. 

1077 Hs.or. 2654. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel; an den Rändern vergoldet bzw. rot lackiert. 
Foil. 242; bestehend aus 3 Teilen: (1) Foil. 46: ka-ghö: Käraka nissya, (2) Foil. 105: jhö-dü: 
Taddhit nissya; (3) Foil. 91: ka-je: Näm nissya; (1) Fol. ka und (3) Foil, ka und je sind mit einigen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,3-49,6 x 5,8 cm. (1), (2) 40 x 5 cm; (3) 41 x 5 cm. 
(1) , (2) 9 Zeilen; (3) 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt; rote Lackierung in der Mitte in ( 1 ) und 
(2) breiter und blasser als in (3). Gute Schrift. Randtitel: (1) Käraka nissya auf allen Foil, außer ki 
und ghö; (2) Taddhit nissya. Auf der ansonsten unbeschriebenen Rückseite von (2) Fol. dü steht der 
Titel Taddhit nissya und auf dem äußeren, mit (3) Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt 
steht in Bleistift Dakkhinavan Käraka nisya. Korrekturen auf (2) Foil, hhu, tä, tö, thai; (3) Fol. ghü. 
Datierung: (1) undatiert; (2) sakkaräj 1199 khu ta-pui-tvai la prahh kyö khu nac rak (16. Februar 
1838); (3) sakkaräj 1182 khu nat-tö la prahh kyö 12 rak (1. Dezember 1820). Päli und Birmanisch. 
Prosa. 
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(1) Nanh-kyorih chara to Rhari Aggadhamma oder Aggadhammalankara: Kaccayana-
pakarana nissaya (Saddä krih nissaya oder Saddä rhac coh nissaya) 

Die Handschrift enthält den Nissaya zum Kärakakappa aus Kaccäyanas Päli-Grammatik. 
Der Text hndet sich in der gedruckten Ausgabe vol. I (siehe 3614) pp. 469-557. 

Ende (Fol. ghö r8): mam pi, kui Iah, säsane, pariyatti säsanä tö nhuik, jänantu, si ce kun sa 
tahh. 

Zum Verfasser und weiteren Edd. siehe 2272. 

Hss.: 2272, 3614, 3615, 3669, 3678, 3679, 3 721, 4787, 4870, 4879, 4899+5948 (10), 5919 (1), 
5936 ( 1 , 2), 5942 ( 1 , 2), 5943 (2), 5949 (4), 5 951 (2 -4 ) , 5952 (10), 1062 (1), 1072 (1), 
1123 1125, 1171 (1); cf. 130, 131, 3597. 

(2) Rhah Ariyalahkara: Kaccayanapakarana nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya des Taddhitakappa der Päli-Grammatik von Kaccä-
yana. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. siddhä bhavantu jinacakkavaräbhivuddhiyo. 

vatthuttayam namasitvä, sabbalokahitävaham, 
sakkaccam guruvo cäpi, sotunam, buddhavaddhanam. 

Ende (Fol. du r7): iti Nämakappe Taddhitakappo atthamo kando. Nämakappe, Näm kyamh 
nhuik, atthamo, rhac khu tuiv i prahh krorih phrac so, Taddhitakappo, Taddhit kyamh phrac 
so, kando, sahn, iti samattho, prahh cum pri. 

Dakkhinävanti-äväse, dvikkhattum laddhalahchanä, 
CatuttÄriyalarikära jitam imam. 

[Es folgt ein weiterer Päli-Vers und der Nissaya beider Verse, eine kurze Päli-birmanische 
sowie eine birmanische Textpassage und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. dü r7):] 

sakkaraj 1199 khu ta-pui-tvai la prahh kyö khu nhac rak 6 ne hha ne 3 khyak tih akhyim 
tvah Dakkhinävam ruiv Taddhut nissya kuiv reh küh rve prih prahh cum prih. pu, di, ä, 
nhah prah cum pä ra luiv sov. 

Hss.: 1052, 1077 (3); cf. 1119 sowie Palace 58 (88). 
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(3) Rhari Ariyälahkära: Kaccayanapakarana nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum Kärakakappa der Päli-Grammatik von Kaccä-
yana. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

vatthuttayam namasitvä, sabbalokahitävaham, 
sakkaccam guruvo cäpi, nissayam Kärakassäham, 

pubbäcariyaslhänam, matam nissaya sädhukam, 
karissämi samäsena, yuvasotubudhävaham. 

Ende (Fol. jü v2): Nämakappe, nhuik, chattho, so, Kärakakappo, Käraka kyamh tahhh hü 
so, kando, apuihh akhräh sahh, iti samatto, prahh cun pri. 

tibhümlke bahutabbhe, pahhcasopänalahkate, 
Dakkhinävanti-äväse sonnaketühi sobhane. 

viharantena therena, sädhukam rajitam imam, 
sotujanänam atthäya, kihci rüpam asesakam. 

[Es folgt der Nissaya zu diesen beiden Versen, in dem Ariyälahkära namentlich genannt 
wird, und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. je r7):] 

sakkaräj 1182 khu nat-tö la prahh kyö 12 rak 6-kyä ne mvanh lat akhyim tvah reh küh rve 
prih sahh. 

Hss.: 1052, 1077 (2); cf. 1119 sowie Palace 58 (88). 

1078 Hs.or. 2655. S B B , Ber l in 

Unvollständige Sammelhandschrift mit 8 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der 
Innenseite der Holzdeckel ist ke bzw. kai eingeritzt; Deckel ke trägt zwischen den Schnürlöchern 
eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 10 cm breite Schlaufe. Eine frühere Foliierung eines 
Teils der Blätter ist getilgt und durch eine neue ersetzt. Die Hs. scheint aus Teilen anderer Hss. 
zusammengesetzt, neu foliiert und auf die gleiche Größe geschnitten worden zu sein. Foil. 177; 
bestehend aus 6 Teilen: (1) Foil. 21: ka-kho mit 3 Texten: (a) Foil, ka - ko vlO: Kammä-
kammavinicchaya päth; (b) Foil, ko vlO - khu r l : Nissayapatipassaddhi pä ... (Rand abgeschnitten); 
(c) Foil, khu r l - kho: Pätimokkhuddesakavinicchaya päth; (2) Foil. 11: khö-gai: Sllasodhanavicä-
rananaya; (3) Foil. 35: hhä-thäh: Sandhi sut nak - Unhäd sut nak (Ende des Textes fehlt); (4) Foil. 
33: dü-tä: Vidhürajät päth; (5) Foil. 26: ti-dl: Dhütah; (6) Foil. 51: du-phe: Kammatthän dlpanl; 
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die ersten und letzten Foil, der einzelnen Teile sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammen
gebunden; 6 weitere zusammengebundene Verstärkungsblätter. 47,3 x 5,7 cm. (1) 42 x 5 cm; (2) 
42-43 x 5 cm; (3) 39-40 x 5 cm; (4) 40 x 4,5 cm; (5) und (6) 39 x 5 cm. ( l ) - (3 ) , (5), (6) 10 
Zeilen; (4) 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift von verschiedenen Schreibern. Rand
titel: (1) Kammäkammavinicchaya päth auf Foil, ka-ko außer kä; Nissyapatipassaddhi pä ... auf 
Foil, kö-khl (nur auf Fol. käh so weit zu lesen, in den meisten Fällen weiter vorne abgeschnitten); 
Pätimokkhuddesakavinicchaya päth auf Foil, khu-khö; (2) Silasodhanavicärananaya auf Foil, khö 
und gai; (3) Sandhi sut nak auf Foil, hriä-rihi; Näm sut nak auf Foil, rihu-riho, ta; Käraka sut nak 
auf Foil, ti-tu; Samäs sut nak auf Foil, te und tai; Taddhit sut nak auf Foil, to-tarn; Äkhyät sut nak 
auf Foil, täh-thu; Kit sut nak auf Foil, thü-thö; Unhäd sut nak auf Fol. thäh; (4) Vidhürajät päth 
auf Foil, dü, de, ni, nam, ta und tä. Am rechten Rand von (3) Foil, dü, de, ta und tä steht der 
Stiftervermerk Khyah-pä rap ne takä Moh Ta Rup sa mih moh nham koh mhu und auf Fol. dhi Moh 
Ta Rup koh mhu. Am rechten Rand von (5) Fol. ti steht in schwer lesbarer kalligraphischer Schrift 
der Stiftervermerk Kyvam-üh kyoh Üh Pahä arhah mrat mhat cu Pu-jvan-toh tat mre rap ne Moh 
Thä Krö janih Ma Nhahh Tan tui koh mhu, am rechten Rand von Fol. ti Kyvam-üh kyohh Üh 
Panhäjota jä Pu-jvan ton tat mre rat ne Moh Rah Rah Thä Krö janih Ma Nhah Tan tui nibbän lak 
chon, von Fol. di Kyvam-üh kyoh Üh Pahna arhah mrat Dhütah terasa und von Fol. dl Pu-jvan-toh 
tat mre rat ne Moh Rah tui Moh Thä Kyö janih Ma Nhahh Tan tui konh mhu und darunter in 
Bleistiftschrift noch einmal Pu-jvan-toh tap mre rap ne Moh Rah Moh Thä Kyö janih Ma Nhahh 
Tan tui konh mhu. Am rechten Rand von (6) Fol. du steht wieder in kalligraphischer Schrift der 
Stiftervermerk Kyvam-üh kyohh Üh Pahna arhah mrat Kammatthänadipani Pu-jvan-toh tap mre rat 
ne Moh Rah tui Moh Thä Krö janih Ma Nhuihh Tan tui koh mhu nibbän chu nat lü sädhu khö ce 
sö. Korrekturen auf (1) Fol. khi, (3) Fol. thäh, (5) Fol. tai. Datierung: (1) sakkaraj 1217 khu nat-tö 
la chanh 9 rak (17. Dezember 1855); (2) sakkaraj 1217 khu prä-sui la chanh 4 rak (10. Januar 
1856); (3) undatiert (Ende fehlt); (4) undatiert; (5) sakkaraj 1236 khu dutiya vä-chui la prahh kyö 
7 rak (4. August 1874); (6) sakkaraj 1236 khu vä-khoh la prahh kyö 5 rak (1. September 1874). 
Stifter: (3) Moh Ta Rup und seine Ehefrau aus Khyah-pä; (5) und (6) Moh Rah, Moh Thä Kyö und 
Ma Nhuihh Tan aus Pu-jvan-toh. Vorbesitzer: (5) und (6) Üh Panhäjota aus dem Kloster Kyvam-üh. 
(1), (4) Päli; (2), (3), (5), (6) Päli und Birmanisch. ( l ) - (3 ) Prosa; (4), (5) Prosa und Verse; (6) Päli-
Verse und birmanische Prosa. 

( l a ) Sariputta: Vinayasangaha 

Der in der Handschrift Karrmiäkammavinicchaya päth genannte Text ist die Kammäkamma-
vinicchayakathä aus dem Vinayasangaha (ChS 391-413). 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. kammäkamman ti ettha pana cattäri kammäni apaloka-
nakammam, 

Ende (Fol. ko vlO): iti Pälimuttakavinayavinicchayasarigahe Kammäkammavinicchayakathä 
samattä. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe 2340 und 3529. 

97 



Nr. 1078 

Hss.: 2340, 3529, 3545, 4748, 1133. 

CPD 1.3.5. 

( lb ) Nissayapatipassaddhi pä(th) 6 6 

Zitate aus Vinaya, Samantapäsädikä, Päcityädiyojana, Vimativinodanl und Vinayalankära-
tlkä. 

Anfang (Fol. ko vlO): namo tassa ~. anujämi bhikkhave upajjhäyam upajjhäyo bhikkhave 
saddhivihärikamhi puttacittam upessati, 

Ende (Fol. khu r l ) : tehi dipitänam dasannam vatthunam lahukäpattivisayattä. tassa santike 
ti Mahärakkhitattherassa santike. Vinayalahkäratlkä. 

( l c ) Pätimokkhuddesakavinicchaya 

Zitate aus Vinaya, Samantapäsädikä und Vimativinodanl. 

Anfang (Fol. khu r l ) : namo tassa ~. atha kho bhagavato rahogatassa patisallinassa evam 
cetaso parivitakko, 

Ende (Fol. kho r7): evah ca pana bhikkhave samannitabbä pathamam nimittä kittetabbä. 
päli tö. 

sakkaräj 1217 khu nat-tö la chanh 9 rak ne ne 3 khyak tih kyö akhyin tvah Pätimokkhudde
sakavinicchaya päth kui reh küh rve prih i. 

Hs.: cf. 1068 (3). 

(2) Sllasodhanavicärananaya 

Zitate aus Vinaya, Samantapäsädikä und Vimativinodanl mit Nissaya und birmanischem 
Kommentar. 

Anfang (Fol. khö v i ) : namo tassa ~. tinnam bhikkhave bhikkhünam äkahkhamäno samgho 
tajjaniyakammam kareyya, 

6 6 Der Randtitel ist auf keinem der Foil, vollständig zu lesen, da die Blätter an den Seiten zu weit abge
schnitten sind. Wohl zu päth zu ergänzen. 
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Ende (Fol. hhü v7): thui akhä mha ca rve thui däyakä kui lahhh ma krah rhoh ra pri, I sui 
chui ap khai prih so nahhh kui sä mhl rve slla kui sut sah kra le. Silasodhanavicärananayo 
nitthito. 

[Es folgen zwei Päli-Verse mit Nissaya und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. gai 
r9):] 

nibbänapaccayo hotu. ciram titthatu saddhammo. sakkaräj 1217 khu prä-sui la chanh 4 rak 
ne ne ta khyak tih kyö akhyin tvah Silasodhanavicärananaya kui reh rve prih. 

(3) Kaccäyanapakarana nissaya 

Nissaya der Suttas aus Kaccäyanas Päli-Grammatik. Die einzelnen Abschnitte werden in der 
Handschrift Sandhi sut nak, Näm sut nak etc. genannt. Der Text bricht im 665. Sutta ab. 

Anfang (Fol. hhä v i ) : attho akkharasahhäto. attho, anak kui, akkharasahhato, akkharä tui 
phrah kohh cvä si ap mhat ap i . vä. attho, ghatapata aca rhi so Saddä tui i anak sah, 
akkharasahhäto, akkharä tui phrah kohh cvä si ap mhat ap sam si ap pri si ap la than sahh, 
hoti, phrac i . 

Ende (Fol. thäh vlO): khädämagamänam, khäda dhät äma dhät gamu dhät i , khandha-
ndhagandhä, khandha apru andha apru gandha apru tui sah, honti, kun i , koca, ka pacahhh 
sah lahh, hoti, i . patädiyyalam. patä 

Hs.: cf. L C P 24 (B) . 

(4) Buddhaghosa: Jätaka-atthakathä, Vidhurapanditajätaka 

Nr. 545 in Fausb0ll V I 255-329 bzw. Nr. 546 in ChS V I I 151-240. 

Ende (Fol. tä r8): Vidhürapandito pana aham eva sammäsambuddho loke udapädi ti. 
Vidhürapanditajätakam nitthitam. 

prih prih. nibbänapaccayo hotu. 

Hs.: 1112 (4). 

CPD 2.5.10,1. 
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(5) Rhan Saddhamma: Dhutah 

Abhandlung zu den dreizehn asketischen Praktiken zur Läuterung (dhutahga) mit Päli-
Zitaten größtenteils aus dem Vinaya und den Kommentaren. Der Text besteht aus mehreren 
Abschnitten. 

Anfang (Fol. ti v i ) : namo tassa ~. khu käla khet kap, loka dhät vay, arap rap so sattavä 
tuiv sah, khyamh sä rä khyam sä krorih, koh mhu kusuil, uda tuiv puhha nhah, krum kra so 
käla, phrac kya so areh, cit ma noh atveh mha, nhum nhum nheh nveh, seh seh sin sin, pin 
pin tä tä, ma mä ma 'oh, aroh atu myha, ma pru khrari aleh nhah, me me lyo lyo, po po 
cäh cäh. 

(Fol. tü v6:) Glhoväda, dlpani. 

(Fol. tö r l : ) Vinahh sikkhäpud prih i . 

(Fol. thu v i : ) Taräh cä prih i . 

(Fol. the r3:) mhat ca rä prih i . 

(Fol. the v:) lü takä tuiv mhat ca rä prih i . 

(Fol. dä v6:) vuddhapabbajjita phrac so rahan krih sahn lyhok thäh ton pah ap sahn phrac rve, 
rhah Saddhamma hü rve amahn rhi so, mahäther sahn, thut nhut reh sah rve I tvah prih i . 

Ende (Fol. di v i ) : ta mrak lyaririh khrarih ca so Khandhakavat Sekhiyavat tuiv kuiv ma prat 
ma lat ce ra 'oh vat ta khu khu kuiv pru ra mahn, I suiv bhuräh ho tö mü sahn. 

pu, di, ä. sakkaraj 1236 khu dutiya vä-chuiv la prahh krö 7 rak ta-nah-lä ne tvah Dhütah 
ta chay sumh päh kuiv re küh rve pri sahn, i cä reh ra küsala kroh. ärudigham sukham 
bhave. akkharä ~. [Die Handschrift endet mit einem ausführlichen Nissaya zum akkharä-
Vers.] 

Ed.: cf. B B 54 s.v. Dhutahga. 

Hss.: cf. BhP 504; Brown 6b. 

(6) Panh-lhvah chara to Rhah Gunavanta: Kammatthänadipani 

Anfang und Ende dieses Textes zur Meditation sind in 2371 wiedergegeben. 
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Ende (Fol. phe r2): Kammatthänadipani amahn rhi so kyam sahn, sukhena, khyam sa sa 
phrah, nitthitam, pri pri. 

sakkaraj 1236 khu vä-khoh la prahh krö 5 rak nam nak ahgä ne ne 7 khyak tiakhyin tvah, 
Kammatthän dipani amahn rhi so kyam kuiv reh küh rve pri sahn, nibbänapaccayo hotu. 
pu, di, ä. 

Zum Verfasser siehe ll, 2371. 

Hss.: 2371, 2372, 4854. 

1079 Hs.or. 2656. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und an den Rändern vergoldet, innen rot lackiert; beide Deckel tragen 
eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 9 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einem Wickel
band (gelb und rot; 2,5 x 377 cm) zusammengebunden. Foil. 317: ka-ru; das erste und das letzte 
Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,7-50 x 6,3-6,5 cm. 38 x 5,5 cm. 
38-40 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute, 
gleichmäßige Schrift. Randtitel: Visuddhimag nisya oder Visuddhimag nisya mü sac. Vorbesitzer 
und/oder Stiftervermerk neben bzw. unter dem Randtitel auf Fol. ka Tahh-to kyoh cä, auf Foil, kä 
und ki Tahh-to to ra cä, auf Fol. rl Tahh-to rvä ne Pa Tin Rve Kah jani moh nham koh mhu to ra 
charä cä und auf Fol. ru Tahh-to rvä ne Pa Tin Rvhe Kah jani moh nham koh mhu Tahh-to charä 
cä. Korrekturen auf Foil, gam, hhai, ririäh, thü, tho, de, tham, bhai und bham sowie einige Bleistift
notizen bzw. Bleistiftmarkierungen. Datierung: sakkaraj 1218 khu ka-chun la chan 2 rak (5. Mai 
1856). Stifter: die Eheleute Pa Tin Rvhe Kah aus dem Dorf Tahh-to. Vorbesitzer: anonymer Mönch 
von einem außerhalb des Dorfes Tahh-to gelegenen Waldkloster. Päli und Birmanisch. Verse und 
Prosa. 

Chum-thah (oder Ca-larih) chara to Rhah Nandamala: Visuddhimagga nissaya sac 

Der in der Handschrift Visuddhimag nissya mü sac genannte „neue" Nissaya von Buddha-
ghosas Visuddhimagga beginnt in Kapitel X V I I (Pahhäbhüminiddesa; PTS 543,4 bzw. ChS 
I I 174,26) und endet mit Kapitel X X I I I (Parifiäbhävanänisamsaniddesa). 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. evam sante pi, I chui khai prih so naririh, phrah, ta khu 
so akrori ta khu so akyui kuiv pru khrari nhuik akyuih rhi sö lahhh, ekantänitthaphaläya, 

Ende (Fol. yo v6): iti sädhujanapämojjhattäya kate Visuddhimagge Parifiäbhävanänisamsa-
niddeso näma tevisatimo paricchedo. 

[Es folgt der Kolophon in Päli und Birmanisch und schließlich das Datum der Abschrift 
(Fol. ru r6):] 
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sakkaräj 1218 khu ka-chun la chan 2 rak ta-nah-lä ne ne mvan tahh akhyim tvah Visu
ddhimag nissya mü sac kuiv re kü rve pri 'oh mrah sahh, nibbänapaccayo, hotu. nat lü 
sädhu sädhu khö ce sov. 

Zum Verfasser, dessen Name in dem außergewöhnlich langen Kolophon von mehr als acht 
Foil, angegeben ist (Fol. rä v8), siehe '81. Rhan Nandamälä hat diesen letzten Teil seines 
umfangreichen Nissayas im Jahre 1137 B . E . (1775 A.D. ; Fol. ri r l ) fertiggestellt. 

Hss.: 3547 (2. Teil) , 4818 (2. Teil) , 1030 (1. Teil); cf. 2341, 5924+5948 (9). 

1080 Hs.or. 2657. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und innen unbehandelt, an den Rändern vergoldet und in der Mitte rot 
lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 6-7 cm breite Schlaufe. 
Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden und zusätzlich mit 
einem Wickelband (rot und grün; 2,5 x 482 cm) umwickelt. Auf der Innenseite der beiden Deckel 
steht in roter Farbe khohh rhe bzw. khonh nok. Foil. 381: ka-lo; das erste und das letzte Fol. sind 
mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. Der linke Rand von Fol. dü ist abgebro
chen, der rechte Rand repariert. 51,4 x 6,2 cm. 41,5 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: Säratthasahgaha nak. 
Korrekturen auf Foil, käh und nä sowie einige Bleistiftkorrekturen, -notizen und -markierungen. 
Datierung: sakkaräj 1206 khu ta-pui-tvai la chanh 8 rak (24. Januar 1847). Päli und Birmanisch. 
Prosa. 

Säratthasangaha nissaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

säradäyakam vinaya, padlpam lokanäyakam, 
vanditvä virajam dhammam, sirasä samgham uttamam. 

pathamanakäravipulä, patyävatta. 

[Es folgen vier weitere einleitende Päli-Verse des Verfassers und deren Nissaya. Der 
eigentliche Text beginnt auf Fol. kä v5:] 

mahäkärunikam nätham, dhamman tena sudesitam, 
natvä ariyasamghah ca, dakkhineyyam niyahganam. 

dassayissam samäsena, pavaram Särasahgaham, 
samäharitvä vividham, naya sotasukhävahan ti. 

aham, hä sahh, mahäkärunikam, krih cvä so karunä rhi tha so, ta nahh käh mrat so karunä 
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tö rhi so, nätham, lu nat tui i kuih kvay ra phrac to mu so mrat cva bhurah kui lahh kohh, 
tena, 

Ende (Fol. lo r7): dhimatä, pahhä rhi tha so, Siddhatthanämena, rhi so, sucivuttinä, can kray 
so asak mveh khrahh rhi so, tena therena, rve sahh, vicitto, athüh thüh so chanh kray so 
nahh rhi tha so, eso Särasahgaho, kyamh kui, likkhito, reh ap i . Säratthasangaha kyamh pri 
pri. 

sakkaräj 1206 khu ta-pui-tvai la chan 8 rak ne ne nhac khyak tih krö akhyin tvah Särattha
sangaha amah rhi so kyamh kui reh küh rve pri pri. 

Dieser Nissaya zu Siddhatthas Sär(atth)asahgaha endet mit dem neunten Vers des nigama-
navibhävana [Päli-Text: PTS 344,19; birmanische Ausgabe (siehe J84) p. 322,2]. Der Name 
des Verfassers wird nicht genannt. Auch in Pit-sm 659 und Pit-st 158 (604) bleibt der 
Verfasser anonym, lediglich in M N M 245 wird Rhah Aggadhamma als Verfasser eines 
Nissayas zum Säratthasangaha angegeben. 

Hss.: cf. '85 sowie B i S B Taipei 141, Palace 61 (110). 

1081 Hs.or. 2658. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und innen unbehandelt, an den Rändern vergoldet und in der Mitte rot 
lackiert; auf einem der Deckel steht außen in Bleistift Üh Nandiya 'ok ka pä sahh cä pä bhuräh. 
Die Hs. ist mit zwei orangefarbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 237: ka-no 
(die Foliierung springt von da zu di ohne Textlücke; das Foliierungszeichen tö ist zweimal ver
geben); bestehend aus 5 Kapiteln: (1) Foil. 44: ka-ghai; (2) Foil. 51: gho-jam; (3) Foil. 50: jäh-da; 
(4) Foil. 45: di - 2. Fol. tö; (5) Foil. 47: tam-no; 4 Verstärkungsblätter; Foil, ka und tarn sind 
zusätzlich mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,5 x 6 cm. 39,5-40,5 x 5,5 cm. 
10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert (die rote Lackierung verläuft nicht 
gerade sondern ist an den Rändern gezackt). Gut lesbare, aber etwas ungleichmäßige Schrift. 
Randtitel: Samveghavatthudipanl oder °dipanl auf Foil, käh, ghai, ghö, ca, cä, cö, jam und no; 
Samveghavatthu auf Foil, di-dü, dai-nü, nö, nam und dem 2. Fol. tö. Auf dem äußeren mit Fol. ka 
zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in blasser Bleistiftschrift Ü Nandiya 'ok cä Samveka-
vatthu, auf Fol. gho r etwas deutlicher Samvegavatthudipani Üh Nandiyya jä dutiya tvaih, auf einem 
losen Verstärkungsblatt dutira dvai, auf Fol. da v tatira tvai Nnänasamvega. Korrekturen auf Foil, 
kö und harn. Datierung: (1), (2) undatiert, (3) sakkaräj käh 1242 khu tanh-khüh la prahh kyö 7 rak 
(31. März 1880)67, (4) sakkaräj 1224 khu tanh-khü la prahh kyö 9 rak (22. Aprii 1862)68, (5) 
undatiert. Vorbesitzer: Uh Nandiya. Birmanisch. Prosa. 

67 Falls 1242 verschrieben ist für 1224 [siehe unten (4)]: 20. April 1862. 
6 8 Falls 1224 verschrieben ist für 1242 [siehe oben (3)]: 2. April 1880. 
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Bhurah-krih chara to Rhaii Jagara: Samvegavatthudipani 

In '100 und '101 sind lange Passagen von Anfang und Ende der Handschriften wiedergege
ben. Diese Handschrift enthält die Kapitel 1-5. 

(1) Ende (Fol. ghai r8): cittuträsasamvega nhah ta kva ottabbasamvega cit phrah mhat ap 
so sü tui i Samvegavatthudipani kyam i pathamakanda käh I tvah re kü rve prih prih. 
nitthitam. 

(2) Ende (Fol. jam r9): ottappasamvega prih i . ottappasamvega cit phrah mhat ap so 
Samvegavatthudipani kyam. 

(3) Ende (Fol. thäh r6): jätidukkha amyäh tui tvah, atthupakkamamülakadukkha ta cit phrah 
mhat ap so Samvegavatthudipani kyamh i tatiyakanda käh I tvah rve re pri prih. 

69~pathavikasinam ... brahmavihäro ca, pavuccatf69. 70~sabbe sattä, sabbe pänä ... kamma-
sakä70. püratthimära disäya pacchimäya disäya, uddharäya disäya, dakkhinäya disäya, 
püratthimäya anudisäya, pacchimäya anudisäya, uttaräya anudisäya, dakkhinäya anu
disäya, hetthimäya disaya, uparimäya disäya, sabbe sattä, sabbe pänä, sabbe bhütä, sabbe 
puggalä, sabbe attapariyapänä, sabbä itthiyo, sabbe pürisa, sabbe ariya, sabbe nariyä, 
sabbe devä, sabbe manussä, sabbe vinipätikä. nibbänapaccayo hoti. akkharä ~. 

i cä pri lac sakkaraj käh 1242 khu ta-kü la prahh kyö 7 rak sum khyak ti akhyim tvah 
Samvegavatthudipani amahn rhi so kyam tatiya puih kuiv re kü rve pri 'oh mrah sahn, nat 
lü sädhu khö ce so. nibbänapaccayo hotu, äyudigham sukham bhave. 

(4) Ende (Fol. tö r8): jätidukkha amyäh tui tvah parüpakkamamülakaduka ta cit phrah mhat 
ap so Samveghavatthudlpani kyamh i , catutthaganda käh I tvah rve pri pri. nitthitam. 

sakkaraj 1224 khu ta-kü la prahh kyö 9 rak ne pri. 

(5) Ende (Fol. no r9): jätidukkha amyäh tui tvah parüpakkamamülaka ta cit phrah mhat ap 
so Samveghavatthudlpani kyamh i pancamakhanda käh I tvah rve pri i . 

Zu Verfasser und Edd. siehe '100. 

Hss.: 100, 101, 5941, 1192, 1194; cf. 3495. 

6 9 Visuddhimagga (PTS) 110,25-111,2 bzw. (ChS) I 107,5-13 mit einigen Abweichungen; siehe auch 
1074 (2). 

7 0 Siehe 3656, 4779 (7), 4860 (2) und (9), 4870 (2), 1054, 1092 (2), 1166 (5), 1199 (7). 
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1082 Hs.or. 2659. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 
311: ka-yö (das Foliierungszeichen ma ist doppelt vergeben; vor dem ersten steht 1 und vor dem 
zweiten 2); das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
51,7-52 x 6,3 cm. 41,5-42 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: Päräjikan atthakathä nissya auf Foil, ku, chä, chu. Undatiert. 
Päli und Birmanisch. Prosa. 

Rvhe-umah charä tö Rhah Jambudhaja oder Jambudipadhaja: Ratanamanjüsa / Ratanä 
manjü vinannh lak pan/pam kyamh (Samantapäsädikä / Päräjikakanda-atthakathä nis
saya) 

In !57 sind längere Passagen von Anfang und Ende dieses Nissayas wiedergegeben. 

Ende (Fol. yo r l l ) : Samantapäsädikäya, thak van kyah mha krahh phvay hhi rve, Samanta
päsädikä amahh hi so, vinayasamvannanäya, vinannh atthakathä nhuik, parinatasikkhäpada-
vannanä, parinatasikkhäpud i aphvah sahh, nitthitä, pri prih. 

Samantapäsädikä vinannh atthakathä i , anak adhibbäy tuiv kui pra so Ratanamanjüsa amahh 
hhi so vinannh lak pan kyam nhuik timsanissaggiyavannanä arä akhan käh, I myha so ca 
kä acahh tuiv phrah prih khrahh suiv rok i . 7 1 "sakkaräj ta thoh le" 7 1 khu vä-chui la chan 
khrok rak angä ne nhac khä tvah atthakathä Päräjikam amhi prih i . 7 2 säsanä tö nhac thoh 
le rä syhac chay khrok 7 2 nhac suiv rok so khä lyhah, Sim-tö kyohh nhuik sa tan sum ne 
so Jambudhaja ther, säsanä tö i , aci apväh kui rahh rve achak chak vinahh sah so, sotujana-
pugguil tuiv i pahhä pväh khrahh kuiv phrac cimh so hhä, tatiyamahädhammaräj rvhe nan 
sa khah man tarä krih lak thak tö nhuik I kyam kui pru sahh. 

akkharä ~. 

73~n' atthi ti vacanam dukkham, dehi ti vacanam tathä, 
tasmä n' atthi ti dehi ti mä me hotu bhaväbhave. 73 

[Es folgt der Nissaya zu diesem Vers. Die Hs. endet mit:] 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhah prahh cum pä luiv i. 

Im Unterschied zu *57 wird im Kolophon dieser Handschrift der Titel Ratanamanjüsa und 
auch das Datum der Fertigstellung des Nissayas durch Rhah Jambudipadhaja, nämlich das 

7 1 1004 B.E . 
7 2 Muß wohl richtig säsanä tö nhac thoh ta rä rhac chay khrok = 2186 A.B. heißen. 
7 3 Cf. Dhn 247; siehe auch ^8, 3437 (3), 3668, 4899. 
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Jahr 1004 B . E . (1642 A.D.) , angegeben, also ein Jahr vor Vollendung des Bhikkhuni pacit 
päli tö nissaya [2302 (2) und 4878]. 

Edd.: siehe '57. 

Hs.: '57. 

1083 Hs.or. 2660. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und innen unbehandelt, an den Rändern vergoldet und in der Mitte rot 
lackiert. Die Hs. ist mit einem roten Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 293: ka-mu; 
das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. Von 
Fol. ce fehlt ein größerer Blatteil um das linke Schnürloch herum. 52,5 x 6,8 cm. 40,5-41 x 6 cm. 
12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: AtthasälinI 
nissya auf allen Foil, außer dhl, dhe, nü, ti, tho und ml; dort steht anstelle des Randtitels 
Thumh/Thumh-krih rvä ne (nanh kyamhAhramh/khyamh takä) Phui/Phuih/Phuivh Rvhe Lhö cä. 
Korrekturen auf Foil, ka, kä, ku, ko, khä, khai, kho, kham, ge, gö-ghä, ghl, ghö, hä, hü, hai, ho, 
cö-cäh, chä-chl, che, jä, jhi, jhe-jho, hhai, tu, tha, tho, dl, dhai-dhö, nü, nö, te, täh, thi, dl, dai, do, 
nö, pi, po, pam, phi, phü; außerdem einige Bleistiftkorrekturen. Undatiert. Vorbesitzer: Phuih Rvhe 
Lhö aus dem Dorf Thumh-krlh. Päli und Birmanisch. Prosa und Verse. 

Prahh charä tö Rhah Medhiyadhaja/Medhävl: AtthasälinI nissaya 

In 3675 sind längere Passagen von Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. mu r l ) : Atthasäliniyä, AtthasälinI amah rhi so, Dhammasahgahatthakathäya, 
Dhammasahganl atthakathä nhuik, Kämävacarakusala niddeso, kämävacara kusuil kui akyay 
pra khrahh sahh, samato, aprih prah cum prih. AtthasälinI 'ok kyamh prih i . 

74"etena puhhakammena ... patisandhiyam"74, 7 5 ninna kulesu ... asesato. javanapahho 
tikkhapahho, gambhlrapahho, pajjhotapahho hassapahho, ime pahca pahhävä, patikäni ca 
bhedäni ca paguno, dhammato bhave, nänävidhä ... sabbaso 7 5 

anto gattäni sippäni yävajlvam sllakam 
appamattena dhäremi, sele kirn iva lakkhito yathä. 7 6 

[Es folgt ein abschließender Vers, der kaum lesbar ist, da der untere Rand des Fol. zu 

Siehe 1072 (3g). 
Siehe 4873, p. 208,4-13. 
Siehe den Nissaya zu diesem Vers in 4900, p. 255,21-24. 
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knapp beschnitten wurde.] 

Zum Verfasser siehe 3675. 

Hss .: 3675, 4785, 1089. 

1084 Hs.or. 2661. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider Deckel ist rä sve eingeritzt. Die Hs. ist 
mit einem orangefarbenen Baumwollstoff streifen und einer naturweißen Baumwollkordel zusammen
gebunden. Foil. 108: ca-dhäh; die ersten 4 angäs, nämlich Foil, ka-häh, fehlen. 48,4 x 5,8 cm. 
37,5-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Kathävatthu oder 
Kathävatthu päli tö auf allen Foil, außer dhl. Datierung: sakkaraj 1244 khu tan-choh-munh la chanh 
6 rak (16. Oktober 1882). Päli. Prosa. 

Kathävatthu 

Der Anfang der Handschrift fehlt. Der Text beginnt im Dutiyavagga (PTS 198,7 bzw. ChS 
152,2). 

Anfang (Fol. ca r l ) : pitakasinam lohitakasinam odätakasinam ... 

Ende (Fol. dhäh r5): Kathävatthuparicakarane paricatimsabhänaväram. 

sakkaraj 1244 khu ta-choh-mum la chan 6 rak ne ne 3 khyak ti kyö akhyim tvah Kathä
vatthu päli tö kui re kü rve prah 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: 463. 3555, 1053 (3), 1191. 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite der Deckel ist rhi bzw. tü eingeritzt; die 
Deckel sind etwas kleiner als die Foil. Die Hs. ist mit einem Wickelband (rot, weiß und blau; 2,5 
x 365 cm) zusammengebunden. Foil. 254: ka-phä; bestehend aus 9 Kapiteln: (1) Foil. 21: ka-kho: 
Vedanätik; (2) Foil. 10: khö-ge: Vipäkatik; (3) Foil. 13: gai-ghaih: Upädinnatik; (4) Foil. 6: 
gho-hä: Samkilitthatik; (5) Foil. 24: hi-chä: Vitakkatik; (6) Foil. 21: chi-jam: Pltitik bis Hlnatik; 
(7) Foil. 28: jäh-ti: Micchattaniyatatik bis Sanidassanasappatighatik; (8) Foil. 58: ti-ta: Dhammä-
nulomadukapatthänh bis Dhammapaccanlyatikapatthänh; (9) Foil. 73: tä-phä: Dhammapacca-

CPD 3.5. 

1085 Hs.or. 2662. S B B , Berlin 

107 



Nr. 1085 

niyadukapatthänh bis Dhammapaccanlyänulomadukadukapatthänh; die ersten und letzten Foil, der 
einzelnen Kapitel sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,5 x 6,4 cm. 39-40 
x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Veda-
nätit/°tik oder stattdessen der Stiftervermerk Charä Krvay konh mhu bzw. auf Foil, ka und kho 
(beides schwer lesbar) Charä Krx'ay May Sac sa mih mon nham konh mhu Ü Canda cä; (2) 
VipäkatitAik oder stattdessen der Stiftervermerk Charä Krvay konh mhu bzw. auf Foil, khö (schwer 
lesbar) und ge Charä Krvay May Sac sa mih mon nham konh mhu Ü Canda cä; (3) Uppädinnatit 
oder stattdessen der Stiftervermerk Charä Krvay konh mhu bzw. auf Foil, gaih, ghe und ghaih 
Charä Krvay May Sac (sa mih monh nham) konh mhu Ü Canda cä; (4) Samkilitthatik/°tit oder 
stattdessen der Stiftervermerk Charä Krvay konh mhu bzw. auf Foil, gho und riä Charä Krvay May 
Sac sa mih mon nham konh mhu Ü Canda cä; (5) Vitakkatik/°tit (kok) oder stattdessen der Stifter
vermerk Charä Krvay konh mhu bzw. auf Foil, hi und chä Charä Krvay May Sac sa mih monh 
nham konh mhu Ü Canda cä; (6) Pititik/°tit (kok) auf Foil, chi-jü und Tikkapatthän (kok) auf Foil, 
je-jam (außer jö) oder stattdessen der Stiftervermerk Charä Krvay konh mhu bzw. auf Foil, chi und 
jam Charä Krvay May Sac sa mih monh nham konh mhu Ü Canda cä; (7) Tikapatthän (kok) auf 
einigen Foil. (Pititik ist auf zahlreichen Foil, getilgt) oder stattdessen der Stiftervermerk Charä 
Krvay konh mhu bzw. auf Foil, jäh und ti Charä Krvay May Sac sa mih monh nham konh mhu Ü 
Canda cä; (8) Dukapatthän/°patthänh kok oder stattdessen der Stiftervermerk Charä Krvay konh 
mhu auf allen Foil, außer ta bzw. auf Fol. ti Charä Krvay May Sac sa mih monh nham konh mhu 
Ü Canda cä; (9) Dukapatthän/°patthänh kok oder stattdessen der Stiftervermerk Charä Krvay konh 
mhu. Korrektur auf Fol. khä. Datierung: (1) sakkaraj 1235 khu prä-sui la prahh kyö khrok rak (8. 
Januar 1874); (2) sakkaraj 1230577 khu prä-sui la prahh kyö 8 rak (10. Januar 1874); (3) sakkaraj 
1235 khu prä-sui la prahh kyö 101 7 8 rak (13. Januar 1874); (4), (5) undatiert; (6) sakkaraj 1235 
khu ta-pui-tvai la chanh 101 7 9 rak (28. Januar 1874); (7) sakkaraj 1235 khu ta-pui-tvai la prahh 
kyö 4 rak (5. Februar 1874); (8) undatiert; (9) sakkaraj 1236 khu vä-chui la chanh 4 rak (17. Juni 
bzw. 17. Juli 187480). Stifter: das Ehepaar Charä Krvay und May Sac. Vorbesitzer: Üh Canda. Päli 
und Birmanisch. Prosa. 

Thanh-ta-pari charä tö Rhah Nandamedhä: Patthänh nissaya 

(1) Vedanätik 

Das Kapitel entspricht vol. I I I pp. 1 -46 der Hamsävatl/The Hanthawaddy Press-Ausgabe. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. namämi ratanattayam. Kusalatik kui ho tö mü sah i 
akhyäh mai nhuik, 

Ende (Fol. khaih v7): Paccaniyänuloma prih i . 

7 7 Wohl 1235 zu lesen. 
7 8 Wohl 11 zu lesen. 
7 9 Wohl 11 zu lesen. 
8 0 KAIROS gibt für das Jahr 1236 B.E. vä-chui I und vä-chui I I an, d.h. einen interkalaren zweiten Monat 

vä-chui, während unsere Hs. nur vä-chui hat. 
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[In der gedruckten Ausgabe fehlt an dieser Stelle der folgende Absatz:] Than-ta-pah arap 
nhuik sa tan sum ne so Nandamedhä amah rhi so mather sah achak chak so charä tui i 
atham mha choh ap chum phrat ap so achum aphrat kui si tö mü so Toh-bhi-lüh charä tö 
Anantaddhamahäräjäguru atham tö mha arap so Vedanätik anak adhippäy akok kui ci ran 
ap sah prih i . nok nok so sü tö koh tui sah krah rhu sah kräh mhat sah choh rvak nhac sak 
vam sä nä ce kun sa tahh. 

Vedanätik kok prih i . 

81~puhhen' etena nibbänam ... bhave tuhetusandhiko~u 

nitthitam. sakkaräj 1235 khu prä-sui la prah krö khyok rak 5 ne ne sumh khyak ti kyö 
akhyim tvah Vedanätik kui mü mha reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. 
pu, di, ä, nhah prah cum bhä lui i. nat lü sädhu sädhu khö ce sö. 

(2) Vipäkatik 

Das Kapitel entspricht vol. I I I pp. 47-64 der Hamsävati/The Hanthawaddy Press-Ausgabe. 

Ende (Fol. ge r4): nok nok so amyuih koh sah pahhä rhi sü mrat tui sah sah kräh krah rhu 
mhat sah choh rvak nhac sak vam sä nä ce sa tahh. 

sakkaräj 1230582 khu prä-sui la prah kyö 8 rak 1 ne ne sumh khyak ti kyö akhyim tvah, 
Vipäkatik kui mü mha reh küh rve prih 'oh mrah sah, nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhah 
prah cum pä luiv i. nat lü sädhu khö ce sö. 

(3) Upädinnatik 

Das Kapitel entspricht vol. I I I pp. 65-89 der Harnsävati/The Hanthawaddy Press-Ausgabe. 

Ende (Fol. ghe v9): Kusalatik kui mhl rve ho le. 

[In der gedruckten Ausgabe fehlt an dieser Stelle der folgende Absatz: Than-ta-pah arap 
nhuik ... ce kun sa tahh. (Wie oben im 1. Kapitel, jedoch mit entsprechender Titelangabe).] 

akkharä ~. sakkaräj 1235 khu prä-suiv la prah kyö 10183 rak 4 ne ne sumh khyak ma ti 
mhi akhyim tvah, Uppädinnatik kui mü mha reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbäna
paccayo hotu. pu, di, ä, nhah prah cum pä luiv i. nat lü sädhu khö ce sö. 

1 Suttavandanä (ChS CD-ROM) 102-103. 
2 Wohl 1235 zu lesen. 
3 Wohl 77 zu lesen. 
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(4) Samkilitthatik 

Das Kapitel entspricht vol. I I I pp. 89-98 der Hamsävatl/The Hanthawaddy Press-Ausgabe. 

Ende (Fol. hä r8): Kusalatik nhah ara ma thüh pri. sahkhyä sä cuih can thü sah. Paccaniyä-
nüloma. 

[In der gedruckten Ausgabe fehlt an dieser Stelle der folgende Absatz: Than-ta-pah arap 
nhuik ... ci ran ap sah prih prih. (Wie oben im 1. Kapitel, jedoch mit entsprechender 
Titelangabe).] 

pu, di, ä, nhah, i. 

(5) Vitakkatik 

Das Kapitel entspricht vol. I I I pp. 99-146 der Hamsävatl/The Hanthawaddy Press-Ausgabe. 

Ende (Fol. cha r3): Paccaniyänuloma pri prih. I nahh kui mhl rve ra thuik so sahkhyä äh 
lyö cvä ho le. 

[In der gedruckten Ausgabe fehlt an dieser Stelle der folgende Absatz:] parinä rhi sü mrat 
tui i , sahkhyä le kyak choh rvak ce khrarih akyuih thä Than-ta-pah arap nhuik ... [weiter 
wie oben im 1. Kapitel, jedoch mit entsprechender Titelangabe, bis:] ce kun sa tahh. 

Vitakkatik kok mü mha reh küh rve prih prih. 

[Es folgen einige Päli-Zitate mit Nissaya. Die Hs. endet mit:] 

pu, di, ä, nhah prah cum lui bhä i. nibbänapaccayo hotu. 

(6) Pltitik bis Hinatik 

Das Kapitel entspricht vol. I I I pp. 147-189 der Hamsävatl/The Hanthawaddy Press-Aus
gabe. 

Ende (Fol. jö rlO): Parittärammanatik prih i . Hinatik larih Samkilitthatik nhah tü pri. 

[Es folgen einige Päli-Zitate mit Nissaya und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. jam 
r5):] 
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sakkaraj 1235 khu ta-pui-tvai la chan 10184 rak ne ne ta khyak ti kyö akhyim tvah, Tikka-
patthän kok kui mü mha reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, 
nhah prah cum bhä lui i. nat lü sädhu khö ce sö. 

(7) Micchattaniyatatik bis Sanidassanasappatighatik 

Das Kapitel entspricht vol. I I I pp. 189-247 der Hamsävatl/The Hanthawaddy Press-Aus
gabe. 

Ende (Fol. tä v9): no-avigate nava. Tikapatthän prih i . 

Than-ta-pah arap nhuik sa tahh sumh ne so Nandamedhä amah rhi so mathar sah, achak 
chak so charä tui atham mha choh ap chumh phrat ap so achumh aphrat kui si so 
Tori-bhl-lü charä tö Anantaddhajamahäräjaguru charä tö atham mha ra ap so Upädinnatik 
nissaya 8 5 kui ci rah ap sah prih prih. nok nok so sü tö konh tui sah krari rhu sarih kräh 
mhat sah choh rvak nhac sak vam sä nä ce sa tahh. 

akkharä ~. sakkaraj 1235 khu ta-phuil-tvaih la prah kyö 4 rak ne ne sumh khyak ti kyö 
akhyim tvah, Tikapatthän kui mü mha reh kü rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. 
pu, di, ä, nhah prah cum bhä lui i. nat lü sädhu khö ce sö. 

(8) Dhammänulomadukapatthänh bis Dhammapaccanlyatikapatthänh 

Das Kapitel entspricht vol. I V pp. 1-142,15 der Hamsävatl/The Hanthawaddy Press-Aus
gabe. 

Ende (Fol. ta r6): I naririh kui mhl rve krvarih so tit tui kui kram kra pä le. Dhamma-
paccanik Tikapatthänh nhuik. nitthitam. 

akkharä ~. Dukapatthän kok prih i. 

(9) Dhammapaccaniyadukapatthänh bis Dhammapaccaniyänulomadukadukapatthänh 

Der erste Teil des Kapitels entspricht vol. I V pp. 142,17-175 der Hamsävatl/The Hantha
waddy Press-Ausgabe (Fol. thl v i : Ende von Dhammapaccamyadukadukapatthänh). Für die 
folgenden Abschnitte Dhammänulomapaccanlyatikapatthänh bis Dhammapaccanlyänuloma-
dukadukapatthänh steht uns keine Ausgabe zur Verfügung. 

Ende Fol. pö v3: nahetuyä dve, närammane dve, na-upanissaye ekam, napürejäte dve, la, 

Wohl 77 zu lesen. 
In der gedruckten Ausgabe steht hier Dhammänulomatikapatthänh anak adhippäy ara kok. 
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sabattha dve. nitthitam. 

[Es folgen 21 Päli-Verse mit Nissaya. Die Hs. endet mit (Fol. phä r3):] 

achak chak so charä tui tham mha choh ap chumh phrat so achumh aphrat kui si tö mü so 
Toh-bhi-lü arap rve sa tahh sum ne tö mü so Anantadhajamahäräjaguru charä tö atham mha 
ra ap so nahhh kui amhi pru rve I Patthänh nissaya kui ci rah ap so nok nok so pahhä rhi 
sü tö kohh phrac kun so sotujana tui sahh, krahh rhu sahh kräh choh rvak pui sa ce kun sa 
tahh. Patthänam. Patthän sahh, nitthitam aprih sui rok i rhah. 

pu di äh nhah prahh cum pä luiv i. sakkaräj 1236 khu vä-chui la chan 4 rak ne 2 khyak ti 
akhyin tvah Patthän nissaya kui reh küh rve pri 'oh mrah sahh. 

Im Kolophon (in den Versen auf Fol. pö v6 und im Nissaya auf Fol. pam v6) wird das 
Datum der Fertigstellung dieses Nissayas mit 1140 B . E . (1778 A.D.) angegeben. 

Zu Verfasser und Edd. siehe 3525. 

Hss.: 3525, 526, 536, 4779, 1055 (1), 1071, 1180. 

1086 Hs.or. 2663. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer dünnen 
naturweißen Baumwollkordel und zwei gelben Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 213: 
ka-ghäh und gham-de: (1) Foil. 17: ka-khu: Dätthädhätuvah atthakathä; (2) Foil. 31: khü-ghäh: 
Tlkädätthädhätuvaii; (3) Foil. 69: gham-hhe: Bodhivah atthakathä; (4) Foil. 96: hhai-de: Bodhivah 
tikä; zahlreiche Verstärkungsblätter am Anfang und Ende der Hs. sowie zwischen den Texten; die 
Foil, wurden noch nicht alle voneinander gelöst, so daß sie durch die äußere Vergoldung z.T. noch 
blockweise aneinanderkleben; z.T. ungeschwärzt. 48,8 x 5,5 cm. (1), (2) und (4) 41 x 4,5 cm; (3) 
42 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Dätthädhätuvah 
atthakathä; (2) TTkädätthädhätuvah; (3) Bodhivah atthakathä; (4) Bodhivah tikä. Auf einem der 
Verstärkungsblätter steht in Bleistiftschrift 1 khui bhuih 'üh. Dätthädhätuvah atthakathä = Tikä-
dätthädhätuvan - Bodhivan atthakathä = Bodhivah tikä — ka ca de chumh cä sah 17 angä 7 khyak 
[= 211 Foil.] 8 6 pe kham 3 angä [= 36 Verstärkungsblätter] pohh 20 angä - 7 khyap [= 247 Foil, 
und Verstärkungsblätter]. Undatiert. Päli. ( 1 ) Verse; (2)-(4) Prosa. 

(1) Dhammakitti: Däthädhätuvamsa 

Der Text wird in der Handschrift Dätthädhätuvah atthakathä genannt. 

Daß die Foliierungszeichen gham und ghah doppelt vergeben sind, bleibt hier unberücksichtigt. 
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Ende (Fol. khi r9): ahhohhamettipatiläbhasukham labhantu ti. Dätthädhätuvamso nitthito. 

[Abschließend folgen elf Päli-Verse, deren erster und letzter hier wiedergegeben sind:] 

mantaläcalam nissaya, yo mäpeti mahäpüram, 
Indälayam hasantam va, Jambudipassa sikharam87. 

sassä ca surasä hontu, arogä hontu pänino, 
sukhitä sumanä hontu, pappontu nibbutam sivam. 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. nitthitam. 

Hss.: BhP 441; K V M K 484; Mand 140, 141; Palace 18 (152); Pit-st 133 (358). 

CPD 4.1.5; Pit-sm 331; P L B 105. 

(2) Mahäsämi: Sädhujanänandavikäsanl (Däthädhätuvamsa-tlkä) 

Der Text wird in der Handschrift Tlkädätthädhätuvari genannt. 

Anfang (Fol. khu v i ) : namo tassa ~. 

namämi pavaram puppham, saddhammamadhurävaham, 
gunam piyo dayam samgha, madhulävali sevitam. 

Ende (Fol. ghäh r4): iti Mahäsämi äcariyamahätherena viracito Sädhujanänandavikäsano 
Dätthädhätuvamsälarikäro nitthito. sabbathä ca Dätthädhätuvamsatlkä samattä. 

[Abschließend folgen fünf Päli-Verse; wie in (1) die ersten fünf Verse.] 

Hss.: BhP 442; Mand 142; Pit-st 118 (249). 

CPD 4.1.5,1; Pit-sm 332; P L B 105. 

(3) Upatissa: Mahäbodhivamsa 

Der Text wird in der Handschrift Bodhi van atthakatha genannt. E r endet mit PTS 172,1, wo 
noch ein weiterer Vers folgt. 

8 7 Zu den ersten fünf Versen siehe das Ende einer Dipavamsa-Handschrift (Mand 136), wo nur die Titel
angabe abweicht; siehe auch unten, (2). 
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Ende (Fol. nne r8): samattata sada hotu, samsare samsarato pato ti. 

iminä puhhakammena bhavaggantä abhimatä, 
avici ädibhümattä sabbe ye santi pänino 

te sabbe amita sukham, ka. 

Hss.: BhP 709; B i S B Taipei 172 (3); Mand 136. 

CPD 4.1.3; Pit-sm 329. 

(4) Mahäkassapa: Sahassaramsitlkä (Mahäbodhivamsa-tikä) 

Der Text wird in der Handschrift Bodhivah tikä genannt. 

Anfang (Fol. hhai v i ) : namo tassa ~. 

yassa müle nisinno va, sabbärivijayam akä, 
patto sabbahhutam sattä, vande tarn bodhipädapam. 

icc' evam ädinam vicaritam Mahäbodhivamse padavivaranam kurumänena mayä ärambhe 
'tthatvä katipayattä vattabbä bhavanti, 

Ende (Fol. du v9): siyäyam vimuttibhava dhäsu santi, sinnätapanetassa tumhe ti. Bodhi-
vamsatikä prih i . 

[Es folgen einige Päli-Zitate u.a. aus folgenden Texten: Suttanipäta-atthakathä, Sutta-
sahgaha-atthakathä, Therigäthä-atthakathä, Suttasahgaha, Haritacajätaka, Vinayaganthipada 
sowie die Päli-Verse evam acintiyä buddhä ... vipäko hoti acintiyo™, buddho ca mahgalo 
loke ... sabbadukkhä pamu-ccayem', sakkatvä buddharatanam ... vüpasamentu te90. Die 
Hs. endet mit:] 

akkharä ~. pu, di, ä, i. nitthitam. prih pri. nat lü sädhu khö ce sö. 

Hss.: BhP 710; Pit-st 133 (363). 

CPD 4.1.3,1; Pit-sm 330. 

Siehe 3519 (p. 118,13-18), 3610; cf. T B V 115-116. 
Siehe -345 (p. 164,25-30); BhH 71-72. 
Siehe 4896 (p. 244,9-17); PCBOU 24, Verse 3-5. 
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1087 Hs.or. 2664. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel; außen braun lackiert; innen und an den Rändern unbehandelt. Die Hs. ist mit 
einer aus Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 214: ka-dö; ein Verstärkungs
blatt. 50,4-50,5 x 5,5-5,7 cm. 41,5 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Deutliche, gleichmäßige Schrift. Datierung: sakkaraj 1131 tö-sa-lahh la chanh 10 rak (10. 
September 1769). Päli und Birmanisch. Verse und Prosa. 

Rhah Nandiya: Suttanipät kyamh 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

suvisuddhadayäruno yo munyakko mahodayo, 
mahämohatamam hantvä, bodhesi kamaläkaram. 

panamyänomanäman tarn, kevalinam samekkhinam, 
sakobhäsujjalam dhammam, sambulakamalam ganam. 

sutassa Nandiyäti ca, therassajhesanam saram, 
sadä pantäbhirämassa, pänikatädhisllassa. 

carissäham yathä satti, Suttanippätupassayam, 
tad atthakatham älampa, sotunah ca subuddhiyä. 

[Nach dem Nissaya zu diesen einleitenden Versen beginnt der eigentliche Text auf Fol. kä 
v9:] 

sac pah kui phrat so älavl tuirih sah rahanh nhuik thui sac pah coh nat äh amyak kui phyok 
khrari hhä, yo ve uppatitam kodham ratham bhantam hü so I gäthä kui ho rve bhütagäma-
sikkhäpud kui lahh pahhat prih rve thui arap sui kap kum so sü tui äh taräh ho khrarih hhä. 

Ende (Fol. da v7): khemam, bheh karih tha so, sivam, nibbän sah, atthi, rhi i , sunibbutassa, 
alvan riimh tha so, tassa, thuiv nibbän kuiv, dassanahetum, mrah khrahh i akrohh phrac tha 
so, suttavaram, kuiv, desayi, ho tö mü pri. Suttanipätam nitthitam. 

sakraj 1131 tö-sa-lanh la chan 10 k 1 ne tvah Suttanipät kyamh kui reh küh rve prih prah 
cum sah. 

1088 Hs.or. 2665. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 5 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider 
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Deckel ist ein aus drei Halbkreisen bestehendes Zeichen ähnlich einer Blüte eingestanzt, welches 
sich auch auf einem der Verstärkungsblätter wiederholt. Auf einem der Deckel klebt außen ein 
Papierschild mit der Aufschrift in Bleistift Parivä atthakathä nissya - ka ca phe chumh Phuih Pö 
Than. Die Hs. ist mit einem langen gewebten Wickelband (rot, weiß und grün; 1,5 x 535 cm) mit 
patthanä zusammengebunden. Foil. 254: ka-phe: (1) Foil. 104: ka-jho (Fol. ku fehlt): Parivä 
atthakathä nissya; (2) Foil. 64: jhö-nu (Foil, hhu, hhü, du und dü fehlen): Akkharavisodhanl; (3) 
Foil. 32: nü-da: Paticcasamuppäd; (4) Foil. 16: dä-dhu: AnattadlpanT; (5) Foil. 38: dhü-phe: Kavi-
plyavomissaka alahkä; 21 Verstärkungsblätter. 47,5 x 6 cm. 38-38,5 x 5,5 cm. 12 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Randtitel: (1) Parivä atthakathä nissya und auf 
Foil, ka und jho darunter zusätzlich der Stiftervermerk Nat-nnvhan arheh rvä ne cä takä Ü Pö Dan 
May Nnim tui konh mhu bzw. Nat rvä ne cä takä Ü Pö Dan cä ama May konh mhu; (2) auf Fol. 
jhö: Akkharavisodhanl kyamh und darunter Nat-nnvhan rvä kyohh nhuik ne thuih lyhak rhi pä so 
bhunh tö krih Üh 'Uttama cä, Nat-hhvhqn rvä ne cä takä Phui Pö Dan Ma Nhinh konh mhu nibbän 
cu; auf Foil, jham-hhä: Nidänh Akkharavisodhanl kyamh; auf Foil, hhi-ti: Akkharavisodhanl kyamh 
Dlgharassasahkara; auf Fol. ti: Akkharavisodhanl kyamh Vuddhävuddhisahkara; auf Foil, tu-tha: 
Akkharavisodhanl kyamh Thänasahkara; auf Foil, thä-na: Akkharavisodhanl kyamh; auf Fol. nä: 
Akkharavisodhanl kyamh kyamh prih; auf Foil, ni und ni: Akkharavisodhanl kyamh kyamh prih 
nigum; (3) Paticcasamuppäd taräh (tö krih) und darunter auf Fol. nü: Nat-hhvhan rvä kyohh nhuik 
ne thuih lyhak rhi pä so bhunh tö krih Üh 'Uttama cä, Nat-hhvhan rvä ne cä takä Phui Pö Dan Ma 
Nhin konh mhu nibbän cu, auf Fol. thäh: Nat-hhvhan rvä kyohh nhuik ne thuih lyhak rhi pä so bhun 
tö krih Üh 'Uttama cä und auf Fol. da: Nat-hhvhan rvä ne cä takä Phuil Pö Dan Ma Nhin konh 
mhu nibbän chu; (4) AnattadlpanT kyamh und darunter auf Fol. dä: Nat-hhvhqn rvä kyohh nhuik ne 
thuih lyhak rhi pä so bhun tö krih Üh 'Uttama cä und auf Fol. dhu: Nat-hhvhan rvä ne cä takä 
Phui Pö Dan Ma Nnim konh mhu nibbän chu; (5) Kaviplyavomissaka alahkä und darunter auf Fol. 
dhüh Nat-hhvhanh rvä kyohh nhuik ne thuih lyhak rhi pä so bhun tö kri Üh 'Uttama cä und auf 
Fol. pheh: Nat-hhvqn rvä ne cä takä Phui Pö Dan Ma Nhin konh mhu, nibbän chu, Nat-hhvqn rvä 
kyohh nhuik ne thuih lyhak rhi pä sö bhun tö krih Üh 'Uttama cä; die Randtitel sind z.T. am Ende 
abgeschnitten. Auf zwei der Verstärkungsblätter stehen in Bleistiftschrift Informationen zur Anzahl 
der Foil.: ka ca phe chutn 21 ahgä 7 khyap [= 259 Foil.] pe kham 1 ahgä 8 khyap [= 20 Ver
stärkungsblätter] poh 23 ahgä 3 khyap [= 279 Foil, und Verstärkungsblätter], zum Auftraggeber: Pö, 
zum Überbringer der Hs.: Mrahh-khram mrui [Myingyan] 9 choh tuik Üh Vanna ap, zum Empfän
ger: Nat-hhvhanh bhunh krih cä und zum Preis: 3 kyap 2 pai [3 Kyat und 2 Annas]. Datierung: (1) 
sakkaraj käh 1273 khu nhac tan-choh-munh la chanh 9 rak (30. Oktober 1911); (2) sakkaraj 1273 
khu prä-sui la chanh 10491 rak (2. Januar 1912); (3) sakkaraj 1273 khu nhac prä-sui la prahh kyö 
8 rak (11. Januar 1912); (4) sakkaraj 1273 khu prä-sui la prahh kyö 12 rak (15. Januar 1912); (5) 
sakkaraj sahha käh, 1273 khu nat-tö la prahh kyö 10292 ne (17. Dezember 1911); Datum auf dem 
Wickelband: 1270 B.E. (1908 A.D.). Stifter: (in der Hs.:) Phui/Phuil/Üh Pö Dah/Däh und Ma/May 
Nhini/Nhin/Nhin/Nhinh aus dem Dorf Nat-hhvhanh; (auf dem Wickelband:) Üh Kyä Krih mit Frau 
May Khuih und Tochter Ma Cin Kha. Vorbesitzer: Üh Uttama aus dem Kloster in Nat-hhvhanh. 
( l ) - (3) , (5) Päli und Birmanisch; (4) Birmanisch. ( l ) - (4 ) Prosa, (5) Verse und Prosa. 

9 1 Wohl 14 zu lesen. 
9 2 Wohl 12 zu lesen. 
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Text auf dem Wickelband95: 

jeyyatu. 

bve kyvanh ma hi, vhe rvhan lann tahh, 
thvanh tann säsnä, alyham phrä sah, 
Canda rä nanh, thvanh sac chanh sui, 
mrac kamh Erä, annavä hu, 
Sallävati, 2 cum nni lyhak, 
gun ranh van lyham, mrui Mrahh-khrahh i, 
aram pat vanh, da rap thvanh sah, 
Nat-nnvhanh khö thve, i rap mre nhuik, 
tann ne ma kvä, däyakä hu, 
saddä pväh cih, Üh Kyä Krih nhah, 
janih kyah sü, rhah ma tü mha, 
ran mü svay chuih, ca pay Ihuih sui, 
May Khuih ta sih, khyac ma nnih sahn, 
sa mih sak lay, ka ra may nhay lyhah, 
myak khyay ta my ha, Ma Cin Kha tui, 
jina sattä, bhagavä parame, 
sumh lü chve i, min khre hhvhanh kyäh, 
adhvqn äh mü, rhahh lyäh nok non, 
apväh choh sah, näh thoh säsnä, 
tahh cim hhä lyah, sumh brä pitakap, 
taräh mrat kui, reh lap prih khä, 
krahh saddhä nhah, kampa lä rvhanh sac, 
ta kyvanh phrac sann, vanh rac thap khrum, 
nagäh pat rum sui, dhät cum tan phruih, 
roh lyham kruih phrah, mrat nuih kö rö, 
püjö pä ra, kusala kroh, 
bhava noh khä, samsärä vay, 
4 brä apäy, 3 svay kap cac, 
rap prac rhac tarn, ran myuih 5 päh, 
4 päh vippat, kanh can lap 12, 
amrat rann sam, prann nibbän sui, 
amran thup khrok, rok ra ce sah, 
akyuih äh kui, bhuih pväh ami, 
äcari nhah, hhäti ma kvä, 
bhum 3 prä vay, veneyyä cu, 
mre pamsu lahhh, ce hu ma kyam, 
sak se kham phrah, vebhan thap tü, 
ma prat mü sahh. 

Das Wickelband hat ursprünglich nicht zu dieser Hs. gehört, da hier Uh Kyä Krih, seine Frau May 
Khuih und seine Tochter Ma Cin Kha als Stifter genannt werden (siehe auch 1055 und 1075). 
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nat lu koh krih peh ce sov. 1270 prann. 

(1) Rvhe-umari charä tö Rhah Jambudhaja oder Jambudipadhaja: Ratanamanjüsa / Ratanä 
manjü vinannh lak pan/pam kyamh (Samantapäsädikä / Parivä atthakathä nissaya) 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

khandakänam pakäsetvä, atthakathänam uttamam, 
pakäsissam attham, däni, Parivärassa sabbaso. 

atthakathänam, atthakathä nhah ta kva phrac kum so, khandhakänam, Mahävä Cülavä suiv 
i , uttamam, mrat so, attham, anak kui, pakäsetvä, pra prih rve, däni idäni, ya khu akhä 
nhuik, Parivärassa, Parivä i , attham, kui, sabbaso khap simh so akhrahh phrah, pakäsissam 
pakäsissämi, pra pe la tarn. Visuddhipärivärassa, akhrahh khap simh can so rahantä tahh hü 
so akhrve aram lahh rhi tha so, dhammakkhandhasariyassa, dhammakkhandhä tahh hü so, 
kui tö hhi so bhuräh mrat cvä i , säsane, nhuik, 

Ende (Fol. jhai r l2 ) : sllavisuddhiyä, slla can khrahh hhä, slla kuiv can khim so hhä lahhh 
kohh, peh, nay, atthakathä vinannh kuiv, dassessänti, pra tat kumn i , ayam vinaya-
samvannanä, sahh, lokasmim, lü nhuik, titthatu, tahhh ce sa tahhh. Parivä atthakathä 
nitthitä. Ratanamanjüsa amahh tö hhi so Vinay lak pamn kyam nhuik Parivä atthakathä i , 
anak adhibbäy tuiv kuiv pra sahh, prih i . 

9 4 säsanä tö nhac thoh ta räh kuivh chay syhac 9 4 nhac sui rok so akhä lyhah, Ku-sanh-krih 
myok man asahkhayä pru so Toh-krih Rvhe-umah nhuik, ne so Jambudhaja thar sahh 
säsanä tö i acih apväh kuiv rahh rve achak chak Vinannh sah so sotujanapugguil tuiv äh, 
pahhä i pväh khrahh kuiv phrac cim so hhä, I Parivä atthakathä kyamh krih kuiv min pru i . 

[Es folgt die patthanä des Schreibers, der akkharä-Ners und schließlich das Datum der 
Abschrift (Fol. jho r6):] 

civaram titthatu. i cäh prih lac sakkaräj käh 1273 khu nhac ta-choh-mum la chanh 9 rak 
ne tvah re kü rve prih i. pu, di, äh, nhah prah cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 

Im Kolophon wird das Datum der Fertigstellung des Nissaya durch Rhah Jambudipadhaja 
mit 2198 A . B . (1654 A.D.) angegeben. 

Edd.: B B 31. 

2198 B.E. 
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(2) Tatiya Morih-thori chara to Rhan Paririasami: Akkharavisodhanl 

Ende (Fol. ni v5): hhä kyvanh mö suiv, yämi, rok lui i . nigama attha nitthita. 

pitakattayacheka, gantantarabahussuta, Pahhäsämisirikavidhajamahädhammaräjädhiräjaguru, 
bhvai tarn chip tö ra, Morih-thori charä tö ci rah chumh phrat reh sah tö mü ap so. Akkha
ravisodhanl kyamh. I tvah cap simh ussum, prih prahh cum pri. 

[Es folgt noch eine längere birmanische Passage mit Päli-Zitaten und schließlich das Datum 
der Abschrift (Fol. nu r8):] 

sakkaraj 1273 khu prä-sui la chanh 10495 ne tvah Akkharavisodhanl kyamh kuiv reh küh 
rve pri pri, i rhah. pu di, ä, nhah, prahh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu, phrac ce kun 
sa tahhh. 

Zum Verfasser siehe 3480. 

Ed.: Morih-thori charä tö, Akkharavisodhanl, Mantaleh: Ratanädlpam (pitakat) pum nhip 
tuik, 1315 (1953 A.D. ) . 

Hss.: Amarapüra B P 611, 1503. 

Ganthav 181f. (183, Text Nr. 10). 

(3) Paticcasamuppäd taräh 

Anfang (Fol. nü v i ) : namo tassa ~. clram titthatu saddhammo. saddhammo, sü tö konh 
taräh sahn, clram, mrari rhahh cvä säsanä tö näh thoh pät lumh, titthatu, tahh ce sa tarifi. 
aham, hä sahn, anena, I sui sabho rhi so, sammäsambuddhena, sarikhata asac ta äh phrah 
präh so cap sim so Paticcasamuppäd ca so taräh tui kui ma phok ma pran sayambhü ririan 
phrah alui lui kuiy tö tuih sä lyhah si tö mü prih so, bhagavatä, 

Ende (Fol. thäh vi): I sahn lyhah sarikhära taräh tuiv kuiv Paticcasamuppäd suiv tan rve, 
chan khyari sumh sat ap so naririh aprih tafirih. Paticcasamuppäd prih i , rhah. 

[Es folgen sieben Päli-Verse und folgende Datumsangabe in Päli und birmanisch für die 
Fertigstellung des Textes (Fol. thäh r l2) : ] 

janacakke, näh mär päy rhäh bhuräh run rä säsanä sahn, 9 6"pabharigäre, nhac thoh leh rä leh 

Wohl 14 zu lesen. 
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chai ta" 9 6 khu sui, patte, rok lat sö, kojä sakke, kojä khu nhac sakkaräj sahh, 9 7 dhammä-
rute, tac thoh nhac ra hä chay kuih" 9 7 khu sui, patte, rok lat sö, phusyhamäsassa, panh 
mrat cvä hhui ran khyui sahh prä-suil la i , junhe pahcamiyam, rhe junha pat chanh hä rak 
nhuik, ayam gandho, kruih kut lum pan äh ranh khaih lac T kyamh sac sahh, nittham, pru 
ran alumh chumh khrahh sui, gato, rok i . 

[Es folgt der Nissaya zu den ersten drei Päli-Versen und schließlich das Datum der Ab
schrift des Textes (Fol. da r5):] 

chu ton prih i. i cä prih lac sakkaj käh, 1273 khu nhac, prä-suil la prahh kyö 8 rak ne ne 
ta khyak tih kyö akhyin tvah, Paticcasamuppäd taräh kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahh. 
nibbänapaccayo hotu. thuiv cä kuiv reh ra so akyuih käh, parampara bhava achak chak ma 
kyvat mhi akräh käla pat lumh dukkhä kuiv päy phyok rve, sukha kuiv ra sahh phrac ce 
sov. pu, di, äh, nhah, prahh cum pä lui i. 

Im Kolophon gibt der Verfasser das Datum der Fertigstellung des Textes mit 2441 A . B . / 
1259 B . E . (1897 A.D.) an, seinen Namen nennt er jedoch nicht. 

(4) Rhah Uttamaramsl: Anattadlpanl kyamh 

Anfang (Fol. dä v i ) : namo tassa ~. yam kihci samudayadhammam sabbanti, nirodha-
dhammam. yam kihci alumh cum so, sabho taräh sahh, samudayadhammam, phrac khrahh 
sabho rhi i , vä, upäd khrahh sabho rhi i , tarn sabbam, thuiv alumh cum so sabho taräh sahh, 
nirodhadhammam, khyup khrahh sabho rhi i , vä, pyak khrahh sabho rhi i , vä, kun khrahh 
sabho rhi i , vä, pyok khrahh sabho rhi i , vä, se khrahh sabho rhi, i . 

Ende (Fol. dhi v7): I tvah rve käh, vihhänakkhandhä i , sväh mahh ca so byäpärama rhi hü 
so anak sabho i , anattanupassanähhän äh, than rhäh cvä phrac khrahh akyuiv thä, lakkhana, 
rasa, paccupatthän, padatthän suiv tan rve chan khyahh so nahhh upadesa prih i . Anatta
dlpanl nitthitam. 

saparakilesasuddhikämena, Vicittavhaya bhikkhunä, abhiyäcitena Uttamaramsinämikena 
mayä racito Anattadipanlnämako gandho nitthito. saparakilesasuddhikämena, mi mi santän 
sü ta päh santän nhuik phrac kun so, kilesa tuiv mha can khrahh kuiv aluiv rhi so, Vicitta
vhaya bhikkhunä, Vicitta hü so amahh rhi so rahanh sah, abhiyäcitena, rhe rhu ton pan ap 
so, vä, rhe rhu ton pan ap sahh i aphrac kroh, Uttamaramsinämikena, Uttamaramsl amahh 
rhi sö, mayä, hä sahh, racito, ci rah ap so, Anattadipanlnämako, Anattadlpanl hü so amahh 
rhi so, gandho, kyam sahh, nitthito, prih prih. 

2441 A.B. 
1259 B.E . 
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[Es folgt der Nissaya des akkhara-Nerses und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. 
dhu r9):] 

i tvah prih i rhah. sakkaraj 1273 khu, prä-suil la prahh kyö 12 rak ne tvah, ta khyak tih 
kyö akhyin tvah, Anattadipani kyamh kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahn, pu, di, äh, nhah, 
prahh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 

(5) Rhah Älokindäsämyäbhivamsa: Kaviplyavomissaka alahkä kyamh 

Der Text enthält Zitate aus Subodhälarikära und -tlkä mit birmanischen Kommentaren. 

Anfang (Fol. dhü v i ) : namo tassa ~. buddham, dhammam, samgham, vande. yätägäthä. 
aham, hä sahn, duk sa ni mag sac leh khyak kui prak prak than than si mrah tö mü tat so, 
buddhah ca, mrat cvä bhuräh kui lahhh konh. dhammam, apäy ca sahn nhuik phrac ce tat 
so kilesä tui kui phyak chlh tat sa phrah apäy chanh raih vat chanh raih tui nhuik ma kya 
ce sahn kui pru rve mi mi kui choh so sü tui kui choh tat so, dhammam ca, 

Ende (Fol. phu v4): I mha ta päh cit phurä vettha rve pra ran ca käh alvan myäh seh i , 
yarih sui sö larih, gandhagaru phrac man kroh lyac lyhü rhu ra to sahn, acap khrok päh 
nhah ta kva athüh so cap naririh ca sahn kui pra khrahh käh prih i . Kaviplyavomissaka-
alarikära kyamh nhuik Mranmä-alahkäralakkhanävabodha amahn rhi so paricakanda käh I 
tvah rve prih khrahh sui rok sa taririh. 

[Es folgt ein längerer Kolophon und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. pheh r9):] 

i cä prih lac sakkaraj sahn käh, 1273 khu nat-tö la prahh kyö 10298 ne ne 3 khyak tih 
akhyim tvah Kavipiyavomissaka alahkä kyamh kui reh küh rve prih sahn, nibbänapaccayo 
hotu. pu di, äh, nhah, prahh cum pä lui i. 

Im ausführlichen Kolophon mit Angaben zu Verfasser und Text wird u.a. der Mönchsname 
des Verfassers (Fol. phu v9) sowie das Datum der Fertigstellung des Textes (Fol. phü r4), 
i.e. 2441 A.B./1259 B . E . (1897 A.D.) , angegeben. 

1089 Hs.or. 2666. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider Deckel ist 17 eingeritzt. Die Hs. ist mit 
einem Papierstreifen umwickelt und mit einem langen gewebten Wickelband (rot, weiß und grün; 
1,5 x 430 cm) mit patthanä zusammengebunden. Titelschild mit Angabe des Titels, der Anzahl der 

Wohl 12 zu lesen. 
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Blätter und dem Namen des Stifters. Foil. 413: ka-khyu; 15 Verstärkungsblätter. 47-47,2 x 5,6 cm. 
36,5-38,5 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. 
Randtitel: Atthasälini/Atthasälini/Atthasälini/AtthasälTnl/Atthasälinl/Sälini nissya/nisya auf allen Foil, 
außer yi, rö, sl, läh, 'T-'e, kya. Auf einem der Holzdeckel steht außen in Bleistiftschrift Atthasälini 
nissya. Auf dem Titelschild steht Atthasälini nisya ka aca khyu achunh 34 ahgä 5 [=413 Foil.], pe 
gam 1 ahgä 2 [= 14 Verstärkungsblätter], cä takä Thoh Thoh Bui; auf der Rückseite noch einmal 
die Angabe der Anzahl der Blätter (z.T. abgebrochen). Auf einem der Verstärkungsblätter steht in 
schwarzer Tinte binh, 17, Man kyohh Ü Chan Taih kyohh U Tiloka ka ca khyf9 chum 34 ahgä 
4W0 khyap kham 1 ahgä 3 khyap pohh 35 ahgä 7 khyap, Atthasälini nissya, auf einem weiteren 
Atthasälini nissya, auf einem dritten Atthasälini nissya 3 ahgä poh 342 rvak prak, cä sah, pe kham 
1 ahgä 2 rvak, Mahh kyoh Üh Chan Tai kyoh Üh Tiloka und auf einem vierten rve pin. Korrekturen 
auf Foil, khü, khö, khä, ge, hö, cham, päh, phl, bä, be, bhä, mo, yi, rü, ro, rö, lä, läh, vi, sa, su, sü, 
ha, hl-he, lä, lai, kyu, kyai, kyu sowie einige Bleistiftnotizen und -markierungen. Undatiert; Datum 
auf dem Wickelband: 1265 B.E. (1903 A.D.). Stifter: Thoh Thoh Bui; (auf dem Wickelband:) das 
Ehepaar Üh Thvahh Lha und May Mhui. Vorbesitzer: Üh Tiloka. Päli und Birmanisch. Prosa und 
Verse. 

Text auf dem Wickelband101: 

jeyyatu. 

bve na bhantä, hve Candä myhä, 
Sallävati, kamh ram hhi sah, 
lamh cahh säsanä, ne lyham vä nhah, 
ratanä rum 'im, punnami sui, 
gun sim tan chanh, khyuih khui nanh nhah, 
Küh-khanh nagarä, cahh alä hu, 
sahhä guir, mrui rvhe krui nhah, 
akhyah pran tä, leh thoh kvä mha, 
si tä nhac thve, lay majje hu, 
rac khve chvay mrhoh, nay akhoh tahh, 
alay son rvä, däyakä mü, 
sahhä mahh ra, Üh Thvahh Lha nhah, 
tü myha re cak, chan pa nak sah, 
krah bhak ta sih, janih May Mhui, 
na kui pväh cih, ta äh mhi sahn, 
sah sa mih ma sve, myuih hhä chve tui, 
parame settha, mrat jina i, 
min ha hhvhan kräh, adhvqn äh mü, 
rhahh lyäh nok noh, apväh choh soh, 
näh thoh säsanä, tahh ein hhä lyhah, 

9 9 Irrtümlich für khyu. 
1 0 0 Irrtümlich für 5. 
1 0 1 Das Wickelband hat ursprünglich nicht zu dieser Hs. gehört, da hier das Ehepaar Uh Thvanh Lha und 

May Mhui als Stifter genannt wird. 
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saghäsamana, pappajja tui, 
pru kra rä rä, kammä nava, 
tan mihi pra lyak, saghita mhat, 
rvat bhat ca mrai khyvat ma Ivai myha, 
vat lai Kammavä, 9 khanh cä kui, 
kampalä rvhanh krahh, ta kyvanh tahh mhä, 
vanh lann thap puih, nagäh pät kruih phrah, 
mrat nuih kö rö, püjö pä ra, 
kusala kroh, bhava mhan cvä, 
samsarä vay, 5 phrä ran man, 
du tan kap cac, rap prac ma kyan, 
pay 4 tan mha, veh lan kah kvä, 
nibbütä sui, mran cvä thup khyok, 
rok ra ce sah, akyuih ah kui, 
bhuih bhväh bha mi, äcari nhqh, 
hhäti ma kvä, bhum 3 phrä vay, 
veneyyä cu, mre pamsu lahhh, 
ce hu ma kyan, sak se kham phrah, 
vebhan thap tü, amrat yü sahn. 

nat lü kohh krih peh ce sov. 1265 khu. 

Prann charä tö Rhah Medhiyadhaja/Medhävl: AtthasälinI nissaya 

In 3675 sind längere Passagen von Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. khyl v9): Atthasäliniyä, Atthasälini amahh rhi so, Dhammasahgahatthakathäya, 
Dhammasahganl i , atthakathä nhuik, Kämävacarakusala niddeso, Kämävacara niddesa 
kusuil kui akyay pra khrah sah, samatto, pri prah cum pri. 

akkharä ~. Atthasälini kyamh sah. nitthitam, pri pri. sädhu, dhu, dhu, dhu. 

Zum Verfasser siehe 3675. 

Hss.: 3675, 4785, 1083. 

1090 Hs.or. 2667. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Zwei unterschiedliche, recht grobe Holzdeckel; der eine 
ist außen schwarz und innen rot lackiert, der andere außen schwarz und an den Seiten rot. Die Hs. 
ist mit einem Wickelband aus gelbem Filz (2,5 x 344 cm) zusammengebunden. Foil. 267: cho-
ghyai (Foil, nö-pho, phah-bam fehlen); bestehend aus den Teilen: (1) Foil. 39: chö-hhah: Canda-
kummä nissaya; (2) Foil. 57: ta-no: Näradajät nissarai; (3) Foil. 171: phö, pham, bah-ghyai: Ves-
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santarä nissarai; das erste und letzte Fol. der einzelnen Teile sind mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden. Einige Foil, an den Rändern von Nagetieren angefressen. 51-51,3 x 5,2 cm. 
44,5-45,5 x 5 cm. 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rot lackiert. Ungleichmäßige, teilweise schwer lesbare 
Schrift. Korrekturen auf Foil, tä, khye, khyam. Datierung: (3) sakkaräj 1104 khu nat-tö la prahh 
abhit ne tvah (24. Dezember 1742). Päli und Birmanisch. Prosa und Verse im Päli, birmanische 
Prosa. 

(1) Rhah Upäli: Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Khandahälajätaka- bzw. Candakumärajätaka-atthakathä (Nr. 542 in Fausböll V I 
129-157 bzw. Nr. 544 in ChS V I I 71-104). Der Text wird in der Handschrift Candakummä 
nissaya genannt. Der Anfang unterscheidet sich von 2323, die abschließende Passage, in der 
der Verfasser namentlich genannt wird, stimmt jedoch überein und wird daher hier nicht 
noch einmal wiedergegeben. 

Anfang (Fol. chö v i ) : namo tassa ~. 

sattassa102 dätäram, näyakam isisattamam, 
natvä nätham karissämi, sattamam nissayam aham. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem einleitenden Vers. Der eigentliche Text beginnt Fol. chö 
v8:] 

sattä, sahh, Gijjhakute, Gijjhakut ton nhuik, viharanto, ne tö mü sahh hi sö, Devadattam, 
Devatat kui, ärabbha, akroh mü rve räjäsi luddakamo ti ädinä, räjäsi luddakamo aca hi so 
ca käh prah idam, 

Ende (Fol. nhah r6): patitthati, tan i . 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. Candakummä nissaya. pri prah cum i. 

Zum Verfasser siehe '73. 

Hs.: 2323. 

(2) Rhah Upali: Jataka-atthakatha nissaya 

Nissaya zur Mahänäradakassapajätaka-atthakathä (Nr. 544 in Fausböll V I 219-255 bzw. Nr. 

Nissaya: sattavittassa. 
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545 in ChS V I I 105-149). Der einleitende Vers mit Nissaya unterscheidet sich von dem in 
2322. 

Anfang (Fol. ta v i ) : namo tassa ~. 

atthadäyajjadätäram, atthabbalädhikam jinam 
natvä, attam karissämi, attham Näradatantiyä. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem einleitenden Vers, in dem der Name des Verfassers ge
nannt wird. Der eigentliche Text beginnt Fol. ta v7:] 

sattä, bhuräh si khah sahn, Lathivanuyäne, nvai khyuiv to nhuik, viharanto, ne tö mü sahn 
hi sö, Urüvelakassapadamanam, Urüvelakassapa kui chum ma khrari kui, 

Ende (Fol. no r9): Mahäbrahmä, Mahäbrahmä sahn käh, bodhisatto, hä bhurä i sahn, ähu 
phrac i , jätakam, jät kui, dhäretha mhat kum lo. Näradajät nissarai pri prah cum i . 

Zum Verfasser siehe !73. 

Hs.: 2322. 

(3) Rhah Upali: Jataka-atthakatha nissaya 

Nissaya zur Vessantarajätaka-atthakathä (Nr. 547; Fausböll V I 479-596 bzw. ChS V I I 
241-387). 

Anfang (Fol. phö v i ) : namo tassa ti. 

dasanäbalavantäm 1 0 3 dasadhammasa desakam, 
natvä sambuddham, karissa Vessantarä sayam. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem einleitenden Vers, in dem der Name des Verfassers ge
nannt wird. Der eigentliche Text beginnt Fol. phö v5:] 

Kappilavat prah kui nissaya mhl rve, Nigrodhäräme, Nigrodhäram kyoh nhuik, viharanto 
ne tö mü so, satthä bhuräh mrat cvä sah, 

Ende (Fol. ghyai r l ) : sesaparisä, krvari so parisat tuiv sahn, Buddhaparisä, hä bhuräh tuiv 
i , parissat tahh sahn, ahesum, phrac kum i , Vessantaramahäräjä pana, Vessantarä, man krih 

Nissaya: dasanagabhalavantam. 
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sann käh, aham eva, hä bhuräh sahh lyhah, sammäsambuddho, koh so apräh phrah, saccä 
leh päh taräh tuiv kui mi mi alä lä si can pri sahh phrac rve loke, lü nhuik käh udapädi, 
than yhäh phrac tö mü i . dasamam, chai khu irirok mrok so, Nagarapavesanakhandam104, 
prah suiv van so aphih sahh, nitthitam, pri i . 

sakraj 1104 khu nat-tö la prah abhit ne tvah, pri sah, Vessantarä, nissarai, re ra so akruiv 
kui, di pu äh nhah prah cum pä luiv i. 

Zum Verfasser siehe '73. 

Hss.: PMT I 245 (Or. 6459B); cf. [75, 2324, 2329. 

1091 Hs.or. 2668. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider 
Deckel ist kai eingeritzt. Die Hs. ist mit einem bunten gewebten Wickelband (1 x 500 cm) mit 
patthanä zusammengebunden. Foil. 309: ka-yam (die Foliierung springt von da zu di ohne Text
lücke; Fol. pö fehlt); bestehend aus 4 Teilen: (1) Foil. 13: ka-kha: Sut cahh vibat svay; (2) Foil. 46: 
khä-häh: Vimaticchedani päth; (3) Foil. 233: ca-mü: Cülavä päli tö; (4) Foil. 17: me-yam: 
Vinayakosalla kyamh; 22 Verstärkungsblätter. 46,2-46,5 x 5 cm. 36-38 x 4,5 cm. 9 Zeilen (Fol. 
gäh 8 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) 
Foil, ka und kä: Sut cahh, Foil, kam-kha: Vibhat svay; auf Foil, ka, kö und käh der Stiftervermerk 
Ü/Üh Bhuih/Phuih/Phuiv Nhac (moh nham) koh/kohh mhu; (2) Vimaticchedani päth abwechselnd 
oder zusammen mit dem Stiftervermerk ÜhJKui(v) Phuih/Phuil/Phuiv Nhac (moh nham) kohh mhu 
oder Üh Phuih Nhac May Nhhvqn tui kohh mhu oder Nat-nnvhan/hhvah rvä ne cä takä Kuiv Phuiv 
Nhac May Nhvhah kohh mhu (sädhu khö pä ce) auf der Mehrzahl der Foil.; (3) Cülavä päli tö 
abwechselnd oder zusammen mit dem Stiftervermerk Kui/Kuiv Phuil/Phuiv/Phui Nhac kohh mhu 
oder Kuiv Phuiv Nhac Ma Nnvhahh kohh mhu oder Nat-Nhvhah/Nhvhanh rvä ne (ca) takä Kui/Kuiv 
Phui/Phuil Nhac (takä Ma Nnvhan tui) kohh mhu (nat lü sädhu khö ce sov) auf der Mehrzahl der 
Foil.; (4) Fol. mam: Cülavä päli tö (irrtümlich); Fol. yü: Vinayakosalla kyamh. Außer Titel und 
Stiftervermerk finden sich auf zweien der Verstärkungsblätter in Bleistiftschrift bzw. in roter Tinte 
Angaben zur Anzahl der Blätter ka ca yam chumh (cä sah) 25 angä II105 (khyap) [=313 Foil.], 
kham/pe gam 2 angä [= 337 Foil, und Verstärkungsblätter] und der Name des Besitzers Ü Ravana. 
Korrektur auf Fol. to. Datierung: (1) sakkaräj 1261 khu prä-sui la prahh kyö 6 rak (20. Januar 
1900); (2) sakkaräj 1262 khu ka-chun la chanh 8 rak (5. Mai 1900); (3) sakkaräj 1262 khu vä-khoh 
la chanh 6 rak (31. Juli 1900); (4) sakkaräj 1262 khu nhac vä-khoh la chanh 11 rak (5. August 
1900); auf dem Wickelband: 1276 B.E. (1914 A.D.). Stifter: die Eheleute Üh/Kui Phuih Nhac und 
Ma/May Nhvhah aus dem Dorf Nat-hhvhanh; (auf dem Wickelband:) Ma E und May Ta aus dem 
Dorf Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Ravana. (1) und (4) Päli und Birmanisch, (2) und (3) Päli. Prosa. 

1 0 4 Das Nagarapavesanakhanda findet sich im Bhüridatthajätaka (Fausböll V I 186,20-197,8 bzw. ChS V I I 
31,19-43,17). 

1 0 5 Irrtümlich für 9. 
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Text auf dem Wickelband106: 

jeyyatu. 

bhve pathabyä ma hl, mre tthäni tvah, 
Re-ja nadi, mrac kanh ca nhah, 
seläpatthavi, rac san i kha pe so, 
ca nac Ivam ca ra, asa re mui tai, 
Re-ca-krui mrui, rhi nimit apuih i. 

dicatrit kha ruin, drop la tamh si, 
Nat-nnvhanh rvä ma rve, samut pe so, 
arhe pruppe, gäma tvah, 
cä ama — dhana — theh kyvay tai, 
Ma E May Ta nämamn nhah, saddä balava. 

ro hussaha phrah, bhagavä araha, 
ho thut pra pä so, dhammo akhyup, 
dhammissya pä mui, Samo nissya cä, 
dutiya thup kui, muni bhagavä ahup, 
amrat püjä mrah, ma prat ayü sa mä. 

ma nveh ta kva pe mui, de ma Ihü dänh, 
püjö pä ya, ipuhhä, kri cvä akyuih nhah, 
cih cä kyuih, pitakap cä kui, 
suvanna mvanh mam khyay rve, 
tan toy cvä, Ihü ra so. 

samüha, akrohh rahh kroh, 
päy leh rvä, Ivat kanh rve, 
khyam sä khyahh, sukha, phrah, 
kusalä amrat, thok Ihä lyhak, 
not khyok rvä, Tävatin mhä. 

akyim kyim cam cäh rve, nak taräh, 
khyup kanh rä, nibbü nanh, 
'oh khemä kui, 'oh re yyä, 
chu patthanä atuihh, ya khu ma krä ma chuih, 
rok ce sah, i puhha akyuih myäh kui. 

bhuih bhväh ka ca, mi bha charä nhah, 
hhätakä samüha tui pä, atü ta kva, 

1 0 6 Das Band könnte aufgrund des angegebenen Textnamens und der Datierung ursprünglich zu 1105 
gehört haben. 
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amyha ra ce lyhak, sabbe sattä, 
sattavä tui nhqn, nat brahmä, 
akun run bhvai rve, bhum sumh chay tac. 

ma kvä atü pa, cä alhü, 
mrat däna kui, vacanä krü krü, 
ma prat tthävatha phrah, 
patthabyä chü 'on, arap tthäna ka, 
lä rhu myhö prih, sädhu khö rve, 
cho cvä apohh, clh veh lyhak. 

obhä kohh krih peh ce sov. 1276 khu nhac. 

(1) Sut can vibhat svay 

Der Text enthält die Suttas aus Kaccäyanas Päli-Grammatik (Sut can; Foil, ka v i - ke r2; 
ChS 1-38) und die Erklärung von vibhatti (Vibhat svay; Foil, ke r2 - kä v2). Der zweite 
Abschnitt, Vibhat svay, ist wesentlich ausführlicher als in ChS 395-399. 

Ende (Fol. käh v i ) : terasä kui, vanh mhä kyat kyat, amrai mhat rve. tat 'oh kyuih ce kun 
sa tahh. 

[Es folgt der akkharä-Vers mit Nissaya sowie der Nissaya eines weiteren Päli-Verses. Der 
Text endet mit dem Datum der Abschrift (Fol. käh v9):] 

i cä reh ra mrat puhha kroh bhava noh khä samsarä vay pay rvä ma kya, sukha myäh cvä, 
dukkhä kvä rve, nibbän na kui, ma krä va va va va Ihah jö, rok ve sö. sakkar 1261 khu 
prä-suil la prah kyö 6 rak ca ne ne chay näri akhyim tvah. Saddä rhac con sut can vibhat 
svay kui reh küh rve prih i. nibbänapaccayo hotu. pu di äh nhah prah cum pä lui i. nibbän 
chu nat lü sädhu khö ce sö. sädhu, sädhu. 

Hss.: '125 (nur Sut can), 2165, 2269, 3629, 4871+5948 (4), 1093 ( l a , b), 1131 ( l a ) . 

CPD 5.1 (Sut can). 

(2) Rhah Saradassi: Vinayavimaticchedavannana 

Der Text wird in der Handschrift Vimaticchedani päth genannt. 

Anfang (Fol. khä v i ) : namo tassa ~. vinayatan ti naccati muto pälito mutto pälimutto, mätä 
viyäti mätikä, yathä puttä mätito, pabhavanti, evam niddesapadäni uddesato pabhavanti, 
tasmä uddeso mätito viya mätikäti vuccati. Vinayälahkäratlkä. jätakapakaranan ti, jätaka-
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patisamyuttam, itthipurisadi yam kifici, rupam adhippetam, parehi karapetun ti vuttatta 
buddharupam pi sayam kätum na hot! ti vuttam. lannh kohh tikä. 

Ende (Fol. ham v5): paripunno särena säro nämamena puppavohäro dassitatthä säram 
saddupapadena upasampadakälato disadhätuyä katvä samäsam Säradassithero näma me 
säsanasäro, dassitänam niväranattäya vinayakukkuccam kärito Vinayavimaticchedavannanä 
suparinitthito. kärito me Vinay avimaticchedavannanam pahhä Säriputto pahho bhaveyya. 

bhaväbhave samsaranto pi dhäreyya tipitaka-
ttayyam, ägatägamo pahhäveyyattikusalo. 

mahäpahho puthupahho häsapahho javanapahho, tikkhapahho, nippetikapahho sarappaväda 
matte mattamano ime satta samijjatu bhaväbhave. 

sakkaräj 1262 khu ka-chumm la chanh 8 rak ne ne 2 närahh akhyin tvah Vimaticchedani 
päth kui re kü rve prih 'oh mrah sahh. nibbän chu nat lü sädhu khö ce so. pu, di, äh nhah 
prahn cum pä luiv i. 

Hs.: F P L 1670. 

(3) Vinaya: Culavagga 

Ende (Fol. mi v7): mettä samgho ubbhäyikäti. Cülavaggam nitthitam. 

[Es folgen sieben Päli-Verse (säsanujjhotike ramme ... veneyyam talanibbayyam; siehe 3594, 
3697 oder 4812) mit dem entsprechenden Titel und der Jahresangabe m~jinacakke kala-
ppare, sakkaräje dhaväkappe~m und schließlich das Datum der Abschrift sowie der 
Stiftervermerk (Fol. mu r6):] 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1262 khu vä-goh la chanh 6 rak ne ne 3 khyak ti kyö 
akhyimh tvah Cülavä päli tö päth kui re kü rve pri i. Nat-hhvhanh rvä ne takä Kuiv Phuiv 
Nhac takä ma Ma Nhvan tuiv kohh mhu nat lü sädhu khö ce sov. pu di, äh nhah prah cum 
pä lui i. 

Hss: !53 (2), !54 (1), 3514, 3701, 4753, 4881+5944 (1), 1020, 1102 (2), 1195. 

CPD 1.2. 

107 kalappare bedeutet 2331 A.B. (1787 A.D.) und dhaväkappe bedeutet 1149 B .E . (1787 A.D.) nach dem 
pitakat sankhyä-Sysiem (siehe Teil 1 dieses Katalogs, p. X X ) . 

129 



Nr. 1091 -1092 

(4) Vinayakosalla kyamh 

Anfang (Fol. mü v i ) : namo tassa ~. ubhato, vibhahgasikkhäpud tuiv i mhä pan, manussä 
ujjhäyanti khiyyanti, vipäcenti, päli tö lä tuirih, säsanä tö mrat krä rhah tan rve nat lü tui 
aclh apväh myäh präh ce lui sü, 

[Der Text der Ausgabe Vinahhh nay leh coh päth nhah Vinayakosalla, Rankun: Sudhamma-
vati/The Thudhamawadi Press 1325 (1963), pp. 173-190, beginnt auf Fol. ya v6:] 

samghäti, uttaräsahga, antaraväsaka, 

Ende (Fol. yö r6): vivädacchedo ti vinayakosalle ndäcatuddasam. Vinayakosalla kyamh i 
mätikä acann gäthä. Vinayakosa kyamh prih i . jeyyatu. 

[Es folgt noch ein längerer birmanischer Kolophon und abschließend das Datum der Ab
schrift und der Stiftervermerk (Fol. yam r4):] 

sakkaraj 1262 khu nhac vä-goh la chan 11 rak ne tvah Vinayakosalla kyamh kuiv re küh 
rve prih 'oh mrah sahn, pu di äh nhah prah cum pä luiv i. Nat-hhvhan rvä ne takä Kui 
Phuil Nhac Ma Nhvan tuiv konh mhu lü nat sädhu khö ce sov. 

Edd.: siehe oben; cf. Whitbread 135 s.v. Winayakosalla kyam:. 

Hs.: cf. Pit-st 162 (631). 

1092 Hs.or. 2669. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer Baum
wollkordel und einem bunten gewebten Wickelband (1 x 470 cm) mit patthanä zusammengebunden. 
Foil. 252: ka-päh; bestehend aus 3 Teilen: (1) Foil. 63: ka-ci: Netti päli tö; (2) Foil. 123: ci-tü: 
Netti atthakathä; (3) Foil. 129: te-päh: Netti tlkä; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile 
sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. Ein Großteil der Foil, ist am linken 
Rand von Nagetieren angefressen. 47,5 x 5,5 cm. 38,5-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: (1) Netti päli tö; (2) Netti 
atthakathä; (3) Netti tlkä. Datierung: (1) sakkaraj 1240 khu na-yun la prahh kyö 2 rak (16. Juni 
1878); (2) sakkaraj 124108 ta khu vä-chui la chanh chay sumh rak (11. Juli 1878); (3) sakkaraj 
1240 ta khu vä-chui la prahh kyö leh rak (17. Juli 1878); Datum auf dem Wickelband: 1914 A.D. 
Stifter (auf dem Wickelband): Üh Krä Sih mit Frau May Khuih und Tochter Ma Cin Kha aus dem 
Dorf Nat-hhvhanh. Päli. Prosa. 

Zu 1240 zu ergänzen. 
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Text auf dem Wickelband109: 

jeyyatu. 

sa tanh mahgalä, lyhan lanh sä cim, 
lak rä na kui, sa pre hhui chui, 
Re-ca-krui mrui, rvhe ka rui sui, 
phvan pui puih kvanh, da rap thvahh sah, 
Nat-hhvhan tok cvä, anok rvä vay. 

kre hhä veh nahhh, Üh Krä Sih nhah, 
janih May Khuih, thui apyuih ti, 
Ihuih ta sah hhä, kruih rvhah cvä nhah, 
chanh vä thin hhih, khyac ma hhih sä, 
sa mih rvay lha, Ma Cin Kha tui. 

Sakyaparame, acinde lyhah, 
va din bhve khanh, cin kya hanh tak, 
nat nanh ran pyö, mrat may tö kui, 
pran sö sak mhat, kreh jü chat sah, 
satta puih tanh, khu nhac kyamh tvah. 

tvak krvanh van sahn, can cac suik myuik, 
Yamuik amö, päli tö kui, 
reh sö ta thup, nok nhac thup mhä, 
hha vä-chui mrok, Yamuik kok nhah, 
Patthänh kok mhan, nhac thup phan kai. 

Sihlakkham pä, atthakathä päth, 
ta thup thap rve, tan rap samut, 
cä leh thup kui, ma yut kan kyveh, 
lakkha peh rve, reh tan prih khä, 
thup pu vä mhä, jä ka ti phai. 

ma kanh kra rve, pa lai Ihuihh kruih, 
rac khä puih rve, pa thuih ta myha, 
püjö kra i, dhammapüjä, 
ipuhhä kroh, dullabha cac, 
lu aphrac nhah, nat khac khanh vä. 

khyamh sä sä kui, lüh lä kha cäh, 
can ta äh phrah, taräh kui tvah, 

1 0 9 Das Wickelband hat ursprünglich nicht zu dieser Hs. gehört, da es mit 1276 B .E . (1914 A.D.) datiert 
ist. 
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pahhä rhan lyhak, chay ah pärami, 
all li kui, va si Ihum krve, 
thum kä mve rve, bhunh po noh lä. 

Metteya kui, üh cvä tve mhan, 
prann nibbän sui, eka ya lui, 
i kusui kui, bahuib ma hin, 
Meru sinh nhah, nhuinh khyim ta myha, 
mveh mi bha ka, ca rve kun ce, 
amyha ve sann. 

sak se Yama, Vasundre sov. 

pada 80. 1276 khu. 

(1) [Mahäkaccäyana:] Nettipakarana 

Der in der Handschrift Netti päli tö genannte Text zur Interpretation des Tipitaka soll nach 
buddhistischer Tradition von Mahäkaccäyana verfaßt und vom Buddha selbst gutgeheißen 
worden sein. Die Erwähnung Mahäkaccäyanas am Ende des Textes weist ihn jedoch nicht 
notwendigerweise als Verfasser aus. 

Ende (Fol. cä v9): niyuttam säsanapatthänam etthavatä samatthä Nettiyä äyasmatä Mahä-
kaccänena bhäsitä bhagavatä anumoditä mülasahgiti sahgitäti. Nettipakaranam. Nettipakara-
nam nitthitam. 

i110~sabbe sattä, ... mä vigacchantu kammasakä'110. nibbänapaccayo hotu. 

i cä prih läj sakkaräj käh 1240 ta khu na-run la prahh kyö 2 rak 5 ne ne 2 khyak ma tih 
mhi akhyin tvah Netti päli tö kui mü mhä re kü rve prih pä sahh. nitthitam, prih prih. 

Hss.: '37 sowie Cab I I 357 ( I ) ; C M 1801; Manch 55; Mand 131; Oldenb 1.20.b. 

CPD 2.7.2; H P L 158-166. 

(2) Dhammapäla: Nettipakarana-atthakathä 

Ende (Fol. tu v 3): Padarititthävihäradaväsinä äcariya-Dhammapälena kathä Nettipaka-
ranassa atthasamvannanä samatthä ti. 

1 1 0 Siehe 3656 mit kleineren Abweichungen; cf. auch 4779 (7), 4860 (2) und (9), 4870 (2), 1054, 1081, 
1166 (5), 1199 (7). 
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idam me punnam äsavakkhayam vaham hotu. nitthito. Netti-ätthakathäpakaranam nitthitam. 
1!1~hetupaccayo, ... avigatapaccayo'111. akkharä ~. sakkaraj 124112 ta khu vä-chui la 
chan chay sumh rak ta-nah-lä ne ne 2 khyak tih kyö akhyin tvah Netti-atthakathä kui mü 
mhä reh küh rve prih pä sahn, nibbänapaccayo hotu. pu, di, äh nhah prahh cum pä luiv i. 
nitthitam, prih prih, i. 

Hss.: Manch 56; Mand 132. 

CPD 2.7.2,1. 

(3) Dhammapäla: LInatthavannanä (Nettipakarana-puränatlkä) 

Ende (Fol. pam v6): sesam suviririeyyam eväti. Netti-atthakathäya Linatthavannanä nitthitä. 

[In den folgenden acht Päli-Versen ist die Jahresangabe 1063 B.E/2245 A . B . (1701 A.D. ) 
zu hnden. Die Hs. endet mit dem Datum der Abschrift (Fol. päh r5):] 

Nettitikäyam nitthitam. sakkaraj 1240 ta khu vä-chui la prah kyö leh rak buddhahüh ne ne 
2 khyak tih akhyim tvah Nettitikä kui mü mhä reh küh rve prih pä sahn, nibbänapaccayo 
hotu. pu, di, äh nhah prahh cum pä luiv i. prih prih. 

Die Handschrift wurde von einer Vorlage aus dem Jahre 1701 A.D. kopiert. 

Hss.: Manch 57; Mand 133. 

CPD 2.7.2,11. 

1093 Hs.or. 2670. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einem bunten 
gewebten Wickelband (1 x 457 cm) mit patthanä zusammengebunden. Foil. 166: ka-jam und 
nä-mäh (Foil, jäh-na fehlen); bestehend aus 10 Teilen: (la) Foil. 7: ka-ke: Sut can; (lb) Foil. 7: 
kai-khä: Vibhat svay; ( lc) Foil. 5: khi-khe: Sandhi päth; (Id) Foil. 14: khai-go: Näm päth; (le) 
Foil. 7: gö-ghi: Käraka päth; (If) Foil. 6: ghe-ghö: Samäs päth; (lg) Foil. 7: gham-hu: Taddhit 
päth; (lh) Foil. 8: hü-ca: Äkhyät päth; ( I i ) Foil. 7: cä-cai: Kit päth; ( l j ) Foil. 8: co-chi: Unhap 
päth; (2) Foil. 19: chu-jam: Sahgruih päth; (3) Foil. 71: nä-mäh: Bhikkhuni päcit päli tö päth; das 
erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammen-

1 1 1 Cf. „Tikapatthäna" (PTS) 1 bzw. „Patthänapäli" (ChS) I 1; hier mit Auslassungen bzw. Doppelnennun
gen. 

1 1 2 Zu 1240 zu ergänzen. 
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gebunden. 45,3 x 5,4 cm. 36-36,5 x 5 cm. 10 Zeilen (Fol. ka 9 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Gold
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (la) Sut can; (lb) Vibhat svay; ( lc) Sandhi 
päth; (ld) Näm päth; (le) Käraka päth; (lf) Samäs päth; (lg) Taddhit päth; (lh) Akkhyat päth; ( I i ) 
Kit päth; ( l j ) Unhap päth; (3) Bhikkhuni päcit päli tö päth. Auf Fol. go steht nach dem Randtitel 
der Stiftervermerk däyakä Kuiv Rvhe 'On kohh mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sov. Auf dem 
äußeren mit Fol. mäh zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in blauer Tinte der Titel 
Bhikkhu päcit päli tö päth und in Bleistiftschrift die Jahresangabe 1265. Korrekturen auf Foil, pu, 
bai, bhi. Datierung: (la) sakkaräj 1265 khu tö-sa-lahh la chanh 3 rak (24. August 1903); (lb) 
sakkaräj 1265 khu, tö-sa-lahh la chanh 6 rak (27. August 1903); ( lc) undatiert; (ld) sakkaräj 1265 
khu tö-sa-lahh la chanh 14 rak (4. September 1903); (le) sakkaräj 1265 khu tö-sa-lahh la chup 7 rak 
(12. September 1903); (lf) undatiert; (lg) sakkaräj käh 1265 khu tö-sa-lahh la chup 15 rak (20. 
September 1903); (lh) sakkaräj 1265 khu si-tahh-kyvat la chanh 3 rak (23. September 1903); ( I i ) 
sakkaräj 1265 khu si-tahh-kyvat la chanh 6 rak (26. September 1903); ( l j ) sakkaräj 1265 khu si-
tahh-kyvat la chup 9 rak (14. Oktober 1903); (2) sakkaräj 1265 khu tan-choh-munh la chanh 5 rak 
(24. Oktober 1903); (3) sakkaräj 1265 (1903). Stifter (auf Fol. go): Kuiv Rvhe 'Oh; (auf dem 
Wickelband) Üh Krä Slh mit Frau May Khuih und Tochter Ma Cin Kha aus dem Dorf Nat-
hhvhanh. (la, c-j) , (2), (3) Päli; (lb) Päli und Birmanisch, (la, c-j) , (2), (3) Prosa; (lb) Prosa und 
Verse. 

Die patthanä auf dem ursprünglich nicht zu dieser Hs. gehörenden Wickelband ist identisch mit der 
auf dem Band von 1092. 

(1) Sut can vibhat svay und Kaccäyana/Samghänandl: Kaccäyanapakarana 

Der in der Handschrift Saddä rhac con sut can vibhat svay genannte Text enthält die Suttas 
aus Kaccäyanas Päli-Grammatik (Sut can; ChS 1-38), die Erklärung von vibhatti (Vibhat 
svay; ChS 395-399 unterscheidet sich von dem Text in dieser Handschrift) und Sandhi- bis 
Unädikappa (ChS 39-315 bzw. Senart). 

( l a ) Sut can 

Ende (Fol. ke r9): Unhassut can prih i . Saddä rhac con sut cahh nitthitam. 

sakkaräj 1265 khu tö-sa-lahh la chanh 3 rak prih. 

( lb ) Vibhat svay 

Anfang (Fol. kai v i ) : namo tassa ~. nak vibhat sahh käh khu nhac svay tahh, khu nhac 
svay hü sö käh, ... [Fol. ko v i : ] 'ui, tui 'ui hü rve anak peh so kroh, 

Ende (Fol. käh r7): hit, kärananimit I summh mahh sahh käh, akroh nhah tahh, tatiya arä 
kui, hetu, pahcami arä kui kärana, sattaml arä kui nimit hü rve chui sahh sä thüh sahh, 
akroiih ta khyak tahh. Vibhat khu nhac svay nitthitam. 
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ripum jayatu. ka kha ga gha ha a a ha, kandaja, ca cha ja jha hha i i ya, taluja, ta tha da 
dha na ra la, muddaja, ta tha da dha na la sa, dantaja, pa pha ha hha ma u U, otthaja. 

[Es folgen zehn Päli-Verse (sahhiti vuccate dabbam, ... sesänam sakatthänikan ti) und 
deren Nissaya, die patthanä des Schreibers und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. 
khä r6):] 

sakkaraj 1265 khu, tö-sa-lahh 6 rak, kyäsapateh ne tvah, Vibhat svay kuiv reh küh rve prih 
'oh mrah sahn, nibbänapaccayo hotu. 

( l c ) Sandhikappa 

Ende (Fol. khe rlO): iti Sandhikappe pahcamo kando. nitthitam. Sandhi päth prih i . 

( ld) Nämakappa 

Ende (Fol. go r8): iti Nämakappe pahcamo kando. 

i cä prih Ihac sakkaraj käh, 1265 khu, tö-sa-lahh la, la chanh 14 rak, 3 khyak tih akhyin 
tvah, Näm päth kui küh rve prih 'oh mrah sahn, pu di äh nhah prahh cum pä lui i. nibbä
napaccayo hotu. 

( le ) Kärakakappa 

Ende (Fol. ghi r9): iti Nämakappe Kärakakappo chattho kando. Kärakakappa nitthitam. 

sakkaraj 1265 khu, tö-sa-lahh la chup 7 rak cane ne tvah, Käraka päth kui reh küh rve 
prih 'oh mrah sahn. 

( l f ) Samäsakappa 

Ende (Fol. ghö rlO): iti Nämakape Samäsakappo sattamo kando. 

( lg) Taddhitakappa 

Ende (Fol. hu r8): iti Nämakappe Taddhitakappo atthamo kando. 

T cä prih Ihac sakkaraj käh 1265 khu, tö-sa-lahh la chup 15 rak, ta-nahga-nve ne tvah, 
Taddhit päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sahn, pu, di, äh nhah prahh cum pä lui i. 

( lh ) Äkhyätakappa 

Ende (Fol. näh rlO): iti Äkhyätakappe catuttho kando. 
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Akhyat path prih i. akkhara ~. ripum jayatu, ... otthaja. [siehe oben ( lb)] 

[Es folgen zehn Päli-Verse {sahhiti vuccate dabbam, ... sesänam sakatthänikan ti) und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. ca r6):] 

nitthitam. sakkaräj 1265 khu, sa-tahh-kyvat la chanh 3 rak, buddhahüh ne tvah Akkhyat 
päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. pu, di, äh nhah prahh cum pä lui i. nibbäna
paccayo hotu. 

( I i ) Kitakappa 

Ende (Fol. cai r9): iti Kitbhidhänakappe pahcamo kando. 

sakkaräj 1265 khu, sa-tahh-kyvat la chanh 6 rak cane ne, 3 khyak tahhh akhyin tvah Kit 
päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu, di, äh nhah prah 

( l j ) Unädikappa 

Ende (Fol. chl r2): iti Unhädikappo chattho kando suiv. 

akkharä ~. Saddä rhac con sut can vibhat svay nitthitam. sakkaräj 1265 khu sa-tah-kyvat 
la chup 9 rak, buddhahüh ne tvah, Unhäp päth kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahh. 

Hss.: Sut can vibhat svay: 125, 2165 , 2269, 3629, 4871+5948 (4), 1091 (1), 1131 ( l a ) ; 
Kaccäyanapakarana: 126- 129, 2243, 2248, 2270, 2431, 3479, 3484, 3587, 630, 3650, 3660, 
3663, 3677, 3685, 3692, 3723, 4783, 4871+5948 (4), 4872+5952 (11), 5932 (3), 1099 ( l c - j ) , 
1131 ( lb) , 1171 (2). 

CPD 5.1. 

(2) Anuruddha: Abhidhammatthasahgaha (Saiigruih päth) 

Ende (Fol. jam r/8): iti Anuruddhäcariyena racitam Abhidhammatthasahgahan näma paka-
ranam. gandhato pahhäsädhikäni atthasatäni samattäni. nitthitam. 

sakkaräj 1265 khu, tam-choh-mumh la chanh 5 rak, cane ne, 10 näri akhyin tvah, Sahgruih 
päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. 

Edd. außer PTS: siehe 2342. 

Hss.: 2214, 2216, 2271, 2342, 3488, 3682, 3724, 4836, 4888, 5905 (3), 1131 (2), 1142 (7). 
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CPD 3.8.1. 

(3) Vinaya: Suttavibhanga (Bhikkhumvibhariga) 

Der in der Handschrift BhikkhunI päcit päli tö päth genannte Text hndet sich in „Vinaya-
pitaka" (PTS) I V 211-351 bzw. in „Päcittiyapäli" (ChS) 273-470. 

Ende (Fol. mäh r6): Bhikkhunivibhahgam nitthitam. ubhatovibhahga nitthitam. 

[Es folgen fünf Päli-Verse {säsanujjotike ramme ... prissamäsamhi nitthitä113) und ab
schließend die Jahresangabe der Abschrift (Fol. mäh rlO):] 

sakkaraj 1265 khu. 

Hss.: 3538, 3571, 3699, 4814, 5901 (2) + 5950 (5b), 1137 (3). 

CPD 1.2. 

1094 Hs.or. 2671. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider Deckel ist te eingeritzt. Die Hs. ist mit 
einer naturweißen Baumwollkordel und mit einem bunten gewebten Wickelband (1,5 x 527 cm) mit 
patthanä zusammengebunden. Foil. 209: ka-du; 8 Verstärkungsblätter; die Foil, wurden noch nicht 
alle voneinander gelöst, so daß sie durch die äußere Vergoldung zum großen Teil noch blockweise 
aneinanderkleben. 5 1 x 7 cm. 41 x 6,5 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Nhäs päth. Auf Fol. di steht außer dem Randtitel noch der Name 
des Besitzers bhum tö krih Üh Uttama Dhammaceti tö und auf Fol. du der Stiftervermerk Nat-
hhvhan arhe rvä ca däyakä Phuiv Re Vuihh janih moh nham koh mhu nibbän chu. Auf zweien der 
Verstärkungsblätter mit Bleistift bzw. blauem Buntstift geschriebene teils schwer lesbare Notizen, 
u.a. zur Anzahl der Blätter: ka ca du chumh Nhat päth 17 ahgä 5 khyap [= 209 Foil.] kham 5 ahgä 
2 khyap [= 62(!) Verstärkungsblätter] pohh 22 ahgä 7 khyap [= 211 Foil, und Verstärkungsblätter], 
zum Stifter: Nat-hhvhanh arhe rvä Bhuih Re Vuihh cä und zum Vorbesitzer: Üh Uttama. Undatiert; 
Datum auf dem Wickelband: 1265 (1903 A.D.). Stifter: (auf Fol. du:) Bhuih/Phuiv Re Vuihh aus 
dem Dorf Nat-hhvhanh; (auf dem Wickelband:) Üh 'Oh Pum mit seiner Tochter Ma Rvhe Lhai aus 
dem Dorf Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama. Päli. Prosa. 

Siehe dieselben Verse in 3699. 
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Text auf dem Wickelband"4: 

jeyyatu. 

kyvanh sa phre hhä, thvanh ne vä sui, 
Erä Sallä, phrä ahm, 
mrac nadi lahhh, rac lahh pat sanh, 
Ve-yan nanh myha, cam khanh tahh rä, 
mahgalä phrah, sanhä vanh lyham, 
mrui Mrahh-khyan i aram nay cvanh, 
da rap thvanh sah, Nat-nnvhanh sanhä, 
i rap rvä nhuik, sa mä ayü, 
can kray mü myha, may phrü ta va, 
puttara sui, ussaha ma pyak, 
sa mak khö tum, Üh 'Oh Pum nhah, 
krahn rham pväh cih, khyac ma hhih sahh, 
sa mih rah nvai, Ma Rvhe Lhai ta phrä, 
Nettarä ma veh, ma re eta sih, 
kui bhuih krih nhah, cap nih mahn reh, 
ma sä eta va, kui sä ra nhah, 
kui bha ta nhumh, kui ko lumh tui, 
thvat chumh parame, min khvanh khvre sah, 
sumh thve ni syih, asih sih tvah, 
Vinannh kyamh lä, desanä hu, 
Mahävä khö, päli tö mrat, 
pitakat kui, ce cap pri prah, 
me thak tan rve, myak rhah näyakä, 
khyay ci mrvhä lyak, kampalä rvhanh krahn, 
ta kyvanh thann mhä, vanh lahhh thap puih, 
nagäh pät kruih phrah, mrat nuih kö rö, 
püjö pä ra, kusala kroh, 
bhava noh khä, samsarä vay, 
leh phrä apäy, sumh svay kap cac, 
rap prah rhac tan, ran myuih rväh, 
4 päh vippat, kanh can lap rve, 
amrat ranh sam, prahh nibbän sui, 
mrai mran thup khyok, rok ra ce sah, 
akyuih äh kui, bhuih bhväh ami, 
äcari nhah, hhäti ma kvä, 
bhum 3 phrä vay, veneyyä cu, 
mre pamsu lahhh, ce hu ma kyan, 
sak se kham phrah, vebhan prih cih, 
'oh mohh tih sahh. 

1 1 4 Ursprünglich nicht zu dieser Hs. gehörig, da andere Stifter genannt werden. 
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konh krih nat lu, peh ce sov. 1265 khu. 

Vimalabuddhi: Mukhamattadlpanl (Nyäsa) 

Der Kommentar zur Päli-Grammatik des Kaccäyana wird in der Handschrift Nriäs päth 
genannt. 

Ende (Fol. du r l 1): samatto Mukhamattadlpanlyam, Kippidhänakappe Unhädikappo chattho 
paricchedo. 

Unhäd Näs prih prih. nibbänapaccayo hotu. 

Edd: Arhah Vimalabuddhi mahäther, Nyäsa päth (Mukhamattadipanf), Rankun: Sudhamma-
vati/The Thudhamawadi Press, 1933 - B B 241 s.v. Vimala-buddhi. 

Hs.: 1161 (1). 

CPD 5.1,11; siehe auch Bollee, rev. 1, P L B 21. 

1095 Hs.or. 2672. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit zwei orange
farbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 206: ka-dä; bestehend aus 2 Teilen: (1) 
Foil. 173: ka-nu: Sut Silakkham päli tö nissya; (2) Foil. 33: nü-dä: Visuddhimaggaganthipada; das 
erste und das letzte Fol. der beiden Teile sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammen
gebunden. Auf Fol. no v ist die oberste Schicht des Blattes z.T. abgeblättert, mit Textverlust; der 
verlorene Text ist am Rand mit Bleistift nachgetragen. 49 x 6,5 cm. 39 x 6 cm. 11 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Sut Silakkham päli tö nisya/nissya, Sut 
Silakkham/Sllakkhan nisya/nissya oder Sussilakkham nisya/nissya auf allen Foil, außer che, jäh, dhi 
und nä; (2) Visuddhimag cülatlkä auf allen Foil, außer tai. Korrekturen auf Foil, kä, kl und ku. 
Datierung: (1) sakkaraj 1219 khu nhac (1857/58 A.D.); (2) sakkaraj käh 1219 khu ta-porih la prahh 
kyö 1 rak (27. Februar 1858). (1) Päli und Birmanisch, (2) Päli. Prosa. 

(1) Rvhe-kyorih charä tö Rhah Gunavatamsaka: Sut Sllakkhan päli tö nissaya 

In 3610 sind längere Passagen von Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. nu r9): Gunavatamsakamahätherena, Gunavatamsaka mahäthar sahn, kato, cl ran 
ap so, gandho, Silakkham atthakathä päli nisya hü so lak pam kyarnh sah, iti samatto, prih 
prih. 
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sakkaräj 1219 khu nhac tvah prih i. 

Zum Verfasser siehe '65. 

Hs.: 3610. 

(2) [Saddhammajotipala (Chappata) oder Rhah Saradassi]: Visuddhimaggaganthipada 

Der Text ist ein Kommentar zu schwierigen Passagen des Visuddhimagga. 

Ende (Fol. dä r6): 

Metteyyabuddha santike, pathisambhldäbhihhähi 
samäpattihi ca, bhaveyya aggasävako. 

i cä prih lac sakkaräj käh, 1219 khu ta-pohh la prahh kyö 1 rak ne ne 2 khyak tih kyö 
akhyim tvah Visuddhimag cülatikä kuiv reh küh rve prih prahh cum kumn prih. nibbä
napaccayo hotu. pu, di, ä, nhah, prahh, cum, pä, luiv, i. 

Der Verfasser wird nicht genannt; in Pit-sm 234 und Pit-st 119 (255) wird der Text 
Saddhammajotipala (Chappata) aus Pagan zugeschrieben, in P L B 56 jedoch Rhah Säradassi. 
Im Randtitel und im Kolophon dieser Handschrift wird irrtümlich Visuddhimag cülatikä als 
Titel angegeben. 

Ed. (singh.): Visuddhimaggaganthi, ed. P. Devänanda, Panadura 1954. 

Hss.: BhP 1059; F P L 752, 1762, 4551; Pit-st 119 (255). 

CPD 2.8.1,01. 

1096 Hs.or. 2673. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel. Die Hs. ist mit einer Baumwollkordel und einem bunten gewebten Wickel
band (2 x 300 cm) zusammengebunden. Foil. 135: ka-thi; bestehend aus 3 Teilen: (1) Foil. 31: 
ka-ge: Mülayamuik nissaya; (2) Foil. 37: gai-cai: Khandhayamuik nissaya; (3) Foil. 67: co-thi: 
Äyatana- und Dhätuyamuik nissaya. 50,2 x 5,9-6,1 cm. 42 x 5,5 cm. 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert; rechts und links des roten Mittelstreifens ornamentale Ver
zierung, ebenfalls in rot. Gute Schrift. Randtitel: Yamuik nak auf allen Foil, außer ka und kä. Auf 
Fol. gai r stehen in Bleistift Titel und Vorbesitzer Khandhayamuik akok, Rvhe-rah-mä charä tö cä. 
Korrekturen auf Foil, khä und harn. Undatiert. Vorbesitzer: Rvhe-rah-mä charä tö. Päli und Birma
nisch. Prosa. 
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Thanh-ta-pari chara to Rhari Nandamedha: Yamuik nissaya (Yamaka nissaya) 

Die Handschrift enthält die Kapitel Müla-, Khandha-, Äyatana- und Dhätuyamuik 1 1 5 nis
saya. 

(1) Mülayamuik nissaya 

Ende (Fol. ge r6): nok nok so amyuiv koh sah pahhä rhi tuiv sahn sah kräh le kyak choh 
rvak mhat sah ce kun sa tahh. 

nitthitam, prih prah cum i. o. 

(2) Khandhayamuik nissaya 

Ende (Fol. cai r5): Than-ta-pah arap nhuik si tan sum ne so Nandamedhä amah rhi so 
mather sah achak chak so charä tui i atham mha choh ap chum phrat ap so achum aphrat 
kui si so Tori-bhI-lü charä tö Anantaddhajamahäguru atham tö mha ra ap so Khandha
yamuik anak adhibbäy ara kok kui ci ran reh ap prahh prih prih. pahhä rhi sü tö mrat tui 
sahn krari rhu sah kräh mhat kya kum. 

(3) Äyatana- und Dhätuyamuik nissaya 

Ende (Fol. thi r4): Dhätuyamuik pri i . 

nok nok so amyuivh koh sah pahhä rhi tuiv sah kräh le kyak choh rvak mhat sah ce khyari 
akyuivh hhä Than-ta-pah arap nhuik si tan sum ne so Nandamedhä amahn rhi so mather 
sahn, Tori-bhl-lü charä tö Anantaddhadhajamahäguru atham tö mha ra ap so Äyatanayamuik 
Dhätuyamuik anak adhibbäy akok kuiv ci ran rve prih prih. pahhä rhi sü mrat tui sah rui 
se cvä sah kräh le kyak choh rvak mhat sah ce kum sa tan. 

Zu Text und Verfasser siehe 3525 und 3666. 

Edd.: siehe 3666. 

Hss.: 3666, 4786, 4880 + 5944 (2) + 5948 (8), 5903. 

1 1 5 Wie in 3666 und 5903 sind auch hier Äyatana- und Dhätuyamuik nissaya in einem Abschnitt zu
sammengefaßt. 
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1097 Hs.or. 2674. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert und an den Seiten vergoldet. Die Hs. ist mit einer roten Baum
wollkordel zusammengebunden. Foil. 131: ka-tam; das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden. 48,6 x 5 cm. 41 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Am Ende der Handschrift steht in sehr 
kleiner Schrift der Name des Besitzers Khyan-pä sim tö tuik anok kyonh bhunh krih Üh Sobhita cä. 
Datierung: sakkaräj 1218 khu ta-pui-tvai la chanh 6 rak (30. Januar 1857). Vorbesitzer: Üh Sobhita 
aus dem Kloster Khyah-pä. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Sahgruih cus(?) codanä 

Die Handschrift enthält eine Interpretation von Anuruddhas Abhidhammatthasahgaha auf 
der Grundlage des Nanh-kyohh nissya (vermutlich von Aggadhammälahkära; siehe 5947) 
und des Bäh-ka-rä nissya (vermutlich von Dhammäbhinanda; siehe 4899). 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. gunehi uttamam varam, vatthuttayam sadä vandämi 
slrasä. alvan chan kray so nahh tui nhah prah cum so mi mi ayü bhü ta päh ayü tahh hü so 
khyum to 'up sui hän phrah sak van khrahh hhä cvamh nhuih so charä i hän cvamh kui pra 
khrahh hhä cvamh nhuih so lvam cvä ahhac akyeh kanh so pran pro so pahhä kui phrac ce 
tat so Abhidhammatthasahgaha amah rhi so kyamh kui ... 

[Der Text endet mit der Kommentierung der beiden abschließenden Verse (nigamana) der 
birmanischen Ausgaben des Abhidhammatthasahgaha (z.B. ChS 68; siehe auch 2342) und 
schließlich dem Datum der Abschrift (Fol. tarn r4):] 

i käh Nanh-kyohh nissya Bä-ka-rä nissya tui nhuik anak ci ran sahh sui luik rve tak luik 
sahh, nok thqhh päth tahh. sakkaräj 1218 khu ta-puiv-cvai la chanh 6 rak ne ne 3 khyak 
tih kyö akhyim tvah Sahgruih cus(?) codanä kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbäna
paccayo hoti. pu, di, ä nhah prah cumn pä luiv i. 

Der Verfasser wird nicht genannt. 

Hs.: cf. B i S B Taipei 96 (1). 

1098 Hs.or. 2675. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Unterschiedlich große Holzdeckel, rotbraun lackiert. Die Hs. ist mit einem bunten 
gewebten Wickelband (1,5 x 208 cm) zusammengebunden. Auf einem der beiden Deckel steht 
außen in rotem Lack chu ton ... [die letzten 2(?) Zeichen unlesbar]. Foil. 168: ka-(dhäh) (das letzte 
Fol. ohne Foliierungszeichen). 51 x 5,1 cm. 47 x 5 cm. 8 Zeilen (Fol. dö v 7 Zeilen). 2 
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Schnürlöcher. Rot lackiert. Ziemlich große, leicht kursive Schrift. Am linken Rand von Fol. te v 
steht Mahäsamayasut und auf dem ersten und letzten Fol. steht außen auf der sonst unbeschriebenen 
Seite Sut Mahävä päli tö. Korrekturen auf Fol. ko. Datierung: sakkaraj 1032 khu prä-sui la chanh 
ta chay ta rak (21. Dezember 1670). Päli. Prosa. 

DIghanikäya: Mahävagga 

Ende (Fol. (dhäh) r l ) : Payäsisukkam dasamam. 

nibbänapaccayo hotu. sakraj 1032 khu, prä-suiv la chan ta chay ta rak ta-nah-lä ne, hha 
ne nhin ta chay sum bhaväh tvah pri sahn koh kri nat tui säthu khö ce so. i kyan kui re pä 
ra sö akruiv käh mi khah pha khah charä sa ma phuiv phväh nha ma sah khyah amyha ra 
ce, re mä Iah ne chay kute, kre mä Iah ne 1 kuiv kute amyha ra ce 

Hss.: 2304, 2306, 3453, 3506, 3719, 1074 (3). 

CPD 2.1. 

1099 Hs.or. 2676. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel. Die Hs. ist mit zwei orangefarbenen Baum
wollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 118: kü-ci und jai-de; bestehend aus 8 Teilen: (la) Foil. 
14: kü-khe: Nämakappa; (lb) Foil. 7: khai-gä: Kärakakappa; ( lc) Foil. 6: gi-gai: Samäsakappa; 
(Id) Foil. 7: go-ghi: Taddhitakappa; (le) Foil. 8: ghl-gham: Äkhyätakappa; (If) Foil. 8: ghäh-he: 
Kitakappa; (lg) Foil. 8: hai-ci: Unhädikappa; (2) Foil. 60: jai-de: Saddä krih pud cac; das erste und 
das letzte Fol. der einzelnen Texte bzw. Kapitel sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden; 7 lose Verstärkungsblätter. Fol. ha ist an der rechten Seite gebrochen und 
wieder zusammengefügt. 51,3-51,5 x 6,2 cm. 42-43 x 5 cm. 9 Zeilen (Fol. ghä 10 Zeilen). 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Ungleichmäßige, manchmal unsorgfältige 
Schrift. Randtitel: (la) Nam päth auf Fol. kam; (2) Sandhi pud cac auf Foil, jai-jha, Näm pud cac 
auf Foil, jhä-hhü, Käraka pud cac auf Foil, hhe-tai (außer te), Samäs pud cac auf Foil, to-thi; 
Taddhit pud cac auf Foil, thu-tho; Äkhyät pud cac auf Foil, thö- di; Kit pud cac auf Foil, dl-de. 
Vereinzelt Bleistiftnotizen an den Rändern. Korrekturen auf Foil, tham und du. Datierung: ( la-c , 
e) undatiert; (Id) sakkaraj 112205116 si-tanh-kyvat la chanh 6 rak; (lf) sakkaraj 1184 khu vä-khoh 
la prahh kyö 12 rak (14. August 1822); (2) sakkaraj 1184 khu tan-choh-munh la prahh kyö 12 rak 
(10. November 1822). (1) Päli; (2) Birmanisch. Prosa. 

(1) Kaccäyana/Samghänandl: Kaccäyanapakarana 

1 1 6 Die Jahresangabe bleibt unklar. 
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Der in der Handschrift Saddä rhac coh päth genannte Text enthält die Kapitel Näma- bis 
Unädikappa aus der Päli-Grammatik des Kaccäyana (ChS 60-315 bzw. Senart 33-338). Die 
ersten fünf Foil. vermutlich mit dem Sandhikappa fehlen. 

( l a ) Nämakappa 

Ende (Fol. khe vi): iti Nämakappe pahcamo kando. Nämagandho nitthito. 

idam me puhham äsavakkhayapattam vaham hotu. pu di ä nhah prahh cum pä lui i. 
nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sö. 

( lb) Kärakakappa 

Ende (Fol. gä r8): iti Nämakappe Kärakakappo chattho kando. Kärakagandho nitthito. 

idam me puhham äsavakkhayapattam vaham hotu. sädhu nat lü khö ce sö. 

( l c ) Samäsakappa 

Ende (Fol. gai v4): iti Nämakappe Samäsakappo sattamo kando. Samäsagandho nitthito. 

idam me puhham äsavakkhayapattam vaham hotu. nibbänapaccayo hotu. sädhu nat lü khö 
ce sö. 

( ld) Taddhitakappa 

Ende (Fol. ghi v9): iti Nämakappe Taddhitakappo atthamo kando. Taddhit. 

pu, di, ä, sakkaräj 112205117 nhac sa-tah-kyvat la chan 6 k ta-nahga-nve ne re kü rve pri sah. 

( le ) Äkhyätakappa 

Ende (Fol. gham r3): iti Äkhyätakappe catuttho kando. Äkhyätagandho nitthito. 

idam me puhham äsavakkhayapattam vaham hotu. [Es folgen noch vier Päli-Verse.] 

( l f ) Kitakappa 

Ende (Fol. hü v4): iti Kitbidhänakappe pahcamo kando. Kitagandho nitthito. 

idam me puhham äsavakkhayapattam vaham hotu. nibbänapaccayo hotu. 

1 1 7 Die Jahresangabe bleibt unklar. 
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[Es folgen fünf Pali-Verse; das Kapitel endet mit:] nibbänapaccayo hotu. Kit gandho 
nitthito. Kitagandho, Kit kyan sann, nitthito. pri prih. 

( l f ) Unädikappa 

Ende (Fol. ci r6): iti Kitbidhänakappe Unädikappo chattho kando. Unhädigandho nitthito. 

idam me puhham äsavakkhayapattam vaham hotu. sakkaräj 1184 khu vä-goh la prahh kyö 
12 rak buddhahü ne tvah Saddä rhac coh päth kui reh küh rve aprih sui rok sahh. nibbäna
paccayo ho. sädhu nat lü khö ce sö. 

Hss.: 126- 129, 2 243, 2 248, 2 270, 2 431, 3 479, 3 484, 3 587, 3 630, 3 650, 3 660, 3 663, 3 677, 3 685, 
3692, 3723, 4783, 4871+ 5948 (4), 4872+5952 (11), 5932 (3), 1093 ( l c - j ) , 1131 ( lb) , 1171 (2). 

CPD 5.1. 

(2) Toh-tvahh charä tö Khah Krih Phyö Rhah Nänälahkära: Pud cac oder Saddä krih pud 
cac 

Der in der Handschrift Saddä pud cac genannte Text enthält pp. 1-123 der gedruckten 
Ausgabe (siehe *35). 

Ende (Fol. de r8): Ki t pud cac prih i . 

sakkaräj 1184 khu ta-joh-mum la prah kyö 12 k rak ta-nahga-nve ne ne vam pö akhyim 
tvah Toh-tvah charä tö ci ran tö mü so Saddä pud cac pri i. 

Zum Verfasser siehe l29. 

Ed. und weitere Angaben: siehe l35. 

Hss.: '35, 135, 3584, 3 661, 3676, 3693, 1062 (2), 1131 (3). 

1100 Hs.or. 2677. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 10 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem Deckel ist innen 
21 su und auf dem anderen 25(?) sa eingeritzt und beide Deckel tragen eine aus naturweißem 
Baumwollstoff genähte 7 bzw. 8 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einem bunten gewebten 
Wickelband (2,5 x 515 cm) zusammengebunden. Foil. 192: ka-khäh, ka-jam, ka-khi, ka-ko, 
ka-ha; bestehend aus 10 Teilen: (1) Foil. 6: ka-kü: Rüpabhedapakäsani päth; (2) Foil. 18: ke-khäh: 
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Rüpabhedapakäsini nisya; (3) Foil. 19: ka-khe: Niruttibhedasarigaha; (4) Foil. 55: khai-chä: 
Niruttibhedasahgaha nisya; (5) Foil. 15: chi-ju: Nayamukhadlpanl nisya; (6) Foil. 6: ju-jam: 
Nayamukhadlpanl; (7) Foil. 5: ka-ku: Samvannanänayadlpanl; (8) Foil. 10: kü-khi: Samvannanä
nayadlpanl nisya; (9) Foil. 9: ka-ko: Sambandhacintä; (10) Foil. 49: ka-ha: Sambandhacintä nisya; 
60 Verstärkungsblätter. 50 x 6-6,2 cm. 39-39,5 x 5 cm. 9 Zeilen [(6) Foil, jo und jö 8 Zeilen]. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Rüpabhedapakäsani 
päth; (2) Rüpabhedapakäsani nissya/nisya; (3) Niruttisahgaha auf Fol. ka; (5) Nayamukhadlpanl 
nisya/nissya auf Foil, ja-ju; (6) Nayamukhadlpanl päth; (7) SamvannanänayadIpanI/°dTpanI (päli) 
und Nayamukhadlpani päli auf Fol. ku; (8) Samvannanänayad!pani/0dipanl nissya/nissaya; (9) 
Sambandhacintä päth; (1) Sambandhacindhä/°cintä/cindä nissya; Titel in blauem Buntstift auf Ver
stärkungsblättern: Rüpabhedapakäsani päth, Rüpabhepakäsanf nissya bzw. nisya, Niruttibheda
sahgaha Saddä hay mit Iah cum, Nayamukhadipam päli, Samvannanänayadi mit Iah cum, Sam-
vannanänayadipani nisya, Sambandhacintä päli Saddä hai, Sambandhacintä nisya Saddä hay. 
Korrekturen auf (2) Foil, kai, ko, kam; (3) Fol. ku; (4) Foil, kham, gö; (5) Fol. jä. Datierung: (1), 
(2) undatiert; (3) sakkaraj 1198 khu vä-khoh la chanh 8 rak (20. Juli 1836); (4), (5) undatiert; (6) 
sakkaraj 1198 khu vä-khoh la prahh kyö ta chay 3 rak (9. August 1836); (7) sakkaraj 1198 khu vä-
khoh la prahh kyö 9 rak (5. August 1836); (8), (9) undatiert; (10) sakkaraj 1198 khu tö-sa-lahh la 
prahh kyö 4 rak (29. August 1836). (1), (3), (6), (7), (9) Päli; (2), (4), (5), (8), (10) Päli und 
Birmanisch. (1), (3), (6), (7) Verse; (2), (4), (5), (8)-(10) Verse und Prosa. 

(1) Atthama Nriori-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja/Cakkinda/ 
Cakkindäbhisiri: Rüpabhedapakäsani 

Ende (Fol. kü r6): Rüpabhedapakäsani päth prih i . 

Zu Leben und Werk des Verfassers siehe '132; siehe auch P L B 55f., Ganthav 78 (92, Text 
Nr. 13). 

Edd.: SAD (1954) 239-248, (1964) 251-261 - B B 90 s.v. Jambu-dhaja, of Nyaunggan 
bzw. B B 180f. s.v. Saddä ngay. 

Hs.: Mand 165. 

(2) Atthama Nriori-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja/Cakkinda/ 
Cakkindäbhisiri: Rüpabhedapakäsani nissaya 

Anfang (Fol. ke v i ) : namo tassa ~. bu, dham, sam, na. nopacitehi, ma chanh bhüh ap so, 
pufiriafiriänasamsära rhi kun so, mandabuddhihi, pahhä nhumh sa sü lü prin tuiv sahn, 
duttinnam, 

Ende (Fol. kham v6): dvävlse padavärato, nhac chai nhac bhavä prah nhuik, nitthito, i . 
Rüpabhedapakäsani nissayo nitthito. 
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[Es folgen noch einige Zeilen in Pali und Birmanisch; der Text endet mit (Fol. khah r8):] 

rüparüpini, rüpa athü kui pra lyak, säsanantaratanä pi, säsanä tö kvay sahh tuih 'oh lahh, 
tahhh pä ce sa tahhh. Rüpabhedapakäsanl nissya prih prih. 

Im Kolophon (Fol. kham v9 und khäh r l ) wird das Jahr der Fertigstellung des Nissaya mit 
1182 B . E . (1820 A.D.) angegeben [siehe auch M N M 411; Pit-st 260 (352), 265 (352)]. 

Zu Leben und Werk des Verfassers siehe *132; siehe auch Ganthav 78 (92, Text Nr. 13). 

Hss.: B i S B Taipei 123 (5); Mand 165. 

(3) Atthama Nhoh-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhaja/Jambudipadhaja/Cakkinda/Cak-
kindäbhisiri: Niruttibhedasangaha 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

niruttibhedavihhünam, paramam sabbadassinam, 
samantacakkhunä buddham, vande niruttiyantaram. 

Ende (Fol. khü r6): 

suhhatthacandarüpamhi 1 1 8, goje chatthamhi junhake, 
dutiyäsaliyänittho, natthahgabuddhaväsare. 

vijjäbhihha sambhldänam, nibbänassa ca paccayo, 
tyatthacchacatubhedänam puhham idam bhavatu me. 

Niruttisahgahabheda Saddä hay 1 1 9 kyam prih prih. 

namo tassa ti. [Es folgen acht Päli-Verse (bähum sahassam abhinimmitasävudhan tarn, ... 
tarn tejasä bhavatu no jayamahgalaggam; siehe dieselben Verse in 4834, pp. 126f.); der 
Text endet mit (Fol. khe r3):] 

'Oh khrah rhac päh päth 1 2 0 prih prih i . 'Oh khrah rhac päh päth kuiv ma prah tat rve 
thahh luik pä sah arhah bhuräh. 

1 1 8 0811 = 1180 B.E . nach dem sahketasankhyä-System (siehe Teil 1 dieses Katalogs, p. X X ) . 
1 1 9 Dieser Text ist in SAD nicht enthalten. 
1 2 0 LCP 61 (A), PMT I 234 [Or. 5755 (Slhuil °), 6451A]; zu den Atthajayamahgalagäthä siehe '184, CPD 

5.4.2. 
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re ra so akyuih kuiv pu di ä tahh hü so nan 3 päh kui lyah lyä khana ra pä luiv i. sakkaraj 
1198 khu vä-khoh la chan 8 rak buddhahü ne ne 3 khyak ti akhyin ci tvah Nirutti-
sahgahabheda kuiv re kü rve prih prah cum sahh. 

Zu Leben und Werk des Verfassers siehe '132; siehe auch Ganthav 77 (92, Text Nr. 5). 

Ed.: siehe Bollee, rev. 314. 

CPD 5.4.18. 

(4) Atthama Nriori-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja/Cakkinda/ 
Cakkindäbhisiri: Niruttibhedasahgaha nissaya 

Anfang (Fol. khai v i ) : namo tassa ~. aham, sahh, niruttibhedavihhünam, saddä apräh kuiv 
si le rhi kun so rahan punnä tuivh tak, paramam, mrat tö mü tha so, samantacakkhunä, 

Ende (Fol. chä r9): vijjäbhiririäri patisambhidäririän tui i konh, nibbänassa ca, i konh, 
paccayo, akrori sahh, atu phrac ce kha lui. 

caturäsiti gocamhi, rhac 4 khu nhac khu nhuik, kälokädasajetthake, na-yum la prah kyö 11 
rak ne nhuik, sorite phure, sattamhi, cane nam nak nhuik, padaväramhi pahcame, 5 bhväh 
prah nhuik, ayam nissayo, sahh, nitthito, i . 

Am Ende des Textes wird für die Vollendung der Päli-Verse, die diesem Nissaya zugrunde
liegen, das Jahr 1180 B . E . (1818 A.D. ; Fol. chä r5f.) und des Nissayas (siehe oben caturä
siti gocamhi) das Jahr 84 B . E . [= 1184 B . E . (1822 A.D.)] genannt. 

Zu Leben und Werk des Verfassers siehe 1132; siehe auch Ganthav 77 (92, Text Nr. 5). 

(5) Atthama Nriori-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhaja/JambudTpadhaja/Cakkinda/ 
Cakkindäbhisiri: Nayamukhadlpanl nissaya 

Anfang (Fol. chi v i ) : namo tassa-. yena buddhena, akrari mrat cvä bhuräh sarifi, samsära-
sägare, khandhä äyatanadhät tui i ma prat phrac cari ca ma than rve sarisärasägara hu chuiv 
ap so, loke, 

Ende (Fol. ju r2): tappetä, nhac sim ari rvai rori rai ce tat so, garu, kyö thi nhuiri sve aleh 
pru ap so charä sanfi, vä, slla ca so gun tui phrari le safi phrac rve phrac so charä sann, 
idam gandham, kui, saddä, akhä khap sim, jayatam jayatu, 'ori ce sa tafifih. Jambüdhajo ti, 
Jambüdhaja hü rve, garuhi, charä tui sariri, gahitanämatherena, mann ap so amafi rhi so, 
veneyyakaranena, saddhät pugguil sah, rajitä, reh sah pru prah ci rarih ap so, Nayamukha-
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dipani, Nayamukhadipam amahh rhi so kyam sarin, iti samatta, prih prih. pu, di, a, i. 

A m Ende des Textes (Fol. j l vi f.) wird für die Vollendung der Päli-Verse, die diesem 
Nissaya zugrundeliegen, das Jahr 1179 B.E./2361 A . B . (1817 A.D.) genannt. 

Zu Leben und Werk des Verfassers siehe '132; siehe auch Ganthav 77 (92, Text Nr. 2). 

Hss.: BhP 514; Palace 64 (143), 79 (73), 83 (112). 

(6) Atthama Nhoh-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja/Cakkinda/ 
Cakkindäbhisiri: Nayamukhadipam 

Anfang (Fol. jü v i ) : namo tassa ~. 

samsärasägare loke, viditvä nayasägaram, 
hänasägarabhütena, jalitan tarn namäm aham. 

Ende (Fol. jö v7): 

yathä ca nitthitä esä, nibbhayä nirüpaddhavä, 
evam sabbe janä khemam, papponti nirüpaddhavam. 

satthannave dhicalena Nakhirapüre khile, 
mantiy' uppädamantena, tabbetä jaratam garu. 

iti Jambüdhajoti gahitanämatheyena viyyäkaranena rajitä Nayamukhadipam. Nayamukha
dipam päli I tvah rve prih prah cum prih. 

sakkaräj 1198 khu vä-khoh la prahh kyö ta chai 3 rak ne tvah Nayamukhadipam päli kuiv 
re kü rve prih prahh cum sahh. re ra so akyuih kui pu di ä i. 

Üh Budh hat diese Päli-Verse 1179 B.E./1817 A.D. verfaßt [siehe oben (5) und MNM 
407]. 

Zu Leben und Werk des Verfassers siehe 1132; siehe auch Ganthav 77 (92, Text Nr. 2). 

Hss.: F P L 1355; Palace 64 (143), 79 (73). 

(7) Atthama Nhoh-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja/Cakkinda/ 
Cakkindäbhisiri: Samvannanänayadlpani 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 
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vannita pi khina vanna, yassanidhanavannino, 
narämarä samantehi, vandämi tarn suvannavam. 

Ende (Fol. k l v7): 

satipuppaiigamä paririä, päliyä gahine bhave, 
gahane pana atthassa, pafiriä pupparigamä sati. 

satthannave dhicalena Mayakhiyapüre khile, 
mantir' uppädamantena, tabbetä jayatam garu. 

iti Jambüdhajoti garuhi gahitanämatheyena veyyäkaranena racito Samvannanänayadlpanl. 
Nayamukhadlpanl päli sann tvah prih i . 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä tahh hü so hän sum pvä kui lyah lyä khana ra 
pä luiv i. sakkaraj 1198 khu vä-khoh la prah kyö 9 rak ne ne nhac khyak ti kyö akhyin tvah 
Nayamukhadlpanl päth kui reh kü rve prih sahh. 

Zu Leben und Werk des Verfassers siehe '132; siehe auch Ganthav 77 (92, Text Nr. 3). 

Hss.: F P L 855, 1355. 

(8) Atthama Nnoh-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja/Cakkinda/ 
Cakkindäbhisiri: Samvannanänayadlpanl nissaya 

Anfang (Fol. kü v i ) : namo tassa ~. anidhavannino, achum ma rhi so gun kye jü tö mü so, 
yassa buddhassa, akraii mrat cvä bhuräh i , vannä. silasamädi aca rhi so gun tö tui kuiv, vä, 

Ende (Fol. khä v7): Samvannanänayadlpanl amahn rhi so kyamh sah, iti samatto, I rve prih 
prih. 

chiddhipasirücandäyam 1 2 1, phussekälamhi navame, 
nitthito nissayo koje, ahgaväre vikälato. 

koje, sakkaraj sahkhyä nhac kojä sahh, chiddhisirüpacande, 1179 khu nhuik, phussokälamhi 
navame, prä-suil la chut 9 rak mrok nhuik, ahgaväre, ahgä ne nhuik, vikälato, ne lvai ta 
chai ta pa vä prah nhuik, ayam nissayo, I Samvannanänayadlpanl nissya sahh, nitthito, aprih 
suiv rok i . 

Im letzten Vers wird das Jahr 1179 B . E (1817 A.D.) als Abschlußdatum für diesen Nissaya 
genannt. 

1 2 1 9711 = 1179 B.E. nach dem sahketasahkhyä-System (siehe Teil 1 dieses Katalogs, p. X X ) . 
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Zu Leben und Werk des Verfassers siehe *132; siehe auch Ganthav 77 (92, Text Nr. 3). 

(9) Samgharakkhita: Sambandhacinta 

Ende (Fol. ko r9): iti Sahgharakkhitamahäsämipäpädaviraci Sambandhacinta samattä. pu 
di ä 

Edd.: S A D (1954) 101-119, (1964) 108-127. 

Hss.: 2162, 3617. 

CPD 5.4.7. 

(10) Rhah Dhammajoti: Sambandhacinta nissaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa-. 

tilokam ahitam Buddham, namassitvä acintiyam, 
karissam, Mrammabhäsäya, Sambandhacinta nissayam. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem Vers sowie zwei weitere einleitende Päli-Verse und deren 
Nissaya; der eigentliche Text beginnt Fol. kä v i : ] 

niruttivisaräpära, sägarantopakah cinam, 
namassitvä karissämi, sädhum Sambandhacindanam. 

aham, sah, niruttivisaräpära sägarantopakam, saddä apoh tahh hü so kham mrok nhuih khai 
so kam achum ma than so samuddarä achum suiv rok tö mü prih so, jinam, 

Ende (Fol. ghäh r2): SahgharakMiitamahäsämitherapädaviracitaSambandhacintä, Sahgha-
rakkhitamahäsämi ther mrat sahh ci rah ap so Sambandhacinta kyam sahh, iti samatto, prih 
prahh cum prih. 

[Es folgen noch vier Päli-Verse und deren Nissaya; die Handschrift endet mit (Fol. ghäh 
v6):] 

Sambandhanissaya prih prahh cum prih. 

i cä re ra so akyuiv kuiv, pu, di, ä, tann hü so hän sum phväh kui lyahh lyä khana ra pä 
luiv i. akkharä ~. i cä prih lac sakkaräj käh 1198 khu tö-sa-lah la prahh kyö 4 rak ta-nah-
lä ne ne nhac khyak ti akhyin tvah Sambandhacinta nissya kuiv reh küh rve prih prahh cum 
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sanft, i koh mhu kroh akusuil chai pah tarah ducaruik kuiy nhuik mi kri phyak chi tat hhäh 
i sum päh kuiv rhoh rhä krahh phai cvan rhi chva prac nhuih ce sov. 

Den abschließenden Päli-Versen (die ersten drei sind in G L 66 wiedergegeben) können wir 
entnehmen, daß Rhah Dhammajoti diesen Nissaya auf Wunsch eines anderen Mönches 
namens Dhammacäri verfaßt hat, während er sich in einem Höhlenkloster in Cvam-suik 
aufhielt. 

Zu anderen Nissayas dieses Textes siehe 3627 und 1139 (7). 

Hs.: G L 66. 

1101 Hs.or. 2678. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einem gewebten Wickelband (rot, gelb, weiß; 3 
x 360 cm) zusammengebunden. Foil. 443: ka-ghyam; bestehend aus 5 Kapiteln: (1) Foil. 150: 
ka-düh: Sagäthävaggasamyut atthakathä päth; (2) Foil. 102: de-päh: Nidänavaggasamyut atthakathä 
päth; (3) Foil. 42: pha-müh: Khandhavaggasamyut atthakathä päth; (4) Foil. 67: me-ha: Saläyatana-
vaggasamyut atthakathä päth; (5) Foil. 82: hä-ghyam: Mahävaggasamyut atthakathä päth; 30 
Verstärkungsblätter. 48,2 x 5,6 cm. 38-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der 
Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Sagäthävaggasamyut atthakathä päth; (2) Nidäna
vaggasamyut atthakathä päth; (3) Khandhavaggasamyut/Khandhasamyut atthakathä (päth); (4) 
Saläyatanavaggasamyut/Saläyatanasamyut atthakathä; (5) Mahävaggasamyut atthakathä. Auf Fol. ka 
steht neben dem Randtitel Ü Uttama cä und darunter Nat-hhvhanh arhe rvä ne cä takä Üh Thvanh 
'Üh May Thä konh mü nibbän cu nat lü sädhu khö ce sö; auf Fol. ghyam steht neben dem Randtitel 
Nat-hhvhan rvä ne cä däyakä Phuih Thvan Üh janih lha May Thä konh mü und darunter bhun tö 
krih Ü Uttama Ihü ram cä. Auf einem der Verstärkungsblätter verschiedene Angaben in Bleistift: 
ka aca, ghyam achum, cä sah 30^6 ahgä 11 khyap [= 443 Foil.], pe kham 3 ahgä 3 khyap [= 39 
Verstärkungsblätter] poh 30—8 ahgä 2 khyap [= 458 Foil, und Verstärkungsblätter]122, Samyut 
atthakathä, anok bhak Nat-hhvhan, Üh Uttama und Nat-hhvhanh areh rvä Üh Thvanh Üh. Unda
tiert. Stifter: Die Eheleute Üh/Phuih Thvanh Üh und May Thä aus dem Dorf Nat-hhvhanh. Vor
besitzer: Üh Uttama. Päli. Prosa. 

Buddhaghosa: Saratthappakasini, Samyuttanikaya-atthakatha 

(1) Sagäthävaggasamyuttatthakathä 

Ende (Fol. düh r2): Sakkasamyuttam nitthitam. 

'2 Irrtümlich für 40 ahga 2 khyap [= 482 Foil, und Verstärkungsblätter]? 
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iti Saratthapakasaniya Samyuttanikayatthakathaya Sagathavaggavannana nitthita. 

Sagathävaggasamyut atthakathä päth kui re küh rve pri 'oh mrah sahh. nat lü sädhu khö 
ce sov. pu, ti, äh nhah, prahh, cum, hhä, lui, i. 

(2) Nidänavaggasamyuttatthakathä 

Ende (Fol. bäh r5): suvinitä Kappinenäti attano upajjhäyena dhamme suthu vinitä, tesam 
sabbattha uttänam eväti. Bhikkhusamyuttam dasamam. Nidänavaggavannanä nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sov. pu, thi, äh, nhah, pri cum pä lui i. 

(3) Khandhavaggasamyuttatthakathä 

Ende (Fol. müh r7): sakalam pan' ettha Jhäylsamyuttam loklyajhänavasen' eva kathitan ti. 
Jhänasamyuttam nitthitam. Khandhiyavaggavannanä nitthitä. 

prih prih. 

(4) Saläyatanavaggasamyuttatthakathä 

Ende (Fol. ha r8): ko pana vädo chinnä kathäti, abhikkante pana atikkante atimanäpe 
dhammadesanänaye vädo yeva ko n' atti vädo chinnä kathäti, Abyäkatasamyuttam, 6, Salä-
yatanavaggavannanä nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. nat lü. 

(5) Mahävaggasamyuttatthakathä 

Ende (Fol. ghyam rlO): lokamhi lokajetthassa, pavattati mahesino ti. nitthitam. 

Hss.: 3450, 3471, 3474, 3476. 

CPD 2.3,1. 

1102 Hs .or. 2679. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einem geweb
ten Wickelband (rot, weiß; 1,5 x 543 cm) mit patthanä zusammengebunden. Foil. 352: ka-si; 
bestehend aus 2 Teilen: (1) Foil. 182: ka-tä: Mahävä päli tö; (2) Foil. 170: ti-si: Cülavä päli tö 
(ursprüngliche Foliierung ka-näh getilgt); Foil, ti ist mit einigen Verstärkungsblättern zusammen
gebunden; 9 lose Verstärkungsblätter. 49,8 x 6,7 cm. (1) 39-39,5 x 6 cm; (2) 40-43 x 6 cm. 12 

153 



Nr. 1102 

Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) (Vinahhh) 
Mahävä päli tö (päth) auf allen Foil, außer kä; (2) Cülavä päli tö. Auf Fol. bhi steht unter dem 
Randtitel Lhe-khut rvä ne Ü Phuih Lay Ma Rvhe Kum konh mhu. Auf einem der Verstärkungsblätter 
steht in Bleistift Mahävä, Cülavä, pohh, 30 ahgä 6 rvak [= 366 ( ?) Foil.], auf einem anderen Re-
sa-grui tuik bhum krön U Tejinta und auf Fol. tä v Vinahh Mahävä päli tö, ka aca tä achum. 
Korrekturen auf Foil, kl, kai, kha, khä, kham, ghü, ghai, gho, co, pü, phu, phü, bö, bäh. Datierung: 
(1) sakkaraj käh 1268 khu vä-chui la chut 3 rak (8. Juli 1906); (2) sakkaraj 1269 khu pathama vä-
chui la chanh 10 rak (20. Juni 1907). Stifter: Üh Phuih Lay und Ma Rvhe Kum aus dem Dorf Lhe-
khut. Vorbesitzer: Üh Tejinta. Päli. Prosa. 

Text auf dem Wickelband: 

jeyyatu. 

saccä leh tan, rvhe nnän tö mrat, 
thup khyanh khap rve, ra hap cak khyi, 
vat tvanh lahh sann, bhum mahn lü tui, 
hrimh rä pui sah, co bhuräh i, 
ho thäh pahhat, pitakat kui, 
näh rap säsanä, tahh cim hä lyhah, 
sahhä naguir, Re-ca-kruiv i, 
khö chui apä, Nat-hhvhanh rvä tvah, 
vohä prqm nham, Üh San ta svay, 
May Ju Mvay i, sak lay rhu myhö, 
Moh Lha Pö nhah, thui sö ta sih, 
sa mih la pum, mi nhah 'um hu, 
tü cum thveh rhah, mi ca khah tui, 
ma khyui ce nä, sumh tan phrä lyhak, 
Nyäsa khö, kyamh amö kui, 
sa phö hve kyeh, lakkha peh rve, 
reh küh kambahh, thup cih pu vä, 
kyuih nhah ta kui, se khyä roh kyeh, 
kyuih tvah reh rve, mrat leh saddhä, 
Ihü dänh pä i, Ihü dä puhha, 
kusala kroh, bhava khap simh, 
kun hhimh khyup rä, nubbütä sui, 
lyhah cvä thup khyok, rok ce sov. 

i cä konh kyuih, kusuil myuih kui, 
ve phruih lulla, kyuih pha la kroh, 
leh va apäy, sum svay so kap, 
rap prac rhah tan, kanh sahh mhan rve, 
lü tham nat rvä, kr ah lahh pä lahhh, 
pahhä krih kyay, ma hö nhay sui, 
leh svay hhän roh, thvanh lahh proh rve, 
bhum khoh rhah tö, Mideh kyö i, 
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ggn gö pvai tvah, Ivan kai arä, 
tarn khui mhä mhu, Mahämogalan, 
hhän tvah lahkhyä, puttarä sui, 
mrah rä cakkhu, Anuruddhä, 
dhütah mhä lahhh, Mahäkassapa, 
megha ma kram, anan cht svah, 
rhah Nägasin, Mälim mahh mü, 
Baku Kaccahhh, vinannh tö tvah, 
rhah Upäli, Sivali sui, 
mahn rhi alui, chu pan chui i, 
kusuil puhha, bhui bhäga kui, 
mi bha charä, hhätakä ka, 
ädhi ca rve, myäh Iha ve ne 
pohh satte äh, amyäh kräh ce, 
amyha ve sann. 

than lyhäh sädhu sädhu, i kohh mhu kui, ya khu na, nat lü khö ce sov. 

(1) Vinaya: Mahävagga 

Der in der Handschrift Vinannh Mahävä päli tö genannte Text endet wie 4759 und 4821 mit 
dem vorletzten Vers in PTS bzw. ChS und hat ebenfalls die unter diesen Kat.-Nrn. wieder
gegebenen fünf abschließenden Verse. 

Ende (Fol. tä r l l ) : citramäsamhi nitthitä. 

i cä prih lac sakkaräj käh 1268 khu vä-chui la chup 3 rak ne tvah, Vinannh Mahävä päli 
tö kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. 

Hss.: l52, }53 (1), 3434, 4746, 4754, 4759, 4821. 

CPD 1.2. 

(2) Vinaya: Cülavagga 

Ende (Fol. si r2): mettä samgho ubbähikäti. Cülavaggam nitthitam. 

[Es folgen sieben Päli-Verse (säsanujjotike ramme ... veneyyam thalanibbhayam; siehe 
3594, 3697 oder 4812) mit dem entsprechenden Titel und dem Datum l23jinacakke ka-
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labbare, sakkaräje dhaväkappe, maghamasamhi nitthitä'122, und schließlich das Datum der 
Abschrift sowie der Stiftervermerk (Fol. sl r7):] 

nibbänapaccayo hotu. sakkaraj 1269 khu, pathama vä-chui la chan 10 rak ne tvah, Cülavä 
päli tö kui re küh rve prih sahh. pu di ä nhah prahh cum pä lui i. Lhe-kut rväh ne Kui 
Phui Lay Ma Rvhe Gum sa mih monh nham tui konh mhu phrac sah, nat lü sädhu khö ce 
sö. 

Hss: '53 (2), '54 (1), 35 14, 3701, 4753, 4881+5944 (1), 1020, 1091 (3), 1195. 

CPD 1.2. 

1103 Hs.or. 2680. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Grobe Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der Deckel 
steht außen in Bleistift Saddä päth. Die Hs. ist mit einer Baumwollkordel und einem gewebten 
Wickelband (rot, weiß, gelb; 2,5 x 382 cm) zusammengebunden. Foil. 167: (1) Foil. 132: ka-phä 
(cl-tu fehlen); bestehend aus 3 Teilen: (a) Foil. 63: ka-ci: Samäs niddesa nisya; (b) Foil. 43: 
tü-dhäh: Kit niddesa nisya; (c) Foil. 26: na-phä: Unhät niddesa nisya; (2) Foil. 35: dhö phai: 
Saddatthabhedacintatthadipanl päth; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte bzw. Kapitel 
sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 51,1-51,3 x 6 cm. (1) 41-42 x 
5,5 cm; (2) 42,5-43 x 5,5 cm. (1) 9 Zeilen; (2) 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte 
rot lackiert. (1) Gute, leicht kursive Schrift von verschiedenen Schreibern; (2) sehr gleichmäßige, 
deutliche Schrift. Randtitel: (la) Samäs niddesa nissaya auf Fol. ci; (2) SaddatthabhedacintadTpanl 
(päth). Auf dem äußeren, mit (1) Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift 
Samas niddesa nisya, mit (1) Fol. ci Samäs niddesa nisya, mit (1) Fol. tü Kit niddesa nissaya, mit 
(1) Fol. dhäh Kit niddesa nisya; mit (1) Fol. na Unhät niddesa nak und mit (1) Fol. phä Unhad 
nissya. Korrekturen auf (1) Foil, kham, ghö, näh; (2) Foil, dham, dhäh. Datierung: (la) sakkaraj 
1136 khu pathama vä-chui la chanh nhac rak (9. Juni 1774); (lb) sakkaraj 1136 khu (pathama) vä-
chui la prahh kyö 13 rak (5. Juli 1774); ( lc) sakkaraj 1136 khu pathama vä-chui la prahh kyö ta 
chay sumh rak (5. Juli 1774); (2) sakkaraj 1211 khu vä-khoh la prahh kyö chay rak (13. August 
1849). Stifter: (2) May 'Oh Phrü. (1) Päli und Birmanisch; (2) Päli. Prosa. 

(1) Maniratanä/Ne-rahh charä tö Rhah Ariyälarikära: Kaccäyanasuttaniddesa nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zu Samäsa-, Kita- und Unhädiniddesa aus Saddham-
majotipälas Suttaniddesa, einer Abhandlung zur Erklärung der Suttas in Kaccäyanas Päli-
Grammatik. Die fehlenden Foil, ci-tu enthielten vermutlich Taddhita- und Äkhyätaniddesa 
nissaya. 

123 kalabbare bedeutet 2331 A.B. (1787 A.D.) und dhaväkappe bedeutet 1149 B.E. (1787 A.D.) nach dem 
pitakat sahkhyä -System (siehe Teil 1 dieses Katalogs, p. X X ) . 
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(a) Samasasuttaniddesa 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. evam yathä vuttanayena, akran akrvan chui ap pri so 
nah phrah, sattavidhavibhatyantänam, 

Ende (Fol. ca v8): Samäkappassa, Samäs kyam i , Suttaniddeso, Suttaniddesa phrac so, 
sattamo, 7 khu tuiv i prah kroh phrac so, kando paricchedo, apuih akhyäh sah, iti samatto, 
I rvhe prah cum pri. 

[Es folgt ein Päli-birmanischer Kolophon und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. 
ci r6):] 

sakraj 1136 khu pathama vä-chui la chan nhac rak krä-sa-pa-teh ne ne ma van mhi tvah 
Samäs niddesa kuiv reh küh rve prih prah cum i rhah. 

Dem Kolophon können wir entnehmen, daß Rhah Ariyälahkära der Verfasser dieses 
Nissaya ist. 

(b) Kitasuttaniddesa 

Ende (Fol. dham r3): Kibbidhänakappassa, Ki t amahh rhi so kyam i , Suttaniddeso, Sutta
niddesa mahh so, pahcamo, näh khu tui i prah kroh phrac so, kando paricchedo, apuih 
akhyäh sahh, iti samatto, prah cum pri. 

[Es folgt ein Päli-birmanischer Kolophon und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. 
dhäh vi):] 

akkharä ~. sakraj 1136 khu vä-chui la prah kyö 13 rak ne nhac khyak tih khyin tvah Kit 
niddesa nissaya kuiv reh küh rve pri sahh. nibbänapaccayo hotu. 

(c) Unhädiniddesa 

Ende (Fol. pam v5): manisäsanattham, bhuräh si khah säsanä tö arhah tan ce khrah hü so 
akyuiv hhä Kaccäyanassa, Kaccah kyam i , etam Suttaniddesam, I Suttaniddesa amah rhi so 
kyam kui, vicarayi, ci rah pri. 

[Es folgt ein langer Päli-birmanischer Kolophon und abschließend das Datum der Abschrift 
(Fol. phä r5):] 

sakraj 1136 khu pathama vä-chuiv la prah kyö ta chay sumh rak angä ne sum khyak ti 
khyim tvah Unäd niddesa kuiv re kü rve prih cum ce sah. 

Aus den Kolophonen erfahren wir, daß dieser Nissaya im Jahre 2262 A . B . (1718 A.D.) von 
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Rhaii Ariyalarikara verfaßt worden ist; siehe auch Ganthav 17 (19f., Text Nr. 12). 

Hss.: Pit-st 307, 461, 462; cf. PMT I 232 (Or. 3369). 

(2) Rhah Tipitakadhara Abhaya mather: Saddatthabhedacintädlpanl 

Ende (Fol. phe r9): SaddatthabhedacintatthadTpanl paripunnä. 

saddalakkhanahänassa käranam kusalam idam, 
paccayo hotu sabbaririu,tariänassa piyassa me ti. 

suvannamayakutädihi virocamänaguhäya sampannägatattä Rhay-ka Tipäkatanämakatheyya 
mahävihäre vasatä mahätherena katäyam SaddatthabhedacintatthadTpanl. catuvisädhikasatta-
sata sakkaräje kattikamäsassa kälapekkh' uposathe garudine nittham gatä patthä nitthitä. 

[Es folgen fünf Päli-Verse und abschließend das Datum der Abschrift sowie birmanische 
Verse mit der Angabe der Stifterin (Fol. phe v8):] 

sakkaraj 1211 khu vä-khoh la prahh kyö chay rak ne nhac khyak tih kyö akhyin tvah, 
Saddatthabhedacintatthadipani päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh, pu, di, äh nhah 
prah cum pä lui i. 

Buddha mrat cvä säsanä lyhah, 
mrah kä ma sveh, tan pä ce hu, 
tve tve alyah, vihhahh ma prat, 
cittuppäd cetanä, saddhäbalava, 
jho hhäna phrah, Amarapüra, 
näma 'oh mruih, rai rai pruih sahh, 
rvhe mruih tö krih, nat bhan prih sui, 
ah khyih myäh myah, anok prah vay, 
rhu ah thüh chan, ta rup tan hu, 
man mhan rap ne, indriyesukha, 
prah cum lha sahh, takä ma May 'Oh Phrü, 
sah 'üh ran sveh, ta ve ta cu 
reh sah pru sahh, konh mhu va ra, 
i puhha kroh, dhamma leh 'ah, 
sah sah than rve, si mrah ekam, 
prah nibbän sui. 

lyhah mran cho cho rok ce sö. 

Laut Pit-st 261 (368) ist Rhah Tipitakadhara aus dem Rvhe-gü Kloster in Pagan der Verfasser. 
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Ed.: Sadda nay tika path, vol. 1, Rankun: Sudhammavati ca pum nhip tuik, 1928, pp. 
139-247. 

Hss.: '137, 1162 (4) sowie Mand 164.2. 

1104 Hs.or. 2681. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet; auf einem der Deckel steht außen in Bleistift 
Milindavatthu. Die Hs. ist mit einem gewebten Wickelband (rot, weiß, grün; 2,5 x 320 cm) 
zusammengebunden. Foil. 333: ka-vi (phi-phai fehlen); das erste und das letzte Fol. sind jeweils 
mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 46 x 5,5 cm. 37-37,5 x 5 cm. 9 Zeilen 
(Foil, bhai v und bham v 7 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gut lesbare, aber manchmal etwas 
ungleichmäßige Schrift. Randtitel: Milindakathä auf Fol. ka, Milindavatthu auf den übrigen Foil, 
außer ti, bhai, bham, yäh, re, lai, lo, vä. Auf Fol. ka steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk 
kyonh takä Moh Sä Tui. Korrekturen auf Foil, ghä, ghi, ghü, gho, ha, hai, harn, chai, jü, jö, jhe, 
jham, hho, nham, tä, tha, thai, dl, dai, dhu, dhü, dhu, dhö, na, nai, bo, bha, bhi, bhl, bhö, bham, mä, 
mi, mu, mo, mö, mäh, yä, ye, ri, rü, ro, lä, lu, lam, läh. Datierung: sakkaräj 123 khu tan-choh-munh 
la prahh kyö 7 rak (ergänzt zu 1203: 4. November 1841; ergänzt zu 1230: 5. November 1868). 
Stifter: Moh Sä Tui. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Dan-tuih chara to Rhah Gunalahkara oder Gunaramsalahkara: Milindapanha vatthu 

Ende (Fol. vä v4): cetiyam viyam, ceti kuiv kai suiv, abhipüjeya, püjö rä i . Milindapahho, 
Milindapanha sahh, nitthito, pri prih. 

sakkaräj 123 khu tan-choh-mummh la prahh kyö 7 rak ne nam nak akhyim tvah re küh rve 
pri 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. pu di, ä nhah prahh pä luiv i. 

saddammaruci räja sädhu pahhänavä naro 
sädhu mittänam, adubbho päpassa, äkäranam sukham.124 

[Es folgt der Nissaya zu diesem Vers; die Hs. endet mit (Fol. v i r3):] 

Milindapanha vatthu nissya, prih prahh cum pri. idam me puhham äsavakkhayam vaham 
hotu. nibbänapaccayo hotu. 

Zum Verfasser siehe ]74. 

Edd.: siehe !86. 

Vers aus dem Ummadantljätaka; Fausböll V 222,13-14 bzw. ChS V 233,19-20. 
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Hss.: '86, '87, 1016. 

1105 Hs.or. 2682. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der Deckel steht außen in Bleistift irrtümlich Vi
suddhimag atthakathä päth; auf beiden Deckeln ist innen sa eingeritzt. Die Hs. ist mit einer 
Baumwollkordel und einem bunten gewebten Wickelband (1,5 x 495 cm) mit patthanä zusammen
gebunden. Foil. 301: ka-ya; 42 Verstärkungsblätter. 48 x 5,8 cm. 36,5-39,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Samo nisya/nissya/ 
nissaya (dutiya thup) und Samo nissya Rvhe-kyah charä tö auf Fol. ghe. Auf einem irrtümlich 
beigelegten kleinen Zettel steht wie auf einem der Deckel in Bleistift Visuddhimag atthakathä päth. 
Auf einem der Verstärkungsblätter verschiedene, teils schwer lesbare oder auch durchgestrichene 
Notizen in schwarzer Tinte und Bleistift; so u.a. ka ca ya chumh, Samo nisya pathama125 thup, 25 
ahgä 1 khyap [= 301 Foil.] und Nat-Nhvhanh Ü Uttama. Datierung: sakkaraj 1275 khu nhac sl-tahh-
kyvat la chanh 5 rak (4. Oktober 1913); auf dem Wickelband: 1266 B.E. (1904 A.D.). Stifter (auf 
dem Wickelband): May Nhvan und Ma Tm Mrai aus dem Dorf Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: Üh 
Uttama, ebenfalls aus Nat-hhvhanh. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Text auf dem Wickelband: 

jeyyatu. 

ve rvhanh ratanä, bve kyvanh hhä tahh, 
ErävatT, ve phrä hhi sä, 
nadi ram kha, nhac tthäna nhah, 
sä cva vahh lyham, mrui Mrahh jhan i, 
aram nay cvan, sa kap thvanh sä, 
Nat-hhvhanh tvah rä, mahgalä phrah, 
sahhä mhat tve, i rap mre nhuik, 
ma sve tahh lac, poh bhuih nhac tahh, 
pyuih cac chak nham, ma pyak ran phrah, 
sak pan nvay nhvan, nhac svay kvan sä, 
May Nhvan ta sin, khyac ma hhih myha, 
sa mih cin khai, Ma Tm Mrai tui, 
chan kai cetanä, tü hhi hhä rve, 
bhagavä atula, sumh lu a i, 
pin ha rvhe byä, desanä tvah, 
therä samana, papp ajja tui, 
kya na sit sahh, kyqh ran mhih sä, 
Vinahhh kyamh lä, Cülavä khö, 
päli tö can, pe thak tan rve, 

1 2 5 Es handelt sich bei dem Text nicht um den ersten (pathama) sondern um den zweiten (dutiya) Teil des 
Textes. 
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rvhe can nä ra ni, tahh ta kyvanh phrac, 
krahh rvhanh sac myha, vanh rac thap puih, 
roh cum kruih nhah, amyuih nnvhanh chuih, 
tarn khvan tuih lunh, tarn khvan lumh ma kyan, 
araham sela, dasa cum cih 
pärami kroh, ma hi ambhum, 
ruik khrumh tum rve, Vasundarä, 
devä süra bhüpäla sahh, 
tü myha sandan, rap lä kham sui, 
bhan bhan kö yö, püjö pä ra, 
kusala kroh, bhava mhan cvä, 
samsarä vay, näh phrä ran hau, 
sumh tan kap cac, rap prac ma kyan, 
päy leh tan mha, veh lan kanh kvä, 
nibbütä sui, mran cvä thup khyok, 
rok ra ce sah, akyuih äh kui, 
bhuih bhvä ami, äcari nhah, 
hhäti ma kvä, bhumh sumh phrä vay, 
veneyyä cu, mre pamsu lahh, 
ce hu ma kyan, sak se kham phrah, 
vebhan thap tü, ma mrat mü sahh. 

nat lü kohh krih peh ce sov. 1266 khu. 

Maniratana/Ne-rahh charä tö Rhah Ariyälahkära: Sammohavinodanl nissaya (dutiya thup) 

Die Handschrift enthält einen Nissaya der Kapitel 7-18 von Buddhaghosas Sammohavino
danl. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. vaddhatu jinasäsanam. jinasäsanam, bhurä si khah 
säsanä tö sah, vaddhatu, pyan päh ce sa tan. idäni, nhuik, tadanantare, thui paticcasamuppäd 
vibhahh i , akhyäh mai nhuik, satipatthänavibhahge nhuik, 

Ende (Fol. mäh r5): kulaputtänam, koh so sa kyan rhi kum so amyuih sah tui i pahhä nhuik 
cap, thui ädassenti nhuik cap, pahhävisuddhiyä, pahhä can khrah hhä, nayam, nah, kui, 
dassenti, pra lyak, titthatu, tan ce sa tan. 

[Es fol gen einige Pali-Verse mit Nissaya (dvisahassato upari... bhavissami, phrac ra pa lui 
i) mit Parallelen zum Kolophon von ^8 und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. 
ya rlO):] 

sakkaräj 1275 khu nhac sa-tah-kyvat la chan 5 rak ne pri pri. 

In den abschließenden Päli-Versen wird Rhah Ariyälahkära als Verfasser genannt und das 
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Jahr 2265 A . B . (1721 A.D.) als Datum für die Fertigstellung dieses Nissayas angegeben 
(Fol. mäh r6). 

Hss.: cf. Förch X I I I , L C P 6c (A) , 25; Oldenb 47; zu einem Nissaya von Kapitel 1-6 der 
Sammohavinodanl siehe '77. 

1106 Hs.or. 2683. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der Deckel steht 
außen in Bleistift Netti päli tö nissya; auf der Innenseite desselben Deckels ist sa eingeritzt. Die Hs. 
ist mit einem bunten gewebten Wickelband (1,5 x 372 cm) mit patthanä zusammengebunden; das 
Ende des Bandes ist abgeschnitten. Foil. 310: ka-yö; bestehend aus 3 Teilen: (1) Foil. 243: ka-pi: 
Netti päli tö nissya; (2) Foil. 32: pi-bam: Parit krih tlkä päth; (3) Foil. 35: bäh-yo: Nettitlkähära 
kok; 16 Verstärkungsblätter. 50,9 x 6,9 cm. 39-40 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, 
in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Netti päli tö nissya auf allen Foil, außer cüh; 
(2) Parit krih tlkä päth auf allen Foil, außer bam; (3) Nettitlkära kok, Nettihära thup, Nettitlkähära 
kok, Nettihära kok, Nettitlkähära thup. Auf Fol. ka steht unter dem Randtitel Nat-nnvhanh rvä ne 
däyakä Phuih Thvanh Üh May Thä janih moh nham konh mhu nibbän chu, Üh Uttama cä; auf Fol. 
pi steht vor dem Randtitel Nat-hhvhanh rvä ne cä däyakä Phuih Thvanh Üh May Thä konh mhu 
nibbän chu und dahinter Üh Uttama Dhammaceti tö; auf Fol. pih steht vor dem Randtitel Nat-
hhvanh rvä ne Phui Thvanh Üh May Thä konh mhu und auf Fol. bö dahinter Üh Uttama Dhamma
ceti tö; auf Fol. bam steht anstelle des Randtitels Nat-hhvhanh rvä ne däyakä Üh Thvanh Üh ma 
May Thä konh mhu nibbän chu nat lü sädhu khö ce sö; auf Foil, bhä und yo steht hinter dem 
Randtitel Ü Uttama cä und auf Fol. yö davor. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift 
ka aca, yö achum - cä sah -20-5 ahgä 10 khyap [= 310 Foil.] pe kham 3 ahga [= 36 Verstär
kungsblätter] Netti päli tö nissya — und auf einem anderen in schwarzer Tinte bzw. Bleistift anok 
phak Nat-hhvhanh Üh Uttama cä rhah Üh Thvanh Üh, Netti päli tö nissya - arhe rvä Üh Thvanh 
Üh cä - ka ca yö chum cä sah 25 ahgä 10 khyap pe kham - 2 ahgä 2 rap poh 27 ahgä 11 khyap. 
Datierung: (1), (2) undatiert; (3) sakkaraj 1275 khu ta-pui-tvai la chanh 6 rak (31. Januar 1914). 
Stifter: die Eheleute Phuih/Üh Thvanh Üh und May Thä aus dem Dorf Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: 
Üh Uttama, ebenfalls aus Nat-hhvhanh. (1) Päli und Birmanisch, (2) Päli, (3) Birmanisch. Prosa. 

Text auf dem Wickelband: 

jeyyatu. ciram titthatu, buddhasäsanam. 

konh krih mahgalä, trahh sä cim, 
mahh sä baddha, kambhä ma nhuik, 
catutthadhammaräj, thvat co khyac i, 
pvqh sac roh vä, säsanä sahh, 
phrä phrä thvanh tak, navamakkhana, 
samaya hu, manussa bhum, 
tve krim krum rve, dullabha khä, 
ra khai cvä tvah, samsarä vai, 
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ogha thai mha, khvä rhai küh khap, 
mhä kam rap sui, chap chap cho cvä, 
rok lui pä rve, sah hhä thüh chanh, 
mrui Küh-khanh i, rann mhanh khyqh cha, 
dakkhina roh, ton ma cüh Ivanh, 
rhe khap yvanh vay, mrac 2 svay i, 
2 nay vanh rhak, byuppät thvak kroh, 
cahh chak chui pro, alay kro hu, 
sä mo tan cvä, leh pay rvä nhuik, 
saddä sua, ca sahh aprä, 
khvan nhac päh nhah, than rhäh nhuih myha, 
Üh Thvanh lha nhah, bhava Anandä, 
samsarä ka, kam patthanä nve, 
mhan ma kvä tve kra rve, ya ne tuih man, 
ma hrui nhah bhai, 'im rhah khö chui, 
ma ma mhui tui, krahh hhui cha pväh, 
mettä äh kroh, prah pväh nat myha, 
ditara hu, khö kra tvah krüh, 
ma may üh nhah, krahh nüh ce ran, 
nok mrah pran sahh, nämam pran mvheh, 
Moh Rah E hu, rheh sui rvhah lanh, 
May Khyamh m [Der Text bricht hier ab.] 

(1) Pubbärum charä tö Rhah Säradassi: Nettipakarana nissaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

dayämbusitalam nätham, neyyäpärannavantagum, 
tarn ugghäram panamyä yam, dhammam sahgha gunäkaram, 

[Es folgen sechs weitere Päli-Verse und der Nissaya dieser einleitenden Verse. Der ei
gentliche Text beginnt Fol. ki r3:] 

pariyatti saddhamma aca rhi so sumh päh so saddhamma kui ädika lyhä na ca so gun nhah 
prahh cum sahh phrac rve lahhh konh, 

Ende (Fol. pa rlO): pahcavidhena, phrah, niddissitabbo, i . Nettipakaranam nitthitam. Netti-
pakaranam, Netti kyamh sahh, nitthitam, prahh cum prih. 

[Es folgen zwölf abschließende Päli-Verse und deren Nissaya sowie einige Zeilen patthanä 
des Schreibers. Die Handschrift endet mit (Fol. pi r8):] 

nibbänapaccayo hotu. pu di, ä nhah, prahh cum pä lui i, reh küh rve prih pri i rhah. 
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In den abschließenden Päli-Versen wird Rhah Säradassl als Verfasser (Fol. pa rlO) angege
ben und das Jahr 1120 B . E . (1758 A.D. ; Fol. pa v i ) als Datum der Fertigstellung des Tex
tes. 

Hs.: cf. WMS B-P 113.1. 

Siehe Ganthav 20f. (22, Text Nr. 5); MNN 99; Pit-sm 526. 

(2) Rhah Tejodipa: Paritta-tika 

Der in der Handschrift Parit krih tikä päth genannte Text findet sich in ChS (Paritta päli tö, 
Paritta tikä päth, Paritta tikä nissaya) 21-114. 

Ende (Fol. bö r5): täva titthatu lokänam, hitaparittavannanä ti. 

[Es folgen noch zahlreiche Päli-Verse (iminä likkhitapuhhena ... esä me silapärami). Die 
Handschrift endet mit (Fol. bam rlO):] 

nibbänapaccayo hotu. 

Aus der nigamanakathä geht hervor, daß Rhah Tejodipa sein Werk im Jahre 971 B . E . 
(1609 A.D.) vollendet hat [Fol. bo v l 2 - bö r2 bzw. ChS 113,13-19; Pit-sm 345 gibt 
dagegen das Jahr 991 B . E . (1629 A.D.) an]. 

Hss.: 1129 (1) sowie F P L 1159; Pit-st 127 (310). 

CPD 2.9.1,11. 

(3) Nettihara kok 

Der Text wird in der Handschrift auch Nettitlkähära kok genannt. 

Anfang (Fol. bäh v i ) : namo tassa ~. 

yam loke püjayate, salokapälo sadä, namassati ca 
tass' etam, säsanavaram vidühi hheyam naravassa.1 2 6 

yam yädisam, akrah sui so sabho rhi so, naravaram, mrat cvä bhuräh kuiv, salokapälo, 

NettivibhävinI (ChS) 2,1 lf. 
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Ende (Fol. yo r8): 1 sui aca rhi sahh phrah Netti kyamh i khvaih khyamh khrahh kuiv si ap 
i . Nettihära kok. 

Nat-nnvhanh rvä ne däyakä Phui Thvanh Üh May Thä tui konh mhu nibbän chu, nat lü 
sädhu sädhu khö ce sov. nibbänapaccayo hotu. sakkaraj 1275 khu ta-pui-tvaih la chanh 6 
rak ne tvah Nettitlkähära kok kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh pu ti ä nhah prahh cum 
pä lui i, rhah. 

Hss.: cf. F P L 420, 2143. 

1107 Hs.or. 2684. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 7 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, außen und an den Rändern vergoldet und 
innen rot lackiert; auf einem der Deckel steht außen in Bleistift Simabandhanavinicchaya nissya. 
Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 
237: ka-no; bestehend aus 7 Teilen: (1) Foil. 74: ka-chä: Niyäm sac aphre; (2) Foil. 13: chi-ji: 
Sappäsavasut; (3) Foil. 21: jT-jhäh: Garubhandavinicchaya; (4) Foil. 83: hha-tarn: Näs kok; (5) Foil. 
25: täh-däh: Kathinavinicchaya; (6) Foil. 6: dha-dhü: Simabandhavinicchaya päth; (7) Foil. 15: 
dhe-no: Simabandhavinicchaya nissya; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind mit 
einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; ein loses Verstärkungsblatt. 49,7 x 6 cm. 39-40 
x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Sehr gute Schrift. Randtitel: (1) Niyäm sac aphre 
auf allen Foil, außer ce; (2) Sappäsavasut; (3) Garubhandavinicchayya auf allen Foil, außer jhü; (4) 
Nhas/Näs kok; (5) Kathinavinicchaya/°vinicchayya; (6) Simabandhavinicchaya päth; (7) Sima-
bandhavinicchaya/°vinicchayya nisya/nissya. Auf dem äußeren mit Fol. j i zusammengebundenen 
Verstärkungsblatt steht in Bleistift Garubandhavinicchayya und auf dem von Fol. jhäh Garu
bhandavinicchayya; auf den äußeren mit Foil, täh und däh zusammengebundenen Verstärkungs
blättern steht Kathinavinicchayya; auf dem äußeren mit Fol. no zusammengebundenen Verstärkungs
blatt steht Simabandhavinicchayya. Auf dem losen Verstärkungsblatt steht in Bleistift ki und in roter 
Tinte Niyäm aphre, ka ca, no chumh 19 ahgä gä 9 khyap [= 237 Foil.], kham, 4 ahga [= 48 
Verstärkungsblätter], 2 cu 23 ahgä 9 khyap [= 285 Foil, und Verstärkungsblätter]. Datierung: (1) 
sakkaraj 1246 khu si-tah-kyvat la prahh kyö ta chai 3 rak (17. Oktober 1884); (2) sakkaraj 1246 khu 
nat-tö la chanh 7 rak (24. November 1884); (3) sakkaraj 1246 khu nhac nat-tö la chanh rhac rak 
(25. November 1884); (4) sakkaraj 1246 khu ta-pohh la chanh sumh rak (16. Februar 1885); (5), (6) 
undatiert. ( l ) - (5 ) , (7) Päli und Birmanisch, (6) Päli. Prosa. 

(1) Rhah Kavi : Niyam sac aphre 

Anfang (Fol. ka v i ) : acinteyyänubhavassa hi sammäsambuddhassa pälinayo acinteyyo va 
hoti, hü so päth nhah ahm, 

Ende (Fol. cha v8): Midhilänagara antogadhe, Midhilä mrui nay i atvah lahh van tha so, 
püra Verijayanämake, prah i ram aporih kui 'oh rä 'oh kroh phrac so kroh, rvhe prah ran 
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'on lahh amah rhi tha so, Turahgapadeso tv' eva, Mrahh kuih sahh arap hü rve sä lyhah, 
sulahjite, kohh cvä bhvai tarn chit phrah mhat ap so, Khah-lüh vhaya tthäne, Khah-lüh 
amah rhi so arap nhuik, vasantena, ne so, tipitakakovidakämena, sumh päh so pitakat nhuik, 
limmä khrahh kui, alui rhi ta so, Kavinämena, Kavi amah rhi so, muninä, rahanh sah, 
racitam, ci rah ap so, ayam NiyamadlpanI näma karanam, T Niyamadlpani amah rhi so 
kyamh sah, samattam prih prih. 

[Es folgt der akkharä-Wers mit Nissaya und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. 
chä r7):] 

sakkaräj 1246 khu, sa-tah-kyvat la prah kyö ta chai 3 rak ne ne sumh khyak ti akhyin tvah 
Niyam sac aphre kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. 

Am Ende der Handschrift wird Rhah Kavi aus Khah-lüh, Mitthilä (Meiktila), als Verfasser 
genannt. Zum Päli-Text (Bhuräh krih niyam), der in diesem Werk von Rhah Kavi kom
mentiert wird, siehe 1131 (4). 

Ed.: B B 104 s.v. Kavi-dhaja. 

(2) Sabbäsavasut 

Kommentar zum Sabbäsavasutta aus dem Majjhimanikäya (PTS I 6-12; ChS I 8-15) in 
Päli und Birmanisch. 

Anfang (Fol. chi v i ) : namo tassa ~. arhah atthakathä charä sahh, äsavä hü so pud sahh, 
vigruih vacanat ma pru kohh so anipphännapätipatika pud lo, 

Ende (Fol. j i r8): paramatthasabho hü ka mrac krih näh svay mrac hay näh rä mha ci van 
lä rve, samuddarä tvah sui rok lyhah, I re käh, Gahgä re tahh, I re käh samudrä re tahh, I 
suiv ca sah phrah puihh khräh hhä. si ap i . 

sakkaräj 1246 khu nat-tö la chanh 7 rak ne tvah Sappäsavasut kui reh küh rve prih i. i cä 
reh ra kusala kroh nibbänh chu sädhu sädhu khö ce sov. nibbänapaccayo hotu. pu di, ä, 
nhah, prah cum pä lui i. 

Der Anfang des Textes stimmt mit dem Anfang der Sabbäsavasut codanä von Rhah Sudas
sana [1131 (6)] überein, unsere Handschrift ist aber wesentlich kürzer. 

(3) Rhah Ariyavamsa Saddhammaguru: Garubhandavinicchaya kyamh 

Kommentar zur Garubhandavinicchayakathä aus der Vinayasahgaha-atthakathä (ChS 301 - 309). 
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Anfang (Fol. j i v i ) : namo tassa ~. 

visuddham atulam nätham, natvä dhammah ca nimmalam, 
ganam särah ca därädam, pubbakäram mamam gurum. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem einleitenden Vers; der eigentliche Text beginnt Fol. ju r4:) 

I sui lyhah Garubandhavinicchaya kui reh la tanh so charä sahh, 

Ende (Fol. jhäh r2): manoramme, tarn tuihh ram chlh kyohh krih pat Iah kyohh hay rän re 
kan üh yyäh, panh pah krä myuih nve muih pvah sih rhu ma hhlh so manoramma kyohh 
tuik nhuik, väsam väsena, ne so, therena, the sa tthi sak, mahh näh tan, lokanna va, vä 
pohh ra so Ariyävamsasaddhammaguru mahäther sahh, yo gandho, akrah Garubhan vini
cchaya kyamh kui, likkhito, pe tak tan thäh reh sah ci rah ap i , so gandho, thui pe tak tan 
thäh reh sah ci rah ap so Garubhandavinicchayya kyamh sah, 

sakkaräje tanakkhaye, sakkaräj 1246 khu nhac nat-tö la chanh rhac rak tvah, Garu
bhandavinicchayya kyamh kui reh küh rve prih i. nibbäna,paccayo hotu. pu di, ä, nhah, 
prah cum pä lui i. 

(4) Näs kok 

Kommentar zu Rhah Vimalabuddhis Mukhamattadlpanl. 

Anfang (Fol. hha v i ) : namo tassa ~. I buddham visuddham aca rhi sahh käh, kavihi 
bandhitabbo ti bandho hü so vacanattha nhah ahhl, 

Ende (Fol. tö v8): labbhamänavasena kui tan, charä käh I sui so nahh prah bvah ap so hü 
rve sui i , sö, kirn attam idam uccate akkharehi kära ca so nahh prah, alumh cum so sut tui 
nhuik pvah kohh, atibyäpita atthavirodhibbäy käh, ra sah sahh äh lyö cvä phvah pä le ap 
sah phrac bhi sö. Nhas kok nitthitam. 

akkharä ~. ciram titthatu säsane. säsane mrat cvä bhuräh säsanä tö nhuik, ciram, mrah 
mraih rhah krä säsanä tö anhac näh ton pat lumh, vä, sahkhyä khrah pohh la khrek sok 
lyhah, titthatu, roh vä rvhanh tak ne vanh sui tan thvanh tok pa pä ce sa tahhh. sakkaräj 
1246 khu, ta-pohh la chanh sumh rak ne tvah Nhas kok kui reh küh rve aprih 'oh mrah 
sah, nibbänapaccayo hotu. pu, di, äh nhah prah cum pä lui i. 

Ed.: cf. B B 241 s.v. Vimala-Buddhi, Näs ara kok. 

Hs.: cf. 1135. 
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(5) Sa-lumh chara to: Kathinavinicchaya 

Anfang (Fol. täh v i ) : namo tassa ~. bvädighantam vandhäpyä tarn, tehi medetum icchitam. 
tipitakäbhiseka, räjüparäjädipüjitam, sikkhäkämaka, lajjipesalaganapämokkhaganäcariya 
phrac rve selachatthagaru, 

Ende (Fol. dam r l l ) : nok nok so käla kuiv myö thok rve T suiv so arä tuiv nhuik rheh 
charä mrat achak chak tui sahh ma pru le kun sann hu mhat than mi pä krorih kuiv lyok 
thäh luik pä sahn kuiy tö arhah mrat bhuräh. 

I cä prih lac sakkaraj käh 1233 khu ta-puiv-tvai la pranh kyö khu nhac rak buddhahüh ne 
ne sum khyak t! akhyin tvah, Sa-lumh charä tö bhuräh krih sann acoh coh so kyamh gän 
tuiv mha thup nhup ci ran tö mü ap so, Kathinavinicchaya, kuiv reh kü ra so kusuil kam 
cetanä kroh, I kuiy aphrac mha ca rve nibbän kuiv myak mhok pru ra so bhava tuih 'oh 
sugati bhum nhuik sä ekam phrac ra pä luiv i . 

[Es folgen einige birmanische Verse und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. däh 
r6):] 

sakkaraj 1246 khu ta-puih-tvai la prih kyö 3 rak ne ne 1 khyak ti kyö akhyin tvah, Kathina
vinicchaya kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. pu dih äh nhah prih 
cum pä lui i. 

Zu einem anderen Text mit demselben Titel siehe 5926 (3). 

Hs.: cf. B i S B Taipei 104 (5). 

(6) Pathama Morih-thoh charä tö Rhah Näna: Simabandhavinicchaya 

Der Text wird in der Handschrift auch Slmabandhanakathä genannt. 

Anfang (Fol. dha v i ) : namo tassa ~. 

yo hetunäpi 'nekena, Larikäsäsanajotanam 
akäsipakaviya lokekabandhum uttamam. 

Ende (Fol. dhü rlO): iti Nriänäbhivamsadhammasenäpatitherena katä Äcariyamutthinaya-
pakäsani näma Simäbandhanakathä nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu kho ce. 

Der Verfasser wird am Ende des Textes mit seinem Titel Nänäbhivamsadhammasenäpati 
genannt (siehe 2424). Unter Ganthav 44ff. wird dieser Text nicht angeführt. 
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(7) Rhan Panhäjota: Simabandhavinicchaya nissaya 

Anfang (Fol. dhe v i ) : namo tassa ~. 

nivuttam vatta-ägäre, janam mocesi bandhanä, 
chetvä bandham tilokindo, so me mocetu äkulä. 

yäcito yuvasotuhi, parivattemi bhäsikam, 
chekäya simasampanne, Simabandhavinicchayam. 

[Es folgt der Nissaya zu diesen beiden einleitenden Versen. Der eigentliche Text beginnt 
Fol. dhai r5): 

yo nätho, akrari mrat cvä bhuräh sah, anekena, myäh cvä so, hetunäpi, akrori phrah sahh, 

Ende (Fol. no r2): iti iminä vacanakkamena, phrah, Nänäbhivamsadhammasenäpatittherena, 
Nänäbhivamsadhammasenäpati amah rhi so mather sahh, katä, pru ap so, Äcariyamutthi-
nayapakäsini näma, Äcariyamutthinayapakäsani amahn rhi so, Simäbandhanakathä, Sim 
samut khrahh achumh aphrat kui chui so ca käh sahh, nitthitä, prih pri. vä, achumh sah tan 
pri, ta narih käh nitthitä nittham itä gatä pattä, aprih achumh sui rok prih. iti Sariäjoto 1 2 7 

ti nä mahätherena racito Simäbandhanavinicchayassa nissayo nitthito. iti iminä vacanakka
mena, phrah, Pahhäjoto ti näminä, Panhäjota amah rhi so, mahätherena, mather mrat sah, 
racito, ci rah ap so, Simäbandhanavinicchayassa, Simabandhanavinicchaya amah rhi so 
kyamh i nissayo, nissaya sah, nitthitä prih pri. nibbänapaccayo hotu. 

1108 Hs.or. 2685. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf beiden Deckeln ist innen 
J eingeritzt. Die Hs. ist mit einem orange Baumwollstoff streifen und einem gewebten Wickelband 
(rot, weiß, braun; 2 x 346 cm) mit patthanä zusammengebunden; das Ende des Bandes ist abge
schnitten. Foil. 327: ka-li ; bestehend aus 2 Teilen: (1) Foil. 256: ka-phi: Sut Mahävä atthakathä 
nissya; (2) Foil. 71: phu-li: Atthikakammatthänh; 12 Verstärkungsblätter. 46,2 x 5,4 cm. 35,50 x 
5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lakkiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) 
Sut Mahävä atthakathä (päli tö) nisya/nissya auf allen Foil, außer nüh; (2) Atthikakammatthänh. Auf 
Fol. phi steht unter dem Randtitel Nat-hhvhan rvä kyohh nhuik ne thuih lyhak rhi pä so bhun tö 
krih, Ü 'Uttama cä; ebenso auf Fol. Ii . Auf einem der Verstärkungsblätter verschiedene Informa
tionen in Bleistiftschrift: 10 thup, Nat-hhvhanh Ü Uttama, 3 kyap 12 pai [zum Preis von 3 Kyat und 
12 Annas], ka ca Ii chumh Sut Mahävä nisya 27 ahgä 3 khyap [= 327 Foil.] kham 1 ahgä [= 12 
Verstärkungsblätter] poh 28 ahgä 3 khyap [= 339 Foil, und Verstärkungsblätter], Phuih No Khä; auf 
einem zweiten Verstärkungsblatt dieselben Angaben zu Titel und Anzahl der Blätter sowie ca reh 

Verschrieben für Pahhäjoto. 

169 



Nr. 1108 

Kui Bha Cin reh sann [Name des Schreibers], Nat-hhvan arhe rvä ne cä ama, Ma E May kohh mhu 
[Stiftervermerk], tö-sa-lahh la chanh 2 rak [Monat und Tag der Lieferung?]; auf einem dritten 
Verstärkungsblatt Angaben, die offensichtlich nicht zu dieser Hs. gehören, nämlich Ahhhä-cu rvä 
cä ama May Nhahh Pah [Stiftervermerk] und Samo atthakathä nisya dutiya [Titel]. Datierung: (1) 
sakkaräj 1273 khu sl-tah-kyvat la chanh 3 rak (25. September 1911); (2) sakkaräj käh 1274 khu si-
tah-kyvat la prahh kyö ta chay leh rak (8. November 1912). Schreiber: Kui Bha Cin. Stifter: Ma E 
May aus dem Dorf Nat-hhvhanh; (auf dem Verstärkungsblatt mit nicht zu dieser Hs. gehörigen 
Angaben:) May Nhahh Pah aus dem Dorf Ahhhä-cu; (auf dem Wickelband:) die Eheleute Üh Tvanh 
Üh und May Thä aus dem Dorf Nat-hhvhanh mit ihren zahlreichen Kindern und Enkelkindern. 
Vorbesitzer: Üh Uttama, ebenfalls aus Nat-hhvhanh. (1) Päli und Birmanisch, (2) Birmanisch. Prosa. 

Text auf dem Wickelband128: 

jeyyatu. 

sumh bhum su panh, thvat kya hanh i, 
pvah lanh säsanä, thui akhä tvah, 
rvhe cä thup kyuih, aphuih 'naggha, 
püjo sa rve, Ihü ra pä sah, 
kusui äh kroh, lyah lyäh Ivay kä, 
nibbütä sui. 

myam cvä rok ra pä lui so. Re-ca-krui mrui apuih, Nat-hhvhanh arhe rvä ne, cä däyakä Üh Thvanh 
Üh, ca ama May Thä, sa mih akrih Ma Rvhe Ma, sah Kui Bhuih Thuik, sa mih hay Ma Rvhe 
Mruih, mreh akrih Ma Rvhe Chuih Kui Sä E, Ma Nve Khuih Ma Bhväh Khyac, Moh Tan Moh Bha 
Sah Ma Lha Rah Ma Sanh Tan Ma Sanh Khah tui ta cu kohh mhu. cä amahh mhä Samrut 5 kyamh 
päli tö päth. Samyut atthakathä 5 khyamh päth. Saddanidhi päth. Nhat päth. Nhat nisya tui amahh 
pä 'oh tahh svahh luik pä [Text bricht hier ab.] 

(1) Rvhe-kyohh charä tö Rhah Gunavatamsaka: Sut Mahävä atthakathä nissaya 

Der Text enthält einen Nissaya zu einem Teil der Sumaiigalaviläsinl, i.e. vom Mahäsudas-
sanasutta bis zum Päyäsisutta entsprechend dem Päli-Text in „Sumahgalaviläsinl" (PTS) I I 
616 - I I I 815 bzw. „Mahävaggatthakathä" (ChS) 208-403. Er schließt damit inhaltlich an 
4739 an. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. evam me sutan ti, evam me sutam hü sahh käh, 
Mahäsudassanasuttam, Mahäsudassanasut tahhh, tatra sutte, Mahäsudassanasut nhuik, ayam, 
I chuiv lat tan sahh käh, anupuppavannanä, 

Ende (Fol. phi r9): Sumahgalavikäsiniyä, Sumahgalavikäslni, amahh rhi sö, Dlghanikä-

1 2 8 Das Band gehört aufgrund abweichender Angaben zu Stifter und Titeln nicht zu dieser Hs. Zu den 
Versen cf. die patthanäs der Bänder von '53, 4868 - 4869 und 4888 - 4892. 
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yatthakathaya, Dighanikay atthakathä nhuik, Payasisuttavannana, Payasisut i aphvah sahh, 
nitthitä nitthitapattä, aprih suiv rok prih. 

[Zum folgenden Abschnitt mit Informationen zum Verfasser (paramavicittanayakovidha ... 
Gunavatamsakamahätherena, Gunavatamsaka mahäther sann, kato, ci ran ap sö, gandho, 
Sut Mahävä atthakathä hü so lak pan kyamh sahh, iti samatto, i suiv prahh cum i) siehe 
!65 p. 79,30-47. Der Text schließt mit dem Datum der Abschrift ab (Fol. phl r5):] 

nibbänapaccayo hotu. sakkaraj 1273 khu sa-tah-kyvat la chanh 3 rak ne tvah Sut Mahävä 
atthakathä nissya kuiv reh küh rve prahh 'oh mrah sahh, pu di äh nhah prahh cum pä luiv i. 

Zum Verfasser siehe !65. 

Hs.: 4739. 

(2) Rvhe-kyah chara to Rhah Jagara: Atthikakammatthänh 

Abhandlung zur Meditation über die zehnte der Unreinheiten (asubha), i.e. die Knochen. 

Ende (Fol. lä r l ) : garum, arui ase, rakkhatu, konh cvä coh rhok nhuih pä ce sa taririh. 

[Die gedruckte Ausgabe endet hier. Die Hs. fügt noch einen längeren Textabschnitt mit 
birmanischen und Päli-Passagen an (i Atthikakammatthänh nhuik amhäh prah rve bhat rän 
mhä ... ävakkhayam vaham hotu) und endet mit dem Datum der Abschrift (Fol. I i r3):] 

Atthikakammatthänh kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sann, pu, di, ä nhah, prahh cum pä 
luiv i. nibbänapaccayo hotu. i cä pri lyhac, sakkaraj käh, 1274 khu, ta si-tah-kyvat la 
prahh kyö ta chay leh rak ne tvah, reh küh rve prih pri. akkharä ~. 

Rhah Jägara stammt aus dem Dorf Rvhe-kyah und lebte 1822-1894 A.D. Der letzte 
birmanische König Sl-po (Thibaw, 1878-1885 A.D.) verlieh ihm den Titel Jägaräbhivamsa-
dhajasaddhammapavaradharnmasenäpati-atulädhipatisiripavaramahädharnmaräjädhiräjaguru. 

Edd.: Rvhe-kyarih charä to, Atthikakammatthänh, Rankun: Säsanä reh üh clh thäna, 1978 
— B B 88 s.v. Jägaräbhi-Dhaja — Whitbread 9 s.v. Atthikakammatthän:. 

Hs.: K V M K 4 1 . 

Siehe Ganthav 105ff. (119, Text Nr. 30). 
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1109 Hs.or. 2686. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet; beide Deckel tragen eine aus naturweißem 
Baumwollstoff genähte 9 cm breite Schlaufe. Foil. 342: ka-vü; bestehend aus 5 Teilen: (8) Foil. 89: 
ka-ju: Dhätumälä nisya; (2) Foil. 71: jü-dhi: Sandhi nisya und Näm nisya; (3) Foil. 75: dhu-ne: 
Käraka nisya und Samäs nisya; (4) Foil. 42: nai-bha: Taddhit nisya und Äkhyät nisya; (5) Foil. 65: 
bhä-vü: Kit nisya, Catupada nisya und Catunaya nisya; die ersten und letzten Foil, der einzelnen 
Teile sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 50,5-50,9 x 6,7 cm. 40,5-41 x 6 
cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: 
(1) Dhätumälä nissya/nisya; (2) (Saddaniti) Sandhi nisya auf Foil, jü-te und Näm nisya auf Foil, 
tai-dhl; (3) (Saddaniti) Käraka nisya auf Foil, dhu-tho und (Saddaniti) Samäs nisya auf Foil, 
thö-ne; (4) Taddhit nisya auf Foil, nai-phu und (Saddaniti) Äkhyät nisya auf Foil, phü-bha; (5) Kit 
nisya auf Foil, bhä-yi, Catupada nisya auf Foil, yl-ram und (Saddaniti) Catunaya nisya auf Foil, 
räh-vü (außer Ii). Korrekturen auf Foil, khi, gl, jäh, hhi, dhu, nl, nü, no, tö, bhl. Datierung: (1) 
sakkaräj 1223 khu dutiya vä-chui la prahh kyö 12 rak ne (2. August 1861); (2) undatiert; (3) 
sakkaräj 1225 khu vä-chui la prahh kyö 6 rak (5. Juli 1863); (4) sakkaräj 1225 khu tö-sa-lahh la 
chanh 7 rak (19. August 1863); (5) sakkaräj 1225 khu tan-choh-munh la chanh 4 rak (14. Oktober 
1863). Stifter [am Ende von (3), (4) und (5)]: die Eheleute Phuih Han/Hanh und May Khyaiih aus 
Tuin/Tuihh-van-kvan/kvanh. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Atthama Nhoh-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhäja/Jambudlpadhaja/Cakkinda/Cak-
kindäbhisiri: Saddaniti nissaya (Dhätumälä und Suttamälä) 

(1) Dhätumälä nissaya 

Dieser Abschnitt beginnt am Ende von Pariccheda 16 der Dhätumälä entsprechend dem 
Päli-Text in Sadd (ed. H . Smith) 469,3-602,15 bzw. (ChS) 211,4-391,8. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. icc' evam, lyhah, vitthärato, äh phrah lahhh kohh, 
sahkhepä, äh phrah lahhh kohh, 

Ende (Fol. ju rlO): sukk' anatthage, sokrä ne ne ma van mhl, iti, prih i . 1 2 9 

sakkaräj 1223 khu dutiya vä-chui la prah kyö 12 rak ne chay nari akhyin tvah Sadda-
nitidhätumälä nisya kui reh küh rve prih sah. nitthito. prih i. 

Laut Kolophon (Fol. ju r8) hat Üh Budh diesen Teil seines Nissayas im Jahre 1196 B . E . 
(1834 A.D.) vollendet. 

(2) Sandhikappa nissaya und Nämakappa nissaya 

1 2 9 Zum Kolophon, der hier endet, s. Sadd (ed. H. Smith) 602,20-31. 
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Dieser Abschnitt enthält den Nissaya zu Pariccheda 20 (Foil, ju - tai r2) und 21 (Foil, tai 
r2 - dhl) der Suttamälä entsprechend dem Päli-Text in Sadd (ed. H . Smith) 603-690 bzw. 
(ChS) 1-116. 

Ende (Fol. dhl r2): iti, pa, Nämakappo näma visatimo 1 3 0 paricchedo, than pri. Saddanlti 
Nam nissya prih i . nibbänapaccayo hotu. 

(3) Kärakakappa nissaya und Samäsakappa nissaya 

Dieser Abschnitt enthält den Nissaya zu Pariccheda 22 (Foil, dhu - tho v7) und 23 (Foil, 
tho v7 - ne) der Suttamälä entsprechend dem Päli-Text in Sadd (ed. H . Smith) 690-782 
bzw. (ChS) 117-230. 

Ende (Fol. ne r8): iti navahge, pa, Samäsakappo näma bävlsatimo 1 3 1 paricchedo, than pri. 
Saddaniti Samäs nisya pri pri. 

sakkaraj 1225 khu vä-chui la prah kyö 6 rak 1-nve ne näri pran 2 khyak tvah Saddaniti 
Samäs nisya reh küh rve prih sahh. Tuih-van-kvan väh tan rap ne bhuräh takä Phuih Han 
May Khyahh sa mih monh nham konh mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. nitthitam, 
prih pri. 

(4) Taddhitakappa nissaya und Äkhyätakappa nissaya 

Dieser Abschnitt enthält den Nissaya zu Pariccheda 24 (Foil, nai - phu v4) und 25 (Foil, 
phu v4 - bha) der Suttamälä entsprechend dem Päli-Text in Sadd (ed. H . Smith) 782-844 
bzw. (ChS) 230-311. 

Ende (Fol. bha r3): iti navahge, pa, Äkhyätakappo näma catuvlsatimo1 3 2, paricchedo, than 
pri. Saddaniti Äkhyät nisya prih pri. 

idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. akkharä ~. sakkaraj 1225 khu tö-sa-lahh la 
chanh 7 rak 4-hüh ne 4 näri kyö tvah Saddaniti Äkhyät nisya kui reh küh rve prih 'oh 
mrah sahh. pu di ä nhah prah cum pä lui i. Tuihh-van-kvanh väh tanh rap ne cä takä 
Phuih Hanh May Khyahh sa mih moh nham konh mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. 

1 3 0 Sadd und ChS: ekavlsatimo; die birmanische Hs. des Pali-Textes sowie des Nissaya, die H. Smith 
vorlagen, haben ebenfalls visatimo. 

1 3 1 Sadd und ChS: tevlsatimo; die birmanische Hs. des Päli-Textes, die H. Smith vorlag, hat ebenfalls 
bävlsatimo. 

1 3 2 Sadd und ChS: pancavlsatimo; die birmanische Hs. des Päli-Textes, die H. Smith vorlag, hat ebenfalls 
catuvlsatimo. 
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(5) Kitakappa nissaya, Catupadavibhaga nissaya und Palinayadisarigaha nissaya 

Dieser Abschnitt enthält den Nissaya zu Pariccheda 26 (Foil, bhä - yi r2), 27 (Foil, yi r2 
- räh r3) und 28 (Foil, räh r3 - vü) der Suttamälä entsprechend dem Päli-Text in Sadd (ed. 
H. Smith) 844-928 bzw. (ChS) 312-432. 

Ende (Fol. vü r9): sihgham, lyhah cvä, sijjhantu, prih ce kun so. 1 3 3 

sakkaräj 1225 khu ta-choh-mumh la chanh 4 rak 4-hü ne närf pram 5 khyak akhyin tvah 
Saddaniti Catunaya nisya kui reh küh rve prih sahh. Tuih-van-kvanh väh tanh rap ne Phuih 
Hanh May Khyahh sa mih moh nham kohh mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. 

Laut Kolophon (Fol. vö r4) hat Üh Budh diesen Teil seines Nissayas im Jahre 1203 B . E . 
(1841 A.D.) vollendet. Zum Verfasser, der mit seinem Titel Cakkindäbhislrisaddhamma-
dhajamahädhammaräjädhiräjaguru im Kolophon erwähnt wird, siehe '132. Zu dem Werk 
siehe Ganthav 78 (Text Nr. 17 und 18); MNM 377, 381; Pit-st 171 (702, 703), 187 (916, 
917). Zu Üh Budh's Padamälä nissaya siehe 550. 

Ed.: B B 45 s.v. Chakkindäbhi-siri (Ü: Bök). 

Hss.: cf. B i S B Taipei 169 (3); Hist. Comm. Ia 42, Palace 13 (112). 

CPD 5.2,[2]. 

1110 Hs.or. 2687. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, außen und an den Rändern vergoldet und innen schwarz lackiert; auf einem 
der Deckel ist innen ein Kreis und ein Kreuz eingeritzt und auf dem anderen ein Kreis und eine 
Wellenlinie. Foil. 248; bestehend aus 2 Teilen: (1) Foil. 118: ka-nnö: Nidänavaggasamyut päli tö; 
(2) Foil. 130: ka-tö: Khandavaggasamyut päli tö; das erste und letzte Fol. der beiden Teile sind 
jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 48,7 x 5,6 cm. 39-39,5 x 5 cm. 9 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Nidänavärasamyut päli tö; (2) 
Khandhavärasamyut päli tö. Undatiert. Päli. Prosa. 

Samyuttanikäya, Nidäna-, Khandhavagga 

Der Text wird in der Handschrift Nidäna- bzw. Khandavärasamyut päli tö genannt. 

Zum Kolophon, der hier endet, siehe Sadd (ed. H. Smith) 928,22-35. 
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(1) Nidänavagga 

Ende (Fol. nno v8): dutlyo tena pavuccatlti. 

senäsane Kalandassa rahho ti mätuno mahä, 
Slritrabhagavanädityadhammaräjä pi dhärino. 

vasatänänavasena sammäsambodhikämino 
likhäpito ayam pätho, Nidänavaggasamvhayo. 

antaräyam vinä eso sanitthänam upägato, 

tath' eva vicchantu sankappo. sattänam dhammanissitä t i . 1 3 4 

Nidänavaggassa samyuttam samattam. 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. 

(2) Khandhavagga 

Ende (Fol. to v8): Jhänasannuttam. tatravaggudänam. 

Nakulapitä Aniccaii ca, Bhärena tumhäkena ca, 
Atthadipena pahhäso, pathamo ti pavuccati. 1 3 5 

[Es folgen drei weitere Päli-Verse (upäyo araham khajja ... apati dvädasäti); die Hand
schrift endet mit:] 

Khandhikavaggavanämaggam nitthitam. 

Hss.: 2315, 3451, 3452, 3475. 

CPD 2.3. 

U l i Hs.or. 2688. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einem gewebten Wickelband (gelb, rot, schwarz; 
2,5 x 215 cm) zusammengebunden. Foil. 348: ka-väh; bestehend aus 3 Teilen: (1) Foil. 172: ka-ni: 
Cittaparicchedavannanä nissaya; (2) Foil. 58: nu-nä: Cetasikaparicchedavannanä nissaya; (3) Foil. 

1 3 4 Cf. die Schlußverse in 3544, 3673, 1067 (2). 
1 3 5 Siehe Samyuttanikäya (PTS) I I I 53 bzw. (ChS) I I 43. 
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118: ni-väh: Pakinnaka- und Vlthiparicchedavannanä nissaya; das erste und das letzte Fol. der 3 
Teile sind jeweils mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 51,2 x 6,2-6,5 cm. 
42,5-43 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Tlkä kyö 
nisya/nissya/nak (mü sac) auf der Mehrzahl der Foil. Korrekturen auf Foil, näh, pho-pham. 
Datierung: (1) sakkaraj 12102136 khu tan-choh-munh la prahh kyö 2 rak (20. November 1850); (2) 
sakkaraj 1212 khu nat-tö la prahh kyö 3 rak (21. Dezember 1850); (3) sakkaraj 1212 khu ta-pui-tvai 
la chanh sumh rak (3. Februar 1851). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Chah-tai charä tö Rhah Janindäbhisiri: AbhidhammatthavibhävinI nissaya (Tlkä kyö 
nissaya) 

Der Text wird in der Handschrift Tlkä kyö nissya mü sac genannt und enthält einen 
Nissaya zu Pariccheda 1 -4 der Abhidhammatthavibhävinl-tlkä entsprechend dem Päli-Text 
in „Abhidhammatthasahgaha/Abhidhammatthavibhävinl-tlkä" (PTS 53-123) bzw. „Tlkä kyö 
päth" (ChS 69-161). Die in 4 781 wiedergegebenen Textpassagen stimmen mit Anfang und 
Ende dieser Handschrift, die in drei Abschnitte eingeteilt ist, überein. 1 3 7 

(1) Cittaparicchedavannanä nissaya 

Ende (Fol. ni r3): iti Janindäbhislriparamadhajamahädhammaräjädhiräjaguru ti laddhahcena 
mahätherena racito Abhidhammatthavibhävanlyä näma Abhidhammatthasarigahavannanäya 
pathamaparicchedavannanäya nissayo nitthito. 

pu, di, ä sakkaraj 12102136 khu ta-choh-mumn la prahh kyö 2 k ne ne nak 2 khyak ti kyö 
akhyin tvah Tikä kyö nissaya mü sac pathamapariccheda kui re kü rve pri prih. vaddhatu 
jinasäsanam. nibbänapaccayo hotu. 

(2) Cetasikaparicchedavannanä nissaya 

Ende (Fol. nä r4): iti Janindäbhisiriparamamahädhammaräjädhiräjaguru ti laddhahcena 
mahätherena racito Abhidhammatthavibhävanlyä näma Abhidhammatthasahgahavannanäya 
dutiyaparicchedavannanäya nissayo nitthito. Tlkä kyö nissya mü sac dutiya puih. 

sakkaraj 1212 khu nat-tö la prahh kyö 3 rak ne kräsapate ne ne 2 khyak ti akhyin tvah 
Tikä kyö nissya Cetasik puih kui re kü rve pri prih. pu, di, ä. nibbänapaccayo, hotu. 

(3) Pakinnaka- und Vlthiparicchedavannanä nissaya 

Ende (Fol. väh r7): iti JanindäbhisTriparamamahädhammaräjätiräjaguru ti laddhalahcena 

7272 zu lesen. 
Siehe Addenda et Corrigenda in diesem Band zu Teil 4: 781. 
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mahätherena racito Abhidhammatthavibhavaniya nama Abhidhammatthasarigahavannanaya, 
catutthaparicchedavannanäya nissayo nitthito. pri pri. 

sakkaraj 1212 khu hemanta utu mägha nakkhat nhah rhahh so ta-pui-tvaih la chan sum rak 
ahgä ne ne pvanh Ivaih akhyin tvah re kü rve pri sah. nibbänapaccayo, hotu. 

Zum Verfasser, der mit seinem Titel Janindäbhisiriparamadhajamahädhammaräjädhiräjaguru 
erwähnt wird, und Edd. siehe 4 781. 

Hs.: 4 781; G L 51 enthält den 2. Teil dieses Werkes. 

1112 Hs .or. 2689. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, außen und an den Rändern vergoldet, innen dunkelbraun lackiert. Die Hs. ist 
mit einem Spitzenband (3 x 241 cm) zusammengebunden. Foil. 184: ka-ti; bestehend aus 5 Teilen: 
(1) Foil. 35: ka-gam: Bhüridat jät päth; (2) Foil. 18: gäh-hu: Candakummä päli; (3) Foil. 24: 
hü-chu: Närada päth; (4) Foil. 41: chü-hhö: Vidüra päth; (5) Foil. 66: nnam-ti: Vessantarä päth; 
29 Verstärkungsblätter. 49,4 x 5,5 cm. 40-40,5 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. 
Gute, relativ große Schrift. Randtitel: (1) Bhüridat jät päth/päli; (2) Candakummä päli; (3) Närada 
päth; (4) Vidüra päth auf allen Foil, außer chai; (5) Vessantarä (jät) päth. Datierung: (1) sakkaraj 
1168 khu tan-choh-munh la chanh 8 rak (18. Oktober 1806); (2) sakkaraj 1168 khu tan-choh-munh 
la chanh Ol 1 3 8 rak (20. Oktober 1806); (3) sakkaraj 1168 khu tan-choh-munh la prahh (25. Okto
ber 1806); (4), (5) undatiert. Päli. Prosa und Verse. 

Buddhaghosa: Jataka-atthakatha 

Die Handschrift enthält fünf Jätakas aus dem Mahänipäta, i.e. Bhüridattajätaka (Nr. 543), 
Khandahäla- bzw. Candakumärajätaka (Nr. 542 in Fausböll bzw. 544 in ChS), Mahänärada-
kassapajätaka (Nr. 544 in Fausböll bzw. 545 in ChS), Vidhurapanditajätaka (Nr. 545 in 
Fausb0ll bzw. 546 in ChS), Vessantarajätaka (Nr. 547). 

(1) Bhüridattajätaka 

Ende (Fol. gam r6): Känärittho Sunakkhatto ahosi, Bhüridattho pana aham eva sammä-
sambuddho loke udapädan ti. 

Bhüridat pri prahh cum i. sakraj 1168 khu ta-chohmun la chan 8 rak ne tvah Bhüridat päth 
kuiv re kü rve pri sahh. 

Wahrscheinlich 10 zu lesen. 
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(2) Khandahala- oder Candakumarajataka 

Ende (Fol. hu r6): Süriyakumäro Säriputto ahosi. tadä Sakko Anuruddho ahosi. Candaräjä 
pana aham eva sammäsambuddho udapädim ti. 

sakraj 1168 khu ta-choh-mun la chan Ol139 ne tvah pri sahh rhah. 

(3) Mahänäradakassapajätaka 

Ende (Fol. chu r2): evam dhäretha jätakan ti. Näradajätakam nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1168 khu ta-choh-mun la prahh ne ne ta khyak ti kyö 
akhyin tvah Näradajät pät kuiv re kü rve pri 'oh mrah sahh. i cä re kü koh mhu pru so 
akruiv kui mve sahh khah mve sa bha khah charä sa mhä mha ca rve amyha ve pä i i. 

(4) Vidhurapanditajätaka 

Ende (Fol. hhö r4): Dhanahcayakorapparäjä Änando, Punnako Channo ahosi, parisä Buddha-
parisä ahesum, Vidhürapandito pana aham eva sammäsambuddho loke udapädi ti. Vidhüra-
jätakam nitthitam. nibbänapaccayo hotu. 

(5) Vessantarajätaka 

Ende (Fol. ti r4): Kanhäjinä Upalavannä, sesaparisä Buddhaparisä ahesum, Vessantaro pana 
mahäräjä aham eva sammäsambuddho loke udapädin ti. Mahävessantarajätakam nitthitam. 
nibbännapaccayo hotu. 

Hs.: 1078 (4) (Vidhurapanditajätaka). 

CPD 2.5.10,1. 

1113 Hs.or. 2690. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel; auf einem der Deckel steht außen in Bleistift Moh La Dänapakäsani 18 angä 
10 khyap [= 226 Foil.] pe kham 7 angä [= 84 Verstärkungsblätter]. Die Hs. ist mit einer natur
weißen Kordel zusammengebunden. Foil. 225: ka-dhö; bestehend aus 6 Teilen: (1) Foil. 43: 
ka-ghe: pathama tvai; (2) Foil. 35: ghai-chü: dutiya tvai; (3) Foil. 43: chai-ti (das Foliierungs-
zeichen che ist ausgelassen; Fol. cham fehlt): tatiya tvai; (4) Foil. 36: tl-dhi: catuttha tvai; (5) Foil. 
33: dhl-tam (das Foliierungszeichen dhäh ist doppelt vergeben): pahcama tvai; (6) Foil. 35: 

Wahrscheinlich 10 zu lesen. 
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täh-dhö: chatthama tvai; 95 Verstärkungsblätter. Einige Foil, am Rand etwas brüchig. 50,3 x 5,6 
cm. 39-40 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Etwas ungleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Däna
pakäsani (kyamh) pathama/pathama tvai/tvaih auf allen Foil, außer ghe; (2) Dänapakäsani (dutiya 
tvai/tvaih); (3) Dänapakäsani tatiya tvai; (4) Dänapakäsani catuttha tvai auf allen Foil, außer tu, du, 
de, dhi; (5) Dänapakäsani (pahcama tvai/tvaih) (auf Fol. dhü steht irrtümlich catuttha tvaih); (6) 
Dänapakäsani (chatthama tvai/tvaih) auf allen Foil, außer di, du, de-do, däh-dhi, dhö. Auf Fol. ka 
r steht in Bleistift Dänapakäsani kyamh; auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift 18 ahgä 
0140 khyap [= 226 Foil.] kham 7 ahgä [= 84 Verstärkungsblätter]. Korrekturen auf Foil, ghö, 
gham, cham, tai, thä. Datierung: (1), (2) undatiert; (3) sakkaraj käh 1251 khu vä-khoh la prahh kyö 
12 rak (22. August 1889); (4) sakkaraj 1251 khu tö-sa-lahh la prahh kyö 1 rak (9. September 1889); 
(5) sakkaraj 125011 4 1 khu nat-tö la chanh 3 rak (24. November 1889); (6) sakkaraj 1251 khu ta-
pohh la prahh kyö 3 rak (7. März 1890). Stifter [am Ende von (5) und (6)]: Kui Rah/Phuih Linh aus 
dem Dorf Mroh-krih. Birmanisch mit Päli-Versen und -Zitaten. Prosa. 

Rhah Manijotalarikara: Dänapakäsani 

Der Anfang des Textes ist in 2390 und das Ende in 3503 wiedergegeben. Diese Handschrift 
ist in 6 Abschnitte eingeteilt. 

(1) Ende (Fol. ghü r5): chvamh alhü akyuivh prih i . Dänapakäsani pathama tvai prih i . 

[Es folgen noch zahlreiche Wunschformeln in Päli; der Abschnitt endet mit (Fol. ghe rlO):] 

dukkhä muhhcatu yathä laddhasampattiyo, mä vigacchantu, kammasako. 

(2) Ende (Fol. chü rlO): gandhärum alhü i akyuivh prih i . Dänapakäsani dutiya tvai prih i . 

(3) Ende (Fol. tä v6): ämissadäna dhammadäna äh phrah nhac päh so däna i akyuih sahh 
tvah prih pri. Dänapakäsani tatiya tvai prih i . 

[Es folgt eine kurze Päli-Passage (avijjäpaccayä, ... samudayo hotiH2) und darauf das 
Datum der Abschrift (Fol. ti r2):] 

nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sov. i cä prih lac sakkaraj käh 1251 khu vä-
khoh la prahh kyö 12 rak buddhahüh ne na nak ta khyak tih kyö 2 khyak ma tih mhi mhi 
akhyin tvah Dänapakäsani tatiya tvai kuiv reh küh rve prih 'oh mra sahh. pu di ä, nhah 
prahh cum pä luiv i. 

Versehentlich für 10. 
1 7257 zu lesen. 
2 „Vinayapitaka" (PTS) I 1 bzw. „Mahävaggapäli" (ChS) 1. 
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[Der Abschnitt endet mit der Auflösung der /?w-d/-ä-Formel 1 4 3 und dem Nissaya eines 
Päli-Verses.] 

(4) Ende (Fol. dhi rl): sahh vatthu lahh Dhammapada-atthakathä nhuik lä sahh. Däna-
pakäsanl catuttha tvai I tvahh prih i . 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1251 khu tö-sa-lahh la prahh kyö 1 rak 2-hlä ne ne 2 khyak 
ti akhyin tvah reh küh rve prih 'oh mrah sahh. 

(5) Ende (Fol. tö r8): däna i akyuih änisah kuiv pra chui so chumh phrat so ca käh rap cu 
käh akrvahh mai äh phrah T tvah pri pri. Dänapakäsani pahcama tvai nitthitam pri pri. 

[Es folgt noch eine längere Passage mit birmanischen Versen (sam pok); der Abschnitt 
endet mit dem Datum der Abschrift und dem Stiftervermerk (Fol. tarn r5):] 

sakkaräj 12501141 khu nat-tö la chan 3 rak ne ta-nah-lä ne na nak chvam kham van kui 
Dänapakäsani pahcama tvai kui reh kü rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. nat 
lü sädhu khö ce sö. Kui Rah Linh koh mhu nibbän chu ya khu ra pä lui i. 

(6) Ende (Fol. dho r5): cittena, mahäkusuil cit phrah anumodentu, vam mrok lhü lhü koh 
kyuih rü rve sädhu khö ce sa tahh. 

[Es folgt noch eine längere Passage in Päli und Birmanisch; die Handschrift endet mit dem 
Datum der Abschrift und dem Stiftervermerk (Fol. dhö r5):] 

sakkaräj 1251 khu ta-poh la prahh kyö 3 rak ne ne 3 khyak ti akhyin tvah Dänapakäsani 
kyam apri sui rok sahh. pu di äh nhah prahh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. nat lü 
sädhu khö ce sö. non lyhah pahhä phväh ce sö. kyam tuihh mrok ce sa tahh. Mroh-krih rvä 
ne Kui Phuih Linh lek reh, mätä pitu cum ce sa tahhh. 

Zum Verfasser und seinem Werk siehe 3503. 

Hss.: 2390, 3503. 

1114 Hs.or. 2691. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 8 Texten. Palmblatt. Holzdeckel; an den Rändern Gold und roter Lack. Die 
Hs. ist mit einer gelblichen Kordel zusammengebunden. Foil. 225; bestehend aus 8 Teilen: (1) Foil. 
23: ka-kham: Ganabhedadlpanl; (2) Foil. 14: ka-khä: Lanka chanh; (3) Foil. 15: ka-khi: Dhät 

1 4 3 Siehe Tei l 1 dieses Katalogs, p. X X V . 
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kyamh cä; (4) Foil. 14: ka-khä: Niyam sac; (5) Foil. 50: kä-hi (Fol. ka fehlt): Niyamassa-
gambhlsäradipaka; (6) Foil. 9: ka-ko: Vaccaväcaka nissaya; (7) Foil. 79: ka-che: Saddä chay päh; 
(8) Foil. 21: ka-kho: Padaviggaha; 22 Verstärkungsblätter. Von (8) Fol. kho ist ein Stück vom 
rechten Rand abgebrochen. 48-48,2 x 5,5-5,7 cm. 38-40 x 5 cm. 9-10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Gute Schrift. Randtitel: (1) Ganabhedadipani auf Fol. kai-kham, (7) Sandhi pud chac auf Fol. kü, 
Nam pud cac prih i auf Fol. kho, Samäs pud cac auf Fol. ghü-hai, Taddhit pud cac auf Foil, ho-cä, 
Äkhyät pud cac auf Foil, ci-cäh, Kit pud cac auf Foil, cha-chi, Saddä chay päh auf Foil, chi-chü. 
Auf dem rechten Rand von (2) Fol. kha v steht in Bleistift Ü Jotika. Korrekturen auf (2) Fol. ka; 
(3) Fol. kä; (5) Foil, ke, kai, ge; (6) Fol. kä; (7) Foil, gä, ghö; (8) Foil, ke, kai. Datierung: (1) 
sakkaräj 1254 khu vä-khoh la prahh kyö 7 rak (14. August 1892); (2) sakkaräj 1254 tö-sa-lahh la 
chanh 4 rak (25. August 1892); (3) sakkaräj 1254 khu si-tahh-kyvat la chanh 4 rak (24. September 
1892); (4) sakkaräj 1253 khu tan-choh-munh la chanh 10 rak (10. November 1891); (5) sakkaräj 
1253 khu nat-tö la prahh kyö nhac rak (17. Dezember 1891); (6) sakkaräj 1254 khu na-yun la chanh 
11 rak (5. Juni 1892); (7) sakkaräj 1254 khu nhac pathama vä-chui la chanh rhac rak (1. Juli 1892); 
(8) sakkaräj 1253 khu si-tahh-kyvat la prahh kyö leh rak (21. Oktober 1891). Vorbesitzer: (6) Üh 
Jotika. ( l ) - (5) , (7), (8) Birmanisch mit Päli-Zitaten; (6) Päli und Birmanisch (Nissaya). Prosa. 

Die Sammlung enthält kleinere Abhandlungen zur Päli-Grammatik. 

(1) Sahgajä charä tö Üh Agga: Ganabhedadipani kyamh 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. ganiyante sahkhyäyante samühino, etenäti gano hü so 
vacanattha nhah ahm, myäh cvä kun so acit acit kun so sa pö tü saddä apohh tui kui, ta 
pohh ta myuih tahhh pru rve, re tvak krohh phrac so kroh, guih mahh i . 

Ende (Fol. kham r2): sissänusissamandhabuddhi amyuih sah tui äh, sah kyäh le kyak choh 
rvak kya ce bhui alui hhä, hä tui charä nahh nä hhvanh pra, pui khya ap sah kui, mhat sah 
reh thäh ap so, Ganabhedadipani sa hhlh man mhanh, I sah kyarnh sah, nitthitam. Sahgajä 
charä tö Üh Agga reh so Ganabhedadipani kyamh käh I tvah rve prih pri. 

nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu sädhu khö ce sö. pu di ä nhah prahh cum ra pä lui i. 
sakkaräj 1254 khu vä-khoh la prahh kyö 7 rak 1-hnve ne ne 2 khyak tih kyö nhac pha väh 
ta phi lä akhyin tvah, Ganabhedadipani kyamh kui, reh küh rve, prih 'oh mrah sahh. 

Laut Kolophon schrieb Sahgajä charä tö Üh Agga diesen kurzen grammatischen Text. 
Unter Ganthav 95 (112) wird dieses Werk allerdings nicht erwähnt. Ganthav 105ff. (119) 
gibt Rvhe-kyah charä tö Rhah Jägara als Verfasser einer Ganabhedadipani (Text Nr. 4) an. 
Unter B B 101 s.v. Kachchäyana ist der Verfasser anonym. 

(2) Lanka chanh 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. Rhah Jlvika, rasse 1ha nhah, täpassa ahm, mrat jögl tui, 
vipassl mandhat, arap rap charä, 
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Ende (Fol. khä r4): rahandhä rhari pugguil tvah, noh lyhah si ce so, I tvah ta vuik, put ma 
tuik, ta puik nitthito. jeyyatu kham arüpam amham si ce so, kämakusuil, akusuil, ma lui 
dosajo, manodvärä, arüpä, 4 prä kusuil nho, 23 tvah, puthujah, thip tan bhuräh ho, ditthi-
sampayut, vT ci nhup lyak, lahhh konh nak phuil cvak ti sekkho, 19 sä sü tui mhä, thip 
khyä bhuräh ho, arüpa nhah käma kriyä, manodvä, phalä phuil nhah nho, 14 sä rahandhä, 
min mhä munindho, rvhe pan kumh svah, Lanka chan, T tvah nitthito. 

1254 tö-sa-lahh la chan 4 rak pri i, ne, 5, pu, di, ä. 

(3) Dhät kyamh cä 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. ratanattayam panämam, bhayam veh kanh kvä. sum coh 
niyam atam tarn, sah am le krak rä. rheh charä mräh cT ran thäh, amräh rhi le rä. cä sah 
amräh amruih sah, ri rhäh pah pan rhä. ma krahh ma kray nak dhit tay rhu bhvay T kyam 
cä. chan krah cahh cäh sa ti thäh, amräh si le rä. NiyamatthagambhTsäradlpaka, näma mahn 
sa hhä. 

Ende (Fol. khä v7): 

ta thve dhät ml, khuik tum pri mü, 
ta si lin mö, sah kyohh phö rve, 
peh sö ma prahh cäh ce mahh. 

Dhät kyam cä prih i . 

[Es folgen noch einige birmanische Verse und abschließend (Fol. khi r8):] 

i cä reh ra so, akruih. reh so puggui myhqh näma, Ü Jotika, mahh ra tvah bhi, vä rhi chai 
tac, gumm krü Ihac rve. sakkaraj gojä, 1254 khu, sa-tah-kyvat la chan 4 rak cane reh kü 
prih sahhh. pu ti ä. 

(4) Bhuräh-krih charä tö Rhah Jägara: Niyam sac 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. ayah ca passattho, ayah ca passattho, ayam ime samvi-
sese pasatho ti settho, ayah ca, I taräh kui sahhh pasattho, khylh mvamh ap i , ayah ca, T 
samghä tö kui lahhh pasattho, 

Ende (Fol. khä r8): ekäranta, dhät hü ka, kye ra dhä tvan ma rhi pä, i akkharä, acah pä lat, 
yaiih sahh dhät mhä, bandhula. ton phak kuih sahh, mrahh mre Midhilä mruih nay krih pat 
vuik, rä avah apä Ka-phrü rvä jäti rhi so Jägara hü so amahn phrah phvai khyahh thap mhat 
khö vö ap so hä sahh myäh cvä so jä sah sah tui äh, sumh päh so säsanä tö tui tvah, 
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pariyatti sasana hu chui ap so pali atthakathä tika kyamh nahhh tui nhuik, limma ce lui rve 
thui thui kyamh tui mha thup nhup yü hah ci rah ap so Niyam sac käh, säsanä tö. 

1253 khu ta-choh-mumh la chan 10 rak 2-hlä ne nam nak ne tak akhyim prih. 

Zum Verfasser siehe [100. 

Hss.: BhP 550; F P L 307, 653, 1131, 2319, 2689, 2833. 

Siehe Ganthav 9Iff. (109, Text Nr. 11); Pit-st 266 (416). 

(5) Niyamassagambhisaradipaka 

Das erste Fol. fehlt; der Text beginnt auf Fol. kä r l mit: abhay kai sui siräsa nahh hü mü 
käh, alumh cum so kuih chay khyok päh so äkhyät vibhat tui sahh acuih ra sahh i aphrat 
kroh lahhh konh, 

Ende (Fol. hä v6): sädhana nhah käraka athü kui abhay kai sui si ap sa nahh hü mü käh, 
käraka tui sahh, khyok päh so vibhat tui nhah rhah kun i , sädhana tui sahh pathama vibhat 
hu chui ap so ta päh so vibhat nhah sä rhah kun i . thui kroh, samäs taddhit kit hu chui ap 
so ta päh so, sumh päh so bhurä tui nhuik väkya akhuik nhuik sä lyhah, kattuväcaka, 
kammaväcaka, karanaväcaka, aca rhi sahh tui phrah phräh kun i , nippannapud prih prih sö 
pathama hu chui ap so ta päh so vibhat nhah sä rhah kun i , thui kroh ho rä ho rä pathama 
hü rve chui kun i . Niyamassagambhlsäradipakapakaranam nitthitam. prih i . 

sakkaraj 1253 khu nat-tö la prah kyö nhac rak kräsapateh ne, nam nak 2 khyak ma ti mhi 
akhyim tvah, Niyamassagambhisaradipaka kui reh kü rve prih 'oh mrah sahh. nibbäna
paccayo hotu. 

(6) Vaccaväcaka nissaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. aham, hä sahh, nirutthahhum, mahäsamuddharä nhah 
atü kray vanh lha cvä saddhä apohh kui si tö mü le rhi so, jinam, 

Ende (Fol. ke v7): ahhavisayato pi ca, ta päh so arä i tahh rä phrac so kroh lahhh konh 
tahh. Vaccaväcakam, Vacaväcaka sahh, nitthitam, prih prih. Vaccaväcaka nissya prih i . 

[Es folgt eine lange abschließende Passage in Päli und Birmanisch (jettho jettho ti lokassa 
... salam siyä). Das Datum der Abschrift und der Name des Vorbesitzers stehen am linken 
Rand:] 
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sakkaräj 1254 khu na-yum la chan 11 rak ta-nahga-nve ne 2 khyak ti kyo akhyin tvah, 
Vaccaväcaka nissya kui re küh rve prih prih. Üh Jotika cä, nat lü sätu khö ce so pu, ti, äh. 

Laut Pit-st 265 (402) hat Pathama Bäh-ka-rä charä tö Rhah Dhammäbhinanda einen 
Nissaya zu diesem grammatischen Text verfaßt. Auch L C P Add. 135 (N) und MNM 415 
geben Bäh-ka-rä charä tö an. In unserer Handschrift wird der Name des Verfassers jedoch 
nicht genannt. 

Hss.: L C P Add. 135 (N); Mand 163.1 und 5; PMT I 236 (Or. 3532). 

(7) Saddä chay päh 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. a aca niggahit achum rhi so leh chay ta lumh so vanna 
tui sahh, pitakattayam pa patväna kkharanti na khiyantlti akkharä hü so vacanattha kroh, 

Ende (Fol. chü r4): niggahita saddä man i , pra yug käh, yam, tarn, kam, aca rhi sahh tahhh, 
ta nahhh käh, buddham, dhammam, samgham aca rhi sahh tahh. Saddä chay päh prih i . 

144~buddhänam jivitassa ... sammäsambuddho 144 

sapariväram sahhätigatam, rakkhatu mam ciram sadä, 
sabbakämadado hotu, mayham eva ciram sadä. 

145'anekajätisamsäram ... bhavaniyodho, 145 

sakkaräj 1254 khu nhac pathama vä la chan rhac rak, sokyä ne nam nak ta khyak ma ti 
mhi akhyim tvah reh kü rve pri sahh. äyuvannasukhabhala. 

(8) Padaviggaha 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. settham tilokam ankam, la, suneyya, I settham tilokam 
ankam hü so päth sahh, 

Ende (Fol. khai r3): Padaviggaha kui chui sa phrah, abhay akyuih rhi sa nahhh, hü mü käh, 
kosallavacanatthena hü so päd nhah ahhl, vacanattha nhuik limmä khrahh akruih rhi i hü 
lui sö. Padaviggaha prih i . 

[Es folgt eine längere birmanische Textpassage mit Päli-Zitaten und darauf das Datum der 

Dharp 136,18-137,16 mit Abweichungen. 
Siehe diese Textpassage in 3650, p. 293,9-23. 
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Abschrift (Fol. kho r4):] 

sakkaraj 1253 khu, sa-tahh-kyvat la prahh kyö leh rak, buddhahü ne nam nak ne ta khyak 
ti krö akhyim tvah reh küh rve prih sahhh. 

[Die Handschrift endet mit der patthanä des Schreibers.] 

1115 Hs.or. 2692. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, dunkelbraun lackiert; auf beiden Deckeln 
ist außen das Zeichen o und ca eingeritzt. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel 
zusammengebunden. Foil. 310; bestehend aus 3 Teilen: (1) Foil. 40: ka-ghi: Nemi nissya; (2) Foil. 
230: ka-dhäh (Foliierungszeichen the und thai sind doppelt vergeben): Maho nissya; (3) Foil. 40: 
ka-ghi: Suvannasyham nissya; 22 Verstärkungsblätter; einige davon sind mit dem ersten und dem 
letzten Fol. von (2) zusammengebunden; die einzelnen Teile sind jeweils mit einer dünnen Baum
wollkordel zusammengebunden. 51 x 5,8 cm. 41-44 x 5 cm. 8 Zeilen (Foil, ghä v und ghi r 9 
Zeilen). 2 Schnürlöcher. Relativ große, leicht kursive Schrift. Randtitel: (2) Mahö nissya an beiden 
Rändern von Fol. ka; (3) Suvannasyham an beiden Rändern von Fol. ka. Auf zweien der losen 
Verstärkungsblätter steht Nemi nissya; auf dem jeweils äußeren mit (2) Foil, ka und dhäh zu
sammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Mahö jät nisya; auf (3) Fol. ka r steht 
Suvannasyham nissya; auf einem der losen Verstärkungsblätter steht auf einer Seite Suvannasyham 
und auf der anderen in Bleistift Suvannasyham jät nisya. Korrekturen auf (1) Foil, kö, khe; (2) Foil, 
kö, khi, khe, khö, gäh, cä, co, cham, ja, jhi, jhai, tha, thai, thäh, dö, ti, dö, dhu; (3) Foil, kü, kö. 
Datierung: (1) sakkaraj 1121 na-yun la chanh nhac rak (28. Mai 1759); (2) sakkaraj 1121 ka-chun 
la prahh buddhahüh (14. Mai 1759); (3) sakkaraj 1121 ka-chun la prahh kyö 4 rak (15. Mai 1759). 
Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Jätaka-atthakathä nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum Nimijätaka bzw. Nemijätaka nach der birmani
schen Tradition, hier Nemi nissya genannt, und enspricht dem Päli-Text (Nr. 541) in 
Fausböll V I 95-129 bzw. Jätakatthakathä (ChS) V I 119-162. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. satthä, phuräh mrat cvä sahh, Midhiläyam, Midhilä prah 
kui, upanissäya, mhi rve, Magghadeva-ambavane, Maggha man i , si rak uyahh nhuik, 
cärikah caramäno, desa cärih sväh tö mü le so, 

Ende (Fol. ghi r5): Buddhaparisä, hä phuräh i parisat tui sahh ahesum, kun i , Nemiräjä 
pana, sahh käh, sammäsambuddho, khap sim so taräh tui kuiv aphräh phrah alui lui si tö 
mü prih so, aham eva, hä bhuräh sahh lyhah, loke, nhuik, udapädi, i , iti, sui samodhänesi 
poh tö mü pe i . 
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sakraj 1121 na-yum la chan nhac rak ta-nah-lä ne ta khyak tih tvah Nemi kui reh kuh rve 
prih prah cum sahh. pu, di, äh. 

Hss.: cf. l71, 3491, 3570\ 1038, 1039. 

(2) Jätaka-atthakathä nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum Mahä-ummagga- bzw. Umahgajätaka, hier 
Mahö nissya genannt, und entspricht dem Päli-Text in Fausböll V I 329-478 (Nr. 546) bzw. 
Jätakatthakathä (ChS) V I 163-332 (Nr. 542). 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. Pahcälo sabbasenäyä ti, Pahcalo sabbasenäyya aca hi 
so, idam Mahä-umahgajätakam, I Mahä-umahgajät kuiv, satthä, phuräh mrat cvä sah, 
Jetavane, nhuik, viharanto, ne tö mü lyak, pahhäpäraml, pahhäpäraml kuiv, ärabbha, akroh 
pru rve, kathesi, ho tö mü i , hi, thuiv ca käh sah eva, ekadivasam, ta ne sa nhuik, bhikkhu, 
suiv sah, dhammasabhäyam, tarä sa bhan nhuik, sannisinnä, can ve kun sah phrac rve, 
tathägatassa, bhuräh mrat cvä i , pahhäpäraml, pahhäpäraml kuiv, vannayantä, khyl mvan 
kun lyak, nisldimsu, ne kra kun i , 

Ende (Fol. dham r7): Sälikä, jhak rak ma käh, Mallikä, Mallikä sahh, äsi, phrac i . Udumba-
radevi, Udummaradevl käh, Gotami PajäpatI, Gotami sahh, äsi, i , Kämindo, Kamin käh, 
Ambattho, Ambattha lu Iah sahh, äsi, phrac i , Pakkuso, Pakkus käh, Potthapädo, Potthapäda 
sah äsi, phrac i . Pahhcälacando, Pahhcälacanda man sah käh, Anuddho, Anuruddhä sah, äsi, 
phrac i , Devindo, Devin käh, Sonadantako, Sonadanta pun käh sah, äsi, phrac i , Senako, 
Sih käh, Kassapo, Kassapa sahh, äsi, phrac i , Vedeho, Videharäj mahh käh, Läludäyi, ko 
Läludäyi sahh, äsi, phrac i , Mahosatho, Mahosathä käh, lokanätho, hä phuräh sahh, äsi, 
phrac tö mü i evam, I suiv, jätakam, jät kuiv, dhäretha, sah tuiv mhat kun, iti I suiv, äha, 
min tö mü i . Mahä-umahgajätakam, Mahä-umahgajät sahh, nitthito, prih prih. 

akkharä ~. sakkraj 1121 ka-chumn la prah buddhahü ne ne sumn khyak ti tvah, Maho nisya 
kuiv re kü rve pri sahh. re ra so akyuiv käh re mhä ne sah chay kute, kye mhä ne sah kuiv 
kute sabbe sattä sattavä kuiv amyha ra ce sov. 

Der Text unterscheidet sich von '73, 2327 und 3696 (2319 ist sehr fragmentarisch), ist 
jedoch '72, dem Nissaya von Rhah Ariyavamsa Dhammasenäpati, recht ähnlich. Zu näheren 
Angaben siehe dort. 

Hs.: cf. *72. 

186 



Nr. 1115-1116 

(3) Jataka-atthakatha nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum Suvannasämajätaka, hier Suvannasyham nissya 
genannt, und entspricht dem Päli-Text (Nr. 540) in Fausböll V I 68-95 bzw. Jätakatthakathä 
(ChS) V I 85-117. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. satthä, phuräh mrat cvä sah Jetavane, Jetavan kyoh krih 
nhuik, viharanto, ne tö mü lyak, mätuposakam, ami aphä kuiv mve so, ekam bhikkhum, 
rahan ta yok kuiv, arabbha, akroh pru rve, ko nu mam, usunä vijjhi ti, 

Ende (Fol. ghi r2): Änando, ndä 1 4 6 sahh, ahosi, phrac i , Bahusundari, devadhitä, Bahu-
sundari na sa ml käh, Uppalavannä, Upalavan ther sah, ahosi, phrac i , Sakko, sah, na 
Anuruddho, Anuruddhä sahh, ahosi, i , pitä, Suvannasyham apha käh, Mahäkassapo, sahh, 
ahosi, i , mätä, ami kä, Bhaddakäslläni bhikkhüni, Bhaddakäslläni bhikkhini mahh, ahosi, i , 
Suvannasämapandito, sahh käh, aham eva, lyhah, loke, lü nhuik udapädi, than rhä phrac tö 
mü i . 

sakraj 1121 ka-chumm pran kyö le rak sokyä ne 2 khyak titvah Suvannasyham pri sahh. 

Hss.: cf. 2326, 3494, 4873+5952 (12), 1027. 

1116 Hs.or. 2693. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, außen und an den Seiten vergoldet, innen dunkelbraun lackiert; auf der 
Innenseite beider Deckel sind jeweils 4 Sterne eingeritzt und auf einem zusätzlich ein Kreuz. Die 
Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 216: 
ka-däh; bestehend aus drei Teilen: (1) Foil. 14: ka-khä: Cittayamuik päli tö; (2) Foil. 41: khi-he: 
Dhammayamuik päli tö; (3) Foil. 161: hai-däh: Indriyayamuik päli tö; zahlreiche Verstärkungs
blätter, die durch die äußere Vergoldung teilweise noch aneinanderhaften. Auf einem der Ver
stärkungsblätter 5 Zeilen Text aus dem Indriyayamaka (na cakkhum na cakkhundriyam ... na 
cakkhundriyam, la, indriya). 48,6 x 5,8-6 cm. 38 x 5,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. 
Sehr gute Schrift. Randtitel: (1) Cittayamuik päli (tö); (2) Dhammayamuik päli (tö); (3) Indriya
yamuik päli tö. Undatiert. Päli. Prosa. 

Yamaka 

Die Handschrift enthält Kapitel 8-10 (Citta-, Dhamma- und Indriyayamaka). 

Für Ananda. 
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(1) Cittayamaka 

Ende (Fol. khä r8): Mülayamakam, Cittayamakam, Dhammayamakan ti, tini Yamakäni, 
yäva sarana aranä gacchanti. Cittayamakam samattam. 

(2) Dhammayamaka 

Ende (Fol. he r7): tassa tattha akusalä dhammä na uppajjitthä ti, uppajjittha. Dhammaya-
makam samattam. 

(3) Indriyayamaka 

Ende (Fol. däh r9): ahhindriyah ca na bhävitthä ti. Indriyayamakam nitthitam. 

Hss.: '31, '32, 3472, 3502, 5933, 1058, 1075 (1), 1149 ( 1 , 2). 

CPD 3.6. 

1117 Hs.or. 2694. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, außen und an den Seiten vergoldet, innen dunkelbraun lackiert; auf der 
Innenseite beider Deckel ist kya eingeritzt. Die Hs. ist mit einem gewebten Wickelband (rot und 
weiß; 2,5 x 216 cm) zusammengebunden. Foil. 417; bestehend aus 4 Teilen: (1) Foil. 131: ka-tam: 
Catukka-ahguttuir; (2) Foil. 130: ka-tö: Pancanipät ahguttuir; (3) Foil. 131: ka-tam: Dasahguttuir; 
(4) Foil. 25: täh-dam (Foliierungszeichen thäh ist doppelt vergeben): Ekädasahguttuir; das erste und 
das letzte Fol. der einzelnen Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebun
den; 7 lose Verstärkungsblätter. Am rechten Rand von (1) Beschädigung durch Nagetiere. 49,8-50 
x 5,8 cm. 39-40 x 5,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) 
Catuka/Catukka/Catukanipäd Ahguttuir/Ahguttui päli/li (tö); (2) Pahca/Pahcanipät/Pahcakanipät/ 
Pahcanipäd (Ahguttuir/Ahguttui) päli (tö); (3) Dasa-ahguttui/Dasahguttui/Dasahguttara päli tö; (4) 
Ekädasahguttara päli tö. Korrektur auf (3) Fol. te. Undatiert. Päli. Prosa und Verse. 

Anguttaranikäya 

Die Handschrift enthält Catukka-, Pahcaka-, Dasaka- und Ekädasakanipäta des Anguttara
nikäya. 

(1) Catukkanipäta 

Ende (Fol. tarn r7): patinisaggäya ime cattäro maggä bhävetabbä ti. 
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(2) Pancakanipata 

Ende (Fol. tö r5): patinivassaggäya ime dhamma bhävetabbä ti. Pancanipäto nitthito. 

(3) Dasakanipäta 

Ende (Fol. tarn r3): patinissaggäya, ime ekädasa 1 4 7 dhammä bhävetabbä ti. 

(4) Ekädasanipäta 

Ende (Fol. dam r8): patinissaggäya, ime ekädasa dhammä bhävetabbä ti. 

Hss.: 3437, 3548, 3674, 1178. 

CPD 2.4. 

1118 Hs.or. 2695. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, außen und an den Seiten rotbraun lackiert. Die Hs. ist mit einer naturweißen 
Baumwollkordel zusammengebunden. Titelschild mit Angabe des Titels und der Anzahl der Blätter. 
Foil. 217: ka-däh (Foliierungszeichen gäh ist doppelt vergeben; auf dem zweiten Fol. steht vor dem 
Foliierungszeichen die Zahl 2); 7 Verstärkungsblätter. 49,7 x 5,8-6 cm. 41 x 5,5 cm. 9 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert; rechts und links vom roten Mittelstreifen orna
mentale Verzierung in rot auf dem goldenen Grund. Gute Schrift. Randtitel: Abhidhän nisya auf 
Foil, cai-chü, chai, j i , j i , jo, jö, jhäh, te-to, tha, thä, di, däh-dhä. Auf dem Titelschild steht 
Abhidhän päth, lahhh konh nisya, päth mhä, ka ca, ghe, lahhh konh nisya, ka ca, däh, 10 ahgä, 
kyap.u% Korrekturen auf Foil, kü, ke, ko, kam-kha, khu, kho, gam, ghu, gho-gham, hä, hi, hai, 
ca, ci, cu, co, cäh, chü, chai, cho, j i , je-jäh, jhä, jhü, jho-jhäh, hhä, hhi, hhü, hhö-hhäh, tä, tü, täh, 
thi, thu, thüh, thai, tho, tham, da, dä, dl, du, dham, ne, no, ta, tu, tü, to, tarn, tha, thä, thö, da, do, 
dö. Datierung: sakkaraj 1153 khu na-yun la chanh 3 rak (5. Mai 1791). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Pathama Kyö-'oh-cam-thäh charä tö Rhah Nänavara: Abhidhän nissaya (Abhidhänappa
dipikä nissaya) 

Ende (Fol. däh r2): garundi, ne kräsapateh ne nhuik, nitthito, prih pri. 

sakkaraj 1153 khu na-yun la chan 3 rak kräsapate ne ne mvan tan akhhyin tvah, Kyö-'oh-
cam-thäh charä tö ci ran ap so Abhidhän kyam i nissaya käh akrvahh mai prih i. 

Irrtümlich für dasa. 
Der auf dem Titelschild erwähnte Päli-Text mit der Foliierung ka-ghe fehlt in der Hs. 
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[Die Hs. endet mit der patthana des Schreibers.] 

Zu Edd. und weiteren Informationen über Text und Verfasser siehe '40. 

Hss: '40, 4866, 4887. 

1119 Hs.or. 2696. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel; auf beiden Deckeln steht sowohl außen als auch innen in schwer lesbarer 
Bleistiftschrift Sandhi nissya, Nan nissya, Dakkhinavan mü. Die Hs. ist mit einem gewebten 
Wickelband (blau und weiß; 2 x 107 cm) zusammengebunden. Foil. 233: cham-ra (die Foliierungs-
zeichen bo und bhi sind doppelt vergeben); 5 Verstärkungsblätter. Foil, ka-chö, vermutlich mit dem 
Sandhi nissaya (siehe oben die Titelangabe auf den Deckeln), fehlen. Beschädigung an der rechten 
und linken Seite der Foil, durch Nagetiere. 49,8-50 x 5,2 cm. 40,5 x 4,5 cm. 8 Zeilen. 2 Schnürlö
cher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Korrektur auf Fol. thu. Datierung: sakkaräj 
1202 khu pra-sui la chanh kuih rak (31. Dezember 1840). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Kaccäyanapakarana nissaya (Dakkhinavan mü) 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum Nämakappa der Päli-Grammatik von Kaccäyana, 
in der Handschrift Saddä Näm kyamh Dakkhinavan mü genannt. Anfang und Ende dieser 
Handschrift stimmen mit den in 3614 (2) wiedergegebenen Textpassagen überein. 

Ende (Fol. ra r4): Nämakappe, Näm kyamh nhuik, pahcamo, hä, khu mrok so, näh, khu tui 
i prah krohh phrac so, kando, apuih akhräh sah, iti samattho, I sui prih prah cum prih. 

sakkaräj 1202 khu prä-suil la chanh kuih rak ne tvah Saddä Näm kyamh Dakkhinavan mü 
kui reh küh rve prih 'oh mrah pä sah. lü rhah amyäh myuih leh päh tui sädhunumodanä 
khö pä ce sa tahhh. 

Wie schon in 3614 vermerkt, stimmt dort der Näma nissaya nicht mit dem Text in der 
gedruckten Ausgabe von Nanh-kyohh charä tö Rhah Aggadhammas Nissaya überein. Wir 
können jedoch auch nicht mit Sicherheit sagen, ob der Verfasser unseres Textes (Dakkhi
navan mü), in dem der Verfasser nicht namentlich genannt wird, identisch ist mit Rhah 
Ariyälahkära aus dem Dakkhinävana Kloster [siehe 1052, 1077 (2, 3)]. 

Hss.: 3614 (2), 1165 (2); cf. 1052, 1077 (2, 3). 
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1120 Hs.or. 2697. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, außen und an den Rändern vergoldet, innen dunkelbraun lackiert; auf den 
Deckeln ist innen ka bzw. kä eingeritzt. Die Hs. ist mit einem grob gewebten Wickelband (blau, 
weiß, gelb; stark verschmutzt; 1,5 x 141 cm) zusammengebunden. Foil. 210: ka-dü; bestehend aus 
5 Teilen: (1) Foil. 50: ka-hä: Dasanipät; (2) Foil. 30: hi-chai: Ekädasanipät; (3) Foil. 32: cho-hhi: 
Dvädasanipät; (4) Foil. 43: hhu-dam: Terasanipät; (5) Foil. 55: däh-dü: Pakinnakanipät; 33 
Verstärkungsblätter; auf einem der Verstärkungsblätter 2 Zeilen Text aus dem Pakinnakanipäta. 
50-50,2 x 6 cm. 40 x 5,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Sehr gute, relativ große 
Schrift. Randtitel: (1) Dasamanipät; (2) Ekädasanipät (jät); (3) Dvädasanipät jät; (4) Terasanipät 
(jät/jat) auf allen Foil, außer di, dö, dam; (5) Pakinnakanipät (jät/jat). Auf Fol. dhl v steht am 
rechten Rand in Bleistift Candakinnarijät. Undatiert. Päli. Prosa und Verse. 

Buddhaghosa: Jätaka-atthakathä 

Die Handschrift enthält die Jätakas aus dem Dasa- bis Pakinnakanipäta (Nr. 439-496). Sie 
ist in ihrer äußeren Form 1127 und 1128 sehr ähnlich und schließt sich inhaltlich an diese 
beiden Texte an. 

(1) Dasanipäta 

Ende (Fol. hä r8): Ghatapanditajätakam chattham. i Solasajätakapatimanditassa Dasani-
pätajätakassa atthavannanä nitthitä. dhammadippadänapati. 

(2) Ekädasanipäta 

Ende (Fol. chai r l 2 ) : Supädakapandito pana äham eväti, Supädakajätakam navamam. 

(3) Dvädasanipäta 

Ende (Fol. hhi r8): Mittämittajätaka dasamam. iti Dasajätakavatthupatimanditam Dvädasa-
nipätajätakam nitthitam. 

(4) Terasanipäta 

Ende (Fol. dö v8): Sarabhajätakam dasamam. yattha yattha bhave jäto püriso homi pandito 
abhirüpo mahäpahho dhäreml pitakatthayam labhitväna Metteyo karanam bhaveyyam. 
Terasanipätajätakam nitthitam. 

(5) Pakinnakanipäta 

Ende (Fol. dü r4): Bhikkhäparamparajätakam terasamam. 

191 



Nr. 1120-1121 

Hs.: 3444 (1) (Pakinnakanipata). 

CPD 2.5.10,1. 

1121 Hs.or. 2698. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel; Ränder vergoldet und in der Mitte rot 
lackiert; auf einem der Deckel steht außen und innen in schwarzer Tinte Khyahh-pä mi chan und 
innen außerdem 17 angä [= 204 Foil.]. Die Hs. ist mit einem grob gewebten Wickelband (blau, 
weiß, gelb; stark verschmutzt; 1,5 x 138 cm) zusammengebunden. Foil. 103; bestehend aus 4 
Teilen: (1) Foil. 67: ka-ce: Vlthi lak ruih; (2) Foil. 22: ka-khö: Akusalamanokammavinicchaya; (3) 
Foil. 7: ka-ke: Kaccäyanabheda päth; (4) Foil. 7: thä-thai: VibhatyatthadTpanl; das erste und das 
letzte Foil, der einzelnen Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
(1), (2) 48,2 x 5,2 cm; (3), (4) 48,8 x 5,3. 40-41 x 4,5 cm. 9 Zeilen [(1) Fol. ga r 8 Zeilen]. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Vithi lak ruih/ruiv 
(sac) auf Foil, ka-kha; (3) Kaccäyanabheda päth auf allen Foil, außer ke; (4) Vibhattrattha auf Fol. 
thä. Auf dem äußeren mit (2) Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Ü 
Tejavamta cä. Korrektur auf (1) Fol. ga. Datierung: (1) sakkaräj 1234 khu nhah prä-sui la prahh kyö 
hä rak (18. Januar 1873); (2) sakkaräj 1234 khu nhah prä-sui la prahh kyö 13 rak (26. Januar 1873); 
(3) sakkaräj 12007149 khu ta-pui-tvai la prahh kyö ta rak (12. Februar 1846); (4) sakkaräj 1208 
khu ka-chun la prahh kyö 8 rak (18. Mai 1846). Vorbesitzer: Üh Tejavanta aus dem Kloster in 
Kyah-pä. (1) Birmanisch; (2) Päli und Birmanisch; (3), (4) Päli. (1), (2) Prosa; (3), (4) Verse. 

(1) Toh-tvahh charä tö Khah Krih Phyö Rhah Nänälahkära: Vlthi lak ruih 

Der Text dieser Handschrift ist derselbe wie in '29, wo längere Passagen von Anfang und 
Ende des Textes wiedergegeben sind. 

Ende (Fol. ce r3): cit sahh ra 'oh käh vithi viya vithi hu upamä taddhit chan. Vithi lak ruiv 
pri i . 

akkharä ~. poso suneyya pitakattayyam. anussayeyya. püjeyya. sajjhäyeyya. sakkaräj 1234 
khu nhah pyä-chuiv la prahh kyö, hä rak 7 ne kuiv re kü rve. Vithi lak re kuiv re kü rve pri 
sahh. pu di ä nhah pahh cum luiv pä i. [Es folgt in kleinerer Schrift der Name des Vor
besitzers:] Khyah-pä sim tö tuik Üh Tejavanta cä. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe '29. 

Hss.: '29, '36, 2266, 2375; cf. 3684. 

Vermutlich 7207 zu lesen. 
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(2) Chafi-tai chara to Rhan Sagara: Akusalamanokammavinicchaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

vanditvä buddhapaccayam, vibhajitväna desakam, 
püjitam tena saddhammam, tassa samghah ca orasam. 

hhänavaddhanakämena, upäsakena yäcito, 
likhissämi Akusala,manokammavinicchayam. 

Ende (Fol. khö r6): 'oh mrah lumh cum aprih tahhh. nitthitam. 

sakkaräj 123 le khu nhah prä-chui la prahh kyö 13 rak ne mvan tahh akhyin kuiv re kü rve 
pri pä. Akusalamanokammavinicchaya kuiv mü mhä ta si re küh prü cu rve pri i rhah. pu, 
di, ä, nhah prahh cum pä luiv i. [Es folgt in kleinerer Schrift der Name des Vorbesitzers:] 
Khyah-pä sim tö tuik anok kyohh Üh Tejavanta cä. 

Der Verfasser wird im Kolophon mit seinem Titel Sägarabhivamsäbhidhajamahädham-
maräjaguru genannt (Fol. kho v6f.) und die Fertigstellung dieses Werkes mit 1214 B . E . 
(1852 A.D. ; Fol. khö r l f f . ) datiert. Zum Werk siehe auch P L B 95. 

Hss.: cf. K V M K 215 (Kammavinicchaya); Pit-st 198 (1028) (Akusalakammavinicchaya). 

(3) Rhah Yasa/Mahäyasa aus Pugam: Kaccäyanabheda 

Ende (Fol. kü r8): sabbayogam kitabhedam samattham. Kaccäyanapakaranam nitthitam. 

[Es folgen noch zahlreiche Päli-Verse und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. ke 
r8):] 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 12007149 khu tam-pui-tvai la prah kyö ta rak kyäsapadeh ne 
sum khyak tih akhyin tvah prih 

Edd. und weitere Angaben: siehe 3485. 

Hss.: 3485, 3633. 

CPD 5.4.13. 
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(4) Maha-Upali: Vibhatyatthadipani 

Ende (Fol. the r5): 

Mahä-Upälitherena, gunajätihi samsitä, 
rajitä nitthitä satta, Vibhatyattassa dlpani. 

[Hier folgt noch eine Päli-Passage (lingatthe pathama älapane ca ... ettha caggahanena 
sijjhati); Fol. the v5):] 

sattaml Vibhatyatthadipani päth prih i . 

[Es folgt eine weitere Päli-Passage (oggante guruvärasmim ... vidhamsetu asesato. Rhah 
Upagut parit.); die Hs. endet mit dem Datum der Abschrift (Fol. thai r6):] 

akkharä ~. pu, di, ä. sakkaraj 1208 khu ka-chum la pre kyö 8 rak 1-nve ne ne ta khyak tih 
akhyin tvah reh küh rve prih sahh. nibbänapaccayo hotu. 

Hs.: 1072 (3e). 

CPD 5.4.8,1. 

1122 Hs.or. 2699. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel; Ränder vergoldet. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel 
zusammengebunden. Foil. 150: ka-dü; das letzte Fol. ist mit zahlreichen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden; 16 lose Verstärkungsblätter. 48,2 x 5 cm. 4 1 x 4 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt. Sehr gute Schrift. Randtitel: Kahkhä tikä sac auf der Mehrzahl der Foil, in der ersten 
Hälfte. Auf einem der Verstärkungsblätter steht ebenfalls in Bleistift Kankhä tikä sac. Einige 
Bleistiftkorrekturen. Datierung: sakkaraj 1219 khu ta-pohh la chanh kuih rak (20. Februar 1858). 
Päli. Prosa. 

Buddhanäga: Vinayatthamahjüsä, Kahkhävitaranl-abhinavatlkä 

Der in der Handschrift Kahkhä tlkä sac genannte Text findet sich in Kahkhävitaranl-puräna-
tlkä/Kahkhävitaranl-abhinavatlkä (ChS) 119-489. Unser Text endet mit den in 5917 (1) 
wiedergegebenen abschließenden drei Päli-Versen, die in ChS fehlen. 

Ende (Fol. di v i ) : devä rakkhantu säsanam. prih i. 

194 



Nr. 1122 -1123 

[Es folgt eine Textpassage aus dem Bojjhangasamyutta150 und der Nissaya einer voran
gehenden Passage desselben Abschnitts 1 5 1; darauf folgt das Datum der Abschrift (Fol. du 
v2):] 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhah prahh cum pä luiv i. i cä kuiv reh rve prih sahh kojä 
yok läc sakkaraj käh. 1219 khu ta-bhohh la chan kuih räk cane ne chvamh kham van 
akhyim tvah i Kahkhä tikä sac kuiv reh küh rve prih pä sahh bhuräh. 

[Die Hs. endet mit der patthanä des Schreibers.] 

Hss.: 4 841, 5902 (2), 5917 (1), 1142 (6). 

CPD 1.1,12. 

1123 Hs.or. 2700. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel; auf einem der beiden Deckel steht außen in Bleistift Nanh-kyohh müh 
Taddhit, Äkhyät, Kit, lahhh konh nissya. Die Hs. ist mit einem bunten gewebten Wickelband (1,5 
x 477 cm) mit patthanä zusammengebunden. Foil. 248: bestehend aus 3 Teilen: (1) Foil. 70: ka-cö: 
Taddhita nissaya; (2) Foil. 97: ka-jäh (die Foliierung springt von cho zu cham ohne Textlücke): 
Äkhyäta nissaya; (3) Foil. 83: ka-cham: Kita nissaya; das erste und das letzte Fol. der einzelnen 
Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 4 lose Verstärkungsblätter. 
50,8-51 x 6,2 cm. 41 -42 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte dunkelbraun 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Taddhit nissayya Nan-kyoh sah ruiv auf Fol. cö (am linken 
Rand!); (2) Nan-kyoh sah rui Akyvat nissayya amhi auf Fol. jäh; (3) Kit nissayya amhi Nan-kyoh 
sah ruiv; auf dem mit (2) Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht Äkhyät nissya und 
auf dem äußeren mit (3) Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt Kit nissya. Korrekturen 
auf (1) Fol. khä; (2) Foil, khi, gam; (3) Foil, gü, cä. Datierung: (1) sakkaraj 1121 khu si-tahh-kyvat 
la chanh 2 rak (23. September 1759); (2) sakkaraj 1121 khu si-tahh-kyvat la prahh cane ne (7. 
Oktober 1759); (3) sakkaraj 1121 khu si-tahh-kyvat la prahh kyö 11 rak (17. Oktober 1759); (auf 
dem Wickelband:) 1275 B.E . (1913 A.D.). Stifter: Moh Khyan/Khyam und Ehefrau aus Khyah-pä; 
(auf dem Wickelband:) Bhuih Thvanh Üh und Ma Rvhe Ma. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Text auf dem Wickelband152: 

jeyyatu. 
mra phan rvhe nve, krva krva ve lyhak, 
leh thve roh chanh, proh proh lahh sah, 

1 5 0 SN (PTS) V 81,2-25 bzw. (ChS) I I I 73,6-23. 
1 5 1 SN (PTS) V 79,19-80,18 bzw. (ChS) I I I 71,14-72,7. 
1 5 2 Die Angaben auf dem Wickelband (Ort, Stifter, Datum) stimmen nicht mit den entsprechenden 

Angaben in der Hs. überein. 
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ton mahh Meru, nanh bhve thu i, 
mrhö rhu lak yä, dakkhinä tvah, 
vohä sac thvanh, sa pre kyvanh thak. 

hve vanh cak 'in, dohh myak rhin sui, 
gun sin pran krü, Pakhukkü tahhh, 
khvan yü cuih rip, dicatrit lhah, 
visitth Ivhamh cui, Re-ca-khrui hu, 
lü buil kyui mhi, thui mrui krih i. 

'up cih puih rä, Nat-hhvhanh rvä nhuik, 
näh phrä pahcasi, khäh vat thahh sui, 
rhac li atthah, panh kunh svah phrqh, 
mrai pah niccä, chan mranh pä sah, 
cä däyakä, sa hhä ran krüh. 

Bhuih Thvanh Üh nhah, chu thüh rheh kam, 
nhac üh phan rve, chak chan tü myha, 
cä amä lyah, khyui mra sa hhä, 
Ma May Thä thahhh, sih khyä hve u, 
pu laih cu sui, myak rhu rvhe sih. 

am ma prih myha, sa mih alba, 
Ma Rvhe Ma nhah, ta va thui prah, 
rhu tuihh ran sahh, rvhe can putta, 
chanh rüpa nhah, phrü chva caruik, 
kui phuih thuik tahhh, suik mruik rüpä. 

chanh sihgä sui, dhi tä athveh, 
mrah sü neh myha, cam veh tu mruih, 
ma may mruih tui, prat puih cetanä, 
aca lä phrah, bhagavä thvat täh, 
mrat bhuräh sahh, ho kräh hhvhan pra, 
samvega i. 

vittha phrqn khri, dipani kui, 
vanh kri sac Ivan, rvhe pe tan rve, 
cum Iah prahh phruih, pu vä kruih nhah, 
pu thuih pumm svah, kuih kvay Ihahh sah, 
kusuil äh kroh, leh päh päy khvah. 

kanh Ivat can rve, ma rhah anitthä, 
rhahh rhahh kvä lyhak, khyamh sä cam prih, 
mag rit thih kui, khui mhih ra lui, 
tohh chu chui i, kusuil puhha, 
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phui bhaga lannh, sumh va bhum sah, 
myha ve kräh sahh. 

rhah äh sädhu, kr ahn ce sov. 1275 khu, pada 80. 

Nanh-kyohh charä tö Rhah Aggadhamma oder Aggadhammälahkära: Kaccäyanapakarana 
nissaya (Saddä krih nissaya oder Saddä rhac coh nissaya) 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zu drei Kapiteln aus Kaccäyanas Päli-Grammatik, i.e. 
Taddhita-, Äkhyäta- und Kitakappa. Der Text findet sich in der gedruckten Ausgabe vol. 
I I (siehe 3615) pp. 1-544. 

(1) Taddhita nissaya 

Ende (Fol. cö r8): aham, sahh, mahäsilamahäpahho, mrat so slla, mrat so pahhä rhi so, 
süro, nat sahh, bhavämi, phrac ce sa tahh. 

[Der folgende Kolophon steht am rechten Rand:] Aggadhammälahkära ther sahh ci ran ap 
so Taddhit nissayya akyah käh prih i. sakraj 1121 khu si-tah-kyvat la chan 2 rak ta-nahga-
nve ne ta khyak ti tvah re küh rve pri prah cum sah phurä. Khyah-pä ne, cä cä tuik ca rap 
cetiphurä sahh näh päh takä, pvai cäh Moh Khyan sa mi moh nham koh mhu, nibbän chu 
kui ra mhu ma Ivhai sä, ekadak sah akhyak kya brä. 

(2) Äkhyäta nissaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. vaddhantu sabbamahgaläni. sabbamahgaläni, khap sim 
kum so ci pvä khyam sä mahgalä tui sahh, vaddhantu, pran pväh myäh kun lo. 

chekam Äkhyätakappesu narassiham 'bhivandiya, 
dhammam sahghah ca rüpam va, tassa gissam samäsato. 

Ende (Fol. jam r6): idam rüpam, I Äkhyät kyam i rup kui, sajjanä, sü tö koh tui sahh, 
sikkhantu, sah kun lo. 

[Es folgen sechs Päli-Verse, die ersten beiden mit Nissaya, und abschließend das Datum 
der Abschrift und der Stiftervermerk (Fol. jäh r2):] 

nibbänapaccayo hotu. di, pu, äh, nhah, prah, cum, pä, luiv, sov. sakraj 1121 khu si-tah-
kyvat la prah cane ne summ khyak tih kyö tvah Akhyat nissayya amhi kui reh kü rve 'oh 
mrah pä sah phrä. o. Khyah-pä ne, jä, jä tuik, ja rap bhuräh, jeti, sah näh päh takä, pvai 
cäh Moh Khyam sa mih moh nhan koh mhu. nibbän chu ra mhu ma Ivai sä. 
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(3) Kita nissaya 

Ende (Fol. chö v8): Kibbitthänakappe, nhuik, pahcamo, näh khu tui i prah kroh phrac so, 
kando paricchedo, sahh, iti samatto, prah cum prih. 

uddhäritam idam Aggadhammälahkäranäminä, 
therena sädhukam nentu, sajjanä säram esayo. 

Aggadhammälahkäranäminä, Aggadhammälahkära amahh tö rhi so, therena, ther sahh, 
sädhukam, koh cvä, uddhäritam, thut ap so, idam rüpam, I rup kui, säram esayo, pariyatti 
müla mrat sära kui rhä kun so, sajjanä, sü tö kohh tui sahh, nentu, choh kun lo. 

akkharä ~. sakraj 1121 khu si-tah-kyvat la prah kyö 11 rak ne nam nak ta khyak tih kyö 
tvah sahh näma hatthi cahh nam ne tvah Kit nissayya amhi kui re kü rve prih 'oh mrah 
sahh phurä. nibbänapaccayo hotu. Khyah-pä ne jä, jä tuik, ja rap, cetiphurä, 5 päh takäh 
pvai cäh sa mih moh nham koh mhu. nibbütä alvai nibbän tai mhä amrai cam mahh sü. 

Zum Verfasser und weiteren Edd. siehe 2272. 

Hss.: 2272, 3614, 615, 669, 3678, 679, 3721, 4787, 4870, 4879, 4899+5948 (10), 5919 (1), 
5936 ( 1 , 2), 5942 ( 1 , 2), 5943 (2), 5949 (4), 5951 (2 -4 ) , 5952 (10), 1062 (1), 1072 (1), 1077 
(1), 1124, 1125, 1171 (1); cf. 130, 131, 597. 

1124 Hs.or. 2701. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, außen und an den Rändern braun lackiert. Die Hs. ist mit einer naturweißen 
Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 338: bestehend aus 4 Teilen (das letzte oder die beiden 
letzten Foil, der einzelnen Teile tragen keine Foliierung): (1) Foil. 86: tö-(däh) (die Foliierung 
springt von ne zu no ohne Textlücke): Taddhita nissaya; (2) Foil. 104: ka-(jhai): Äkhyäta nissaya; 
(3) Foil. 86: ka-(jä>: Kita nissaya; (4) Foil. 62: ka-(cä): Unhäd nissaya; 6 Verstärkungsblätter. (2) 
Foil, gha und ghä sind in der Mitte durchgebrochen und mit Hilfe von Bambusstäbchen, die 
gewöhnlich durch die Schnürlöcher geführt werden (pallah tuih), und Faden wieder zusammen
gefügt; leichte Beschädigung durch Nagetiere am rechten Rand; auf (3) Fol. ka Textverlust in der 
ersten Zeile, da der obere Rand abgebrochen ist. 52 x 5,5 cm. 44-46,6 x 5 cm. 8 Zeilen. 2 Schnür
löcher. Rotbraune Lackierung. Relativ große, leicht kursive Schrift. Randtitel: (2) Saddä nissya auf 
Foil, ghl und näh; Äkhyät (nak) auf Fol. cü-cai. Auf (1) Foil, ka r und (däh) v steht Taddhit nisya, 
auf einem Verstärkungsblatt Äkkhyat, auf einem anderen eine halbe Zeile Text und Kit nissya, auf 
(3) Fol. ka r Kit nissayya und auf (4) Fol. (cä) v Unhat. Datierung: (1) sakkaräj 1088 (1726 A.D.); 
(2), (3) undatiert; (4) sakkaräj 1088 khu ka-chun la chanh 123153 ne [11. oder 12.(?) April 1726]. 
Päli und Birmanisch. Prosa. 

153 12 oder 13 zu lesen? 
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Nanh-kyonh chara to Rhan Aggadhamma oder Aggadhammälahkära: Kaccayanapakarana 
nissaya (Saddä krih nissaya oder Saddä rhac coh nissaya) 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zu vier Kapiteln aus Kaccäyanas Päli-Grammatik, i.e. 
Taddhita-, Äkhyäta-, Kita- und Unädikappa. Der Text hndet sich in der gedruckten Aus
gabe vol. I I (siehe 3615). 

(1) Taddhita nissaya 

Ende (Fol. (däh) r l ) : aham, hä sah, mahäsilapahhä, mrat so sila mrat so pahhä hhi so, suro, 
nat sah, bhavämi, phrac sa tan, 

Aggadhamma ci rah ap. sakkraj 1088 

(2) Äkhyäta nissaya 

Ende (Fol. (jhai) r9: idam rüpam, I Äkhyät kun i rut kui sajjanä su tö koh tui sahh, sikkha-
tu, sah kum lo. 

(3) Kita nissaya 

Ende (Fol. (jä) r6): Kippidhänakappe, nhuik, pahcamo, näh khu tui i prah kroh phrac so, 
kando paricchedo, sahh, iti samatto, prah cum prih. 

uddhäritam idam Aggadhammälahkäranäminä, 
thayena, sädhukam nentu, sajanä säram esayo. 

Aggadhammälahkäranäminä, Aggadhammälahkära amahn hhi so, therena, ther sahh, 
sädhukam, koh cvä, uddhäritam, ä thut ap so, idam rüpam, I rut kui säram esayo, pariyatti 
müla mrat kui rhä kum sö, sajjanä, sü tö koh tui sahh, nettu, choh kum lo. 

(4) Unädi nissaya 

Ende (Fol. (ca) v7): sabbadä sabbakälam, akhä khap simh pat lum sa mahhatu, o me ce 
kum sahh. 

syhah Aggadhammälahkära sah ruiv Unäd nissya pri i. di, pu ä nhah prah cum pä luiv i. 
sakkraj 1088 u ka-chu la chan 132153 ne tvah Unhäd nissya re kü rve pri prah cumm i, o. 
re ra so akhyuiv käh. 

Zum Verfasser und weiteren Edd. siehe 2272. 

Hss.: 2272, 3614, 3615, 3669, 3678, 3679, 3721, 4787, 4870, 4879, 4899, 5919 (1), 5936 ( 1 , 2), 
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5942 ( 1 , 2), 5943 (2), 5949 (4), 5951 (2 -4 ) , 5952 (10), 1062 (1), 1072 (1), 1077 ( 1 , 2), 1123, 
1125, 1171 (1); cf. 130, 131, 3597. 

1125 Hs.or. 2702. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, einer davon außen und an den Rändern braun lackiert. Die Hs. ist mit einem 
aus naturweißem Baumwollstoff genähten Band zusammengebunden. Foil. 245: bestehend aus 2 
Teilen: (1) Foil. 184: he-nö: Näma nissaya; (2) Foil. 61: bhäh-väh: Samäsa nissaya; das erste und 
das letzte Fol. beider Teile sind jeweils mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
Leichte Beschädigung durch Nagetiere. 50,3-50,5 x 5,2 cm. 41,5-42,5 x 4,7 cm. 8 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Auf dem äußeren mit Fol. nö 
zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht Näm nissya. Korrekturen auf Foil, dhl, thü, da, dä, 
no, ru, lä und einige Bleistiftkorrekturen. Datierung: (1) sakkaräj 1157 khu vä-khoh la prahh kyö 
5 rak (4. August 1795); (2) sakkaräj 1157 khu si-tahh-kyvat la chanh 12 rak (24. September 1795). 
Päli und Birmanisch. Prosa. 

Nanh-kyohh charä tö Rhah Aggadhamma oder Aggadhammälahkära: Kaccäyanapakarana 
nissaya (Saddä krih nissaya oder Saddä rhac coh nissaya) 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zu zwei Kapiteln aus Kaccäyanas Päli-Grammatik, 
i.e. Näma- und Samäsakappa. Der Text hndet sich in der gedruckten Ausgabe vol. I (siehe 
614) pp. 112-467 und 559-672. Die fehlenden Foil, am Anfang und zwischen den beiden 

Kapiteln enthielten vermutlich Sandhi und Käraka nissaya. 

(1) Näma nissaya 

Ende (Fol. nö r3): Nämakappe nhuik, pahcamo, hä khu tui i , prahh kroh phrac so, kando 
paricchedo, sahh, iti samatto, pri pri. 

sakkaräj 1157 khu vä-khoh la prahh kyö 5 rak ne tvah Näm kyam kui re kü rve pri sahh, 
pu di ä nhah prahh cum pä lui i. 

(2) Samäsa nissaya 

Ende (Fol. vam r8): Nämakappe, Näm kyamh nhuik, Samäsakappo, Samäs kyamh phrac so, 
sattamo, khu nhac khu tui i prahh kxoiih prac so, kando paricchedo, apuih akhyäh sahh, iti 
samattho, prahh cum pri. Samäs nissya pri i . 

[Es folgt der Nissaya zu Dhp 24 und einer weiteren kurzen Päli-Passage; die Hs. endet mit 
(Fol. väh r4):] 
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akkharä ~. ciram ditthatu sasane. sakkaraj 1157 khu sa-tah-kyvat la chan 12 rak ne tvah 
Samäs nissya kuiv re kü rve pri prahh cum sahh di pu äh nhah prahh cum pä lui i. 

Zum Verfasser und weiteren Edd. siehe 2272. 

Hss.: 2272, 3614, 3615, 3669, 3678, 3679, 3721, 4787, 4870, 4879, 4899, 5919 (1), 5936 ( 1 , 2), 
5942 ( 1 , 2), 5943 (2), 5949 (4), 5951 (2-4), 5952 (10), 1062 (1), 1072 (1), 1077 ( 1 , 2), 1123, 
1124, 1171 (1); cf. 130, 131, 3597. 

1126 Hs.or. 2703. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, außen und an den Rändern vergoldet, innen braun lackiert. Foil. 280: ka-bhl; 
zahlreiche Verstärkungsblätter, die durch die äußere Vergoldung teilweise noch aneinanderhaften. 
48,5 x 6 cm. 38 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Dukapatthän 
(päli / päli tö). Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift Dukapatthän päli tö. Korrekturen 
auf Foil, hhäh, to, tho, näh, tü. Undatiert. Päli. Prosa. 

Patthänappakarana, Dukapatthäna 

Ende (Fol. bhi r7): anantare cattäri, anulomamätikä ganetabbä. avigate satta. Saranaduk 
nitthitam. Dukapatthän nitthitam. 

Hss.: 2330, 2332 (2), 3438, 5904, 1173, 1179 (3), 1183, 1193. 

CPD 3.7. 

1127 Hs.or. 2704. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, außen und an den Rändern vergoldet, innen dunkelbraun lackiert; auf den 
Deckeln ist innen ka bzw. kä eingeritzt. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zu
sammengebunden. Foil. 290: ka-mä; bestehend aus 6 Teilen: (1) Foil. 78: ka-chü: Catukkanipät; 
(2) Foil. 41: che-hham: Pahcanipät; (3) Foil. 49: hhäh-dhäh: Chakkanipät; (4) Foil. 56: na-dhai: 
Terasanipät; (5) Foil. 33: dho-phu: Atthanipät; (6) Foil. 33: phü-mä: Navamanipät; das erste und 
das letzte Fol. der einzelnen Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebun
den. 48-48,3 x 5,5 cm. 39 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: 
(1) Catukanipät jät; (2) Pahcanipät jät; (3) Chakkanipät jät; (4) Sattanipät jät (päli tö); (5) Atthanipät 
jät; (6) Navamanipät. Undatiert. Päli. Prosa und Verse. 

Buddhaghosa: Jätaka-atthakathä 
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Die Handschrift enthält die Jätakas aus dem Catukka- bis Navakanipäta (Nr. 301-438). Sie 
ist in ihrer äußeren Gestaltung 1120 und 1128 sehr ähnlich und schließt sich inhaltlich an 
1128 an bzw. geht 1120 voran. 

(1) Catukkanipäta 

Ende (Fol. chü r3): Devatäpahajätakam dasamam. Cülakundälavaggo pahcamo. pahcavagga 
patimanditam Catukkanipätajätakam nitthitam. 

[Es folgen noch vier Päli-Verse.] 

(2) Pahcakanipäta 

Ende (Fol. hhö v7): kapoto pana aham evä ti. Kapotajätakam pahcamam. 

[Es folgen noch einige Zeilen in Päli (Prosa und Verse).] 

(3) Chakkanipäta 

Ende (Fol. dhäh r6): pärävato pana aham evä ti. Pärävajätakam navamam. Sokavaggo 
dutiyo. nitthitam. 

(4) Sattakanipäta 

Ende (Fol. dhai r8): puttaräjä pana aham evä ti. Parantajätakam dasamam. Sattanipäta-
jätakam nitthitam. 

(5) Atthakanipäta 

Ende (Fol. phü r9): täpaso pana aham evä ti. Dipijätakam dasamam. Kaccänavaggo nitthito. 
pu, di, ä, luiv i, i. 

(6) Navakanipäta 

Ende (Fol. mä r6): tattirapandito aham evä ti. Tittirajätakam dvädasamam. Navanipäjätakam 
nitthitam. 

CPD 2.5.10,1. 
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1128 Hs.or. 2705. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, außen und an den Rändern vergoldet, innen dunkelbraun lackiert; auf den 
Deckeln ist innen ka bzw. kä eingeritzt. Die Hs. ist mit einem aus orangefarbenem Baumwollstoff 
genähten Band zusammengebunden. Foil. 234: ka-nü; bestehend aus 2 Teilen: (1) Foil. 143: 
ka-tham: Dukanipät; (2) Foil. 91: thäh-nü: Tikanipät; das erste und das letzte Fol. der einzelnen 
Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 48 x 5,5 cm. 3 8 x 5 cm. 
9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Dukanipät, Dukkanipäth, Dukani-
päth oder Dukanipäd auf allen Foil, außer chai; (2) Tikanipät. Korrekturen auf Foil, nho und hhö. 
Undatiert. Päli. Prosa und Verse. 

Buddhaghosa: Jätaka-atthakathä 

Die Handschrift enthält die Jätakas aus dem Duka- und Tikanipäta (Nr. 151-300). Sie ist 
in ihrer äußeren Gestaltung 1120 und 1127 sehr ähnlich und geht diesen beiden Texten 
inhaltlich voraus. 

(1) Dukanipäta 

Ende (Fol. tham r l ) : putto Rähulo pitä paso pana aham evä ti. Kappijätakam dasamam. 
Sihgälavaggo dasamo. Dukanipätavannanä nitthitä. pu di ä nhqn pran cum pä luiv i. 

(2) Tikanipäta 

Ende (Fol. nü r3): tadä Sakko pana aham evä ti. Vakajätakam dasamam. Kumbhavaggo 
pahcamo. Tikkanipätavannanä nitthitä. 

tass' uddänam. Bhadraghatam Supattah ca, käyätunditam ca Jambukä, bhantam samuddam 
kämaviläsam Udumbaram Komäyaputtam bananti. 

CPD 2.5.10,1. 

1129 Hs.or. 2706. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, außen rotbraun lackiert. Die Hs. ist mit 
einer kurzen naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 187; bestehend aus 2 Teilen: 
(1) Foil. 55: ka-he: Parit krih tlkä päth; (2) Foil. 132: ka-täh: Parit krih tikä nissya; 9 Verstär
kungsblätter. 49,8 x 5,7 cm. 41,5-42 x 5 cm. 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte 
rotbraun lackiert. Gute, leicht kursive Schrift. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift 
Parit krih tikä päth nissya. Korrekturen auf (1) Foil, kha, khä, ge, ghä-ghi, ghe, ghäh, hl; (2) Foil, 
kö, khi, gu, chü, cham, jä, j i , ju, jö, jha, hha, hhu, nham, hhäh, tü. Datierung: (1) sakkaraj 1146 khu 
ka-chun la chanh 2 rak (20. April 1784); (2) undatiert. (1) Päli; (2) Päli und Birmanisch. Prosa. 
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(1) Rhari Tejodipa: Paritta-tika 

Der in der Handschrift Parit tö krih tikä päth genannte Text findet sich in ChS (Paritta päli 
tö, Paritta tikä päth, Paritta tikä nissaya) 21-114. 

Ende (Fol. hu v5): täva ditthatu lokänam, hitaparittavannanä ti, 

[Es folgt eine längere Päli-Passage (sabbe sattä averä hontu ... jänäti so maham; bis Fol. 
hü r2), darauf die Ratanä rvhe khyuih ta chay leh gäthä ( T A C 49-51 , Verse 1-14) und 
schließlich das Datum der Abschrift (Fol. hü v4):] 

sakkaräj 1146 khu ka-chum la chan 2 rak cane ne ne tak ta khyak ti kyö 5 pha väh tvah 
Parit tö kri tikä päth kui säsanä tö arhah tan cim so hhä reh kü pru cu rve prih prah cum 
sah. nibbänapaccayo hotu, pu, di, äh. 

[Der Text endet mit weiteren Päli-Versen (iminä katapuhhena ... pamokäsam calam sa-
ddhä)]. 

Hss: 1106 (2) sowie F P L 1159; Pit-st 127 (310). 

CPD 2.9.1,11. 

(2) Paritta-tika nissaya 

Der in der Handschrift Parit tö krih tikä nissaya genannte Text findet sich in ChS (Paritta 
päli tö, Paritta-tlkä päth, Paritta-tlkä nissaya) 115-337. 

Ende (Fol. tarn v7): titthatu, tan ce sa tan, jayatu jinasäsane. 

[Es folgen noch sieben Päli-Verse (ävä siddhäna purassa ... hemabuddhimhi maniva.7.] 

Hs.: WMS B-P 114.2. 

1130 Hs.or. 2707. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet und rot lackiert. Die Hs. ist mit einem orange
farbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 266: ka-bä; das erste Fol. ist mit 2 Ver
stärkungsblättern zusammengebunden; am Ende 2 lose Verstärkungsblätter. 52,4-52,7 x 5,5 cm. 
43-46 x 5 cm. 8 Zeilen (vereinzelt nur 7 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Etwas ungleichmäßige, leicht kursive Schrift. Randtitel: Atthasälinl/AtthasälinI päd/päth auf 
allen Foil, außer cai, ba, bä. Korrekturen auf Foil, kl, kö, gl, gha, cai, co, sowie zahlreiche Blei-
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stiftnotizen am Rand auf den ersten 40 Foil. Datierung: sakkaraj 1132 khu to-sa-lanh la pre kyo 10 
ta rak (15. September 1770). Päli. Prosa und Verse. 

Buddhaghosa: Atthasälini 

Ende (Fol. ba v8): pavattati mahesino ti. Atthasälini näma Dhammasahgahatthakathä 
samattä. 

[Es folgen noch drei Päli-Verse (Lahkissayo jayyatu, väranaräjakami ... dhammam nama-
ssatha sadä muninä panitam154); die Hs. endet mit (Fol. bä r9):] 

Atthasälini Dhammasahgahatthakathä nitthitä. 

sakkaraj 1132 khu tö-sa-lah pre kyö 10 ta rak ne tvah pri sahh bhurä. 

Edd.: siehe 3708. 

Hss.: '78, 2331, 3708, 4882. 

CPD 3.1,1. 

1131 Hs.or. 2708. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 8 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer natur
weißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 250: ka-päh; bestehend aus 16 Teilen: (la) Foil. 
11: ka-kam: Sut can vibhat svay; (Iba) Foil. 5: käh-khi: Sandhi päth; (lbb) Foil. 12: khü-(gu) (die 
Foliierung springt von khi zu khü ohne Textlücke; das Foliierungszeichen gu steht nicht da): Näm 
päth; (lbc) Foil. 7: gü-gam: Käraka päth; (lbd) Foil. 6: gäh-ghu: Samäs päth; (lbe) Foil. 7: 
ghü-ghäh: Taddhit päth; (lbf) Foil. 7: ha-heh: Äkhyät päth; (lbg) Foil. 7: hai-cä: Kit päth; (lbh) 
Foil. 7: ci-co: Unhat päth; (2) Foil. 17: cö-ji: Sahgruih päth; (3) Foil. 50: ji-thü (die Foliierungs
zeichen j i und jhi stehen auf demselben Fol) : Pud cac; (4) Foil. 13: the-de: Niyam; (5) Foil. 17: 
dai-dhäh: Medadlpanl; (6) Foil. 67: na-nü: Sabbäsavasut codanä; (7) Foil. 10: ne-pu: Bhikkhu-
pätimok päth; (8) Foil. 7: pü-päh: Bhikkhunipätimok päth; die ursprüngliche Foliierung von (7), 
nämlich ka-kam, ist zu ne-pu korrigiert. Das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind 
jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 1 loses Verstärkungsblatt. 48,5 x 5,6 
cm. 38-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute 
Schrift. Randtitel: (la) Sut cahh auf Foil, ka-kü, Vibhat svay auf Foil, ke-kam; (Iba) Sandhi päth; 
(lbb) Näm päth; (lbc) Käraka päth; (lbd) Samäs päth; (lbe) Taddhit päth; (lbf) Äkhyät päth; (lbg) 
Kit päth; (lbh) Unhäd/Unhät päth; (2) Sahgruih päth auf allen Foil, außer j i ; (3) Pud cac (ja) auf 

Telakatähagäthä (ChS CD-ROM) 1-3. 
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allen Foil, außer jhä (Näm pud cac auf Fol. jö); (4) Niyam jä; (5) MedadTpanl (jä); (6) Sabbäsavasut 
codanä; (7) Bhikkhüpätimok (päth); (8) BhikkhunTpätimok/°pätimog (päth); vereinzelt Bleistiftnoti
zen am Rand und zwischen den Zeilen. Auf Fol. päh steht hinter dem Randtitel Üh Tejavam cä 
phrac sah; auf dem einzelnen Verstärkungsblatt steht in schöner Schrift und schwarzer Tinte Chah-
tahhh charä cä, vi, cä sah 21 angä [= 252 Foil.] kham pe 9 angä 4 khyap [= 112 Verstärkungs
blätter], pohh 30 angä 4 khyap [= 364 Foil, und Verstärkungsblätter]. Vibhat svay Sabbäsavasut 
codanä. Korrekturen auf Foil, kho, gaih, ghl, ghö, cü, pü. Datierung: (la) sakkaräj 1253 khu ta-pui-
tvai la chanh 4 rak (1. Februar 1892); (Iba) sakkaräj 1253 khu ta-pui-tvai la chanh 10 rak (7. 
Februar 1892); (lbc) sakkaräj 1253 khu ta-pui-tvai la prahh kyö 5 rak (17. Februar 1892); (lbe) 
sakkaräj 1254 khu na-yun la prahh kyö 13 rak (22. Juni 1892); (lbg) sakkaräj 1253155 khu vä-chui 
la prahh kyö 7 rak (27. Juni 1891); (2) sakkaräj 1254 khu vä-khoh la prahh kyö 12 rak (19. August 
1892); (3) sakkaräj 1254 khu tanh-khüh la prahh kyö 10 3 rak (13. April 1893); (4) sakkaräj 1255 
khu ka-chun la chanh 4 rak (18. April 1893); (5) sakkaräj 1255 khu ka-chun la chanh 11 rak (25. 
April 1893); (6) undatiert; (7) sakkaräj 1254 khu vä-khoh la chan 9 rak (1. August 1892); (8) 
sakkaräj 1254 khu vä-khoh la chanh 10 rak (2. August 1892). Vorbesitzer: Üh Tejavanta (auf Fol. 
päh) und Chah-tahhh charä (auf Verstärkungsblatt), (la), (3), (5), (6) Päli und Birmanisch; (lb), (2), 
(7), (8) Päli; (4) Birmanisch. (1), (3), (5)-(8) Prosa; (2) Verse und Prosa; (4) Verse. 

(1) Sut can vibhat svay und Kaccayana/Samghanandi: Kaccayanapakarana 

( l a ) Sut can vibhat svay 

Der Text enthält die Suttas aus Kaccäyanas Päli-Grammatik (Sut can; ChS 1 -38) sowie die 
Erklärung von vibhatti (Vibhat svay), die hier sehr viel länger ist als in ChS 395-399. 

Ende (Fol. kö r8): terasä kui, vamh mhä kyat kyat, amraih mhat rve. tat 'oh kyuih ce kun 
sa tahhh. 

[Es folgt der akkharä-Nevs mit Nissaya, birmanische Verse und schließlich das Datum der 
Abschrift (Fol. kam r2):] 

hä äh sak se kham ce sov. sakraj 1253 khu, ta-pui-tvai la chanh 4 rak ta-nahga-nve ne 3 
khyak tih akhyim tvah, Saddä rhac con sut can vibhat svay kui reh küh rve rve prih sah. 
nibbannapaccayo hotu. pu, di, ä nhah prah cum pä lui i. 

( lb ) Kaccayanapakarana 

Die Handschrift enthält den vollständigen Text der Päli-Grammatik des Kaccäyana, i.e. 
Sandhi- bis Unädikappa (ChS 39-315 bzw. Senart 8-338). 

Höchstwahrscheinlich verschrieben für 1254; das ergäbe den 15. Juli 1892. 
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(Iba) Sandhikappa 

Ende (Fol. khi v5): iti Sandhikappe pahcamo kando. nitthitam prih pri. 

[Es folgt der akkharä-Ners mit Nissaya und schließlich (Fol. khi vlO):] 

buddhattham, bhuräh aphrac sui, patväna, rok pri rve, ti bhave, bhava sumh päh nhuik, 
bahum, myäh cvä kun so, janatam, lü apohh kui, dhammanäväya, Ihe sahbho phrah, 
ogham, arah kui, chitvä, phrat rve, sukham, khyamh sä kui, dhäreyya, choh ra lui i. 
nibbänapaccayo hotu. 

sakkaräj 1253 khu ta-pui-tvai la chanh 10 rak ne nak ta khyak tih akhyim tvah, Sandhi 
päth kui reh küh rve prih sah. 

(lbb) Nämakappa 

Ende (Fol. gl v9): iti Nämakappe pahcamo kando. 

[Abschließend folgt der akkharä-Ners mit Nissaya.] 

( lbc) Kärakakappa 

Ende (Fol. gö r7): iti Nämakappe Kärakakappo chattho kando. 

[Es folgen noch zahlreiche Päli- und birmanische Verse und abschließend das Datum der 
Abschrift (Fol. gam r5):] 

hä äh sak se kham ce sov. i cä pri lac, sakkaräj käh, 1253 khu ta-pui-tvai la prah kyö 5 
rak ne 3 khyak tih kyö akhyim tvah, Käraka päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. 
nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhah prah cum pä lui i. 

(lbd) Samäsakappa 

Ende (Fol. ghu r9): iti Nämakappe Samäsakappo sattamo kando. pu, di, ä, nhah prah cum 
pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 

(lbe) Taddhitakappa 

Ende (Fol. gham v5): iti Nämakappe Taddhitakappo atthamo kando. Taddhit päth. 

[Es folgt der akkharä-Wers mit Nissaya sowie weitere Päli-Verse und abschließend das 
Datum der Abschrift (Fol. ghäh r5):] 
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i cä pri lac sakkaraj käh, 1254 khu na-yum la prahh kyö 13 rak ne 3 khyak tih akhyin tvah, 
Taddhit path kui reh küh rve prih sahh. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhah prah cum pä 
lui i. 

(lbf) Äkhyätakappa 

Ende (Fol. neh r9): iti Äkhyätakappe catuttho kando. Äkhyätapakaranam nitthitam. 

(lbg) Kitakappa 

Ende (Fol. ca v7): iti Kippidhänakappe pahcamo kando. 

[Es folgt der akkharä-Yers mit Nissaya; das Kapitel endet mit (Fol. cä r2):] 

idam me puhham, äsavakkhayam vaham hotu. sakkaraj 1253156 khu vä-chui la prah kyö 
7 rak ne tvah, Kit päth kui reh küh rve pri sah. nibbanassa paccayo hotu. pu, di, ä nhah 
prah cum pä lui i. 

(lbh) Unädikappa 

Ende (Fol. co r2): iti Kippidhänakappe Unhädikappo chattho kando. 

akkharä ~. idam me puhham äsavakkhayam vaham nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhah 
prah cum pä lui i. 

Hss.: Sut can vibhat svay: '125, 2165, 2269, 3629, 4871+5948 (4), 1091 (1), 1093 ( l a , b); 
Kaccäyanapakarana: 1126-1129, 2243, 2248, 2270, 2431, 479, 3484, 3587, 3630, 3650, 3660, 
3663, 3677, 3685, 3692, 3723, 4783, 4871+5948 (4), 4872+5952 (11), 5932 (3), 1093 ( l c - j ) , 
1099 (1), 1171 (2). 

CPD 5.1. 

(2) Anuruddha: Abhidhammatthasahgaha (Sangruih päth) 

Ende (Fol. jä v2): iti Anuddhäcariye racitam Abhidhammatthasahgaham näma, pakaranam 
nitthitam. 

[Es folgen drei Verse aus dem sogenannten Jaya-Paritta (PBCOU 24, Vers 3-5; siehe auch 
4896), weitere Päli-Verse, am Ende als Cintämanigäthä bezeichnet, und abschließend das 

Höchstwahrscheinlich verschrieben für 1254. 
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Datum der Abschrift (Fol. j i r3):] 

i cä pri lac sakkaraj käh 1254 khu vä-goh la prah kyö 12 rak ne 3 khyak ti akhyin tvah, 
Abhidhammatthasahgruih päth kui reh küh rve pri sah nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhah 
prah cum pä lui i. 

Edd. außer PTS: siehe 2342. 

Hss.: 2214, 2216, 2271, 2342, 3488, 3682, 3724, 4836, 4888, 5905 (3), 1093 (2), 1142 (7). 

CPD 3.8.1. 

(3) Toh-tvahh charä tö Khah Krih Phyö Rhah Nänälahkära: Pud cac oder Saddä krih pud 
cac 

Der in der Handschrift Saddä pud cac genannte Text enthält pp. 1-123 der gedruckten 
Ausgabe (siehe l35). 

Ende (Fol. thu vlO): I yug nhuik bujjhati hü so viggaha sahh, sam abhi ca so upasära ma 
lhok mü rve pru so kroh, nippanariyäya viggaha mahh i . Saddä pud cac prih pri. nitthitam. 

i cä kui reh so kusuil kam cetanä kroh mag aca, phuil alay, nibbäna achumh rhi so konh 
mrat so taräh apohh tui kui, bhava bhava tuihh kyuih cäh äh thut nhuih so lü i aphrac kui 
ra pä luiv i arhah sü mrat bhuräh. ciram, titthatu. sakkaraj 1254 khu ta-küh la prahhh kyö 
10 3 rak ne tvah Puc cac kui reh küh rve prih pä sahh, bhuräh. nat, lü, sädhu, khö ce so. 
va, ca, na, ttha. 4 lumh gäthä. 

Zum Verfasser siehe l29. 

Ed. und weitere Angaben: siehe *35. 

Hss.: 35, 135, 3584, 3661, 3676, 3693, 1062 (2), 1099 (2). 

(4) Niyam cä 

Die Handschrift enthält drei Texte zur Grammatik in mnemonischen Versen, nämlich Toh-
tvahh niyam (Fol. the v i - tham rlO), Rhah Tipitakanäga niyam (Fol. tham rlO - da r7) 
und Bhuräh krih niyam (Fol. da r7 - dü v6). 

Anfang (Fol. the v i ) : namo tassa ~. ratanä sumh, nilä kunh kui, thip lunh panh svah pan 
yü chan mha, mrac pah lay vaih, ogha tai mha, 
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Ende (Fol. du v6): Niyam jä sac prih i . buddho me sattaväkäram, buddham saranam 
gacchämi. dhammo me sattaväkäram dhammam saranam gacchämi. samgho me satta
väkäram samgham saranam gacchämi. atthavlsati sambuddhä, mama pürato gacchanti. 
pahca buddhä mahätejä, mama sise ciram titthä, chäram chäram, cha chäram. chärl chäri, 
cha chärl. chärl tabbä, cha tabbä. gacchä amummhi, okäse, titthähi. buddhä, dhammä, 
samghä, mätä, pitä ca, äcariyä, esä hhatti. I päli käh, gäthä. kohh 1ha pä sahh, hha, ne, ca 
rih sväh, to ne, rvak phat kra pä, rän sü myuih näh päh mha roh rhäh tat sahh. 

sakkaräj 1255 khu ka-chum la chanh 4 rak angä ne, tak ne akhyin rok so akhä, Niyam jä 
kui reh küh rve prih pri, prih sahh akhyin käh, ne mvanh tahh lhü kä ma nih so kroh, tak 
ne akhyin tvah hü rve reh luik pä sa sahh, nitthitam. prih pri. 

[Es folgen noch einige abschließende Zeilen in Birmanisch.] 

4865 enhält Erläuterungen zum Toii-tvaiih niyam, 2171 und 4867 zum Rhah Tipitakanäga 
niyam und 1107 (1) zum Bhuräh krih niyam. 

Ed.: Niyam cä kuiy pohh khyup 31 coh tvai, ed. charä Nän, charä Lhuih etc., Rankun: 
SudhammavatI Press 1929, pp. 1-6 (Rhah Tipitakanäga niyam), pp. 6-16 (Toh-tvahh 
niyam) und pp. 29-44 (Bhuräh krih niyam). 

Hs.: cf. B i S B Taipei 106 (4). 

(5) Pathama Bäh-ka-rä charä tö Rhah Dhammäbhinanda: (Sadda)Medadlpanl 

Anfang (Fol. dai v i ) : namo tassa ~. 

yathä slho na khäditvä, mamsam chaddantanägassa, 
matthaluhgam pivaty evam, nicchaya sabba nädäya. 

Ende (Fol. dhäh r5): ekäham, khyahh, nitthitä yathä, aprih sui rok sa kai sa kai sui, evam, 
tü, pajä, sahh, sukhitä, khyahh sui, rok ce sa tahhh. 

sakkaräj 1255 khu ka-chunh la chanh 11 rak ne tvah Medadipani amahh rhi so kyamh kui, 
reh küh rve prih pä sahh arhah bhuräh tui. sädhu, nat lü, khö ce sö. 

In den abschließenden Päli-Versen und deren Nissaya steht, daß Dhammäbhinanda, gebürtig 
aus Mruih, die Medadipani im Jahre 2318 A.B./1136 B . E . (1774 A . B . ) verfaßt hat (Foil, 
dham v5 - dhäh r6). Laut Ganthav 34 stammt Pathama Bäh-ka-rä charä tö Rhah Dham
mäbhinanda aus dem Dorf Mruih. Unter Ganthav 36 (40, Text Nr. 31) ist ein Text mit dem 
Titel Saddamedadlpanl von 1135 B . E . (1773 A .B . ) angegeben; höchstwahrscheinlich 
handelt es sich dabei um den Text unserer Handschrift. 
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Ed.: B B 233 s.v. Tipitakälankära Siri-Dhaja. 

Hs.: F P L 4901. 

(6) Dutiya Cam-kyonh chara to Rhan Sudassana: Sabbasavasut codana 

Erläuterungen zum Sabbäsavasutta aus dem Majjhimanikäya (PTS I 6-12; ChS I 8-15) in 
Päli und Birmanisch. 

Anfang (Fol. na v i ) : namo tassa ~. arhah atthakathä charä, äsavä hü so pud sahh, vigruih 
vacanat ma pru konh so anippannapätipadikapud lo, vigruih vacanat pru konh so nippanna-
pätipadikapud lo, I sui cud rhi ra käh, äsavantlti äsavo hü so päth kui min. nippanna-
pätipadikapud hü lui. 

Ende (Fol. nu r9): suttän pitakat Majjhimanikäy Mülapannäsa Sabbasavasut atthakathä cud 
codanä jä cat vigruih käh I tvah rve aprih kammät nigunh sat i . prih prih. 

Der Name des Verfassers wird am Ende der Handschrift mit Cam-kyorih cha(rä) Rhah 
Sudassana (Fol. nu r6f.) angegeben. 

Zum Verfasser siehe 5902 (4). 

Hs.: cf. 1107 (2). 

(7) Bhikkhupätimokkha 

Ende (Fol. pu r2): vitthäruddeso pahcamo. Bhikldiupätimoldcham nitthitam. 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhah prah cum ra pä lui i. sakkaraj 1254 khu 
vä-khoh la chan 9 rak 2-hlä ne ne 3 khyak ti akhyim tvah Bhikkhupätimok päth kui reh küh 
rve pri 'oh mrah sahh nat lü sädhu khö ce sö. 

Hss.: 4, 24, 43, 2187, 2277, 2279- 2281, 643, 649.4778, 801. 4802, 5917 (3), 1025, 1066 
(1), H42 (1). 

CPD 1.1. 

(8) Bhikkhunlpätimokkha 

Ende (Fol. päh r6): avivadamänähi sikkhitabban ti. Bhikk±unIpätimokJkham nitthitam. 
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nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhah prah cum ra pä lui i. sakkaräj 1254 khu vä-khoh la 
chan 10 rak 3-hgä ne ne 3 khyak ti akhyim tvah Bhikkhunipätimok kui reh küh rve pri 'oh 
mrah sah sädhu nat lü khö ce sö. akkharä ~. 

Hss: '5, '27, 2156, 2282, 2283, 3644, 4755, 5917 (4), 1066 (1), 1142 (2). 

CPD 1.1. 

1132 Hs.or. 2709. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern rot lackiert. Die Hs. ist mit 
zwei orangefarbenen Baum Wollstoff streifen zusammengebunden. Foil. 281: ka-bhu; bestehend aus 
3 Teilen: (1) Foil. 132: ka-täh: Vibhah nisya; (2) Foil. 93: tha-dho: Mätikä akok; (3) Foil. 56: 
dhö-bhu: Dhätukathä nisya; das erste und letzte Fol. von (1), das letzte Fol. von (2) und das erste 
Fol. von (3) sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; außerdem 12 lose Ver
stärkungsblätter. 47,2 x 5,5-5,7 cm. 36,5-37,7 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der 
Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Vibhah nisya/nissya; (2) Mätikä akok auf allen Foil, 
außer dho; (3) Dhätukathä nisya/nissya auf allen Foil, außer bhu. Korrektur auf Fol. na. Datierung: 
(1) sakkaräj 1226 khu ta-pohh la chanh 2 ne (26. Februar 1865); (2) undatiert; (3) sakkaräj 1227 
khu ta-choh-munh sumh rak (21. Oktober 1865). Päli und Birmanisch. (1), (2) Prosa; (3) Päli in 
Versen und Prosa, birmanische Prosa. 

(1) Rhah Säradhamma: Vibhangappakarana nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Vibhah nisya genannt. Der ausführliche Kolophon mit der 
Angabe des Verfassers ist in 4749 wiedergegeben. 

Ende (Fol. tarn v5): sabbavisuddhiyä khap sim so bhavamha, thvak mrok sa phrah can kray 
so nibbän khyap sä alui hhä, dhäreyam, kay khrah i. 

[Nach dem Kolophon folgen hier noch einige birmanische Verse und abschließend das 
Datum der Abschrift (Fol. täh r6):] 

sakkaräj 1226 khu ta-pohh la chan 2 ne ne nam nak 4 khyak ti kyö akhyim tvah, Vibhah 
nisya kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. 

Ed.: Vibhahh päli tö nisya, [hg.] Pitakat tö pran pväh reh tthäna, Mantaleh: HamsävatI / 
The Hanthawaddy Press o.J. 

Hs.: 4749. 
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(2) Pathama Bah-ka-ra chara to Rhah Dhammäbhinanda: Matika akok 

In *30 sind lange Passagen von Anfang und Ende dieses Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. dho r l ) : Mätikä kyamh i asac phrac so amhi sahh I tvah aprih sat i tahh. 

[Abschließend folgt ein Päli-Vers mit Nissaya.] 

Edd. und weitere Angaben siehe *30. 

Hs.: ^O. 

(3) Pathama Rvhe-toh chara to Rhah Gunacara oder Gunacan: Dhatukatha nissaya 

In 2255 sind lange Passagen von Anfang und Ende dieses Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. bhi v i ) : idam navanissayam, I nissaya sac kui, vihhü, pahhä rhi tui sah, sädhu
kam, konh cvä, dhärentu, choh ce kun sa tahh. 

[Es folgen noch zwei Päli-Verse mit Nissaya und abschließend das Datum der Abschrift 
(Fol. bhu r3):] 

sakkaraj 1223 khu ta-coh-mum la chanh sum rak cane ne ne 3 khyak ti akhyim tvah. 
Dhätukathä nisya kyamh ü kui reh küh rve pri 'oh mrah sah. akyuih äh käh, pu, di, ä nhah 
prah cum lui pä i. nibbännapaccayo hotu. 

Zum Verfasser und seinem Werk siehe x21 und 2255. 

Hss.: 2255, 3658. 

1133 Hs.or. 2710. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Relativ grob gearbeitete Holzdeckel, an den Rändern dunkelbraun und rot lackiert; auf 
einem der Holzdeckel steht innen Vinan sahgruih päth (kaum lesbar). Die Hs. ist mit einem 
orangefarbenen Baumwollstoff streifen zusammengebunden. Foil. 343: ka-vo (die Foliierung springt 
von nö zu pa ohne Textlücke); 3 Verstärkungsblätter. 49 x 4,8 cm. 40-42 x 4 cm. 7 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Dunkelbrauner Schnitt, in der Mitte rot lackiert. Leicht kursive Schrift. Randtitel: 
Vinah sahgruih päth auf allen Foil, außer jä, ta, tä, dhä, bho; die Randtitel sind zum Teil unge-
schwärzt und daher manchmal kaum zu erkennen. Am linken Rand von Fol. ka steht Khyahh-pä U 
Cin cä und am rechten Khyanh-pä cä; am linken Rand von Fol. vo steht Khyah-pä Ü Cin cä. 
Korrekturen auf Foil, khä, kho, gai-gö, ghe, ghäh, hu, ci, che, jhäh, hha, tä, täh, dhä, dho, nö, pe, 
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bah, bho, mi. Datierung: sakkaräj 111303157 khu to-sa-lahh la prann kyo khvam nhac rak (31. 
August 1771). Vorbesitzer: Üh Cin aus Khyann-pä. Päli. Prosa. 

Säriputta: Vinayasangaha 

Der Text wird in der Handschrift Vinan sahgruih päth / päli tö genannt. 

Ende (Fol. vo r2): 

dvisväna tassa dhirassa, sutvä saddhamadesanam, 
adhigantä phala aggam, sobheyyam jinasäsanan ti. 

Vinayasahgahappakaranam nitthitam. 

civaram titthatu jinasäsanam. sakkraj 111303157 khu tö-sa-lah la prah kyö khvam nhac158 

rak cane neh nam nak chvan cäh pri tvah Vinan sahgruih päli tö kuiv re kü rve pri prah 
sah phuräh. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe 2340 und 529. 

Hss: 2340, 3529, 3545, 4748, 1078 ( l a ) (nur Kammäkammavinicchayakathä). 

CPD 1.3.5. 

1134 Hs.or. 2711. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer dünnen naturweißen Baumwollkordel 
zusammengebunden. Foil. 370: ka-lä (die Foliierung springt von tai zu tö, von nl zu nü, von dö zu 
däh und von dhe zu dho ohne Textlücke); bestehend aus 2 Teilen: (1) Foil. 268: ka-bl: Päräjikam 
nissya; (2) Foil. 106: bu-lä: Päräjikam nissya; das erste und das letzte Fol. beider Teile sind jeweils 
mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,5 x 6 cm. 40 x 5 cm. 11 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: (1) Päcit päli tö(!) 
auf Fol. phi; (2) Päräjikam nissya auf allen Foil, außer bu-ra, ro, ram, Ii, lai, lo, vo, vam, sai, sö, 
hai, ho. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in roter Tinte 
Muighh-konh tuik prassad kyohh Üh Äcara ap, Päräjikan nisya, ka ca, lä, achumh 30 angä 2 khyap 
[= 370 Foil.], cum, 3 angä [= 36 Verstärkungsblätter], pohh 33 angä 2 khyak [= 406 Foil, und 
Verstärkungsblätter] kyam und in Bleistift Üh Prohh cä; auf dem äußeren mit Fol. bi zusammen
gebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Muigh-kohh tuik pra ...(?) kyoh, Ü Äcära und Üh 

Wahrscheinlich 1133 zu lesen. 
Für khu nac; siehe Judson s.v. khvam nhac. 
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Prohn ca. Korrekturen auf Fol. ra. Datierung: (1) sakkaraj kah 1258 khu si-tahh-kyvat la prahh kyo 
I I rak (1. November 1896). Vorbesitzer: Üh Prohh. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Dutiya Nhoh-kan charä tö Rhah Saddhammaramsi: Ratanamanjüsa / Ratanä mahjü 
vinannh lak pan/pam kyamh (Päräjikan päli tö nissaya) 

Anfang und Ende des Textes sind in 3477 wiedergegeben. Der erste Teil der Handschrift 
enthält den Nissaya zu Päräjika I bis Samghadisesa V I I I des Mahävibhahga [Päli-Text: PTS 
I I I 1-166 bzw. ChS (Päräjikapäli) 1-255] und der zweite Tei l den Nissaya zu Samghadi
sesa I X bis Nissaggiya X X X [Päli-Text: PTS I I I 166-266 bzw. ChS (Päräjikapäli) 
255-381]. 

(1) Ende (Fol. bi r2): I ahgä näh päh pathamadutthadosasamghädissik prih i . prih pri. 

[Es folgt der Nissaya zu einer längeren Päli-Passage (yo bhagavä ... Gun tö sumh päh anak 
prih i) und abschließend (Fol. bi v l l ) : ] 

äyuvannasukhabala nhah prahh cum ra pä luiv i. pu käh puppeniväsahhän, di käh, dippa-
cakkhuhhän, ä käh, äsavakkharahhän, ihhän sum päh nhah prahh cum ra pä luiv. akkha-
ram ekah ca buddharüpam samam siyä. akkharäm ekah ca, ta lumh so akkharä sahh lahhh, 
buddharüpam, ta lumh so akkharä sahh lahhh, bhuräh chanh tu ta chü nhah tü sahh, siyä, 
phrac rä i, i, suiv reh ra so akyuivh äh phrah, äyu, vanna, sukha, bala, patibäna tahh hü 
so akyuivh taräh näh päh nhah prahh cum ra pä luiv i, nat lü sädhu khö ce sov. 

i cä prih lac sakkaraj käh 1258 khu sa-tahh-kyvat la pranh kyö 11 rak ta-nah-lä ne ne 
sumh khyak tih akhyin tvah i cä kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nat lü sädhu khö ce 
sov. 

(2) Ende (Fol. la r4): Päräjikam nissya, I tvah rve pri prahh cum pri. nitthitam, pri prih. 

[Die Handschrift endet mit zwei Päli-Versen (puhhen' etena so 'harn ...so bhäveyyam159) 
und deren Nissaya sowie einigen weiteren Zeilen in Päli.] 

Zu Verfasser und Werk siehe 3477. 

Hss.: 3477, 3516; cf. 3527. 

Siehe dieselben Verse in 5928 (1). 
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1135 Hs.or. 2712. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der Deckel ist innen ta dha und auf dem anderen ta 
dhä eingeritzt. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. 
Foil. 196: ka-thi; 2 Verstärkungsblätter. Schimmelreste auf der rechten Seite der Foil. 49,3 x 6 cm. 
38 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. 
Randtitel: Nhat kok nissya auf Foil, ka-ki; Nhat/Nhas/Nhäs/Näs kok nissya oder Näs nissya auf 
allen Foil, außer kl-gha, dhä, thi. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift am linken 
Rand dhä und in der Mitte Chah-tai cä 3 thup, ka, thi, cä sah 16 angä 3 khyap [= 195 Foil.]. Am 
rechten Rand von Fol. thi steht cä takä Üh Vuik cä ama May Mhui U Thuiv koh mhu nibbän chu 
sädhu nat lü khö ce sö. Korrekturen auf Foil, ghl und chö. Datierung: sakkaräj 125 prahh vä-chui 
la chanh 5 rak (ergänzt zu 1205: 1. Juli 1843; ergänzt zu 1250: hier gibt KAIROS vä-chui I und 
den interkalaren Monat vä-chui I I an: 12. Juni 1888 bzw. 12. Juli 1888). Stifter: Üh Vuik und May 
Mhui U Thuiv. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Näs kok 

Dieser Kommentar zu Rhah Vimalabuddhis Mukhamattadlpanl ist wesentlich umfangreicher 
als 1107 (4). 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

jänitabbah ca jänitta, gamitabba gamitta yam, 
ramitabbah ca ramitta, ten' upetam jinam name. 

yo yädiso akrah sui sabho rhi so, jino, mär näh päh kui 'oh tö mü prih so mrat cvä bhuräh 
sah, 

Ende (Fol. thi r8): atibyäpitadosanidassana nidassitabba chan so virodhldosa ma rok chui 
tan i hü luiv so. Näs kok prih i . 

[Es folgen noch einige Zeilen in Birmanisch (Verse und Prosa) und schließlich das Datum 
der Abschrift (Fol. thi r l ) : ] 

sakkaräj 125160 prah vä-chui la chan 5 rak ne tvah Näs kok kyam kuiv, re kü rve pri i 
rhah. akkharä ~. idam me puhham mohakkharam hotu. idam me puhham dosakkharam 
hotu. idam me puhham rägakkharam hotu. idam me puhham nibbänapaccayo hotu. idam 
me puhham bhägam ekatihse sabbattänam samam labhantu. pri i rhah, nibbän mak phui 
alui hhä re kü rve lhü sah Näs kok kyam. 

1205 oder 1250 zu lesen? 
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Edd.: cf. B B 241 s.v. Vimala-Buddhi, Näs ara kok. 

Hs.: cf. 1107 (4). 

1136 Hs.or. 2713. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, schwarz bzw. an den Rändern rot lackiert. Foil. 243: ka-pi; das erste und das 
letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 50,5 x 6,2 cm. 41 x 5,5 cm. 
9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Auf dem äußeren mit 
Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Kahkhä nissaya mü krahh und am 
linken Rand von Fol. gä r Nidänh anak prih i. Undatiert. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Kankhävitaranl nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zur BhikMupätimolddia-vannanä der Kankhävitaranl. 
Der entsprechende Päli-Text hndet sich in „Kankhävitaranl näma Mätikatthakathä" (PTS) 
1-156 bzw. in „Kankhävitaranl-atthakathä" (ChS) 82-292. A m Ende ist der Nissaya eines 
Teils der Nigamanakathä angefügt (paramavisuddhipariyapariyapatimanditena161 ... Päti-
mokkhavannanä; ChS 357,1-357,10; Fol. pä v6 - pi r9). 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. aham, sahh, vipassannena, krah sui cvä tha so, manasä, 
nha lum i phrah, pujäsakkäbhäjanä, püjö sakä athü thui äh thuik sa phrah tan rä sahh, phrac 
tha so, buddhah ca, koh, dhammah ca, 

Ende (Fol. pi r8): gihitanämatherena, so, therena, sahh, kathä, so, Kahkhävitarani näma, so, 
ayam Pätimokkhavannä, I Pätimok apvah sah, nitthitä, pri pri. 

akkharä ekam ekah ca buddharüpam. pu di ä nhah prah cum pä lui i. 

Der Text dieser Handschrift unterscheidet sich von Maniratanä charä tö Rhah Ariyälahkäras 
Nissaya der Kahkhävitarani [5906 (1) und 5935] und ebenfalls von 5905 (1) und 5931 (2), 
deren Verfasser uns bisher nicht bekannt sind. 

Hss.: cf. l59, 5906 (2). 

1 ChS: paramavisuddhasaddhabuddhiviriyappatimanditena. 
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1137 Hs.or. 2714. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten und zwei einzelne, nicht zusammengehörige Foil. Palmblatt. 
Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer kurzen naturweißen Baumwollkordel zusammen
gebunden. Foil. 287: ka-bho, ku, kai; bestehend aus 5 Teilen: (1) Foil. 134: ka-thä: Päräjikan päli 
tö; (2) Foil. 88: thi-dhü: Päcit päli tö; (3) Foil. 63: dhe-bho: Bhikkhumvibhah päli tö; (4) Fol. 1: 
ku: Nänavaddhanadlpani; (5) Fol. 1: kai: nicht identifiziert; das erste und das letzte Fol. von ( l ) - (3 ) 
sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 4 lose Verstärkungsblätter. 
Einige Foil, leicht beschädigt durch Nagetiere, z.T. mit geringem Textverlust; (1) Fol. käh ca. 1 cm 
links vom rechten Schnürloch durchgebrochen; (5) Fol. kai am rechten Rand abgebrochen; mit 
Textverlust. ( l ) - (4 ) 50,2 x 6,8 cm; (5) 48,3 x 5,6 cm. ( l ) - (4 ) 39 x 6 cm; (5) 43,3 x 5 cm. Da 
rechter Rand von (5) abgebrochen, Breite des Fol. und des Schriftspiegels geschätzt nach der 
Position der Schnürlöcher. ( l ) - (3 ) 12 Zeilen; (4) 11 Zeilen; (5) 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. ( l ) - (3 ) 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. ( l ) - (4 ) Sehr gute Schrift; (5) leicht kursive, manchmal schwer 
lesbare Schrift. Randtitel: (1) Päräjikan päli tö oder Päräjikan päth auf allen Foil, außer hö, cu, chü, 
jö, jhü, hho, ta, tü, te; (2) Päcit päli tö (DhammacetT tö) auf allen Foil, außer dä, däh, dhe, ni, ta, 
thu, the, dhä, dhl; (3) Bhikkhunlvibhah(h) (päli tö) auf allen Foil, außer dhe, na, nö, näh, pi, po, phl, 
phu, pham, ba, bo, bö, bhä; (5) Nänavaddhanadlpani. Auf (1) Fol. thä steht unter dem Randtitel 
Lhe-kut arhe kyohh Üh Ketu DhammacetT tö, auf (2) Fol. dä anstelle des Randtitels bhun krT bha 
Üh Rvhe Lhai, auf (2) Fol. dhu unter dem Randtitel Kui Phui Lvay Ma Gun koh mhu und auf (2) 
Fol. dhü unter dem Randtitel jam moh nham koh mhu. Korrekturen auf (1) Foil, kü, kö, kam, ja, jhi, 
jho, jham, tö-täh; (2) Foil, däh, ni, ne, nai, nam, te, tai, thi, thu, dä, di, du, dü, dai. Datierung: (1) 
sakkaräj käh 1268 khu nhac na-yun la prahh kyö näh rak (11. Juni 1906); (2) sakkaräj käh 1268 
khu vä-chui la chan 11 rak (1. Juli 1906); (3) sakkaräj käh 1268 khu vä-chui la prahh ta chai nhac 
rak (17. Juli 1906); (4) und (5) undatiert (Fragmente). Stifter: die Eheleute Kui Phui Lvay und Ma 
Gun. ( l ) - (3 ) Päli, (4) Birmanisch, (5) Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Vinaya: Suttavibhanga (Mahävibhahga/Päräjika) 

Der in der Handschrift Päräjikan päli tö genannte Text findet sich in „Vinayapitaka" (PTS) 
I I I 1-266 bzw. „Päräjikapäli" (ChS). 

Ende (Fol. tha r5): evam etam dhärayämiti. Nissaggiyam Päcittiyam. Päräjikam nitthitam. 
akkharä ~. 

[Es folgen noch einige Zeilen in Päli (Prosa und Verse) und das Datum der Abschrift (Fol. 
thä r3):j 

T cä prT lac sakkaräj käh 1268 khu nhac na-yum la prahh kyö näh rak buddhahü ne mvqn 
ma tahh mhT akhyim tvah Päräjikan päli tö kui re kü rve aprTh sui rok prT. nitthitam. pu, 
di, ä nhah prah cum pä lui i. nat lü sädhu khö ce sö. nibbänapaccayo hotu. äyuvannam 
sukham balam. 
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Hss.: 50, 3523, 3594, 3697, 4812, 4883, 1068 (1). 

CPD 1.2. 

(2) Vinaya: Suttavibhanga (MahävibharTga/Päcittiya) 

Der in der Handschrift Päcit päli tö genannte Text hndet sich in „Vinayapitaka" (PTS) I V 
1 -207 bzw. in „Päcittiyapäli" (ChS) 1 -272. 

Ende (Fol. dhü r8): samodamänehi sikkhitabban ti. 

akkharä ~. i cä prih lac sakkaj käh 1268 khu vä-chui la chan 11 rak cane ne mvanh tahh 
akhyim tvah, Päcit päli tö kui re küh rve pri 'oh mrah sahh, nat lü sädhu khö ce sov. pu, 
di, ä nhah prahh cum pä i. nibbänapaccayo hotu. 

Hss: 51, 3524, 3537, 3698, 4813, 5901 (1) + 5950 (5a), 5948 (3), 1068 (2), 1198 (1). 

CPD 1.2. 

(3) Vinaya: Suttavibhanga (Bhikkhunlvibhahga) 

Der in der Handschrift Bhikkhunlvibhah päli tö genannte Text hndet sich in „Vinayapitaka" 
(PTS) I V 211-351 bzw. in „Päcittiyapäli" (ChS) 273-470. 

Ende (Fol. bhaih r4): avivadamänähi sikkhitabban ti. Bhikkhunivibhahgam nitthitam. 

[Es folgen fünfzehn Päli-Verse sowie eine Päli-birmanische Textpassage (Nissaya) und ab
schließend das Datum der Abschrift (Fol. bho r4): 

nitthitä Bhikkhunlvibhahga. akkharä ~. i cä pri lac sakkaraj käh 1268 khu vä-chui la prahh 
ta chai nhac rak ta-nah-lä ne nam nak 2 khyak tih akhyim tvah, Bhikkhunivibhah päli tö 
kui re küh rve aprih sui rok sah, pu, di, ä nhah prah cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 
nat lü sädhu khö ce sov. 

Hss.: 3538, 3571, 3699, 4814, 5901 (2) + 5950 (5b), 1093 (3). 

CPD 1.2. 
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(4) Rhari Dhammasara: Nänavaddhanadlpani 

Anfang (Fol. ku r l ) : rhi so ma kohh mhu akyuih kui, kham ra kun i , akhyui so sü käh sah 
ma kohh mhu kui pru lyhah, 

Ende (Fol. ku v l l ) : akyuih kui ma si pai kusuil thak, akyuih kui si lyak pru so ku-

Zu Verfasser und Text siehe '106. 

Hss.: '106 sowie BhP 362. 

(5) [Grammatischer Nissaya-Text] 

Anfang (Fol. kai r l ) : -mmadha rahh, e käh, saddapadatthaka, kohh, sabbe sädhäranäni 
nämäni sabbanämäni, sabbe, so, saddä tui nhah, sädhäranäni, chak san kun so, nämäni, 

Ende (Fol. kai v9): a kä saddapadatthaka, koh, na itthi ca, na pumä ca na pusaka, eka bhe 
bha sa taddhi- [Fol. bricht hier ab.] 

Der Text dieses Blattfragments läßt sich nicht näher bestimmen. 

1138 Hs.or. 2715. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet bzw. in der Mitte rot lackiert. Die Hs. ist mit einer 
kurzen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 187: ka-te; bestehend aus 7 Teilen: (1) Foil. 25: 
ka-ga: pathama tvai; (2) Foil. 24: gä-ha: dutiya tvai; (3) Foil. 13: iiä-cäh: tatiya tvai; (4) Foil. 33: 
cha-jam: catuttha tvai; (5) Foil. 23: jäh-hhö: pahcama tvai; (6) Foil. 28: hham-dä: chatthama tvai; 
(7) Foil. 41: di-te: sattama tvai; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind jeweils mit 
einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 46,4 x 5,4 cm. 37,5-38 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Pahhhäkathana 
(pathama dvai); (2) Pahhäkathana/Pahhhä0 dutiya tvai/dvai; (3) Pahhäkathana tatiya dvai/tvai; (4) 
Pahhäkathana catuttha tvai; (5) Pahhäkathana/Pahhhä0 pahcama tvai; (6) Pahhhäkathana chatthama 
puih/tvai; (7) Pahhhäkathana/Pahha° sattama tvai. Notizen in Tinte und Bleistift auf den äußeren mit 
den ersten und letzten Foil, der einzelnen Teile zusammengebundenen Verstärkungsblättern und am 
Rand des Textes, z.T. schwer lesbar; auf den Verstärkungsblättern steht u.a. fast immer Üh Dha-
mmika rahan tö; auf dem äußeren mit Fol. gä zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht außer
dem dutiya Saranagum und Sarana achumh aphrat; auf dem äußeren mit Fol. hä zusammengebun
denen Verstärkungsblatt Mätugäthaka kan; das äußere mit Fol. jäh zusammengebundene Ver
stärkungsblatt trägt 7 Zeilen Text auf schmalem Seitenspiegel zwischen den Schnürlöchern und den 
Randtitel Pahhhäkathana pahhcama tvai (es handelt sich vermutlich um ein verschriebenes Fol.); 
am rechten Rand von Fol. hhö steht unter dem Randtitel Kah rvä anok puih ne Kui Rhön Po sa mih 
moh nham koh mhu und von Fol. dä Re-kyö-kah rvä anok puih ne Kuiv Rhanh Bho sa mih moh 
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nham koh mhu. Datierung: (1) sakkaräj 1222 khu prä-sui la prann kyö 5 rak (31. Dezember 1860); 
(2) sakkaräj 1222 khu prä-sui la prahh kyö 13 rak (8. Januar 1861); (3) sakkaräj 1222 khu ta-pui-
tvai la chanh leh rak (14. Januar 1861); (4) sakkaräj 1222 khu ta-pui-tvai la chanh ta chay 2 rak 
(22. Januar 1861); (5) undatiert; (6) sakkaräj 1222 khu ta-pui-tvai la chanh 5 rak (15. Januar 1861); 
(7) undatiert. Stifter: Kui Rhan/Rhanh Po/Bho und seine Ehefrau aus dem Dorf Re-kyö-kah. Päli 
und Birmanisch. Prosa. 

Ka-pai chara to: Panhakathana 

Religiöse Abhandlung in Dialogform (achumh aphrat) in sieben Kapiteln. 

(1) Das erste Kapitel der Handschrift endet mit der vorletzten Frage und Antwort (82) des 
ersten Kapitels in der gedruckten Ausgabe (siehe unten), p. 53,22: 

Ende (Fol. ga r l ) : krih cvä so lap püjö sa kä kui kham ra sah mhat ra man. 

[Der folgende Kolophon fehlt in der gedruckten Ausgabe:] säsanä tö can pah pyan pväh 
myäh am so akrohh kohh sah sä phrac so amruik rvhe prah nibbän kui alui rhi so kroh, 
khap sim so lü apohh tui äh, mhat sah si lvay cim so hhä, athüh thüh so anak adhibbäy 
asvay svar so nahh nä na ya tui phrah tarn chä chan lyak, acoh coh so kyam tui mha, K a -
pai thumh nahh bhumh krih ci rah ap so Pahhhäkathana pathama puih käh prih prah cum 
pri. 

sakkaräj 1222 khu prä-sui la prah kyö 5 rak ta-nah-lä ne, ne 3 khyak tih akhyim tvah prih 
i. Pahhäkathana pathama tvai. 

(2) Das zweite Kapitel beginnt mit der letzten Frage und Antwort (83) des ersten Kapitels 
in der gedruckten Ausgabe (siehe unten, p. 53,23). 

Ende (Fol. ghäh v4): hü rve arhah Mahäsllavamsa akyö cap tö mü le sah. 

[Es folgt der gleiche Kolophon wie oben (1) (säsanä ... Pahhäkathana dutiya apuihh käh 
prih prah cum pri), die patthanä des Schreibers und schließlich das Datum der Abschrift 
(Fol. ha r6):] 

sakkaräj 1222 khu prä-sui la prah kyö 13 rak, angä ne na nak ne tak akhyim tvah Pahhä
kathana dutiya apuihh kui reh küh rve prih i. 

(3) Ende (Fol. cam r9): arhah Mahäsllavamsa akyö cat tö mü le sahh. 

[Es folgt der gleiche Kolophon wie oben (1) (sasana ... Pahhäkathana tiya puih kah prih 
prahh cum prih), die patthanä des Schreibers und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. 
cäh r3):] 
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sakkaraj 1222 khu, ta-pui-tvai la chanh leh rag ta-nah-lä ne, ne ta khyak tih kyo akhyim 
tvah, Pahhäkathana tatiya apuihh kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahh. 

(4) Ende (Fol. jö v8): I akhraiih arä kui Vimänavatthu nhuik lä sahh mhat ra man. 

[Es folgt der gleiche Kolophon wie oben (1) (säsanä ... Pahhhäkathana catuttha apuihh 
käh prih i) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. jam r4):] 

nibbänapaccayo hotu. sakkaraj 1222 khu ta-puiv-tvai la chanh ta chai 2 rak ahgä ne ne 
mvanh Ivai krih akhyim tvah prih i. 

(5) Ende (Fol. hhö r6): rüjanä tarä, tarä hä chay rhi kum sahh mhat ra mhä. I akhrah arä 
kui Samyuttanikäy akathä nhuik lä sahh mhat ra mhä. 

[Das Kapitel endet mit dem gleichen Kolophon wie oben (1) (säsanä ... Pahhhäkathana pri 
/)•] 

(6) Ende (Fol. da v6): pu lai achah nhah tü sah mhat ra man. I arä khraii arä kui Dhätuvi-
bhah kyam lä sah mhat ra man. 

[Es folgt der gleiche Kolophon wie oben (1) (säsanä ... Pahhhäkathana chatthama tvai 
puih käh prih prahh cum prih) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dä r3):] 

sakkaraj 1222 khu ta-puiv-tvai la chanh 5 rak ahgä ne, ne summ khyak ti kyö akhyimh tvah 
pri sah. 

(7) Am Ende des siebten Kapitels hat auch die gedruckte Ausgabe den Kolophon, der in 
unserer Handschrift am Ende aller Kapitel steht, hier jedoch mit der zusätzlichen Informa
tion zum Wohnort des Verfassers: 

(Fol. te r4): acoh coh so kyam mi mha, Kü-mrah-rä bhuräh krih anok Mye-tü myui Toh-
rvhe kroh tuik arat nhuik si tan sum ne so Kam-pai bhum tö kri sahh thut nut ci rah ap so 
rheh khyok puih nhah ta kva, Pahhäkathana sattama puih käh pri prah cum pri. 

idam me puhham äsvakkhayyahhassa vä nibbänassa vä, abhihhäsamäpattidädihhänassa vä 
äyuvannasukhaphalädilokiyasappattinam vä, tambulakadänasilädisadambussäha appamäda-
ssa vä paccayo hotu. 

Aus dem Kolophon geht hervor, daß Ka-pai charä tö aus dem Kloster Toh-rvhe in der Stadt 
Mre-düh (Bezirk Rvhe-bhui) diesen Text verfaßt hat. 

Ed.: Ka-pai charä tö, Pahhäkathana kyamh nhah Bhummipuggalabheda kyamh, Mantaleh: 
Kui Lha Moh Rankun Mantaleh pitakat cä 'up chuih (Ko Hla Maung R.G.N. M.D.Y. Book 
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Depot), 1321 B.E./1959 A.D. (3. Aufl.). 

Hss.: 1179 (1); sowie BhP 595; Cab I I 614; Hist. Comm. Ia 74, 75, 168; Palace 57 (77); 
PMT I 240 (Or. 4805). 

1139 Hs.or. 2716. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 8 Texten. Palmblatt. Holzdeckel; auf einem der Deckel steht außen in 
Bleistift gu ca di chumh, 8 choh, Saddä nay. Die Hs. ist mit einem roten Baumwollstoff streifen 
zusammengebunden. Foil. 162: gu-dl (ti-thai fehlen); bestehend aus 8 Teilen: (1) Foil. 13: gu-ghu: 
Kaccäyanasära nissaya; (2) Foil. 22: ghü-ci: Saddavutti nissaya; (3) Foil. 24: c i - j i : Väcakopadesa 
nissaya; (4) Foil. 16: ji-jhe: Ganthäbharana nissaya; (5) Foil. 12: jhai-hhe: Vaccaväcakadipani 
nissaya; (6) Foil. 7: hhai-tä: Vibhatyattha nissaya; (7) Foil. 22: tho-dhü: Sambandhacintä nissaya; 
(8) Foil. 46: dhe-di: Saddatthabhedacintä nissaya; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile 
sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 50,2 x 6 cm. 41-41,5 x 5 cm. 
8-9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rot lackiert. Gute, relativ große Schrift. Auf dem äußeren, jeweils mit 
dem ersten Fol. der einzelnen Texte zusammengebundenen Verstärkungsblatt stehen die Titel: (1) 
Kaccäyanasära nisya (Bleistift); (2) Saddavuddi nissya; (3) Väcakopadesa nisya; (4) Gantäbharana 
nisya; (5) Vaccaväcakadipani nissya; (6) Vibhatyattha nissya; (7) Sambantacintä nissya; (8) Sadda-
tthabhecintä nissya. Datierung: (1) undatiert; (2) sakkaraj 1148 khu tö-sa-lahh la chanh 13 rak (5. 
September 1786); (3) sakkaraj 1148 khu ka-chun la prahh kyö 6 rak (18. Mai 1786); (4) sakkaraj 
1148 khu na-yun la prahh kyö ta rak (12. Juni 1786); (5), (6) undatiert; (7) sakkaraj 1148 khu sl-
tahh-kyvat la chanh 4 rak (26. September 1786); (8) sakkaraj 1148 khu tan-choh-mun la chanh rhac 
rak (29. Oktober 1786). Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Kaccäyanasära nissaya 

Anfang (Fol. gu v i ) : namo tassa ~. jayatu sabbadä ripum. sabbadä, akhä khap sim, ripum, 
ran sü myä, cvä, mhoh micchä kui, jayatu, 'oh mrah ce sa tahh. 

munindaggo tamam moham, hantvä bhodesi pahgajam, 
janam saddhammaramsihi, so sampäletu mam jino. 

yo munindaggo, mrat cvä bhuräh tan hü so akrah ne man sahh, tamam moham, avijjä hu 
chui ap so amuik kui, 

Ende (Fol. ghu r4): taddhita, taddhit paccanh tui kui, sambandhe, sambän anak nhuik lahhh 
konh, kärake ca, kam aca rhi so käraka nhuik lahhh konh, pinde ca, apoh nhuik lahhh konh, 
bhäve ca, bho anak nhuik lahhh konh, gotte ca, gotta anak nhuik lahhh konh, paratra ca, 
thui mha ta päh so anak nhuik lahhh konh, samäsantä ca, samäs achum rhi so saddä noh 
mha lahhh konh, abyayä pi ca, upäsäranipät pud noh mha lahhh konh, rülhäpäkatä, than 
kum sahh phrac rve, kathyante, chui ap kum i . taddhitaniddeso. taddhitaniddeso, taddhit kui 
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nnvhan so apuiri sann, nitthito, pri pri. Kaccayanasaratthakatha nitthita. Kaccayana-
säratthakathä, Kaccäyanasära-atthakathä sahh, nitthitä, pri pri. 

Der Verfasser dieses Nissayas, der insbesondere am Anfang mit 3628 nicht übereinstimmt, 
wird nicht genannt. 

Hss.: cf. B i B S Taipei 7 (2); Cab I I 704 ( I I I ) ; L C P Add. 135 (M); Manch 47. 

(2) Saddavutti nissaya 

Anfang (Fol. ghü v i ) : namo tassa ~. 

anandaguna sambuddham, Saddavuttipakäsakam, 
saddhammäriyasamghah ca, sakkaccam abhivädiya. 

aham, hä sah, anandagunam, achum ma rhi so gun rhi tö mü tat tha so, Saddavuttipa
käsakam, Saddä i phrac khrah kui pra tö mü tat tha so, sambuddhah ca, mrat cvä bhuräh 
kui Iah koh, 

Ende (Fol. cä r3): yattha yattha padesv' eva, akrah akrah so pud tui nhuik lyhah, visajjane, 
aphre kuiv, ditthe, mrah ap sah, sati, hi sö, tattha tattha padesu, thuiv thuiv so pud tuiv 
nhuik, pucchä, ameh kui, täva, rhe ü cvä, vibhävinä, pahhä rhi sahh, uddharitabbo, thut ap 
i . pucchä i lahh koh, visajjanä i lahh koh, sabho kui pra sahh pri i . Saddavutti nissayo 
nidittho. 

Tamakhä ti vhaye thäne, tassärahhavihäre pi, 
puppe Nänavaro acchi, ramme dutiya pandito. 

säsanattham püränehi, tasmim pürajano vasam, 
rajita nayam nissaya, samara tikäya likJdiitam. 

[Es folgt der Nissaya zu diesen beiden Versen sowie drei weitere Päli-Verse und abschlies
send das Datum der Abschrift (Fol. cä v8):] 

sakraj 1148 khu tö-sa-lah la chan 13 rak ne tvah Saddavutti nissaya kui re kü rve prT 
prahh cum sahh. T cä re ra so akyui kui mi khah bha khah charä sa mäh ka ca rve amyha 
ve pä i mre krT Vasundhare sak se tuih tan rve ve pä i amyha ra ce so. 

Der Verfasser dieses Nissayas, der insbesondere am Anfang mit 3622 nicht übereinstimmt, 
wird nicht genannt. 
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(3) Väcakopadesa nissaya 

Anfang (Fol. ci v i ) : namo tassa ~. yo yädiso akran sui sabho rhi so, buddhädicco, mrat cvä 
bhuräh hu chui ap so ne man sahh, tamam, muik tat so, moham, moha kui, 

Ende (Fol. jä v7): Mahävijitävi ti nämena, Mahävijitävi amah rhi so, mahätherena, mahä-
ther sah, kato, so, ayam Väcakopadeso, sah, iti nitthito, I suiv pri ci khrah sui rok pri. 

1148 khu ka-chun la prah kyö 6 rak ne tvah pri sah. 

Der Verfasser wird nicht genannt. 

Hs.: cf. PMT I 230 (Or. 1076). 

(4) Ganthäbharana nissaya 

Anfang (Fol. j i v i ) : namo tassa ~. 

vatthuttayam namassitvä, vandanämänabhäjanam, 
äcariyeyyu paladdham, gahetväna nayam aham. 

bälasotunam atthäya, kihcädhippäyanissayam, 
Gandhäbharananämassa, karissämi samäsato. 

kihcädhippäyam hu chui ap lyak chandänurakkhana äh phrah byah nhoh rä nhuik niggahit 
kui khye sahh. 

Ende (Fol. jhe r6): hitakämena, acl apväh kui lui rhi so, Ariyävamsanämena, Ariyävamsa 
amah rhi so, ten' eva therena, thui mather sah sä lyhah, yatipotänam, rahan pyui tui i , 
mativaddhano, pahhä kui pvä, ce tat so, uttamo, mrat so, ayam gandho, I Gandhäbharana 
kyam kui, kato, ci rah ap pri. 

1148 khu na-yum la prah kyo ta rak ne tvah Gandhäbharana nissaya re ku rve pri prah 
cum sahh. 

Der Verfasser wird nicht genannt. 

Hss.: cf. L C P Add. 135 ( K ) ; PMT I 236 (Or. 3532). 
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(5) Vaccaväcakadipani nissaya 

Anfang (Fol. jhai v i ) : namo tassa ~. cha kärako ca, khrok päh so käraka Iah kon, bhävo ca, 
bho lan koh, sambandho ca, sambän Iah koh, sabhävato, sabho äh phrah, atthavidhä, rhac 
päh, apräh rhi kun so, ime, I anak tui kui, vaccä, vacca tui hü rve, vibhävinä, pahhä rhi 
sahh, veditabbä, si ap kun i . 

Ende (Fol. hhe r8): Mahä-Upälithero ti, arhah Upäli ther hü rve, gunajätihi, kye jü tui 
phrah, samsito, khyi mvam ap i , tena, thui arhah Upäli thar sahn, racito, ci rah ap so, 
Vaccaväcakadipani, Vaccaväcakadipani kyam sahh, nitthitam, pri pri. pu, di, äh, nhah prah 
cum pä 

Der Verfasser wird nicht genannt. 

Hs.: cf. Manch 47. 

(6) Pathama Bah-ka-ra chara to Rhah Dhammäbhinanda: Vibhatyattha nissaya 

Ende (Fol. tä r5): samäsahkappo, koh so akram sahh, siiigham, lyhah cvä, sijjhantu, pri ce 
kun sa tan, Vibhatyatthapakaranam, Vibhatyattha man so kyam sah, nitthitam, prih pri. 

Zum Verfasser siehe lH und 3621. 

Edd.: siehe 2268 und 623. 

Hss.: 2268, 3623. 

(7) Sambandhacintä nissaya 

Anfang (Fol. tho v i ) : namo tassa ~. aham, sah, niruttivisaräpäram, sägarantopagam, saddä 
apoh tan hü so kam ma rhi so samuddarä achum sui rok tö mü pri so, jinam, kui, namassi-
tvä namassämi, i , namassitvä, rve, Sambandhacintanam, Sambän kui kram rä kram kroh 
phrac rve Sambandhacintä amah rhi so kyam kui, sädhum, koh cvä, karissämi, am. 

Ende (Fol. dhu r5): Sahgharakkhitanämena, Sahgharakkhita amahn hi so, säsanodayakärinä, 
säsanä tö i cahh pah kri pväh khrah kui pru le hi tha so, dhimatä, pahhä rhi lahh phrac tha 
so, ten' eva mahätherena thuiv mathär sahh lyhah, sädhu, koh cvä, racitä, ci ran ap i , 
satthasahcitapuhhena, kyam kuiv ci rah ra so koh mhu kroh, nibbänasädhakam, nibbän suiv 
rok ce tat so, hitam, kui sädhento, pri ce lyak, lokanäthassa, lü sun päh tuiv i kuivh kvay 
rä phrac so mrat cvä bhuräh, i , saddhammo, pitakat sun pum tahh hü so sü tö koh taräh 
sahh clram, mrah rhahh cvä so anhac näh thoh kälapat lumm, titthatam titthatu, proh proh 
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rvhan rvhan tok thvan rhin rhin thin thin van va tahh pa ce sa tahh. 

sakraj 1148 khu sa-tah-kyvat la chan 4 rak ne tak ne ta khyak tikyö tvah Sambandhacinta 
nissaya re kü rve prT prahn cum sahh. 

[Der Text endet mit der patthanä des Schreibers.] 

Zu anderen Nissayas dieses Textes siehe 3627 und 1100 (10). Der Verfasser wird nicht 
genannt. 

Hs.: cf. L C P Add. 135 ( I ) . 

(8) Saddatthabhedacintä nissaya 

Anfang (Fol. dhe v i ) : namo tassa ~. aham, hä sah ta nahh käh, mayä, hä sah, Sadda-
tthabhedavädlnam, Saddä anak tui i apräh tui kui chui le rhi kun so charä tui thak, 

Ende (Fol. dl r l ) : yo yo kulaputto, sah, nicchitalakkhane, chum phrat so lakkhanä sah, 
bhüte, so, so so kulaputto, sahh, akicchena adukkhena, ma chah rai ma hhui nhah sa phrah, 
hätum, si khrah hhä, pitakattaye, nhuik, pahoti sakkoti, tat nhuih i . 

sakraj 1148 khu ta-choh-mun la chan rhac rak ne khyam tvah Saddatthabhecintä nissayya 
kyam kui re kü rve prT prah cum sann. 

Dieser Text unterscheidet sich von Prahh charä tö Rhah Medhiyadhajas Nissaya (3626). Der 
Verfasser wird nicht genannt. 

Hss.: cf. Förch X ; PMT I 236 (Or. 3532). 

1140 Hs.or. 2717. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einem bunten karierten Baumwollstoff streifen 
zusammengebunden. Foil. 325: ka-Tä (die Foliierung springt von ghö zu ghäh ohne Textlücke; unter 
dem Foliierungszeichen ghö steht 1 und unter ghäh 2); das erste und das letzte Fol. sind mit 
zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 51,5 x 6 cm. 42 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnür
löcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Dhammapada-atthakathä nak du1 6 2, °-atthakathä duti 
nak oder °-atthakathä dutiya auf allen Foil, außer ka, ju, cä, jai, jo, jhü, thä, thi, thu, the, thai, re. 
Korrekturen auf Foil, kä, ki, ghi, j i , jü, phu, bhä, bhi, bhäh. Datierung: sakkaräj 1212 khu ta-pui-tvai 
la prann kyö 2 rak (17. Februar 1851). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Abkürzung für anak dutiya. 
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Dhammapadatthakatha nissaya (dutiya tvai) 

Der in der Handschrift navanissaya bzw. nissaya sac genannte „neue" Nissaya beginnt mit 
dem Patipüjikakumärivatthu im Pupphavagga der Dhammapadatthakatha und endet mit dem 
Suppabuddhasakkavatthu am Ende des Päpavaggas entsprechend dem Päli-Text in PTS I 
362 - I I I 47 bzw. ChS I 229 - I I 30. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. namäm aham jinädiccam. Vitatübhavatthu nhuik ho rä 
hö krohh phrac so Pupphäni aca rhi so gäthä i atthavannanä kuiv pru prih rve ya khu akhä 
nhuik Patipüjikakumäri vatthu nhuik ho rä ho krohh phrac so gäthä i atthavannanä kui pru 
lui so arhah Buddhaghosä charä sah, pupphäni hevä ti ca sah kuiv min ap i . 

Ende (Fol. lä r l ) : Dhammapada-atthakathäya navanissaye dutiyo kando nitthito. Pupphavag 
nhuik Patipüjikavatthu kuiv aca pru rve vag i acvam äh phrah khrok päh kun so vag tuiv 
phrah puiiih khyäh rve Suppabuddhavatthu achun tuih 'oh vatthu khu nhac chay tuiv phrah 
tarn sä chan ap so Dhammapada-atthakathä i nissaya sac nhuik khu nhac khu tuiv i prah 
krohh phrac so dutiya apuih dutiya thup käh I tvah aprih suiv rok i . 

sakkaräj 1212 khu ta-puiv-chvai la prah kyö 2 rak ne tvah Dhammapada-atthakathä 
nissaya kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sah reh küh ra so akyuivh käh nibbän mag phuil 
kuiv rok pä luiv i, prih pri. 

Da die Handschrift die Datierung 1212 B . E . (1851 A.D.) trägt, kommt Mahä-'oii-mre-
bhum-cam charä tö Rhah Candimä, der erst 1874 A.D. geboren wurde [Ganthav 152ff. 
(156, Text Nr. 22)], als Verfasser nicht in Frage. Ob es sich um einen der beiden in 3432 
erwähnten Mönchsgelehrten handelt, nämlich Ban-puih charä tö Rhah Gunasiri oder Präsäd 
kyohh charä tö Rhah SäradassT, läßt sich anhand unserer Handschrift nicht entscheiden. 

Hss.: cf. 3432, 1145. 

1141 Hs.or. 2718. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, außen schwarz und an den Rändern rot lackiert; auf beiden Deckeln ist 
außen ein Sternchen eingeritzt. Die Hs. ist mit einer dünnen Baumwollkordel zusammengebunden. 
Foil. 240: ka-näh; das erste Fol. ist mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden, am Ende 
der Hs. 5 lose Verstärkungsblätter. 48,2 x 5,5-5,7 cm. 37,5-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Khuddasikkhä-tikä sac nisya/nissya auf 
Foil, ka, kha, ga, ghä, ghäh, näh, cäh, chäh, jha, jhäh, hhäh, täh, thäh, däh, na, näh, täh, da, däh, 
dhäh, nam. Korrekturen auf Foil, ku und jhe. Datierung: sakkaräj 1230 prah tanh-khüh la chanh 4 
rak (26. März 1868). Stifter (am Ende der Hs.): das Ehepaar Kui Chuit und Ma Cinh aus dem Dorf 
Naih-kyuih. Päli und Birmanisch. Prosa. 
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Rhan Kalyanasara: Khuddasikkhabhinavatika nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Khuddasikkhä-tlkä sac nisya genannt. In 3654 sind lange 
Passagen von Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. näh vi): 

säsanamhi virahgäre 1 6 3 , patt' ädyasalhamäsake, 
junhapahcäh' imissäyam nittham patto, anäkulo. 

säsanamhi, säsanä tö sahh, virahgäre, 2 thoh 3 rä 2 le(h) nhac sui, patte, rok lat sö, ädi 
äsalhamäsake, pathama vä-chui la i , junhapahcähe, la chanh 5 k ne nhuik, imassä, I Khu-
ddasikkhä-tlkä sac i , anäkulo, nhoh rhak khrah ma rhi so, ayam nissayo, I nissayya sah, 
nitthitam, aprih sui, patto, rok pri. 

sakkaraj 1230 pran ta-küh la chanh 4 k 4-hgä ne 2 khyak tih kyö 5 monh pö akhyin tvah 
Khuddasikkhä-tikä sac kyamh nissya kui reh küh prih sah. ka aca näh achumh ahgä pohh 
20. Naih-kyuih rvä ne, cä takä Kui Chuit cä ama Ma Cinh sa mih moh nham konh mhu, 
nibbän chu, sädhu sädhu nat lü khö ce so. pu di äh nhah prah cum pä i. 

Laut Kolophon hat Rhah Kalyänasära seinen Nissaya zur KTiuddasikkhäbhinavatikä im 
Jahre 2324 A . B . (1780 A.D.) fertiggestellt. Dieses Datum stimmt mit der Angabe in M N M 
334 (1142 B . E . = 1780 A.D.) überein. 

Zu Verfasser und Text siehe 3654. 

Hs.: 3654. 

1142 Hs.or. 2719. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 7 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf beiden Deckeln ist innen 
ma eingeritzt. Die Hs. ist mit einem naturweißen Baumwollstoff streifen zusammengebunden. Foil. 
293: ka-mü (die Foliierung springt von gam zu gha ohne Textlücke); bestehend aus 7 Teilen: (1) 
Foil. 12: ka-käh: Pätimok päth; (2) Foil. 8: kha-khai: Bhikkhunipätimok; (3) Foil. 15: kho-gam: 
Khuddasikkhä päth; (4) Foil. 6: gha- ghü: Mülasikkhä päth; (5) Foil. 86: ghe- tai: Kahkhä päth; (6) 
Foil. 147: to-bam: Kahkhä tikä sac; (7) Foil. 19: bäh-mü: Sahgruih päth; das erste und das letzte 
Fol. der einzelnen Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. Leichte 
Beschädigung durch Nagetiere am rechten Rand. 49,5 x 5,8 cm. 40-41 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: (1) Pätimok (päth); 
(2) BhikkhüpätimokyBhikkhunipätimok päth; (3) Khuddasikkhä päth; (4) Mülasikkhä päth; (5) 

virangäre = 2324 B.E . (1780 A.D.) nach dem pitakat sankhyä-System. 

229 



Nr. 1142 

Karikhä päth auf allen Foil, außer jhai und hha; (6) Kahkhä tikä sac auf allen Foil, außer ti, thu, bi; 
(7) Sahgruih päth. Auf Fol. ka steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk Phuih Cam Lha koh 
mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö und auf Foil, mu und mü hinter dem Randtitel Phuih Cam 
Lha kohh mhu. Auf dem äußeren mit Fol. ghe zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht Üh 
Äcara Khyahh-pä sim tö tuik anok kyohh mrohh krih ka cä. Korrekturen auf Foil, ku, ke, kai, ko, 
kam, he, bha. Datierung: (1) undatiert; (2) sakkaräj 1268 khu vä-chui la chanh 7 rak (27. Juni 
1906); (3), (4) undatiert; (5) sakkaräj käh 1269 khu vä-chui la prahh kyö 13 rak (8. Juli 1907); (6) 
sakkaräj käh 1269 khu nhac vä-chui la chanh 6 rak (16. Juli 1907); (7) sakkaräj 1269 khu vä-khoh 
la chanh 12 rak (21. August 1907). Stifter: Phuih Cam Lha. Vorbesitzer: Üh Äcara aus dem Kloster 
in Khyahh-pä. Päli. (1), (2), (5), (6) Prosa; (3), (4), (7) Prosa und Verse. 

(1) Bhikkhupatimokkha 

Der in der Handschrift Pätimok päth genannte Text findet sich in „Pätimokkha" (PTS) 
1-110 bzw. „Kahkhävitaranl-atthakathä" (ChS) 1-36. 

Ende (Fol. käh r6): vitthäruddheso pahcamo. Pätimok päth nitthitam. nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: 4, 24, 43, 2187, 2277, 2279 - 2281, 3643, 3649, 4778, 4801, 4802, 5917 (3), 1025, 1066 
(1) , 1131 (7). 

CPD 1.1. 

(2) Bhikkhumpatimokkha 

Der in der Handschrift Bhikkhunlpätimok päth genannte Text findet sich in „Pätimokkha" 
(PTS) 112-250 bzw. „Kahkhävitaranl-atthakathä" (ChS) 37-80. 

Ende (Fol. khe v4): vitthäruddeso catuttho. nitthitam. 

hetupaccayo ... avigatapaccayo164. yam pattam kusalam tassa ... attano va pajam pa-
jam165. jarämarana mhä parimuhjissäma. 3 khok chui. 

sakkaräj 1268 khu vä-chui la chanh 7 rak ne ne 2 khyak tih kyö akhyim tvah Bhikkhü
pätimok päli tö kui reh küh rve pri 'oh mrah sah, rhah lü nat pohh sohh sohh sädhu khö 
ce sö. nibbänapaccayo hotu. 

Hss: '5, '27, 2156, 2282, 2283, 3644, 4755, 5917 (4), 51066 (1), 1131 (8). 

1 6 4 „Tikapatthäna" (PTS) 1 bzw. „Patthänapäli" (ChS) I 1. 
1 6 5 Zu diesen Versen siehe 2339, 2344, 3657 (p. 309), 4751 (p. 124f.) und 4834; hier in kürzerer Form in 

nur drei anstatt vier Versen. 
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CPD 1.1. 

(3) Dhammasiri: Khuddasikkhä 

Der in der Handschrift Kfiuddasikkhä päth genannte Text findet sich in JPTS (1883) 
88-121 bzw. in KJiuddasikldiä/Mülasikkhä (ChS) 1-57. 

Ende (Fol. gö v3): satehi parimänato ti. Dhammaslrikenäcariyena racitam Khuddasikkhä-
nam näma parinatam samattam. Kliuddasilddiam nitthitam. 

[Es folgen noch einige Zeilen in Päli (buddho sappahhutahänam ... avam sabba jeyya 
mahgalam); der Text endet mit (Fol. gam rl):] 

cak chay lumh. nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: 3, l l l , '25, 79,2169, 2215, 2333, 2334 (1), 2339, 3560, 3645, 5917 (5), 5952 (7), 1057 
(6), 1066 (2). 

CPD 1.3.1. 

(4) Mahäsämi: Mülasikkhä 

Der Text findet sich in JPTS (1883) 122-130,21 bzw. in KJruddasikkhä/Mülasikkhä (ChS) 
443-456,6. 

Ende (Fol. ghu r6): tikMiattum vatvä paväretabbam. atthatham bhante samghassa kathinam 
dhammiko kathinatthäro, anumodämäti tikkhatum vatvä kathinam anumodätabbam. Mülasi
kkhä näma pakaranam nitthitam. jeyyatu. 

[Es folgt ein Zitat aus der Upasampada-Kammaväcä (sunätu me ... evam etam dhäraya-
miti166) und dann die gleiche Textpassage wie oben am Ende von (3); der Text endet mit 
(Fol. ghü r6):] 

cak chay lumh. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sö. 

Hss.: % !26, 2157, 2170, 2173, 2338, 3646, 5917 (6), 1057 (6), 1066 (3). 

CPD 1.3.2. 

Kammav(P) 278,1-278,28. 
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(5) Buddhaghosa: Kahkhävitarani 

Der Text wird in der Handschrift Kahkhä päth genannt und enthält den ersten Teil der 
Kahkhävitarani (B hikJ<hupätimokkhavannanä). 

Ende (Fol. tai r2): Kahkhävitaraniyä PätimokJchavannanäya Bhilddlupätimokkhavannanä 
nitthitä. Kahkhä päth pri i . 

akkharä ~. i cä pri lac sakkaraj käh 1269 khu vä-chui la prah kyö 13 rak ahgä ne ne 3 
khyak ti akhyim tvah Kahkhä päth kui reh küh rve pri 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. 
nat lü sädhu khö ce sö. 

Hss.: 44, 3588, 5931 (1), 1057 (1), 1066 (8). 

CPD 1.1,1. 

(6) Buddhanäga: Vinayatthamahjüsä, Kahkhävitarani-abhinavatlkä 

Der in der Handschrift Kahkhä tikä sac genannte Text hndet sich in Kahkhävitarani-puräna-
tikä/Kahkhävitaranl-abhinavatikä (ChS) 119-489. Unser Text endet mit den in 5917 (1) 
wiedergegebenen abschließenden drei Päli-Versen, die in ChS fehlen. 

Ende (Fol. bam r4): devä rakkhantu säsanam. nitthitam. 

akkharä ~. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. i cä prih lac sakkaraj käh 1269 
khu nhac vä-chui la chanh 6 rak cane ne na nak 8 näri akhyim tvah Kahkhä tikä sac kui 
re küh rve pri 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sö. 

Hss.: 4841, 5902 (2), 5917 (1), 1122. 

CPD 1.1,12. 

(7) Anuruddha: Abhidhammatthasahgaha (Sahgruih päth) 

Ende (Fol. mü r3): iti Anuruddhäcäriyena racitam Abhidhammatthasahgaham näma paka-
ranam nitthitam. 

akkharä ~. i cä pri lac sakkaraj käh 1269 khu vä-khoh la chanh 12 rak ne ne näri pran 1 
khyak ma tih mhi akhyim tvah Sahgruih päth kui reh küh rve pri 'oh mrah sah. nibbäna
paccayo hotu. 
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Edd. außer PTS: siehe 2342. 

Hss.: 2214, 2216, 2271, 2342, 3488, 3682, 3724, 4836, 4888, 5905 (3), 1093 (2), 1131 (2). 

CPD 3.8.1. 

1143 Hs.or. 2720. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 5 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus 
gelbem Baumwollstoff genähte 9 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen 
Baumwollstoff streifen zusammengebunden. Foil. 271: ka-be; bestehend aus 5 Teilen: (1) Foil. 64: 
ka-ci: Päcittiya; (2) Foil. 17: cu-chö: Bhikkhunlpäcittiya; (3) Foil. 83: cham-dhai: Mahävagga; (4) 
Foil. 56: dho-dhi: Cülavagga; (5) Foil. 51: dhu-be: Parivära; das erste und das letzte Fol. der 
einzelnen Teile sind jeweils mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 47,5 x 6 cm. 
38-38,5 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. 
Randtitel: (1) Päcit atthakathä päth auf allen Foil, außer ghu und ci; (2) Bhikkhüni päcit atthakathä 
päth auf allen Foil, außer chl; (3) Mahävä atthakathä (päth) auf allen Foil, außer ti, tü, to und dhai; 
(4) Cülavä atthakathä (päth) auf allen Foil, außer ti; (5) Parivä atthakathä (päth) auf allen Foil, 
außer po und be. Auf dem ersten und letzten Fol. der einzelnen Teile (außer Fol. be) sowie auf 
ungefähr jedem fünften Fol. steht unter dem Randtitel bzw. anstelle des Randtitels der Stifterver
merk (Mrahh-khyam mrui jeh kunh [oder nay je/jheh rum/yum krih] rap ne) Üh Sä Jam Ma/May 
Nhvan (janih moh nham) konh mhu (nibbän chu nat lü sädhu khö ce/je sov). Auf dem äußeren mit 
Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in schwarzer Tinte 9 choh tuik charä tö Üh 
Värämi cä, ka ca be achumh cä sah, 22 ahgä 7 khyak [= 271 Foil.], kham pe 7 ahgä [= 84 Ver
stärkungsblätter] 2 dhu 29 ahgä 7 khyak [= 355 Foil, und Verstärkungsblätter], Päcit Cülavä Parivä 
Mahävä. Korrekturen auf Foil, dhäh, tu, thö, phü. Datierung: (1) sakkaraj 1256 khu ka-chun la 
chanh 8 rak (11. Mai 1894); (2) sakkaraj 1256 khu ka-chun la chanh 11 rak (14. Mai 1894); (3) 
sakkaraj 1256 khu na-yun la prahh kyö 5 rak (22. Juni 1894); (4) sakkaraj 1256 khu vä-chui la 
chanh 2 rak (3. Juli 1894); (5) sakkaraj 1256 khu vä-chui la prahh kyö 3 rak (19. Juli 1894). Stifter: 
das Ehepaar Üh Sä Jam und Ma/May Nhvan aus der Stadt Mrahh-khyam. Vorbesitzer: Üh Värämi. 
Päli. Prosa. 

(1) Buddhaghosa: Samantapasadika, Pacittiya-vannana 

Der in der Handschrift Päcit atthakathä päth genannte Text hndet sich in PTS I V 735-899 
bzw. ChS (Päcityädiatthakathä) 1-172. 

Ende (Fol. ci r2): Samantapäsädikäya vinayam samvannanäya Bhikkhuvibhahgavannanä 
nitthitä. Päcitti atthakathä nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. sakkaraj 1256 khu ka-chum la chanh 8 rak ne tvah Päcit atthakathä 
päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh brahmä nat lü summ bhum sü tui krahh brü krahh 
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rhu i kohh mhu kui sadhu sädhu kho ce so. akkharä ~. pu di a nhah prahh cum pä lui i. 
sädhu sädhu sädhu. 

Hss.: 55, 294, 3532, 3603, 3703, 1151 (1). 

CPD 1.2,1. 

(2) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, BhikJ<hunivibhanga-vannana 

Der in der Handschrift BhikJcfiunT päcit atthakathä päth genannte Text findet sich in PTS I V 
900-949 bzw. ChS (Päcityädi-atthakathä) 173-231. 

Ende (Fol. chö r8): Samantapäsädikäya vinayasamvannanäya BhikJchünivibhahgavannanä 
nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1256 khu ka-chum la chan 11 rak 2-hlä ne ne hhum ne 
sumh khyak ti akhyim tvah Bhikkhüni päcit atthakathä päth kui re küh rve prih 'oh mrah 
sahh. sädhu sädhu sädhu. 

Hss.: 55, 2295, 3533, 3604, 704, 1151 (2). 

CPD 1.2,1. 

(3) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Mahavagga-vannana 

Der in der Handschrift Mahävä atthakathä päth genannte Text findet sich in PTS V bzw. 
ChS (Päcityädi-atthakathä) 233ff. 

Ende (Fol. dhe v2): KosambakMiandhakavannanä nitthitä. Samantapäsädikäya samvanna-
näya Mahävibhahgavannanä 1 6 7 samattä. 

yassa ca vannanä esä samattä nirüpaddavä, 
evam sabbe janä santi, päppontu nirupaddavan ti.168 

Mahävä atthakathä nitthitä. akkharä ~. 

[Es folgen noch einige Zeilen in Päli und Birmanisch; die Handschrift endet mit dem 
Datum der Abschrift (Fol. dhai r7):] 

Irrtümlich für Mahavaggavannana. 
Siehe den gleichen Vers in 3518; cf. auch 1100 (6). 
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sakkaräj 1256 khu na-yum la prahh kyö 5 rak sokrä ne nam nak 1 khyak tih akhyim tvah 
Mahävä atthakathä päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. pu di 
äh nhah prahh cum pä lui i. 

Hss.: J55, 2296, 2299, 3435, 3706. 

CPD 1.2,1. 

(4) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Culavagga-vannana 

Der in der Handschrift Cülavä atthakathä päth genannte Text findet sich in PTS V I 
1155-1300,13 (PTS fügt noch zwei Verse an) bzw. in ChS (Cülavaggädi-atthakathä) 1-136. 

Ende (Fol. dhi r3): evam äsä pi päninan ti. 

nitthitam kabbam. akkharä ~. sakkaräj 1256 khu vä-chui la chanh 2 rak ne tvah Vinahh 
Cülavä atthakathä päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. pu di 
äh nhah prahh cum pä lui i. 

Hss.: l55, 2297, 2300, 3456, 3534, 3605, 3702, 1151 (3). 

CPD 1.2,1. 

(5) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Parivara-vannana 

Der in der Handschrift Parivä atthakathä päth genannte Text findet sich in PTS V I I bzw. 
ChS (Cülavaggädi-atthakathä) 137-265. 

Ende (Fol. be r l ) : pavattati, mahesino ti. 

akkharä ~. sakkaräj 1256 khu vä-chui la prah kyö 3 rak kräsapateh ne nam nak 1 khyak 
ti akhyim tvah, Parivä atthakathä kui reh rve prih 'oh mrah sah. 

Hss.: !55, 2298, 2301, 3457, 3535, 3606, 3705, 1151 (4). 

CPD 1.2,1. 

1144 Hs.or. 3105. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel; auf der Innenseite eines Deckels steht in Bleistift ka und des anderen kä. Auf 

235 



Nr. 1144-1145 

Deckel ka steht außen, ebenfalls in Bleistift, Kahkhä nissya, ka, ni, 12 (?), 19 ahgä 4 khyap rvhe 
Ihahh khum, khyu und rvhe lai kum. Die Hs. ist mit einer aus Baumwollstoffstreifen gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Auf dem beiliegenden Titelschild stehen auf einer Seite Informationen 
zur Hs.: Kahkhä nisya, ka ca, ni achumh, 19 ahgä 4 khyak [= 232 Foil.], 12 (?), mrahh so sü und 
in Bleistift Ne-rahh mü, auf der anderen Seite der Stiftervermerk Khyahh-pä-toh rvä cä takä Kui 
Khyum sa mih moh nham konh mhu nibbän chu und in Bleistift Kahkhä nisya sowie Ne-rahh mü 
tö. Foil. 232: ka-nl; 5 Verstärkungsblätter. 50-50,7 x 7 cm. 39,5-40 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnür
löcher. Gute Schrift. Randtitel: Kahkhä nissya auf allen Foil, außer k l , käh, chä, dhü und ni. 
Korrekturen auf Foil, ke, khu, gha, ghe, ci, cü, chä, nö sowie zahlreiche Blei Stiftkorrekturen im Text 
und am Rand. Datierung: sakkaraj 1237 khu (1875 A.D.). Stifter: Kui Khyum und seine Ehefrau aus 
dem Dorf Khyahh-pä-toh. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Maniratanä/Ne-rahh charä tö Rhah Ariyälahkära: Kahkhävitarani nissaya (Ne-rahh mü) 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zur BhikJchupätimokkha-vannanä in Buddhaghosas 
Kahkhävitarani. Der entsprechende Päli-Text findet sich in „Kahkhävitarani näma Mäti-
katthakathä" (PTS) 1-156 bzw. in „Kahkhävitaranl-atthakathä'' (ChS) 82-292. Anfang und 
Ende des Textes sind in 5906 (1) wiedergegeben. Der Kolophon unserer Handschrift ist 
etwas kürzer als dort bzw. in '38, einer Handschrift des Sllakkhandavagga nissaya von 
Rhah Ariyälahkära mit dem gleichen ausführlichen Kolophon mit Ausnahme der An
gaben zu Titel und Datum der Abfassung — und endet auf Fol. ni r l 2 mit: 

bhummädevo, bhumma cuih nat sah, hesam, phrac ra lui i . ['38 p. 47 Zeile 2] 

sakkaraj 1237 khu nhac tvah Kahkhä nissya pri sahh. 

Ganthav 18 (19, Text Nr. 17); MNM 249. 

Hss.: 5906 (1), 5935; cf. 59, 5906 (2). 

1145 Hs.or. 3106. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider Deckel ist 30 eingeritzt. Die Hs. ist mit 
einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 197: ka-thü (die Foliierung springt 
von ghü zu ghai ohne Textlücke); das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden; zwischen den einzelnen ahgäs liegt jeweils ein unbeschriebenes Blatt mit der 
Foliierung des vorangehenden Fol. (käh, khäh, etc.) in Bleistift. 51,5 x 6,6 cm. 40-41 x 6 cm. 12 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: Dhamma-
pada-atthakathä nak catuttha (thup) auf allen Foil, außer riäh, cö, che, jhä. Korrekturen auf Foil, ki, 
gl, gha, hi, cai, cäh, chü, jü, hhä, hhi, hhai, de, ni. Datierung: sakkaraj 1254 khu ka-chun la chanh 
12 rak (7. Mai 1892). Päli und Birmanisch. Prosa. 
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Prasad kyohh chara to Rhari Saradassi: Dhammapadatthakatha nissaya (catuttha) 

Dieser Nissaya zur Dhammapadatthakatha enthält die Kapitel Maggavagga bis Brähmana-
vagga entsprechend dem Päli-Text in PTS I I I 401 - I V 236 bzw. ChS I I 253-456. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. Vinicchayamahämattavatthu aca rhi so ta chay so vatthu 
tui i acu phrac so ekünavisativagga nhuik ho rä phrac so gäthä i 

Ende (Fol. thä v l l ) : gahitanämadheyyena, mhah ap so amah näma phrah thäh ap so, 
therena, mather sahh, ayam Dhammapada-atthakathä, I Dhammapadakathä kui, katä, ci ran 
ap i , vä, ci ran ap prih. 

[Es folgt ein sehr ausführlicher Kolophon. Die Hs. endet mit dem Datum der Abschrift 
(Fol. thü r l ) : ] 

sakkaraj 1254 khu ka-chum la chan 12 rak cane ne 3 khyak tih akhyin tvah Dhammapada-
atthakathänam catuttha thup kui mhu ma reh kü rve pri 'oh mrah sahh. pü di, ä nhah prah 
cum pä lui i. 

anicca vata sahkhärä upadävaradammino 
uppajjitvä nirujjati tesam vüpasamo sukhö.169 

idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. 

Im Kolophon wird der Name des Verfassers (Fol. thu r5) und das Datum der Vollendung 
seines Werkes, i.e. das Jahr 2337 A.B./1155 B . E . (1793 A.D. ; Fol. thu r9), genannt [siehe 
auch MNM 157, Ganthav 190 (71), Pit-sm 602, Pit-st 247 (264)]. 

Hss.: cf. 3432, 1140. 

1146 Hs.or. 3107. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider 
Deckel ist mä eingeritzt. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoff streifen zusammen
gebunden. Foil. 297: ka-mo; bestehend aus 4 Teilen: (la) Foil. 88: ka-ji: Mülatlkä päth; (lb) Foil. 
92: ju-näh: Mülatlkä päth; ( lc) Foil. 85: ta-ba: Mülatlkä päth; (2) Foil. 32: bä-mo: Apheggu-
säradipanl-tikä päth; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind jeweils mit einigen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden. Leichte Beschädigung durch Nagetiere am rechten Rand. 
49,7 x 5,8 cm. 40 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr 

Siehe den gleichen Vers in 3614 p. 248. 
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gute Schrift. Randtitel: (1) Mülatlkä päth auf allen Foil, außer gu und pho; (2) Apheggusära(dlpanl-
tlkä päth), auf Fol. bu irrtümlich Mülatlkä päth. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen 
Verstärkungsblatt steht in Bleistift mä (wie auf der Innenseite der Deckel) und in roter Tinte Muih-
konh tuik Rähu-doh-prass kyohh Üh Issara ap cä, Mülatlkä päth, ka ca, mo achum 24 angä 9 khyap 
[= 297 Foil.], kham 5 angä 8 khyap [= 68 Verstärkungsblätter], pohh 30 angä 5 khyap. khyam chac, 
khyamm pui, khyam bhuig; auf dem äußeren mit Fol. mo zusammengebundenen Verstärkungsblatt 
steht noch einmal in Bleistift Muighhdcohh tuik Rähu-thoh-prassad kyohh Üh Issara ap cä sowie 
weitere schwer lesbare Bleistiftnotizen. Korrektur auf Fol. du. Datierung: (1) undatiert; (2) sakkaräj 
1266 khu nhac ma-chun la chanh 7 rak (20. April 1904). Vorbesitzer: Üh Issara aus dem Kloster 
Rähu-thoh-prassad. Päli. Prosa. 

(1) Änanda: LInatthapadavannanä (Mülatlkä) 

Der Text wird in der Handschrift Mülatlkä päth genannt. 

(a) Atthasälinl-mülatlkä 

Ende (Fol. j l r9): iti Atthasäliniyä Linatthapadavannanä Mülatlkä samatthä. Mülatlkä päth 
pri i. nitthitam prih i rhah. 

(b) Vibhahga-mülatlkä 

Ende (Fol. näh r6): vuttam eväti datthabbam. nitthitam. nibbänapaccayo hotu. 

(c) Pahcappakarana-mülatlkä 

Ende (Fol. ba r9): Abhidhammassa Mülatlkä samatthä. Patthän Mülatlkä päth prih i rhah. 
nitthitam. nibbänapaccayo hotu. 

Hs.: 41. 

CPD 3.1,11; 3.2,11; ... 3.7,11. 

(2) Rhah Tipitakadhara: Apheggusäradlpanl 

In Mand 123 sind die einleitenden Verse und die abschließende Passage, in der Tipitaka
dhara Mahäsuvannadlpa aus HamsävatI als Verfasser angegeben ist, wiedergegeben. 

Ende (Fol. mo r3): i cä pri lac sakkaräj käh 1266 khu nhac ka-chum la chanh 7 rak ne 5 
khyak tih akhyin tvah ratanä sumh päh ü thip thäh rve Apheggusäradipani-tikä päth kui reh 
küh rve pri 'oh mrah sah. nitthitam ta khan prih i rhah. pu, di, äh nhah prah cum pä lui 
i. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sö. 
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Ed.: siehe 1057 (5). 

Hs.: 1057 (5). 

CPD 3.8.1,31; siehe auch Ganthav 186 (25). 

1147 Hs.or. 3108. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel; einer der beiden Deckel ist durchgebrochen und mit 2 kleinen Nägeln wieder 
zusammengefügt. Die Hs. ist mit einer naturfarbenen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 
260: ka-phai (das Ende der Hs. fehlt); bestehend aus 2 Teilen: (1) Foil. 186: ka-tü; (2) Foil. 82: 
te-phai; das erste und das letzte Fol. von (1) und das erste Fol. von (2) sind mit einigen Ver
stärkungsblättern zusammengebunden; am Ende der Hs. mehrere zusammengebundene Verstär
kungsblätter; auf dem obersten Blatt eine Zeile Text aus dem Tikapatthäna. 50 x 5 cm. 42-44 x 4,5 
cm. 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Leicht kursive Schrift; ungewöhnliche Foliierungszeichen 
für kai und kö, khai und khö, etc. Randtitel: Patthän nissayya phrac sahh170 auf der linken(!) Seite 
von Fol. ka. Korrekturen auf Foil, ki, kai, ko, kha, khi, khu, khe, khö, gu, gai, gö, gäh, ghu, ghai, 
gham, hä, he, hö, näh, cü, co, cö, cha, che-chö, ja—ji, jo, jam, jäh, jha, jhi, jhü, jhai, hha, hhä, hhe, 
tä, ti, tu-te, tö, täh, tha, thi, thi, thü, tho, thö, thäh, dl, dai, däh, dhä, dhe, dhö, nä-ni, näh, ta, ti, tai, 
tarn, thi, thü-thai, da-di, dü, dam, däh, dhä-dhu, dhe, dham, dhäh, na, ni, nü-no, nam, pa-pi, pü, 
pe, po, päh, phu, phü, phai, pho. Undatiert (Ende fehlt). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Patthänh nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum Tikapatthäna. 

(1) Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. vaddhantu vudhiyo sadä. sadä, akhä khap sim, 
vudhiyo, cih pväh khyam sä mahgalä tui sahh, vaddhantu, pran pväh myäh ce kum sa tahh. 

[Es folgt eine einleitende Päli-Passage und deren Nissaya. Der eigentliche Text beginnt auf 
Fol. kä r5:] 

hetupaccayo, ärammanapaccayo, 

Ende (Fol. tü r3): sampayuttattham näma, sampayuttavära i , anak sabho mahh sahh käh, 
samsatthattham, samsatthavära i , anak sabho tahh. Sampayuttavära prih i . 

(2) Ende (Fol. pho v7): upanissaya deti ara kuiv anacetanä pratthän so nok mha phrac so 
mahäkusuil cittuppäd yü rve, kämävacarakusuil sahh, kämävacarakusuil khrah äh paka-

Siehe denselben Wortlaut in BiSB Taipei 226. 
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tupanissapaccann ta 

Dieser Nissaya unterscheidet sich von Rhah Nandamedhäs Patthänh ara kok [siehe 1055 
(1)]. Es gibt zahlreiche weitere Nissayas zum Patthäna von verschiedenen Verfassern (siehe 
z.B. Pit-sm 569-574), aber da das Ende der Handschrift fehlt, haben wir keine bibliogra
phischen Angaben zu diesem Text. 

1148 Hs.or. 3109. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoffstreifen 
zusammengebunden. Foil. 421: ka-gya; bestehend aus 9 Kapiteln: (1) Foil. 95: ka-jam: Cit puihh; 
(2) Foil. 43: jäh-thü: Cetasik puihh; (3) Foil. 33: the-ni: Pakin puihh; (4) Foil. 43: ni-dö: Vithi 
puihh; (5) Foil. 60: dam-bam: Bhum puihh; (6) Foil. 34: bäh-yo: Rup puihh; (7) Foil. 30: yam-vi: 
Samuccahhh puihh; (8) Foil. 28: vT-he: Paccahhh puihh; (9) Foil. 54: hai-gya: Kammatthänh puihh; 
32 Verstärkungsblätter. 49,2 x 5,4 cm. 39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der 
Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) (Abhidhammatthasahgruih nissya mü sac (cit puih); 
(2) Sahgruih nissya mü sac (cetasik puihh); (3) Sahgruih nissya mü sac (pakin puihh); (4) Sahgruih 
nissya mü sac (vithi puihh); (5) Sahgruih nissya mü sac (bhum puihh); (6) Sahgruih nissya mü sac 
(rup puihh): (7) Sahgruih nissya mü sac (samuccahhh puihh); (8) Sahgruih nissya mü sac (paccahhh 
puihh); (9) Sahgruih nissya mü sac (kammatthänh puihh). Am Anfang und Ende der einzelnen 
Kapitel steht zusätzlich zum Randtitel der Stiftervermerk und/oder der Name des Vorbesitzers: Nat-
nnvhanh (anok) rvä (ne cä ama) May Nhvan kohh mhu (nibbän chu nat lü sädhu khö ce sö) und 
[Nat-hhvanh (rvä) kyohh tuik nhuik ne thuih lyhak rhi pä sö bhunh tö krih] Üh Uttama cä. Auf 
einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift die Stifterin: Nat-hhvanh rvä May Nhvan, der 
Schreiber: ca reh Moh Bha Cin reh sahh, Titel und Anzahl der Blätter: Sahgruih nissya mü sac, ka 
ca, gya chumh, cä sah 37 angä 1 khyap [= 445 Foil.] 1 7 1 , peh kham 3 angä [= 36 Verstärkungs
blätter] poh 40 angä 1 khyap [= 481 Foil, und Verstärkungsblätter] und der Preis: 5 kyap 4 pai [= 
5 Kyats und 4 Annas] 10 thup. Auf einem weiteren Verstärkungsblatt dieselben Informationen 
sowie der Name des Vorbesitzers: Nat-hhvhanh Üh Uttama. Datierung: (1) sakkaräj 1273 khu prä-
sui la chanh chai 3 rak (1. Januar 1912); (2) sakkaräj käh 1274 khu prä-sui la prahh kyö 5 rak (13. 
Januar 1913); (3) sakkaräj käh 1274 khu prä-sui la prahh kyö ta chay 3 rak (3. Februar 1913); (4) 
sakkaräj 1274 khu ta-pui-tvai la chanh 6 rak (11. Februar 1913); (5) sakkaräj 1274 khu ta-pui-tvai 
la prahh kyö ta rak (21. Februar 1913); (6) sakkaräj 1274 khu ta-pui-tvai la prahh kyö 9 rak (1. 
März 1913); (7) sakkaräj 1274 khu ta-pohh la chanh ta rak (7. März 1913); (8) sakkaräj 1274 khu 
ta-pohh la chanh 7 rak (13. März 1913); (9) sakkaräj 1274 khu ta-pohh la prahh kyö ta rak (22. 
März 1913). Stifterin: May Nhvan aus dem Dorf Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama aus dem 
Kloster desselben Ortes. Schreiber: Moh Bha Cin. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Üh Rvhe Sih Rhah Sudhammälahkära: Abhidhammatthasangruih nissaya 

' Irrtümlich für 35 ahga 1 khyap [= 421 Foil.]? 
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Der Text wird in der Handschrift Sahgruih nissya mü sac genannt. 

(1) Cit puihh 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

rattayam1 7 2 vanditvä, sanaränarapüjitam, 
Abhidhammatthasahgahassa, lilckhissam navanissayam. 

(Es folgt ein weiterer einleitender Päli-Vers und der Nissaya zu den beiden Versen. Der 
eigentliche Text beginnt auf Fol. kä r5 mit:] 

aham, hä sahh, sasadhammaganuttamam, sü tö kohh phrac kun so, 

Ende (Fol. jö v9): ekavisasatam käh ähu nhuik akyuih äkära, ähu käh, akrohh äkäravanta 
cap. budhä käh ähu nhuik, vuttakattäh, ähu käh vuttakattäh i kriyä cap le. jä cap. 

akkharä ~. sakkaräj 1273 khu prä-suil la chanh chai 3 rak ne näri pran ta khyak ti kyö 
akhyim tvah, Sahgruih nissya cit puih mü sac kui reh küh rve prahh 'oh mrah sahh pu di 
ä nhah prahh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 

(2) Cetasik puihh 

Ende (Fol. thi r5): lvay prih phrac so kroh, ma chuiv aluik prih. Cetasik puihh nissya mü 
sac, I tvah rve prih pri. Sahgruih nissya mü sac kuiv reh küh rve prih pri. 

[Es folgt noch eine längere Textpassage in Päli und Birmanisch und abschließend das 
Datum der Abschrift (Fol. thü r3):] 

i cä prih lyhac sakkaräj käh, 1274 khu prä-suil la prahh kyö 5 rak ne näri pran ta khyak 
tih kyö akhyimh tvah, Sahgruih cetasik puihh nissya mü sac kui reh küh rve prah 'oh mrah 
sahh pu di äh nhah prahh cum pä lui i. idam me puhham äsavakkhayam väham hotu. 
jinassa säsane ciram titthatu. nibbänapaccayo hotu. i tvah aprih sat pri. nibbänapaccayo 
hotu. 

(3) Pakin puihh 

Ende (Fol. na vlO): vatthusahgaha prih i . I tvah Abhidhammatthasahgruih kyamh nhuik, ca 
käh ta rap aprih sat pri hu nigummh 'up tö mü lui ra käh, iti Abhidhammatthasahgahe 
paricchedo, min, bväy käh, Abhidhammatthasahgruih kyamh nhuik, I apuihh sahh, I tvah 

Cf. der Einleitungsvers in 3624. 
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prih pri hu lui so. 

[Es folgt noch eine längere Textpassage in Päli und Birmanisch und abschließend das 
Datum der Abschrift (Fol. ni r5):] 

i cä prih lyhac, sakkaraj käh, 1274 khu prä-suil prahh kyö ta chay 3 rak ne tvah, Sahgruih 
nissya mü sac pakin puih kui reh küh rve prahh 'oh mrah sahh pu di ä nhah prahh cum pä 
lui i. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sö, khö ce sö. 

(4) Vlthi puihh 

Ende (Fol. dö r/7): iti Sudhammalahkäräbhidhajamahädhammaräjädhiräjaguru ti laddha-
lahcena mahäterena racito, Abhidhammatthasahgahe catutthaparicchedassa navanissaye 
nitthito. 

sakkaraj 1274 khu, tam-pui-tvai la chanh 6 rak 3 ne näri pran ta khyak tih kyö akhyim 
tvah, Sahgruih nissya mü sac vithi puih kui reh küh rve pri pn. 

(5) Bhum puihh 

Ende (Fol. bö r4): iti Sudhammälahkärabhidhajamahädhammaräjädhiräjaguru ti laddha-
lahcena mahätherena racito, Abhidhammatthasahgahe pahcamaparicchedassa navanissayo 
nitthito. 

[Es folgt noch eine längere Textpassage in Päli und Birmanisch und abschließend das 
Datum der Abschrift (Fol. bam r2):] 

akkharä ~. sakkaraj 1274 khu tan-pui-tvai la prahh kyö ta rak näri pran 3 khyak tih kyö 
akhyim tvah, Sahgruih nissya mü sac bhum puih kui reh küh rve pri pri. nibbänapaccayo 
hotu. pu di äh nhah prahh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 

(6) Rup puihh 

Ende (Fol. yo r2): tan tay svahh svahh, thvanh lahh than pö, I tvah reh küh rve prih pri. 

akkharä ~. sakkaraj 1274 khu tam-pui-tvaih la prahh kyö 9 rak ne Sahgruih nissya mü sac 
rup puihh kui reh küh rve pri 'oh mrah sahh pu di äh nhah prahh cum pä lui i. nibbäna
paccayo hotu. 

(7) Samuccahhh puihh 

Ende (Fol. vä r3): Sahgruih nissya mü sac samuccahhh puih prih prih. 
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[Es folgt noch eine lange Textpassage in Pali und Birmanisch und abschließend das Datum 
der Abschrift (Fol. v i r5):] 

sakkaraj 1274 khu ta-pohh la chanh ta rak ne tvah, reh küh rve prih pri. nibbänapaccayo 
hotu. 

(8) Paccahhh puihh 

Ende (Fol. hü v4): iti Sudhammälahkäräbhidhajamahädhammaräjädhiräjaguru ti laddha-
lahcena mahätherena racito Abhidhammatthasahgahe pathamaparicchedassa173 navanissayo 
nitthito. Paccahhh puihh nissaya prih i . 

[Es folgt noch eine kurze Textpassage in Päli und Birmanisch und abschließend das Datum 
der Abschrift (Fol. he r5):] 

sakkaraj 1274 khu ta-pohh la chanh 7 rak ne tvah, Sahgruih nissya mü sac paccahhh puih 
kuiv reh küh rve prahh 'oh mrah sahh pu di äh nhah prahh cum pä lui i. akkharä ~. 
nibbänapaccayo hotu. 

(9) Kammatthänh puihh 

Ende (Fol. khyäh v i ) : iti Sudhammälahkäräbhidhajamahädhammaräjaguru ti laddhalahcena 
mahätherena racito Abhidhammatthasahgahe, navamassa paricchedassa navanissayo nitthito. 
Kammatthän puinh nissya sac prih i . 

[Es folgen dieselben Verse wie in 3707 (säsanä bhäsite ramme ... tarn äropeti potthake) 
sowie der Anfang ihres Nissayas; die Hs. endet mit (Fol. gya r7):] 

pacchima deviyä, slrisuratanä candä devl lokl mahgalä khyui sä pyan prüh thuh nämam rhi 
so anok nanh ma tö mi bhuräh krih sahh, aca ka kui, nok patthänh puih kyak khre khät 
mhä chak sahh. 

i cä prih Ihac, sakkaraj käh, 1274 khu, ta-pohh la prahh kyö ta rak ne tvah, Sahgruih 
nissya mü sac Kammattänh puih kui reh kü rve prih pri. nibbänapaccayo hotu. 

Auch in dieser Handschrift (Fol. bö r8) wird — wie in 3707 — angegeben, daß Rhah Su-
dhammälahkära den Text im Jahr 1206 B . E . (1844 A.D.) fertiggestellt hat. 

Zum Verfasser siehe 3707. 

Irrtümlich für atthama °. 
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Ed.: cf. B B 201 s.v. Sudhammalankarabhi-dhaja. 

Hss.: 3707, 4894+5948 (7), 5949 (1). 

1149 Hs.or. 3110. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine 11 
cm breite Schlaufe aus Baumwollstoff. Die Hs. ist mit einem naturweißen und einem braunen 
Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 261: (1) Foil. 94: ka-jö; bestehend aus 4 Teilen: 
(la) Foil. 7: ka-ke: Mülayamaka; (lb) Foil. 18: kai-ga: Khandhayamaka; ( lc) Foil. 47: gä-cäh: 
Äyatana- und Dhätuyamaka; (Id) Foil. 22: cha-jö: Saccayamaka; (2) Foil. 167: cl-ni (die Foliierung 
springt von je zu jo ohne Textlücke); bestehend aus 6 Teilen: (2a) Foil. 4: ci-ce: Dhätuyamaka; (2b) 
Foil. 25: cai-jl: Saccayamaka; (2c) Foil. 20: ju-hha: Sankhärayamaka; (2d) Foil. 89: hhä-thü: 
Anusayayamaka; (2e) Foil. 9: the-di: Cittayamaka; (2f) Foil. 24: dl-ni: Dhammayamaka; die ersten 
und letzten Foil, der einzelnen Teile sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. (1) 
48,8 x 6,6 cm; (2) 48,3 x 6,6 cm. (1) 38-38,5 x 6 cm; (2) 39,5 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt. Sehr gute Schrift. Randtitel: (la) Mülayamuik päli tö; (lb) Khandhayamuik päli tö; (lc) 
Äyatanayamuik (päli tö) auf Foil, gä-co und Dhätuyamuik (päli tö) auf Foil, cö-cäh; (ld) Saccaya-
muik; (2a) Dhätuyamuik päli tö; (2b) Saccayamuik (päli tö); (2c) Sahkhärayamuik; (2d) Anu-
sa(ya)yamuik (päli tö); (2e) Cittayamuik auf allen Foil, außer dä und di; (2f) Dhammayamuik (päli 
tö). Auf dem äußeren mit (1) Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift 
Yamuik 10 kyamh päli tö ka vaih 28 angä 8 khyap [= 344 Foil.] pe kham 9 angä 2 khyap [= 108 
Verstärkungsblätter] 2 khu poh 37 angä 10 khyap [= 452 Foil, und Verstärkungsblätter]174 sowie 
Sveh-cheh-kamn, bhinh und Müla; auf dem letzten mit (1) Fol. ga zusammengebundenen Ver
stärkungsblatt steht Khandha, auf dem ersten mit (1) Fol. gä zusammengebundenen Verstärkungs
blatt Äyatana und auf dem ersten mit (2) Fol. the zusammengebundenen Verstärkungsblatt Citta. 
Auf (2) Fol. ni steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk kyoh takä pvai cä Ü Rvhe Moh kyoh 
ama pvai cä ka tö May Mhuiv janahh moh nham koh mhu. Datierung: (la) sakkaräj 1242 khu si-
tahh-kyvat la prahh kyö 14 rak (1. November 1880); (lb) sakkaräj 1242 khu tan-choh-munh la 
chanh 3 rak (4. November 1880); (lc) sakkaräj 1242 khu tan-choh-munh la chanh 13 rak (14. 
November 1880); (ld) sakkaräj 1242 khu nat-tö la prahh kyö 7 rak (23. Dezember 1880); (2a, b) 
undatiert; (2c) sakkaräj 1229 khu tanh-khüh la chanh 13 rak (16. April 1867); (2d) sakkaräj 1230 
prahh ka-chun la prahh kyö 12 rak (17. Mai 1868); (2e) undatiert; (2f) sakkaräj 1244 khu ta-pohh 
la prahh ta chay rak (2. März 1883). Stifter: die Eheleute Üh Rvhe Moh und May Mhuiv. Päli. 
Prosa. 

(1) Yamaka 

Die Handschrift enthält Kapitel 1 -5 (Müla- bis Saccayamaka). 

Der ursprüngliche Umfang von (1), wovon hier nur die ersten fünf Kapitel erhalten sind. 
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(a) Mülayamaka 

Ende (Fol. ke r9): Mülayamakam nitthitam. 

sakkaräj 1242 khu sa-tahh-kyvat la prah krö 14 rak 2-hlä ne ne 1 khyak ma tih mhi akhyin 
tvah Mülayamuik päli tö kui mü mhä reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu, di, ä. 

(b) Khandhayamaka 

Ende (Fol. ga r4): Khandhayamakam nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. i cä prih lac sakkaräj käh 1242 khu ta-choh-munh la chanh 3 rak 5-
teh ne ne 2 khyak tih krö akhyim tvah Khandhayamuik päli tö kui mü mhä reh küh rve prih 
'oh mrah sahh. 

(c) Äyatana- und Dhätuyamaka 

Ende (Fol. cäh r5): Dhätuyamakam paripunnam, peyyälena catuttho yamakaväro nitthito. 
nitthitam. 

sakkaräj 1242 khu ta-choh-munh la chanh 13 rak ne 1-hve ne hha ta khyak ma tih mhi 
akhyin tvah Ayatanayamaka Dhätuyamaka kui mü mhä reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu, 
di, ä, nhah prah cum ra pä lui i. 

(d) Saccayamaka 

Ende (Fol. jö r6): Parihhäväram nitthitam. 

sakkaräj 1242 khu nat-tö la prah kyö 7 rak ne sumh khyak tih kyö akhyim tvah re küh rve 
prih prih. 

Hss.: 31, 32, 3472, 3502, 5933, 1058, 1075 (1), 1116, 1149 (2). 

CPD 3.6. 

(2) Yamaka 

Die Handschrift enthält Kapitel 4 -9 (Dhätuyamaka-Dhammayamaka). 

(a) Dhätuyamaka 

Ende (Fol. ce r8): Dhätuyamakam nitthitam. 
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(b) Saccayamaka 

Ende (Fol. j i v7): Parinnäväram nitthitam. 

hetupaccayo ... akkharä ~. [Siehe dieselbe Pali-Passage in 3656 nach den Versen.] 

(c) Sahkharayamaka 

Ende (Fol. jhäh v l l ) : Parihhäväram nitthitam. 

akkharä ~. hetupaccayo ... avigatapaccayo175 hoti. nibbänapaccayo hotu. sakkaraj 1229 
khu ta-ku la chan 10 3 rak ne ne summ tih akhyimh tvah Sahkhärayamuik päli tö kui reh 
kü rve pri 'oh mrah sah. nibbänam, nibbän sui, paccayo, akrohh sah, hotu, phrac pä ce sa 
tahh. 

(d) Anusayayamaka 

Ende (Fol. thü r9): Anusayayamakam nitthitam. 

sakkaraj 1230 prah ka-chun la prah kyö 12 rak ne ne 1 khyak ti akhyim tvah Anusaya-
yamuik päli tö kui reh küh rve prih sah. 

(e) Cittayamaka 

Ende (Fol. dä rlO): Cittayamakam samattam, nitthitam. 

[Es folgen die Päli-Passage wie oben in (2b) (hetupaccayo ... akkharä ~ ) , dann dieselben 
Verse wie in 5928 (1) (puhhen' etena ... bhaveyyam) und abschließend drei weitere Päli-
Verse.] 

(f) Dhammayamaka 

Ende (Fol. ni r5): Dhammayamakam samattam. nitthitam. 

i cah prih lac sakkaraj kah 1244 khu ta-poh la prahh ta chay rak ne Dhammayamuik päli 
tö kui re kü rve prih 'oh mrah sah, nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: 31, 32, 3472, 502, 5933, 1058, 1075 (1), 1116, 1149 (1). 

CPD 3.6. 

„Tikapatthäna" (PTS) 1 bzw. „Patthänapäli" (ChS) I 1. 
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1150 Hs.or. 3111. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine 7 cm 
breite Schlaufe aus Baumwollstoff. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammen
gebunden. Foil. 332: ka-lai: (1) Foil. 90: ka-jü: Mahävamsa; (2) Foil. 224: je-lai: Mahävamsa 
nissaya; das erste und das letzte Fol. der beiden Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden. 48,8-50 x 6,2 cm. 40-41 x 5,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in 
der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Mahävah päth auf allen Foil, außer che; (2) 
Mahävah (päth) nissya (Mahävah nissya rvhe myahhh auf Fol. da). Auf dem äußeren mit Fol. ka 
zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift 30 und auf dem äußeren mit Fol. lai 
zusammengebundenen Verstärkungsblatt 3. Korrekturen auf Foil, khü, tö, to, tarn, thi, thu, di, du, 
de, nü, pa, bho, bham. Datierung: (1) sakkaraj 1189 khu vä-khoh la prahh kyö 11 rak (18. August 
1827); (2) sakkaraj 1189 khu si-tahh-kyvat la chan 13 rak (3. Oktober 1827). (1) Päli; (2) Päli und 
Birmanisch. (1) Verse; (2) Päli-Verse und birmanische Prosa. 

(1) Mahanama: Mahävamsa 

Die Handschrift enthält den ersten Teil der ceylonesischen Chronik bis zum 50. Vers im 
37. Pariccheda. 

Ende (Fol. jü r3): 

Gahgäya Pappantavham mahämätih ca kärayi, 
evam puhham apuhhah ca, bahu so upäcini ti. 

Mahävamsam paripunnam sulikhitam, nitthitam. 

devä pajam dayäyantu, samä devo pavassatu, 
räjäno dhammikä hontu, lokam pälentu sabbadä. 

sassa ca surasä hontu, arogä hontu pänino. 
sukhitä sumanä hontu, pappotu nibbutam sivam.176 

nitthitam. 

sakkaraj 1189 khu vä-khoh la prahh kyö 11 rak 2 khyak ti kyö akhyin tvah prih sahh. 

Hss.: Cambr 146; Mand 136, 137; Palace 7 (54), 17 (141), 61 (113), 62 (121, 123); PMT 
I 224 (Add. 12240), 241 (Or. 4889). 

Siehe denselben Vers in 1086 (1). 
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CPD 4.1.2. 

(2) Mahavamsa nissaya 

Anfang (Fol. je v i ) : namo tassa ~. ciram titthatu jinasäsanam. jinasäsanam, näh päh mär 
'oh thvat bhun khoh i , säsanä tö sahh, ciram, mrah cvä, titthatu, tahh ce sa tahh. 

tilokassa varam dätam, Buddham sambuddhapüjitam, 
natvänagham ganam käsam, Mahävamsassa nissayam. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem einleitenden Vers. Der eigentliche Text beginnt auf Fol. kä 
r3 mit:] 

aham, hä sahh, suddhavamsajam, can kray cvä so okkäka anvay phrac so, susuddham, 

Ende (Fol. lü v9): upacini, phrac ce i , iti, suiv, sulikhitam, koh cvä re ap so, paripunnam, 
aprah acum phrac so, Mahävamsam, Mahävah kyam sah nitthitam, pri pri. 

[Es folgt der Nissaya zum ersten abschließenden Vers des Päli-Textes [siehe oben (1)] und 
weitere Päli-Verse und -Formeln mit Nissaya. Die Handschrift endet mit dem Datum der 
Abschrift (Fol. lai r6):] 

sakkaräj 1189 khu sa-tah-kyvat la chan 13 rak sum kyak ti kyö akhyin tvah Mahävah 
nissya kui reh küh rve prT 'oh mrah sahh, pu di ä hhän tö hä. 

Der Verfasser, der anonym bleibt, gibt für die Vollendung seines Werkes das Jahr 2245 
A . B . bzw. 1063 B . E . (1701 A.D. ; Fol. le r3f.) an. Der in MNM 479 wiedergegebene 
Anfang eines Mahävamsa nissaya von Nhoh-kan charä tö Rhah Kavinda stimmt mit 
unserem Text überein. Da Tatiya Nhoh-kan charä tö Rhah Kavinda aber erst im Jahre 1753 
A.D. geboren wurde [Ganthav 42 (49)], können wir ihn als Verfasser dieses Nissayas 
ausschließen. 

Hs.: cf. 3952 (2). 

1151 Hs.or. 3112. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer aus 
naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 185: ka-pham [chäh-dhl 
(vermutlich mit der Mahävagga-atthakathä) und do fehlen]; bestehend aus 4 Teilen: (1) Foil. 65: 
ka-cu: Päcittiya; (2) Foil. 18: cü-cham: Bhikkhunlpäcittiya; (3) Foil. 52: dhu-dai: Cülavagga; (4) 
Foil. 50: dö-pam: Parivära; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind mit zahlreichen 
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Verstärkungsblättern zusammengebunden. 51 -51,2 x 6,4 cm. 40-42 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnür
löcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Deutliche, gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Päcit-
(yädi) atthakathä (päth); (2) Bhikkhüni atthakathä päth; (3) Cülavä atthakathä (päth) auf allen Foil, 
außer tham; (4) Parivä atthakathä auf allen Foil, außer pham. Datierung: (1) sakkaraj 1240 pre nhac 
prä-suil la prahh kyö 12 rak (18. Januar 1879); (2) undatiert; (3) undatiert (Fol. do fehlt); (4) 
sakkaraj 1240 prahh ta-pohh la prahh kyö ta chai sumh rak (19. März 1879). Päli. Prosa. 

(1) Buddhaghosa: Samantapasadika, Pacittiya-vannana 

Der in der Handschrift Päcit atthakathä päth genannte Text hndet sich in PTS I V 735-899 
bzw. ChS (Päcityädiatthakathä) 1-172. 

Ende (Fol. cu r3): räjä rakkhatu medani. 

akkharä ~. Bhikkhupäcit atthakathä päth prih i. sakkaraj 1240 pre nhac prä-sui la prahh 
kyö 12 rak ne tvah T cä kuiy reh kü rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: 155, 2294, 3532, 3603, 3703, 1143 (1). 

CPD 1.2,1. 

(2) Buddhaghosa: Samantapasadika, Bhikkhunivibhahga-vannana 

Der in der Handschrift Bhikkhüni atthakathä päth genannte Text hndet sich in PTS I V 
900-949 bzw. ChS (Päcityädiatthakathä) 173-231. 

Ende (Fol. cham r9): Samantapäsätikäya vinayasamvannanäya Bhikkhunivibhahgavannanä 
nitthitä. nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: !55, 2295, 3533, 3604, 3704, 1143 (2). 

CPD 1.2,1. 

(3) Buddhaghosa: Samantapasadika, Culavagga-vannanä 

Der in der Handschrift Cülavä atthakathä päth genannte Text hndet sich in PTS V I 
1155 -1300,13 (PTS fügt noch zwei Verse an) bzw. in ChS (Cülavaggädi-atthakathä) 1-136. 

Ende (Fol. dai v2): evam äsäpi päninan ti. Cülavä atthakathä nitthitä. 

[Es folgt dieselbe Textpassage wie in 4871 (13) (iti pi so ... lokasä ti); die Handschrift 
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bricht im akkharä-\ers ab (das letzte Fol. fehlt):] 

akkharä ekam ekah ca buddharüpam samam siyä 

Hss.: 55, 2297, 2300, 3456, 3534, 3605, 702, 1143 (4). 

CPD 1.2,1. 

(4) Buddhaghosa: Samantapäsädikä , Parivara-vannana 

Der in der Handschrift Parivä atthakathä päth genannte Text findet sich in PTS V I I bzw. 
ChS (Cülavaggädi-atthakathä) 137-265. 

Ende (Fol. phö rlO): pavattati mahesino ti. Parivä atthakathä suttam nitthitä. 

[Es folgt eine Aufzählung der 24 paccayas und eine längere Päli-Passage; der Text endet 
auf Fol. pham r6 mit dem Datum der Abschrift:] 

sakkaräj 1240 prah ta-pohh la prah kyö ta chai sum rak buddhahü ne ne sum khyak tahh 
akhyin tvah Parivä atthakathä päth kui mü mhä reh küh rve prah cum pä lui i. 

Hss.: 55, 2298, 2301, 3457, 3535, 3606, 3705, 1143 (5). 

CPD 1.2,1. 

1152 Hs.or. 3113. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einem Baum
wollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 249; bestehend aus 3 Teilen: (1) Foil. 189: ka-to: 
Päthajät; (2) Foil. 42: ka-ghü (zusätzliche Bleistiftfoliierung: tö-ni): Therä päli tö; (3) Foil. 18: 
ghe-häh (zusätzliche Bleistiftfoliierung: nl-po): Then päli tö; das erste und das letzte Fol. der 
einzelnen Teile sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 46,2 x 5,6 cm. (1) 39 x 
5 cm; (2), (3) 38 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute 
Schrift. Randtitel: (1) Päthajät (päth); (2) Therä päli tö (päth); (3) Then päli tö (päth). Auf dem 
äußeren mit (1) Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Mugapakkhajät 
- thai khyap mhä chumh und darunter in roter Tinte Päthajät Then Therä ... (?) pe kham 1 angä 
2 khyap [= 14 Verstärkungsblätter]. Korrektur auf (1) Fol. ki. Datierung: (1) undatiert; (2) sakkaräj 
käh 1239 khu si-tahh-kyvat la prahh kyö 9 rak (30. Oktober 1877); (3) sakkaräj 1239 khu ta-choh-
munh la chanh leh rak (8. November 1877). Stifter: ein anonymer Prinz und seine Ehefrau. Päli. 
Verse. 
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(1) Jataka 

Der in der Handschrift Päthajät genannte Text enthält die kanonischen Jätaka-Verse. 

Ende (Fol. to r7): saggam so upapajjathä ti. 

Päthajät päth kuiv re kü rve pri i. re ra so akyuiv kä. pu ti ä nhah prah cum lui bhä i. 
nibbänapaccayo hotu. 

Ed.: Päthajät päli tö, Rankun: Sudhammavati cä pum nhip tuik, 1924. 

Hss.: Amarapüra B P 3099, 4128; Mand 71, 72; Palace 6 (49). 

CPD 2.5,10. 

(2) Theragäthä 

Der Text wird in der Handschrift Therä päli tö genannt. 

Ende (Fol. ghü r l ) : aggikhandhä va nibbutä ti. 

nitthito Theragäthäyo. 

I cä prih lac sakkaraj käh 1239 khu sa-tah-kyvat la prah kyö 9 rak ne ne 1 khyak tih 
akhyinh tvahh Therä päli tö kuih reh küh rve prih 'ohh mrahh sah. nat lü sädhu khö ce sö. 
pu, di, äh, nhah prah cum pä luiv i. Po-di-gun mahä nvay rap ne ka leh mahh sah jani 
moh nham, koh mhu nibbän chu. 

Hss.: Cab I I 91; C M 1774; L C P 15 (C) ; Manch 46; Mand 69; Oldenb 1.17.a; Palace 6 (53), 
7 (60). 

CPD 2.5.8. 

(3) Therlgäthä 

Der Text wird in der Handschrift Therl päli tö genannt. 

Ende (Fol. hä r2): nibbinditvä, virajjantlti. Sumedhä. Mahäpänito samatto, samattä Theriyä 
gäthäyo 
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gatha satani cattari asiti puna cuddasa. 
theriy' ekuttarasatä sabbä tä äsavakkhayä ti. 

Then päli tö päth prih i . 

sakkaraj 1239 khu ta-choh-mumh la chan le rak ne ne ta khyak ti akhyin tvah Theräkathä 
Therikathä kui re kü rve prih 'oh mrah sahh. pu, di, äh, nhah, prah cum pä luiv i. nibbäna
paccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sov. Po-di-gun mahä nvay rap ne ka le mahh sah janih 
moh nham, konh mü. 

Hs.: 3440. 

CPD 2.5.9. 

1153 Hs.or. 3114. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 8 cm breite Schlaufe; auf einer steht in Bleistift su kä, khu so chan, 11. Die Hs. ist mit 
einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 322: ka-rö; bestehend aus 4 Teilen: 
(1) Foil. 120: ka-hhäh: Sandhi nyäsa; (2) Foil. 30: ta-de: Näm nyäsa; (3) Foil. 82: dai-nu: Käraka 
nyäsa; (4) Foil. 89: nü-rö: Samäs nyäsa; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind 
jeweils mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,8-50 x 6,5 cm. 39-40 x 6 cm. 
12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Nyäsa nisya/nissya (Sandhi 
nyäsa nissya auf Fol. ka); (2) Nyäsa nisya (Näm nyäsa nisya auf Foil, ta, du, dü); (3) Nyäsa nissya 
(Käraka nyäsa nissya auf Foil, dai, do, ni-nu); (4) (Samäs) nyäsa nissya und zusätzlich Samäs nyäsa 
nisya in großer Bleistiftschrift auf Fol. nü. Korrektur auf Fol. kham. Datierung: (1) sakkaraj 
1244177 (23. Januar 1883); (2) sakkaraj 1246 khu nat-tö la prahh kyö 5 rak (7. Dezember 1884); 
(3) sakkaraj 1244177 (27. März 1883); (4) sakkaraj 1244 khu tanh-khü la chanh 13 rak (20. März 
1883). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Pathama Chah-tai charä tö Rhah Nänasaddhamma/Nänälahkära: Mukhamattadlpanl nissa
ya (Nyäsa nissaya) 

Die Handschrift enthält den Nissaya zu den ersten vier Kapiteln der Mukhamattadlpanl. Die 
einleitenden Verse sind in '133 wiedergegeben. 

(1) Sandhi nyäsa 

Ende (Fol. hhäh r2): patikkamädini pi, tui kui lahh, vuttanayena, phrah, yojetabbäni, kun i . 

Datierung in Versform; siehe unten im Schreiberkolophon. 
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nitthitam. 

thon sahassä, 2 rä krva rve, 
tälisa reh, 4 khu cvanh lac, 
sakkaräj prui, tvai-ta-pui hu, 
lü tui vohä, mäsä punnin, 
kyö di cin myha, rak eka tvah, 
majjhanta khyin, näri krin lyhah, 
ma mhin thvanh pa, tä ra räjä, 
Candarä sui, säsanä tvahh, 
thvanh lahh cvä lha, Nyäsa hu, 
näma man chanh, i kyamh kanda, 
pathama kui, mü mha athüh, 
reh küh prih sah. 

sih sih bull thu, sädu kho ce sö. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhah prah cum pä lui i. 

(2) Näm nyäsa 

Ende (Fol. du v l l ) : samattho Mukhamattadipamyam, Nämakappe pahcamo paricchedo. 
nitthitam. 

[Es folgt die patthanä des Schreibers in Versen und abschließend das Datum der Abschrift 
(Fol. de rl):] 

i cä prih lac sakkaräj käh 1246 khu nat-tö la prah kyö 5 rak ne ne 2 khyak tih kyö akhyim 
tvah reh küh prih pä i rhah. 

(3) Käraka nyäsa 

Ende (Fol. ni v l l ) : Mukhamattadipamyam, Mukhamatthadipani amahh rhi so Nyäsa kyamh 
nhuik, Kärakakappo, Käraka kyam, amahh rhi so, chattho, khrok chanh mrok phrac so, 
paricchedo, apuihh akhräh sahh, samattho, prih prah cum pri. 

akkharä ~. 

thoh sahassä nhac rä krva rve, 
tälisa reh, leh khu cvanh lac, 
sakkaräj kyüh, la tam-küh hu, 
lü tui vohä, mäsa punna, 
rak pahca tvah, majjhanta khyin, 
näri krin lyak, ma mhin thvanh pa, 
tä ra räjä, Candarä sui, 
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säsanä tvahh, thvanh lahh cvä lha, 
Nyäsa hu, näma man chanh, 
i sah kyamh kui, mü mha athüh, 
reh küh prih sah. 

sih sih bull thu sädhu khö ce sö. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhah prah cum pä lui i. 

(4) Samäs nyäsa 

Ende (Fol. rö r5): Mukhamattadipamyam, Mukhamattadlpanl aman rhi so kyamh nhuik, 
Samäsakappo, Samäs kyamh amah rhi so, sattamo, khu nhac khu tui i prah krohh phrac so, 
paricchedo, apuihh akhyäh sah, samattho, prih prahh cum prih. 

sakkaräj 1244 khu ta-kü la chanh 13 rak, ne ne ta khyak tih akhyin tvah Samäs nyäsa 
nissaya kui reh küh rve prih pä sah. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sov. 

Die einleitenden Verse und die Formulierungen am Ende der einzelnen Kapitel stimmen 
mit '133 überein, wo in einem langen Kolophon am Ende des letzten Kapitels der Name 
des Verfassers angegeben wird. 

Zum Verfasser siehe '97. 

Edd.: siehe '133. 

Hss.: 133, 134, 1161. 

1154 Hs.or. 3115. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 10 cm breite Schlaufe. Foil. 192: ka-täh; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden. 48,4 x 6,4 cm. 39-39,5 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnür
löcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Visuddhimag/Visuddhimäg/ 
Visuddhimak. Datierung: sakkaräj 1243 khu prä-sui la chanh 1 rak (20. Dezember 1881). Päli und 
Birmanisch. Prosa. 

Visuddhimagga nissaya 

Der Nissaya entspricht dem Päli-Text in Buddhaghosas Visuddhimagga (PTS) I 1,5-188,31 
bzw. (ChS) I 1-183,10. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 
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tilokam ahitam buddham, dhammam, samghah ca vandiya, 
puretväna racissäham, Visuddhimagganissayam. 

apuritam, hitatthafi ca, sotujanänam eva ca 
poränehi katam attham, avalamba yathäbalam. 

[Es folgt der Nissaya zu diesen beiden einleitenden Versen. Der eigentliche Text beginnt 
auf Fol. ka rlO mit:] 

sapanno, patisandhe pahhä rhi so, yo naro, akrah sattavä sann, sile, catupäri, suddhisila, 
patitthäya, 

Ende (Fol. täh r5): tena, kroh, gatägatamaggapaccavakkhanä vlthi,sampatipädanatthä ti, hü 
rve, vuttam, i . Visuddhimag pathama tup prih i . 

sakkaräj 1243 khu prä-sui la chanh 1 rak ne 6 ne tvah reh küh rve prih 'oh mrah sahh na 
cä lü sädhu khö ce sö. nibbänapaccayo hotu. Visuddhimag gam nitthitam, prih prih. 

Dieser Nissaya stimmt nicht mit den uns bekannten Visuddhimagga nissayas überein (siehe 
5924). Der Verfasser wird nicht genannt. 

1155 Hs.or. 3116. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 4 Texten.178 Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Foil. 219: ka-nu (Foil, 
khe-ge und ni fehlen); bestehend aus 4 Teilen: (1) Foil. 18: ka-khü: Tikasamvannanä; (2) Foil. 146: 
gai-no: Sahgruih ganthi sac; (3) Foil. 54: nö-ni: Sahgruih akok; (4) Fol. 1: nu: Sahgruih adhippäy; 
das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile — soweit vorhanden — sind jeweils mit einigen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,6 x 6,2 cm. 40-41 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlö
cher. Rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Tikasamvannanä; (2) Sahgruih ganthi sac; (3) 
Sahgruih akok; (4) Sahgruih adhippäy. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen 
Verstärkungsblatt steht in schwarzer Tinte links 1, in der Mitte Tikavannanä und rechts cä sah 2 
angä 7 khyap [=31 Foil.] pe kham 8 khyap [= 8 Verstärkungsblätter] 2 rap pohh 3 angä 3 khyap 
[= 39 Foil, und Verstärkungsblätter]. Auf dem äußeren mit Fol. no zusammengebundenen Ver
stärkungsblatt steht in schwarzer Tinte links 2 und in der Mitte Sahgruih ganthi sac. Auf dem 
äußeren mit Fol. nö zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in schwarzer Tinte links 3, in der 
Mitte Sahgruih akok und rechts cä sah 4 angä 7 khyap [= 55 Foil.] pe kham 10 khyap [= 10 
Verstärkungsblätter] 2 rap pohh 5 angä 5 khyap [= 65 Foil, und Verstärkungsblätter]. Auf dem 
äußeren mit Fol. nu zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in schwarzer Tinte links 4, in der 
Mitte Sahgruih adhippäy und rechts cä sah 6 angä 8 khyap [= 80 Foil.] pe kham 1 angä [=12 

1 7 8 Unmittelbar vor Drucklegung stellte sich heraus, daß diese Texte mit Kat.-Nr. 1232, die im folgenden 
Band beschrieben wird, zu einer Handschrift gehören. 
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Verstärkungsblätter] 2 rap pohh 7 ahgä 8 khyap [= 104 Foil, und Verstärkungsblätter]. Datierung: 
(1) undatiert (Ende fehlt); (2) sakkaraj 1233 khu vä-khoh la prah kyö kuih rak (9. August 1871); (3) 
und (4) undatiert (Ende fehlt). Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Tikasamvannanä 

Der im Randtitel Tikasamvannanä genannte Text enthält einen ausführlichen birmanischen 
Kommentar zum Kaccäyanapakarana. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. titthatu clram jinam säsane, min thve päli, kyamh gan 
rhi sahh nhah ahhl. 

näh ah so mär, atan tan kui, 
ma kyan ma kyvanh, 'oh khrahh mham cvä, 
sum rvä sa nhah, rhah rahh jinä, 
säsanä nhuik, rhah krä käla, 
than tha mham cvä, phrac pä ce so. 

arahädi navagunasampannam buddham vandämi. sväkkhätatädi, chagunasampannam dha
mmam vandämi. suppatippannatädi, navagunasampannam, samgham vandämi. 

settham tilokam ahitam ... 

Ende (Fol. khü v l l ) : vakkhissämi käh, sämahha atthaväkya, vaca dhät sämi vibhat, vaca, 
vaca sa 

Da das Ende der Handschrift fehlt, haben wir keine weiteren Angaben zu Verfasser und 
Titel dieses grammatischen Textes. 

(2) Bhuräh-krlh charä tö Rhah Jägara: Sahgruih ganthi sac 

In G L 54 (d) sind die einleitenden Verse dieser Abhandlung zum Abhidhammatthasahgaha 
wiedergegeben. 

Ende (Fol. nai r l ) : ta guinh bha guin ja nhac chuihh pruihh pruihh garu nhac, pä dakkharä, 
cuddasä, sahkhyä re tvak khyac. vasantilakä, I gäthä, sahhä myhah tum lac. 

[Wie in G L 54 (d) folgt ein langer Kolophon mit Angaben zum Verfasser und seinem 
Werk (siehe dort) und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. no r5):] 

sakkaraj 1233 khu vä-khoh la prah kyö kuih rak 4 hü ne ne 3 khyak ti kyö akhyin tvah 
Sahgruih ganthi sac kui reh küh rve pri bhä sahh, nat lü sädhu sädhu khö ce sö. pu, di, ä, 
nhah prah cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 
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Siehe Ganthav 9Iff. (109, Text Nr. 10). Zu einem Sahgruih ganthi hohh, einem „alten" 
Sahgruih ganthi im Gegensatz zu diesem „neuen" (sac), siehe 2384. Zum Verfasser siehe 
'100. In G L 54 (d) wird der Verfasser wohl irrtümlich mit Shwegyin Hsaya [Rvhe-kyah 
charä tö Rhah Jägara; Ganthav 105 (119)] identifiziert. 

Ed.: B B 234 s.v. Tissa, Ashin. 

Hss.: G L 54 (d); cf. BhP 1097; L C P Add. 145 (A) ; WMS B-P 30.1.3, 30.7 (5, 6). 

(3) Pathama Bah-ka-ra chara to Rhah Dhammäbhinanda: Abhidhammatthasahgruih kyamh 

Der Text wird in der Handschrift auch Sahgruih akok genannt. 

Ende (Fol. ni r9): rhah Dhammäbhinanda amah rhi so pugguil sah, re ci rah ap so mrat so 
anak sa phvay phrac rve, pahhä rhi tui sahh ma prat 'oh me ap so Abhidhammatthasahgruih 
kyam i , sarup ara kok rhac puih, I tvah rve apri suil rok pri. Sahgruih akok pri i . 

akkharä ~, [Es folgt noch eine Päli-birmanische Textpassage. Da das letzte Fol. fehlt, bricht 
der Text am Ende von Fol. ni v ab mit:] väcäväcäviläsakka-

Ed.: siehe 2253. 

Hss.: 2253, 2380. 

(4) Mrui-prah-krih chara: Sahgruih adhippäy 

Dieses einzelne Fol. enthält den Anfang des Textes entsprechend pp. 1,7-2,7 der gedruck
ten Ausgabe [siehe 2383 (1)]. 

Ende (Fol. nu r l l ) : ma phok ma pram mrat so taräh kui mrat so kroh, parama-

Edd.: siehe 2383 (1) und 4890. 

Hss.: 2383 (1), 4890. 

1156 Hs.or. 3117. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine 7 cm breite türkisfarbene Samtschlaufe. 
Die Hs. ist mit einer dünnen naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 335: ka-lam; 
bestehend aus 2 Teilen: (1) Foil. 223: ka-dhe: Padamälä und Dhätumälä; (2) Foil. 112: dhai-lam: 
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Suttamälä; das erste und das letzte Fol. beider Teile sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zu
sammengebunden; zusätzlich vier aus jeweils vier Verstärkungsblättern bestehende Bündel. 49,5 x 
6,5-6,7 cm. 39-39,5 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: 
Saddaniti/Saddanlti (päth). Auf dem äußeren, mit Fol. dhai zusammengebundenen Verstärkungsblatt 
steht in Bleistift Sveh-cheh-kan. Korrektur auf Fol. nü. Einige Bleistiftnotizen am Rand. Datierung: 
(1) sakkaraj 1243 khu vä-khoh la prahh kyö 5 rak (14. August 1881); (2) sakkaraj 1243 khu na-yun 
la chanh 8 rak (4. Juni 1881). Päli. Vorbesitzer: Kloster Sveh-cheh-kan. Prosa und Verse. 

Aggavamsa: Saddanlti 

Die Handschrift enthält alle drei Teile (Padamälä, Dhätumälä und Suttamälä) dieses gram
matischen Werkes. 

(1) Padamälä und Dhätumälä 

Ende (Fol. dhe r6): iti navahge sätthakate pitakattaye byappathagatlsu vihhunam Kosalla-
tthäya kate Saddanltippakarane Sabbaganavinicchayo näma atthärasamo 1 7 9 paricchedo. 
saha rüpavibhävanäya dhätuvibhävanä nitthitä. 

prih i. Saddaniti re kü rve prih 'oh mrah sah. nibbän. sakkaraj 1243 khu vä-khoh la prah 
kyö 5 rak ne ta-nah-ga-nve ne tvah, Saddaniti prih i. 

(2) Suttamälä 

Ende (Fol. lam r7): Saddanitiyä pakaranam nitthitam. 

prih i. nat lü sädhu khö ce sov. sädhu, sädhu, sädhu. sakkaraj 1243 khu na-yum la chan 8 
rak ne nam nak 9 näri khvai akhyim tvah Saddaniti päth kui re kü rve pri sah. 

Hss.: 3572, 3598, 1054. 

CPD 5.2. 

1157 Hs.or. 3118. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Foil. 279: ka-bhi; bestehend aus 5 Teilen: (1) Foil. 159: ka-dhi: 
Bhikkhuvibhahgavannanä (1. Teil); (2) Foil. 28: dhi-te: Bhikkhuvibhahgavannanä (2. Teil) und 

1 7 9 Irrtümlich für ekünavisatimol In PTS und ChS ist der Sabbaganavinicchaya das 19. und nicht das 18. 
Kapitel. 
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BWkkhunlvibhahgavannanä; (3) Foil. 52: tai-nam: Mahävaggavannanä; (4) Foil. 22: näh-pho: 
Cülavaggavannanä; (5) Foil. 18: phö-bhi: Pariväravannanä; das erste und das letzte Fol. der ein
zelnen Teile sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 48,4 x 5,7 cm. 39-40 x 5 
cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Vimativinodani/°vinodanI tikä 
(päth) auf allen Foil, außer ghü, hi, tham. Korrektur auf Fol. gham; einige Bleistiftnotizen an den 
Rändern. Datierung: (1) sakkaraj 1211 khu vä-chui la prahh kyö 3 rak (7. Juli 1849); (2) sakkaraj 
1211 khu vä-chui la prahh kyö 02(?) rak [6.(?) Juli 1849]; (3), (4) undatiert; (5) sakkaraj 1211 khu 
vä-khoh la prahh kyö 02(?) rak [5.(?) August 1849]. Päli. Prosa. 

Mahäkassapa: Vimativinodanl 

Der Text wird in der Handschrift Vimativinodanl tlkä genannt. 

(1) Bhikkhuvibhahgavannanä (Päräjika- bis Nissaggiyakanda) 

Ende (Fol. dhi r8): iti Samantapäsädikäya Vinayatthakathäya Vimativinodanlyä Tisaka-
vannanänayo nitthito. 

sakkaraj 1211 khu vä-chui la prahh kyö 3 rak ne tvah Vimativinodanl tikä kui re kü rve pri 

(2) Bhikkhuvibhahgavannanä (Päcittiya- bis Sekhiyakanda) und Bhikkhunlvibhahgavannanä 

Ende (Fol. te r2): iti Samantapäsädikäya Vinayatthakathäya Vimativinodaniyam Bhikkhuni-
vibhahgavannanänayo nitthito. 

cira titthatu saddhammo. sakkaraj 1211 khu vä-jui la prahh kyö 02 rak ne 3 khyak ti 
akhyim tvah Vimativinodanl tikä kuiv re kü rve pri sah. akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. 

(3) Mahävaggavannanä 

Ende (Fol. nam r9): iti Samantapäsädikäya Vinayatthakathäya Vimativinodaniyä Vagga-
vannanänayo nitthito. 

(4) Cülavaggavannanä 

Ende (Fol. phai vlO): iti Samantapäsädikäya Vinayatthakathäya Vimativinodaniyam 
Cülavaggavannanänayo nitthito. 

akkharä ~. 

[Es folgen noch einige Zeilen in Päli und Birmanisch.] 
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(5) Pariväravannanä 

Ende (Fol. bhä vlO): rata sambuddhasäsaneti. 

[Es folgen noch einige Zeilen in Päli. Die Handschrift endet mit (Fol. bhi r6):] 

Parivä Vimativinodanl tlkä nitthitä. säsanam clram titthatu saddhamo. 

sakkaraj 1211 khu vä-goh la prah kyö 02 rak ne sum khyak akhyim Vimativinodanl tikä kui 
mü mha re rve pri sahh. 

Hss.: BhP 1049; B i B S Taipei 15; L C P 36; Mand 17. 

CPD 1.2,13. 

1158 Hs.or. 3119. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, außen rot und innen dunkelbraun lackiert; auf der Innenseite beider Deckel 
ist das Zahlzeichen für 3 mit dem Vokalzeichen für -ä eingeritzt; beide Deckel tragen eine aus 
naturweißem Baumwollstoff genähte 10,5 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem 
Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 313: ka-ra; das erste und das letzte Fol. 
sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 9 einzelne Verstärkungsblätter. 48,2 x 
6-6,2 cm. 38-38,5 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: 
Abhidhän tikä (nissya) auf allen Foil, außer ka, hha, tö, tha, pi-pü, päh, phä, phl-phü, phai-phö, 
phäh, bä-bü, bai-bhü, bho-bham, mü, mai, mö, mam, ya, yö. Datierung: sakkaraj käh 1243 khu ta-
pui-tvai la chanh 9 rak (27. Januar 1882). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Abhidhänappadlpikä-tlkä nissaya 

Der in der Handschrift Abhidhän tikä nissya genannte Text enthält den ersten Teil eines 
Nissaya zur Abhidhänappadlpikä-tlkä entsprechend dem Päli-Text in ChS 1-329,15. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

ädyantarävasänesu kalyänikam, sukhädhäram, 
Buddham dhammam tad uddesam, varävaham ganahcämi. 

[Es folgen drei weitere Einleitungsverse und ein ausführlicher Nissaya zu diesen Versen. 
Der eigentliche Text beginnt auf Fol. ki r l mit:] 
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yassä hhänam, saddä hhänam, nähheyyä nnänatam vinä, 
visesanagunayuttassa, tassa natvä mahesino. 

patyävatta. 

yassa sammäsambuddhassa, akrari mrat cvä bhuräh i , ya nnänam, akrah sappahhutahhän tö 
sah, hheyyam, 

Ende (Fol. ra r l ) : tabbannasadisä, thuiv padummä vat cham achahh nhah tü sah i aphrac 
kroh, sätam kumbham, man i , yah sätakumbha rvhe kui, nitum rvhe hu charä tui min kun 
i . I cä re yya kusala kroh, nibbän sä lha rvhe prah ma sui, khana lyhah jo, rok lim lo. 

i cä prih lac sakkaräj käh 1243 khu ta-pui-tvai la chqh 9 rak ne, ne sum khyak ti kyö 
akhyim tvah, Abhidhän tikä nissya kuiv re küh rve prih 'oh mrah sahh. nat lü sädhu khö ce 
sov. pu, di, ä, nhah, prah cum pä luiv i. sädhu, sädhu, nat lü sädhu khö ce sov. 

Laut Ganthav 25f. (28, Text Nr. 1) hat Dutiya Kyö-'oh-cam-thäh charä tö Rhah Gunäcära 
einen „alten" Nissaya zur Abhidhänappadipikä-tikä geschrieben, während Tatiya Mohh-thoh 
charä tö Rhah Pahhäsämi eine „neue" Version geliefert hat [Ganthav 181f. (183, Text Nr. 
18)]. In unserer Handschrift wird der Name des Verfassers nicht genannt, so daß wir nicht 
sagen können, um welches Werk es sich hier handelt. 

Hs.: cf. Palace 58 (85) (2. Teil) . 

1159 Hs.or. 3120. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus 
naturweißem Baumwollstoff genähte 9 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer naturweißen 
Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 374: ka-tha und ka-näh; bestehend aus 6 Teilen: (la) 
Foil. 56: ka-he (es gibt 2 Foil, ghi; auf dem ersten steht vor dem Foliierungszeichen 1 und auf dem 
zweiten 2): Gambhiratthadesanä pathama tvai; (lb) Foil. 78: hai-tha: Gambhiratthadesanä dutiya 
tvai; (2) Foil. 210: ka-dü: Sädhudhammaviläsini; (3a) Foil. 9: de-dhi: Vinayagarudlpani pathama 
tvai; (3b) Foil. 7: dhi-dhö: Vinayagarudlpani dutiya tvai; (3c) Foil. 14: dham-näh: Vinayagaru
dlpani tatiya tvai; (1) Fol. ka und (3) Foil, de und näh sind mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden; 6 einzelne Verstärkungsblätter sowie ein weiteres Bündel von 7 Verstärkungs
blättern. 50,3 x 6,8-7 cm. 39-40 x 6,5 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. 
Randtitel: (la) Gambhiratthadesanä; (lb) Gambhiratthadesanä dutiya tvaih; (2) Sädhudhammaviläsini 
auf allen Foil, außer jhö; (3a) VinaragarudlpaniA^inayagarudlpaniA^inayagarudipani (pathama tvaih) 
auf allen Foil, außer mi; (3b) Vinayagarudlpani dutiya tvaih auf allen Foil, außer dhö; (3c) Vinaya
garudlpani tatiya tvaih. Auf dem äußeren mit (3) Fol. näh zusammengebundenen Verstärkungsblatt 
steht in Bleistift links Sveh-cheh-kan, in der Mitte Gambhiratthadesanä cä sah 31 angä a khyap [= 
373 Foil.] kham 3 angä [36 Verstärkungsblätter] und rechts pohh 34 angä 1 khyak [= 409 Foil, und 
Verstärkungsblätter]. Datierung: (1) sakkaräj käh 1255 khu ta-pui-tvai la pran kyö khu nac rak (26. 
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Februar 1894); (2), (3) undatiert. Vorbesitzer: Kloster Sveh-cheh-kan. Pali und Birmanisch. Prosa. 

(1) Candimälahkära: Gambhlratthadesanä 

(a) pathama tvai 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. Änanda, khya ca sah Änandä, khe, akay ma lvaih sa 
phrah, paresam, sü ta päh tui äh, dhammam, taräh kui, desetum, ho khrahh hhä, na suka-
ram, ma lvay, 

Ende (Fol. he r8): I käh suttan desanä tö mrat phrac sah. dasa Ahguttui päli tö prih i . 
nitthitam, prih pri. 

(b) dutiya tvai 

Ende (Fol. tha r3): I sah käh suttan desanä tö mrat phrac sahh. Khandhavaggasamyut päli 
tö. Jät atthakathä. nibbänapaccayo hotu. nitthitam. 

i cä prih lac sakkaraj käh 1255 khu ta-pui-tvaih la prah kyö khu nhac rak 2-nlä ne chay 
näri akhyin tvah Gambhlratthadesanä dutiya tvaih kui reh küh rve i tvah rve käh prih i. 

Siehe Ganthav 184 (12). 

Hs.: 5943 (1). 

(2) SädhudhammaviläsinI 

Der Text enthält einen Kommentar zum Tesakunajätaka (Nr. 521). 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

tiracchäno pi samäno, pubbevädam adäsiyo, 
sabbalokänam attäya, so sampäletu mam jino. 

Ende (Fol. dü v4): 

tatth' ev' ete vattapadä, esä va anusäsani, 
alam mitte sukhäpetum, amittänam dukhäya ca, 

hü so gäthä kui rvak i . anak käh. täta, kha mahh tö mahh mrat, tatth' eva, thui sui kha 
mahh tö meh ap so pucchä nhuik sä lyhah, ete, I chui ap kui prih so, pathamo n' eva 
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cithatam aca rhi kum so, vattapadä, kyan vat acum tui sah, honti, phrac cum i , ettha, I kyan 
vat nhuik, vattassu, kyan tö mü so, eva anusäsanl, I chui ap khai prih so achumh ama san 
sä lyhah, mitte, achve khah pvanh tui kui, sukhäpetum, kJiyamh sä cim so hhä, amittänah 
ca, ram sü tui äh lahh, dukkhä, chanh raih cim so hhä, ali, cvamh nhuih i . 

Der Verfasser ist nicht bekannt. 

(3) Rvhe-kyah chara to Rhah Jagara: Vinayagarudlpani 

(a) pathama tvai 

Anfang (Fol. de v i ) : namo tassa ~. alum mrui guinh 'up guin tö sahhgä tö tui kui Rvhe-
kyah charä tö ka chumh ma oväda peh khyak bhuräh. 

Ende (Fol. dhi v6): pahhä nhuihh rhah ma chan khyah tat khrahh asampajäna, ta ne kui 
lvam ta ne kyvan rve sö myha nväh nui ta hhhac käla myha. Vinayagarudlpani pathama 
tvaih prih i . 

(b) dutiya tvai 

Ende (Fol. dhö vlO): osäranakam svahh nahh bhuräh. Vinayagarudlpani dutiya tvaih prih 
i . nitthitam, pri pri. 

(c) tatiya tvai 

Ende (Fol. näh r4): sikkhä tö akyah mrat kui ma kruih ma pyak ma phok ma kräh ra 'oh 
kyan choh äh thup kra ra man. Vinayagarudlpani tatiya tvaih prih i . 

Zum Verfasser siehe 1108 (2). 

Siehe Ganthav 105ff. (119, Text Nr. 13). 

Hs.: F P L 4171. 

1160 Hs.or. 3121. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 10 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Foil. 217: ka-däh (es gibt 2 Foil, thu; auf dem ersten steht vor dem 
Foliierungszeichen 1 und auf dem zweiten 2); das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden; 6 einzelne Verstärkungsblätter mit den Foliierungszeichen 
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cä, ci, tä, ti, ta und tä (in Bleistift). 48 x 6,2 cm. 37-38 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt. Sehr gute Schrift. Randtitel: Vajirabuddhi (tlkä / tlkä päth) auf allen Foil, außer dho, 
nam und ti. Auf Fol. ka steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk Da-la mrui Prö-bhvay-kri rvä 
takä Moh Son takä ma 'Umm jani mon nham konh mhu und auf Fol. däh Prö-bhvay-kri rvä takä 
Moh Son takä ma Ma 'Umh jani moh nham koh mhu nibbän chu. Auf dem äußeren mit Fol. ka 
zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift links Sveh-cheh-kan bhinh. Korrektur auf 
Fol. gham. Datierung: sakkaraj käh 1250 prahh pathama vä-chui la prahh kyö khrok rak (28. Juni 
1888). Stifter: die Eheleute Moh Son und Ma 'Umm/'Umh aus dem Dorf Prö-bhvay-krih bei Da-la 
(südlich Rangun). Vorbesitzer: Kloster Sveh-cheh-kan. Päli. Prosa. 

Vajirabuddhi: Vajirabuddhi-tlkä 

Die Handschrift hat diesselben abschließenden Päli-Verse wie 3528. 

Ende (Fol. däh r3): 

anena puhhena tu sabbasattä, averanighä sukhitä arogä, 
sampattiyo duvidham änasutvä, pacchä asokämata päpunantlti. 

i cä prih nhac sakkaraj käh, 1250 prah pathama vä-chuih la prah kyö khyok rak ne ne 
nhac khyak tih akhyin tvah Vajirabuddhitikä reh küh rve prih i. nitthitam. 

Hs.: 3528. 

CPD 1.2,11. 

1161 Hs.or. 3122. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus 
grünem Samt genähte 8 bzw. 9 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baum
wollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 307: ka-ye in 3 Teilen: (1) Foil. 179: 
ka-nam: Nyäsa päth; bestehend aus 8 Kapiteln: (a) Foil. 24: ka-khäh: Sandhi nyäsa päth; (b) Foil. 
46: ga-cö: Näm nyäsa päth; (c) Foil. 20: cam-jü: Käraka nyäsa päth; (d) Foil. 16: je-jhü: Samäs 
nyäsa päth; (e) Foil. 11: jhe-hho: Taddhit nyäsa päth: (f) Foil. 23: hhö-thai: Äkhyät nyäsa päth; (g) 
Foil. 24: tho-dham: Kit nyäsa päth; (h) Foil. 15: dhäh-nam: Unhät nyäsa päth; (2) Foil. 49: 
näh-dhäh: Nyäsa nissaya; bestehend aus 4 Kapitel: (a) Foil. 21: näh-tö: Taddhit nyäsa nissya; (b) 
Foil. 12: tam-tho: Äkhyät nyäsa nissya; (c) Foil. 12: thö-dö: Kit nyäsa nissya; (d) Foil. 14: 
dam-dhäh: Unhät nyäsa nissya; (3) Foil. 79: na-ye: Rüpasiddhi päth; das erste und das letzte Fol. 
der einzelnen Texte bzw. Kapitel sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,5 
x 6,3-6,5 cm. 38 x 6,5 cm. 13 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt; in der Mitte rot lackiert. Sehr 
gute Schrift. Randtitel: (la) (Sandhi) Nyäsa päth; (lb) (Näm) Nyäsa päth auf allen Foil, außer cö; 
( lc) (Kärakat) Nyäsa päth; (ld) (Samäs) Nyäsa päth; (le) (Taddhi) Nyäsa päth; (lf) Nyäsa päth; 
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(lg) (Kit) Nyäsa päth; (lh) (Unhät) Nyäsa päth; (2a) (Taddhit) Nyäsa nissya; (2b) (Äkhyät) Nyäsa 
nissya; (2c) (Kit) Nyäsa nissya; (2d) (Unhät) Nyäsa nissya; (3) Rüpasiddhi päth auf allen Foil, außer 
phä. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Nyäsa 
päth. lahhh kohh nisya athak 4 khoh. Rüpasiddhi cä kui päth. ka, ye, 25 angä 7 khyap [= 307 
Foil.], 13 angä, kyam sac [= 156 Verstärkungsblätter] huik kyamh; dieselben Informationen befinden 
sich auf dem äußeren mit Fol. ye zusammengebundenen Verstärkungsblatt. Datierung: (la) unda
tiert; (lb) sakkaräj käh 1247 tan-choh-munh la chan 1031 8 0 rak (19. November 1885); ( lc) unda
tiert; (ld) sakkaräj käh 1247 khu tan-choh-munh la prahh kyö 9 rak (30. November 1885); (le) 
sakkaräj 1247 khu tan-choh-munh la prahh kyö 101 1 8 1 rak (2. Dezember 1885); ( lf) sakkaräj 1247 
khu nat-tö la chanh 4 rak (10. Dezember 1885); (lg) sakkaräj käh 1247 khu nat-tö la chanh 9 rak 
(15. Dezember 1885); (lh) sakkaräj käh 1247 khu nat-tö la chanh 12 rak (18. Dezember 1885); (2a, 
b) undatiert; (2c) sakkaräj 1247 khu nat-tö la prahh kyö 5 rak (26. Dezember 1885); (2d) undatiert; 
(3) sakkaräj 1247 khu prä-sui la chanh 12 rak (16. Januar 1886). (1), (3) Päli; (2) Päli und Birma
nisch. Prosa. 

(1) Vimalabuddhi: Mukhamattadlpanl (Nyasa) 

Der Kommentar zur Päli-Grammatik des Kaccäyana wird in der Handschrift Nyäsa päth 
genannt. 

(a) Sandhi nyäsa 

Ende (Fol. khäh rlO): samatto Mukhamattadipaniyam pahcamo paricchedo. prih i. 

(b) Näm nyäsa 

Ende (Fol. co v6): samatto Mukhamattadipaniyam Nämakappe pahcamo paricchedo. 
nitthitam. prih i. 

[Es folgen sechs Päli-Verse (sugatam sugatam settham ... namomi tarn märajinam abha-
hganim) und der akkharä-Vers; das Kapitel endet mit dem Datum der Abschrift (Fol. cö 
r4):] 

nibbänapaccayo hotu. nibbänam, nibbän sui, paccayo, athok apqn sah, hotu, phrac pä ce 
lui sa tahh. i cä prih lac sakkaräj käh, 1247 khu ta-choh-mum la chan 103183 rak ne 
sumh näri akhyim tvah Näm nyäsa päth kui reh küh rve prih pä sahh. nat lü sädhu khö ce 
sö. pu, di, ä, nhah prah cum pä lui i. 

180 = 13. 
181 = 11. 

Namakkära 1-6; siehe auch 2356 (1), 2357 (1) und 3502 (10). 
= 13. 
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(c) Karaka nyasa 

Ende (Fol. ju r9): samatto Mukhamattadipaniyam Kärakakappo chattho, kando. Käraka-
nyäso nitthito. 

Das Kapitel endet mit einigen Päli-Versen und deren Nissaya. 

(d) Samäs nyäsa 

Ende (Fol. jho v5): samatto Mukhamattadipaniyam Samäsakappo sattamo paricchedo. Sa
mäs nyäsa prih i. 

[Es folgen einige Päli-Verse und -Formeln; das Kapitel endet mit dem Datum der Abschrift 
(Fol. jhö r5):] 

i cä prih lac sakkaraj käh, 1247 khu ta-choh-mumh la prah kyö 9 rak ne tvah Samäs nyäsa 
päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhah prah cum pä 
lui i. 

(e) Taddhit nyäsa 

Ende (Fol. hhai v5): samatto Mukhamattadipaniyam Taddhitakappo atthamo paricchedo. 
Taddhitanyäsa nitthitam. 

[Es folgen einige Päli-Verse und -Formeln, die Aufzählung der 24 paccayas (Tikap 1) und 
schließlich das Datum der Abschrift (Fol. hho r8):] 

sakkaraj 1247 khu ta-choh-mun la prah kyö 101184 rak ne tvah Taddhi nyäsa päth re kü 
rve prih i. 

(f) Äkhyät nyäsa 

Ende (Fol. the r l2 ) : samatto Mukhamattadlpaniyyam Äkhyätakappe catuttho paricchedo. 
nitthitam. 

[Es folgen vier Päli-Verse (rüparüpa... 'tulahhänaväm), der Nissaya zu den ersten drei 
Versen und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. thai r5):] 

sakkaraj 1247 khu na-tö la chan 4 rak ne tvah Äkhyät nyäsa päth kui reh kü rve prih pä 

184 = 11. 
1 8 5 Siehe diese Verse, z.T. mit Nissaya, in 3660, "662, 3675; siehe auch T B V 87f. 
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sah. nibbänapaccayo hotu. 

(g) Kit nyäsa 

Ende (Fol. dhe r6): samatto Mukhamattadipaniyam Kippidhänakappe pahcamo paricchedo. 
Kippidhänakappam nitthitam. 

[Es folgen vier Päli-Verse (rüparüpa... hhänaväm) und deren Nissaya, der Nissaya des 
akkharä-NQVses, drei weitere Päli-Verse (sambuddhe ... asesatom), ein kurzer birmani
scher Kommentar dazu und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dhai r5):] 

i cä prih lac sakkaräj käh, 1247 khu nat-tö la chan 9 rak ne ne chay näri akhyin tvah Kit 
nyäsa päth kui reh küh rve prih pä sah. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhah prah cum pä 
lui i. 

(h) Unhät nyäsa 

Ende (Fol. nö vlO): samatto Mukhamattadipaniyam Kippidhänakappe Unhädikappo chattho 
paricchedo. nitthitam. 

[Es folgt die Aufzählung der 24 paccayas (Tikap 1) und abschließend das Datum der 
Abschrift (Fol. nam r4):] 

i cä prih lac sakkaräj käh, 1247 khu nat-tö la chan 12 rak ne ne 9 näri akhyim tvah Unhät 
nyäsa päth kui reh kü rve prih pä i rhah. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhah prah cum 
pä lui i. 

Edd.: siehe 1094. 

Hs.: 1094. 

CPD 5.1,11; siehe auch Bollee, rev. 1 und P L B 21. 

(2) Pathama Chan-tai charä tö Rhah Nänasaddhamma/Nänälahkära: Mukhamattadlpanl 
nissaya (Näs/Nyäsa nissaya) 

Der Text enthält den Nissaya zu vier Kapiteln der Mukhamattadlpanl: 

1 8 6 Zu diesen „Sambuddhe gäthä" siehe 3472 (4), 3505, 3519, 3675 (dort nicht als Verse gesetzt), 4871; 
siehe auch T B V 93. 
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(a) Taddhit nyasa 

Ende (Fol. to r l2 ) : Mukhamattadipaniyam, Mukhamatthadipani amah rhi so kyamh nhuik, 
Taddhitakappo, Taddhit kyamh amah rhi so, atthamo, rhac khu tui i , prah krohh phrac so, 
paricchedo, apuiiih akhyäh sah, samattho, prih prah cum prih. ä ca e ca o ca äyo, ädayo ca 
te vuddhi cä ti äyo vuddhiyo. e kui ya pru rve o sui kap rve, äyo, prih sah. 

Nhänälahkäräbhisaddhammadhajamahädhammaräjaguru amah rhi so Chah-tai charä tö sah 
pru cu ci rah ap so Taddhit nyäsa nissaya sakkaraj 1247 1 8 7 khu nat-tö la chan 104 1 8 8 rak 
ne tvah lakkham parapuik thak nhuik ci rah reh sah rve pri sah. nitthitam. 

Es folgen noch birmanische Verse. 

(b) Äkhyät nyäsa 

Ende (Fol. thai v2): Mukhamattadipaniyam, nhuik, Äkhyätakappe, nhuik, catuttho, so, 
paricchedo, sah, samattho, prih prih. 

Nhänälahkäräbhisaddhammadhajaguru amah rhi so Chah-tai charä tö pru cu ci rah ap so 
Äkhyät nyäsa nissaya sah kojä sakkaraj 1162 khu nat-tö la prah kyö ta rak ne tvah lakkham 
parapuik thak nhuik ci ran reh sah rve pri sah. 

Es folgen noch birmanische Verse. 

(c) Ki t nyäsa 

Ende (Fol. dö r 11): tato, thui näm hai prih so sahhä saddä noh mha, syuppatti, si vibhat sak 
ra sah, hoti i . 

sakkaraj 1247 khu nat-tö la prah kyö 5 rak ne tvah na Kit nyäsa nissya kui reh küh rve 
prih i. 

(d) Unhäd nyäsa 

Ende (Fol. dhö v l l ) : Mukhamattadipaniyam, Mukhamatthadipani kyamh nhuik, Kappi-
dhänakappe, Kit kyamh nhuik, Unädikappo, Unhäd amah rhi so, chattho, khyok khu tui i , 
prah kyohh phrac so, paricchedo, kyamh i apuihh akhyäh sahh, samattho, prih prah cum 
prih. 

1 8 7 Hier hat der Schreiber versehentlich das Jahr der Abschrift anstatt der Abfassung des Nissaya, nämlich 
1162, eingesetzt. Siehe Kolophon von Kapitel (b) und (d); siehe auch '133. 

188 _ j 4 
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Nnänälankäräbhisaddhammadh amah rhi so, Chah-tai charä tö san, 
pru cu ci ran ap so Unhäd nyäsa nissaya sann, 1162 khu prä-suil la chanh 4 rak 5 te ne 8 
bhväh akhyin tvah prih sahh. 

Zur abschließenden Text-Passage (ranno Amarapürassa ... samärakkhantu medani) siehe 
*133 pp. 185,27-187,2; unsere Hs. hat ebenfalls den Nissaya zu den vorangehenden Päli-
Versen mit Ausnahme des letzten. 

Zum Verfasser siehe l91. 

Edd.: siehe l133. 

Hss.: 133, 134, 1153. 

(3) Buddhappiya: Rüpasiddhi 

Ende (Fol. yü v l 2 ) : so 'yam Buddhappiyavho yati imam ujukam Rüpasiddhim akäsi. iti 
Rüpasiddhiyam Kibbidhänakando sattamo. iti Rüpasiddhinämapakaranam nitthitam. 

sakkaräj 1247 khu präsuü la chan 12 rak ne tvah Rüpasiddhi päth prih i. 

Ed.: siehe 3725. 

Hs.: 3725. 

CPD 5.1,4. 

1162 Hs.or. 3123. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 11 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus 
naturweißem Baumwollstoff genähte 7 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem 
Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 342: ka-vü; bestehend aus 11 Teilen: 
(1) Foil. 16: ka-khi: Vaccaväcaka-tikä; (2) Foil. 23: khu-ghi: Saddavutti-tikä; (3) Foil. 42: ghl-cho: 
Ekakkharakosa-tikä; (4) Foil. 43: chö-ti: Saddatthahedacintädipani; (5) Foil. 59: tu-ti: Sadda-
tthabhedacintä-tikä sac; (6) Foil. 49: ti-nl: Kaccäyanasära-tikä sac; (7) Foil. 15: nu-pe: Kaccä-
yanasära-tikä hon; (8) Foil. 43: pai-mä: Saddasäratthajälini-tikä; (9) Foil. 18: mi-yai: Sambandha-
cintä-tlkä; (10) Foil. 25: yo-lü: Kaccäyanabheda-tikä; (11) Foil. 9: le-vü: Vibhatyattha-tikä; das 
erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zu
sammengebunden. 48,3 x 6,8 cm. 38-38,5 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute 
Schrift. Randtitel: (1) Vaccaväcakatlkä; (2) Saddavutti-tikä; (3) Ekakkharatikä; (4) Saddatthaheda-
cintädipani/°dipani; (5) Saddatthabhedacintätikä sac auf allen Foil, außer do; (6) Kaccäyanasäratlkä 
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sac; (7) Kaccäyanasäratfkä hori auf allen Foil, außer pe; (8) Saddasäratthajälinltlkä päth; (9) 
Sambandhacintätlkä (sac); (10) Kaccäyanabhedatlkä (päth); (11) VibhatyatthatTkä. Auf den äußeren 
mit dem ersten und dem letzten Fol. jedes Textes zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht 
oben links in schwarzer Tinte der Titel des jeweiligen Textes und auf dem äußeren mit Fol. ka 
zusammengebundenen Blatt zusätzlich in Bleistift Saddä nay tikä cu ka vü 28 ahgä 6 khyap [= 342 
Foil.] kham 10 ahgä [- 120 Verstärkungsblätter] 2 cu 38 ahgä 6 khyap [= 462 Foil, und Ver
stärkungsblätter]. Datierung: (1) sakkaraj käh 1252 khu nat-tö la prahh kyö 3 rak (28. November 
1890) ; (2) sakkaraj käh 1252 khu nat-tö la prahh kyö 7 rak (2. Dezember 1890); (3) sakkaraj käh 
1252 khu prä-sui la chanh 2 rak (11. Dezember 1890); (4) sakkaraj käh 1252 khu pra-sui la chanh 
12 rak (21. Dezember 1890); (5) sakkaraj käh 1252 khu ta-pui-tvai la chanh 10 rak (18. Januar 
1891) ; (6) sakkaraj 1252 khu ta-pui-tvai la prahh kyö 5 rak (28. Januar 1891); (7) sakkaraj 1252 
khu ta-pui-tvai la prahh kyö 10 rak (2. Februar 1891); (8) sakkaraj 1252 khu tanh-khüh la prahh 
kyö 7 rak (30. März 1891); (9) sakkaraj käh 1252 khu tanh-khüh la prahh kyö 11 rak (3. April 
1891); (10) sakkaraj 1252 khu ka-chun la chanh 2 rak (8. April 1891); (11) sakkaraj 1253 khu ka-
chun la prahh kyö 4 rak (25. April 1891). Päli. Prosa. 

(1) Khyoiih-kok charä tö Rhah Saddhammanandi: Vaccaväcaka-puränatlkä 

Ende (Fol. khi r5): sappe sattä akicchato. Vaccaväcakam nitthitam. 

i cä prih lac sakkaraj käh 1252 khu nat-tö la prahh kyö 3 rak ne ne ta khyat tih kyö akhyin 
tvah reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. 

Zum Verfasser und seinem Werk siehe 2363. 

Ed.: Sadda hay tikä päth, vol. 2, Rankun: SudhammavatI cä pum nhip tuik, 1929, pp. 
503-535. 

Hss.: Mand 163.2; Pit-st 140 (418). 

CPD 5.4.9,1; Pit-sm 412. 

(2) Rhah Säriputta: Saddavutti-puränatlkä 

Ende (Fol. ghä r l 1): 

Säriputto ti nämena, mahätherena vihhunä, 
racayito ayam gandho, saddasu byattijanakoti. 

Saddavuttitikä nitthitä. 

[Es folgen noch Päli-Verse und -Formeln mit Nissaya und abschließend das Datum der 
Abschrift (Fol. ghi r4):] 
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T cä prih lac sakkaräj käh 1252 khu nat-tö la prah kyö 7 rak ne ne 2 khyak tih kyö akhyin 
tvah Saddavuttitikä päth kui reh küh rve prih prah cum pä sah. nibbänapaccayo hotu. pu, 
di, ä, nhah prah cum pä lui i. 

Siehe Pit-sm 417. 

Ed.: Sadda hay tikä päth, vol. 2, Rankun: Sudhammavati cä pum nhip tuik, 1929, pp. 1-49. 

Hs.: Pit-st 138 (404). 

CPD 5.4.4,2. 

(3) Rhah Saddhammakitti: Ekakkharakosa-tlkä 

Ende (Fol. cho r2): iti Saddhammakittittheraviracitäya suddhEkakldiarakosavannanayam 
yakärädi-avaggänekathavinicchayasärasamvannanänayo samatto. EkakJcharakosatlkäyam ni
tthitam. 

nibbänapaccayo hotu. i cä prih lac sakkaräj käh 1252 khu prä-suil la chanh 2 rak ne ne 
2 khyak ma tih mhi akhyin tvah Ekakkharakosatikä päth kui reh küh rve prih prah cum pri. 

Laut Pit-sm 436 und Pit-st 139 (414) lebte der Verfasser in Cac-kuihh (Sagaing). 

Ed.: Sadda hay tikä päth, vol. 1, Rankun: Sudhammavati cä pum nhip tuik, 1928, pp. 
423-517. 

Hss.: Förch X X I I ; F P L 295, 1291, 3792, 3991; Pit-st 139 (414). 

CPD 5.6.2,1. 

(4) Rhah Tipitakadhara Abhaya mather: Saddatthahedacintädlpanl 

Ende (Fol. ti v6): suvannamayäkutädlham virocamänaguhähi sammanägatatthä, Rhuy-ku 
Tipäkatanämadheyye mahävihäre vasatä mahätherena kathäyam Saddatthabhedacintattha-
dlpanl catuvisädhisattasata sakkaräje katikamäsassa kälapakkh' uposatho garudine nittham 
pattä. Saddatthabhedacintätlkä nitthitä. navasatthädhike sakkaräje navasate gato tipahärä-
dhike mäghamäse pätipade buddho va nittham gatham imam gantham. 

[Es folgen noch einige Zeilen in Päli und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. ti 
r7):] 

sakkaräj 1252 khu prä-suil la chan 12 rak ne ne ta khyak tih kyö akhyin tvah reh küh rve 
prih i rhah. nibbänapaccayo hotu. 
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Laut Pit-st 261 (368) ist Rhah Tipitakadhara der Verfasser dieses Textes. 

Ed.: Sadda nay tikä päth, vol. 1, Rankun: Sudhammavat! cä pum nhip tuik, 1928, pp. 
139-247. 

Hss.: '137, 1103 (2). 

(5) Saddatthabhedacintä-navatlkä 

Der Text wird in der Handschrift Saddatthabhedacintä-tlkä sac genannt. 

Anfang (Fol. tu v i ) : namo tassa ~. saddatthabhedappavädinam yo, bhikkhunam aggo 
varavädino tarn tabbhedanitam varabuddhikosam, natvä buddham paramihavantam. 

Ende (Fol. tä v i 2 ) : iti paramavisuddhasaddä buddhiviyapatimanditena Tipitakamahäbhaya-
thero ti garühi gahitanämadheyyena veyyäkaranena parahitesinä therena kathä Saddattha-
bhedacintäyam Linatthapakäsanäyam samvannäbhütä Säratthasahgahänämatikäya samattä 
paripunnä. clram titthatu säsanam, dhammavinayasahkhätam, sammäsambuddhadesitam, 
dvicakkam iva pajjalam. Saddatthabhedacintätlkä nitthitä. 

i cä prih lac sakkaraj käh 1252 khu ta-pui-tvaih la chanh 10 rak ne ne 2 khyak tih kyö 
akhyin tvah Saddatthabhedacintä tikä sac kui reh küh rve prih prah cum prih. nibbäna
paccayo hotu. 

Der anonyme Verfasser stammt wie Rhah Tipitakadhara aus dem Kloster Rvhe-gü in Pagan 
[Pit-sm 397; Pit-st 139 (411)]. 

CPD 5.4.1,3. 

(6) Kaccäyanasära-abhinavatlkä 

Der Text wird in der Handschrift Kaccäyanasära-tlkä sac genannt. 

Ende (Fol. ni r6): samä rakkhantu sädavo. Kaccäyanasäratlkä nitthitä. 

sakkaraj 1252 khu ta-pui-tvaih la prah kyö 5 rak ne ne 3 khyak tih kyö akhyin tvah reh küh 
rve prih i rhah. nibbänapaccayo hotu. 

Laut Pit-sm 400 und Pit-st 139 (413) ist der Verfasser ein anonymer Mönch aus Vijayapura 
(Pahh-ya). 
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Ed.: Sadda hay tika path, vol. 1, Rankun: Sudhammavati ca pum nhip tuik, 1928, pp. 
281-395. 

CPD 5.4.2,3. 

(7) Rhan Sirisaddhammaviläsa: Sammohavinäsinl (Kaccäyanasära-puränatlka) 

Der Text wird in der Handschrift Kaccäyanasära-tlkä hohh genannt. 

Ende (Fol. pe r4): iti Kaccäyanasäravannanäya Taddhitaniddeso chattho. nitthitam. 

sakkaraj 1252 khu ta-pui-tvai la prah kyö 10 rak ne ne 2 khyak ma tih mhi akhyin tvah reh 
küh rve prih prah cum prih. pu, di, ä, nhah prah cum pä lui i. 

Laut Pit-sm 399, Pit-st 139 (412) und P L B 37 lebte der Verfasser in Arimaddana (Pu-
gam/Pagan). 

Ed.: Sadda hay tikä päth, vol. 1, Rankun: Sudhammavati cä pum nhip tuik, 1928, pp. 
249-279. 

Hss.: BhP 157; Mand 154.1; Pit-st 139 (412). 

CPD 5.4.2,2. 

(8) Säramanjüsä (Saddasäratthajälinl-tlkä) 

Ende (Fol. ma r l 1): iti Säramahjüsäram Saddasäratthajälinilivannanäyam Kitasärassa-
vannanä. sabbathä pi Säramahjüsänämam ayam vannanä sa samattä. Saddasäratthajälinitlkä 
nitthitä. 

[Es folgt die Aufzählung der 24 paccayas (Tikap 1), der akkharä-Yers, ein Nissaya zum 
ersten Vers der Abhidhänappadipikä, noch einige Zeilen in Birmanisch und abschließend 
das Datum der Abschrift (Fol. mä r5):] 

sakkaraj 1252 khu ta-khüh la prah kyö 7 rak ne ne 1 khyak ma tih mhi reh küh rve prih i. 
nibbänapaccayo hotu. 

Laut Pit -sm 406 und Pit-st 139 (417) ist der Verfasser ein anonymer Mönch aus Vijayapura 
(Pahh-ya). 

Ed.: Sadda hay tikä päth, vol. 2, Rankun: Sudhammavati cä pum nhip tuik, 1929, pp. 
107-213. 
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Hss.: Oldenb 78; Pit-st 139 (417). 

CPD 5.4.6,1. 

(9) Sambandhacintä-puränatikä 

Der Text wird im Randtitel und am Ende der Handschrift Sambandhacintä-tlkä sac genannt, 
ist aber identisch mit der Sambandhacinta tikä hoiih der gedruckten Ausgabe (siehe unten). 

Ende (Fol. ye v5): sabbe pi pänino tathä. Sambandhacintäyam nitthitam. 

[Es folgt ein Nissaya zum ersten Vers der Abhidhänappadlpikä (Tathägato ... karam) und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. yai r4):] 

i cä prih lac sakkaräj käh 1252 khu tam-küh la prah kyö 11 rak ne ne 1 khyak tih kyö 
akhyin tvah Sambandhacintätikä sac kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo 
hotu. pu, di, ä, nhah prah cum pä lui i. nat lü sädhu sädhu khö ce sö. 

Der Verfasser wird weder in der Handschrift noch in der gedruckten Ausgabe genannt. 
Mand 164.1, Pit-sm 392, Pit-st 139 (407) und P L B 22 geben Rhah Tipitakadhara Abhaya 
mather aus dem Rvhe-gü Kloster in Pagan als Verfasser einer Sambandhacintä-tlkä an. 

Ed.: Sadda hay tikä päth, vol. 2, Rankun: Sudhammavati cä pum nhip tuik, 1929, pp. 
215-250. 

Hss.: cf. Mand 164.1; Pit-st 139 (407). 

CPD 5.4.7,2(7). 

(10) Rhah Ariyälahkära: SäratthavikäsinI (Kaccäyanabheda-puränatlkä) 

Ende (Fol. lü r7): iti acculäracchandaviriyapahhäsampannägatena Ariyälahkäro ti garühi 
viditanämatherena pi bhikkhunä viracito Säratthavikäsanl näma yam gandho. Kaccäyana-
bhedatlkä nitthitä. 

sakkaräj 1252 khu ka-chun la chanh 2 rak 2 khyak tih akhyin tvah reh küh rve prih i. 
nibbänapaccayo hotu. 

Laut Pit-sm 403 und Pit-st 139 (415) lebte Rhah Ariyälahkära in Ratanäpura (Ava); siehe 
auch P L B 55. 
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Ed.: Sadda nay tika path, vol. 3, Rankun: Sudhammavati ca pum nhip tuik, 1929, pp. 1 -47. 

Hss.: Oldenb 65; Pit-st 139 (415). 

CPD 5.4.13,1. 

(11) Vibhatyatthadlpanl-puränatlkä 

Ende (Fol. vu r9): dhammi dinne dinne, pariyatthi patipatti pativedhäti tisäsanam mannantu 
abhinna mannantu idam icchitam vahantu sammäsambuddham. 

ciram titthatu saddhammo, dhammaräjassa sattuno, 
sabbe pi pänino hontu, saddhammo säradä sadä. 

nitthitam. 

[Es folgen noch einige Päli-Verse mit Nissaya, der Schreiberkolophon und abschließend das 
Datum der Abschrift (Fol. vü r7):] 

sakkaräj 1253 khu ka-chun la prah kyö 4 rak ne ne 2 khyak tih kyö akhyin tvah reh küh 
rve prih i. 

Ed.: Sadda hay tikä päth, vol. 2, Rankun: Sudhammavati cä pum nhip tuik, 1929, pp. 
367-387. 

1163 Hs.or. 3124. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer aus Baumwollstoff gedrehten Kordel 
zusammengebunden. Foil. 400: ka-kyu (die Foliierung springt von ghu zu ghe ohne Textlücke); das 
erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; zwei weitere 
Bündel mit jeweils 4 Verstärkungsblättern sowie ein einzelnes. 48,5 x 6,4 cm. 39 x 5,5 cm. 11 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Tlkädvära nissya/nisya (kyamh) auf 
allen Foil, außer khe, ghäh-hä, hü, ' i , T , am. Auf Fol. kyl steht über dem Randtitel der Stifter
vermerk Kyohh takä pvai cäh Üh Rvhe Moh pvai ka tö May Mhui moh nham kohh mhu nibbän chu 
sädhu und auf Fol. kyu unter dem Randtitel kyohh takä pvai cäh Üh Rvhe Moh pvai ka tö May 
Mhui janih moh nham kohh mhu nibbän chu. Datierung: sakkaräj 1245 khu na-yun la chanh khrok 
rak (11. Mai 1883). Stifter: der Makler Üh Rvhe Moh und seine Ehefrau May Mhui. Päli und 
Birmanisch. Prosa. 

Pathama Chah-tai charä tö Rhah Nänasaddhamma (Nänälahkära): Mülatlkädvära nissaya 
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Der am Ende der Handschrift TTkädvära mahänissaya genannte Text enthält einen sehr 
ausführlichen Nissaya zur Dhammasahganl-mülatlkä bis zum Ende der Dvärakathä-vannanä 
entsprechend dem Päli-Text in DhammasahganT-mülatlkä/Dhammasahganl-anutlkä (ChS) 
1-85. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

Buddham samadayahhänam, acinteyyaguniddhimam, 
saparatthamuhecchedam, nätham vandämi slrasä. 

[Es folgen weitere 10 einleitende Verse und der Nissaya zu diesen Versen. Der eigentliche 
Text beginnt Fol. ki r9:] 

Dhammasamvannanäyam, sattari panämakaranam, dhammassa sväkhyätabhävena, sattari 
pasädajananattham, sattu ca avitatthadesanabhävappakäsanena dhamme pasädajananattham, 
tadubhayappasädä hi, dhammasampatipatti, mahato ca atthassa siddhi hotlti. Dhamma
samvannanäyam, Abhidhammä atthakathä nhuik, vä, Abhidhammä atthakathä i aca nhuik, 
sattari, mrat cvä bhuräh nhuik, panämakaranam, karunäviyasattesu aca rhi so khrok gäthä 
näh gäthä tui phrah panäma kui pru khrahh sah, 

Ende (Fol. kyi r2): copanadvära mha kanh so anantarapaccahh phrac so cit i acah phrac so 
paccayuppanna cit i , manokammadvära aphrac nhuik chui bhvay ma rhi sah sä phrac phi 
sö. adhibbäy. 

sakkaraj 1170 prah ka-chun la prah kyö 3 rak 2 ne ne 3 khyak ti kyö 7 bhväh akhyin tvah, 
Nhänälahkäräbhisaddhammadhajamahädhammaräjaguru amahn rhi so Chah-tai charä tö sah 
pru cu ci rah ap so TTkädvära mahänissaya prih i . 

[Es folgen acht Päli-Verse zum Verfasser und seinem Werk (rahho Amarapurassa ... jotetu 
sabbadä sädhu) und deren Nissaya (siehe dieselben Verse und Nissaya in J133 mit Aus
nahme der Angaben zu Titel des Werkes und Datum der Vollendung), sechs weitere Päli-
Verse (iminä katapuhhena ... samärakkhatu medanim; siehe ebenfalls !133) mit Nissaya und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. kyu r2):] 

sakkaraj 1245 khu na-yum la chanh khyok rak 6-kyä ne ne mvanh ti akhyin tvah Tikädvära 
nisya kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu, di, ä, nhah prah cum pä lui i. nibbänapaccayo 
hotu. 

Zum Verfasser siehe '97. Laut Kolophon hat Rhah Nänasaddhamma diesen Nissaya am 12. 
Mai 1808 fertiggestellt. 

Zu einem anderen Nissaya desselben Textabschnitts siehe 4895. 
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Hss.: cf. B i S B Taipei 58; L C P Add. 139. 

1164 Hs.or. 3125. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 11 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Foil. 331: ka-le; das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden; 10 einzelne Verstärkungsblätter, acht davon tragen die 
Bleistiftfoliierungen ca, ta, ta, täh, the, tham, pa bzw. ya. 52,3 x 6,6-6,8 cm. 40-42 x 6 cm. 12 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Manisäramahjüsä/Manisäramahjü/Mani-
mahjü päth. Einige Bleistiftkorrekturen zwischen den Zeilen und am Rand. Datierung: sakkaraj 1242 
khu na-yun la prah kyö 5 rak (27. Mai 1880). Päli. Prosa. 

Rhah Ariyavamsa Dhammasenäpati: Manisäramanjüsä 

Der Text wird in der Handschrift Manisäramahjü päth genannt. 

Ende (Fol. le r2): madhurä gulha-Saddattha gäthäya anusäsanlti. 

idam pi lakkhitam puhham, mätä pitu ca hätayo, 
sabba satte ca sisse ca, piye dadämi me samam. 

Samuddo ca Sinerum ca, Himavä ca Appamäno, 
mama pahho anantä ca, bhümi viya asadisä. 

bhaväbhave samsäranto, athülo gunasägaro, 
mama pahhä ananta ca, cittam ramassa sukhiyam. 

navamaparicchedam nitthitam. 

puhhena tena nibbänam, santam pappomi tävatä, 
bhaveyyam sabbajätisu, catusampattiyä sadä, 
catucakkena sampanno, saddhammehi ca sattahi.189 

nibbänapaccayo hotu. i cä prih läc kojä sakkaraj nhac la rak ne sö käh 1242 khu na-yum 
la prah krö 5 rak 5 te ne ne 3 khyak tih akhyin tvah Manisäramahjü päth kui pe thak 
akkharä tan rve prih i. 

Ed. (2. Band): Ariyavamsa Dhammasenäpati, Manisäramanjüsä tikä päth, Rankun: Hamsä-
vati pitakat pum nhip tuik, 1930. 

Hss.: B O D L 49; L C P Add. 142; Mand 124, 125; Palace 38 (32). 

Siehe denselben Vers in 2354 (3). 
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CPD 3.8.1,21. 

1165 Hs.or. 3126. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem Deckel ist innen hi 
und auf dem anderen hi eingeritzt. Die Hs. ist mit einem aus rosa Baumwollstoff genähten Band 
zusammengebunden. Foil. 254: ka-hu und hho-ru (Foil, hü-hhai fehlen): (1) Foil. 53: ka-hu: Pud 
chac; (2) Foil. 201: hho-ru: Näm nissya; 21 Verstärkungsblätter. 49,4 x 5-5,2 cm. 41 x 4,8 cm. 9 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute, manchmal etwas ungleichmäßige 
Schrift. Randtitel: (2) Näm auf Foil, thäh, dhu, dhü, ni, ti, tu, de, do, phi, mä, mü, mo, mäh; Näm 
nissaya/nisya auf Foil, pi, yo, yö; Näm päli tö auf Foil, bö, bhe, me, yu. Auf Fol. hu v steht in 
Bleistiftschrift Bhan bhveh Pud chac und am rechten Rand von Fol. hho v Bhan bhveh Nam nissya. 
Korrekturen auf Foil, kl, kö, khi, kho, gi, gu, gäh, dö, ne, naih sowie einige Bleistiftkorrekturen. 
Datierung: (1) undatiert; (2) sakkaräj käh 1226 khu sl-taiih-kyvat la chanh chai ta rak (11. Oktober 
1864). Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Pud cac 

Birmanischer Kommentar zur Päli-Grammatik des Kaccäyana. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

räjädidhammaräjako, devädidhammadevako, 
brahmädidhammabrahmano, bhävam püretu bhävado. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem einleitenden Vers; der eigentliche Text beginnt auf Fol. ka 
v8:] 

nat nhah ta kva, lumh loka kui, chumma tö mü tat so mrat cvä bhuräh päli tö i , anak mrat 
kui, kohh cvä si cim so hhä, arhah Kaccahh charä mahäther mrat ci rah ap so Kaccahh 
kyamh sah, pakaranapariccheda äh phrah, 

Ende (Fol. hu r8): Kaccäyanabhedaniddesa, kyamh bhassakari, rhac chan mrok tairih ve 
khvaih Wiyamh I kyamh Unädi, asi ma hü, Ki t tvah mu, Nän Rüpasiddhi. Kitapadapappam 
nitthitam. prih prih. 

Es handelt sich hier um einen anderen Text als Rhah Nänälahkäras Saddä krih pud cac 
[siehe 1131 (3)]. Der Verfasser ist nicht bekannt. 
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(2) Kaccayanapakarana nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum Nämakappa der Päli-Grammatik von Kaccäyana. 
Anfang und Ende dieser Handschrift stimmen mit den in 3614 (2) wiedergegebenen 
Textpassagen überein. 

Ende (Fol. ri r9): Nämakappe, Näm kyamh nhuik, pahcamo, hä, khu mrok so, näh, khu tui 
i , prah krohh phrac so, kando, apuihh akhräh sahh, iti samattho, prih prac cum prih. 

[Es folgt der akkharä-Ners, ein Schreiberkolophon in Päli und Birmanisch und abschließend 
das Datum der Abschrift (Fol. ru r5):] 

i cä prih lac sakkaräj käh, 1226 khu, si-tahh-kyvat la chanh chai ta rak ta-nah-lä ne ne 
mvanh tan akhyin tvah, Näm nisya kui re kü rve pri prah cum pä sah. lü rhah sädhu khö 
ce so. sädhu sädhu. nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: 3614 (2), 1119. 

1166 Hs.or. 3127. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet. Die Hs. ist mit zwei aus naturweißem Baumwoll
stoff gedrehten Kordeln zusammengebunden. Foil. 241: cai-ye (es gibt 2 Foil, hhu; hinter dem 
Foliierungszeichen des zweiten Fol. hhu steht 1 und hinter dem Foliierungszeichen des nächsten Fol. 
hhü 2; bestehend aus 6 Teilen: (1) Foil. 38: cai-jho: Säriputtarä-Moggalän Apädän nak; (2) Foil. 
48: jhö-dai: Mahäkassapa-Upäli Apädän nak; (3) Foil. 39: do-tam: Ahhäsikondahha-Ratthapäla 
Apädän nak; (4) Foil. 41: täh-nl: Sopäka-Mahäkaccäna Apädän nak; (5) Foil. 38: nu-bü: Kälu-
däyi-Dhajadäyaka Apädän nak; (6) Foil. 37: be-ye: Paduma-Buddhüpatthäka Apädän nak; das erste 
und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
49,2-49,5 x 6,2 cm. 38,5-39 x 5,5 cm. 11 Zeilen (Fol. bu r 10 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Gold
schnitt. Gute Schrift. Randtitel: Apädän nak auf Foil, cai-jhe; Mahäsävaka Apädän nak (Apädän 
nissya nak auf Fol. jham) auf allen folgenden Foil, außer dem ersten Fol. hhu und Foil, dhe, ti, the, 
thai. Auf dem äußeren mit Fol. jho zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift arhah 
Säriputtarä arhah Moggalän und auf dem äußeren mit Fol. dai zusammengebundenen Verstärkungs
blatt Mahäsävaka. Datierung: (1), (3), (4) undatiert; (2) sakkaräj 1240 prah tö-sa-lahh la prahh kyö 
8 rak (18. September 1878); (5) sakkaräj 1240 prah tan-choh-munh la chanh 8 rak (1. November 
1878); (6) sakkaräj 1240 prah tan-choh-munh la prahh kyö ta chay nhac rak (20. November 1878). 
Päli und Birmanisch. Prosa. 

Apadäna nissaya 

Der Text, in der Handschrift auch Mahäsävaka-apädän nak genannt, enthält einen Nissaya 
zum Thera-apadäna, i.e. vom Säriputtatthera- bis zum Buddhüpatthäkatthera-apadäna ent-
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sprechend dem Päli-Text in „Apadäna" (PTS) I 15-139 bzw. „Apadäna päli" (ChS) I 
16-153. Die fehlenden Foil, ka-ce am Anfang der Handschrift enthielten vermutlich 
Buddha- und Paccekabuddha-apadäna. 

(1) Säriputtatthera- und Mahämoggalänatthera-apadäna 

Anfang (Fol. cai v i ) : namo tassa ~. sabbahhu bhuräh paccekabuddha bhuräh tui Apädän 
man so akrohh kui ci ran reh prih sah nok sabbahhu bhuräh ta pahh tö tui Apädän man so 
akrohh kui ci rah pe lat tan sa tahh, sü tö konh tui nä pä Iah kum. arhah Säriputtarä arhah 
Moggalän tui sah, 

Ende (Fol. jhai v2): arhah Säriputtarä mather mrat arhah Moggalän mather mrat Apädän 
prih prah cum i . 

[Es folgt noch eine längere Päli-birmanische Textpassage.] 

(2) Mahäkassapatthera- bis Upälitthera-apadäna 

Ende (Fol. de v l l ) : I ca käh cahh phrah arhah Upäli mather mrat sahh kusala akusala 
Apädän akrohh taräh kuiv sumh chay gäthä ce 'oh ho tö mü sa tanhh. 

[Es folgt noch eine kurze Päli-birmanische Textpassage, der akkharä-Yers und abschließend 
das Datum der Abschrift (Fol. dai r8):] 

sakkaraj 1240 pran tö-sa-lahh la prah kyö 8 rak buddhahüh ne 9 näri akhyim tvah Apädän 
kui reh küh rve prih pä sah. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sö. 

(3) Ahhäsikondahhatthera- bis Ratthapälatthera-apadäna 

Ende (Fol. tarn r9): I sui so acah phrah arhah Ratthapäla mather mrat sah rheh phrah ap 
phüh so päraml kam akrohh rahh Apädän taräh mrat kui ta chay näh gäthä ho tö mü khai 
sa tahh. arhah Ratthapäla mather mrat Apädän prih i . 

(4) Sopäkatthera- bis Mahäkaccänatthera-apadäna 

Ende (Fol. ni r8): I sui so ca käh acahh phrah arhah Kaccäyana mather mrat sahh rheh ka 
chanh bhüh sah kam hohh akro patthäna phrac so Apädän hu amah tvah khö kam hoiih tö 
kui amyäh lü nat parisat tui mhat ra cim mahh ho thäh khai so gäthä apräh ta chay khu 
nhac päh phrah mhat sah lvay mhu si rumh cu sahh, ya khu I tvah prih sa tahh. arhah 
Kaccäyana mather mrat Apädän prih i . 
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(5) Kaludayitthera- bis Dhajadayakatthera-apadana 

Ende (Fol. bu v8): I suiv so ca käh cahh phrah arhah Dhajadäyaka mather mrat sann rheh 
mülapatthäna Apädän kuiv ta chay näh gäthä prahh ho sa tahhh. arhah Dhajadäyaka mather 
mrat Apädän prih prahh cun i . nitthitam, prih prahh cum prih. 

m~sabbe sattä, sabbe pänä ... kammasakä190. sakkaräj 1240 pran ta-choh-munh la chanh 
8 rak sokyä ne 9 khyak tih kyö akhyim tvah Apädän nissya kui re küh rve prih 'oh mrah 
bhä sahh bhuräh. nibbänapaccayo hotu. sädhu sädhu khö ce sö. 

(6) Padumatthera- bis Buddhüpatthäkatthera-apadäna 

Ende (Fol. ye r8): catudasasatam gäthä, pahcapahhäsam eva ca, Buddhavaggassa dasakam, 
pathamam satatam sabbatam. hu rve gäthä rhi bhi i . sabbahhu bhuräh paccekabhuddhä 
bhuräh tui nhah ta kva ta pah tö tui nhah ta kva ta rä rhi prih. 

sakkaräj 1240 prah tam-choh-munh la prahh kyö ta chay nhac rak buddhahüh ne ne ta 
khyak tih akhyin tvah Apädän nissya kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo 
hotu. pu di äh nhah prah cum pä lui i. 

Zu einem anderen Nissaya desselben Textes siehe 5934. 

1167 Hs.or. 3128. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem Deckel ist innen 
dha und auf dem anderen dhä eingeritzt; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 9 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Foil. 284: ka-mo (Foil, ho-co fehlen): (1) Foil. 56: ka-hai: Lokavidü 
gun tö phvah; (2) Foil. 228: cö-mo: Räjasevakadipani; bestehend aus 5 Teilen: (a) Foil. 40: cö-hha; 
(b) Foil. 58: hhä-dam; (c) Foil. 51: däh-dhä; (d) Foil. 39: dhi-phu; (e) Foil. 40: phü-mo; das erste 
und das letzte Fol. der Texte bzw. Kapitel sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebun
den; zusätzlich ein weiteres Bündel Verstärkungsblätter. 49,3 x 6,2 cm. 38,5-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 
2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: (1) Lokavidü gun 
tö phvah; (2) Räjasevakadipani auf allen Foil, außer dhi-phu und bl-bu. Auf Foil, ka v, hai r, phü 
v und mo r steht am linken Rand unter dem Foliierungszeichen Sim-kyohh rvä takä Moh Kyvay takä 
ma Ma Saih Mhum kohh mhu und am rechten Rand unter dem Randtitel Sveh-cheh-kan; auf Fol. 
hha r steht am linken Rand Sveh-cheh-kan tuik und am rechten Rand Sveh-cheh-kan tuik cä. 
Datierung: (1), (2a, c, d) undatiert; (2b) sakkaräj käh 1252 khu tö-sa-lahh la chan 4 rak (17. August 
1890); (2e) sakkaräj 1252 khu si-tahh-kyvat la chan 3 rak (15. September 1890). Stifter: Moh 
Kyvay und Ma Saih Mhum aus dem Dorf Sim-kyohh. Vorbesitzer: ein anonymer Mönch aus dem 

Siehe 3656, 4779 (7), 4860 (2) und (9), 4870 (2), 1054, 1081, 1092 (2), 1199 (7). 
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Kloster Sveh-cheh-kan. (1) Birmanisch; (2) Pali und Birmanisch. Prosa. 

(1) Rhah Pahhäsämi: Lokavidü gun tö phvah 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

lokavidü ca lokaggo, tilokanäthako jino, 
lokajettho ca lokindo, yo so päletu bhümipam. 

patyävattagäthä. 

jino, mär näh päh kui thväh thväh hhak hhak pay phyak khut tvah 'oh mrah tö mü prih tha 
so, yo buddho, akrah mrat cvä bhuräh sa khah sahh, lokavidü ca, loka sum päh kuiv puihh 
khyäh ve bhan rve mhan kan cvä si mrah tö mü nhuih sahh lahh, hoti, phrac i , 

Ende (Fol. hai r8): aggamahesl mi bhuräh khoh krih nhah ta kva Lokavidü gun tö arä kui 
nä tö mü lui so samächanda tö phrah nhuih chö tuik tvahh sa phrah reh sah ap so Lokavidü 
gun tö phvah käh aprih achumh sui rok i . Pahhäsämitherena kathäyam, nitthitam. 

Mit den uns zur Verfügung stehenden Hilfsmitteln läßt sich nicht entscheiden, ob es sich 
bei dem am Ende des Textes erwähnten Pahhäsämi um den Tatiya Moiih-thoh charä tö 
[siehe unten (2)] handelt. Unter Ganthav 181 f. (183) ist dieses Werk nicht angegeben. 

Hss: cf. F P L 233, 3133; Palace 40 (50), 73 (17, 18). 

(2) Tatiya Mohh-thoh charä tö Rhah Pahhäsämi: Räjasevakadlpanl kyamh 

(a) Anfang (Fol. cö v i ) : namo tassa ~. 

sambodhisattakäle pi, sevakattham adesayi, 
nänänayehi sampunnam, yo dhammasevavattakam, 

tarn dhammah ca ganam name. [Es folgen noch vier weitere einleitende Päli-Verse, ein 
Nissaya der Verse und eine Inhaltsangabe (Vacanatthavibhäga pathamapariccheda, Bheda-
vibhäga dutiyapariccheda, Vattavibhäga tatiyapariccheda, Lakkhanavibhäga catutthapa-
riccheda, Paribhogavibhäga pahcamapariccheda); der eigentliche Text beginnt auf Fol. cäh 
v4 mit:] 

räjasevaka hü so pud nhuik, räja hü sah abhay nahhh sevaka hü sahh abhay nahh hü mü 
käh, 

Ende (Fol. hha r8): dasanipät nigrodhanipät nhuik krak raih kui cäh so potthaka luh kui 
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nigrodha mahh rvhe tuik van kham thah krohh kui chui sahh. 1 tvah rve kah mahh mahh 
kha yok yäh tui i athüh apräh kui chui rä pa Bhedavibhäga man so dutiyapariccheda prih i . 

(b) Ende (Fol. dham r l ) : I tvah rve käh reh mre sa nahh mahh tui kyan rä taräh tui kui 
ekaka mha ca rve dvädasaka tuih 'oh poh cu rve pra ap so räjadhamma tui tahhh. 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, äh, nhah, paccum, pä lui i. sakkaräj 1252 khu tö-sa-lah la 
chan 4 rak ne neh ta khyak tih akhyimh tvah Räjasevakadipanih reh küh rve prih 'oh mrah 
sah. Sveh-cheh-kan kyohh charä tö bhuräh cä. 

(c) Ende (Fol. dhä r5): I tvah rve käh mahh mahh kha yok yäh tui i kyan vat kui pra rä 
Vattavibhäga man so tatiyapariccheda prih i . nibbänapaccayo hotu. 

(d) Ende (Fol. phu r5): I tvah rve käh mahh mahh kha yok yäh tui i angä lakkhanä kui chui 
rä Lakkhanavibhäga man so catutthapariccheda prih i . nibbänapaccayo hotu. 

(e) Ende (Fol. mo r l ) : athüh thüh kun so päli atthakathä tikä gandhantara tuiv mha thut 
nhud yü choh rve pra ap so Räjasevakadipani kyamh käh aprih achumh suiv rok prih. 

sakkaräj 1252 khu sa-tah-kyvat la chan 3 rak ne neh sum khyak tih akhyin tvah Räjaseva
kadipani reh kü rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. 

Zum Verfasser siehe 3480; siehe auch Ganthav 181f. (183, Text Nr. 2); Pit-st 279 (546); 
P L B 93. 

Ed.: Whitbread 102 s.v. Räjasewakadipani kyam:. 

1168 Hs.or. 3129. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, außen rotbraun, an den Rändern rot und innen schwarz lackiert. Die Hs. ist 
mit einer dicken naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 256: ka-phi; das erste und 
das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 52 x 5,8 cm. 42 x 5 cm. 
9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Mahävä 
atthakathä auf allen Foil, außer na. Auf Foil, kä und ki steht in sehr kleiner Schrift unter dem 
Randtitel der Vorbesitzer Üh Sobhita cä und auf Fol. phü über der Datumsangabe (ausnahmsweise 
am rechten Rand) und dem Randtitel Khyah-pä sim tö tuik anok kyohh bhunh krih Üh Sobhita cä. 
Korrekturen auf Foil, khö, ge, gho, he, ho, ci, cha, cham, jü, jai, jo, jö, jho, to, täh, thi, the, thö, dö, 
dhi, dham, dhäh, ta, tü, tai, tha, thä, thü, thäh, da, de, dhe, dham, nü, ne, pä, pi, pam, phl. Datie
rung: sakkaräj 1169 khu ta-pui-tvai la kvay (12. Februar 1808). Stifter (am Ende der Hs.): ein 
anonymer Beamter aus dem Dorf Jätakä-mrok. Vorbesitzer: Üh Sobhita aus dem Kloster in Khyah-
pä. Päli und Birmanisch. Prosa. 
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Ratanamanjusa / Ratana manju vinahhh lak pan/pam kyamh (Mahava atthakathä nis
saya) 

Der Text dieser Handschrift ist derselbe wie 3518. 

Ende (Fol. phü r6): anak käh rhe atü. Samantapasadika vinah atthakathä i anak adhibbäy 
kuiv pra so Ratanämahjü amah rhi so vinay lak pam kyam nhuik Mahävä atthakathä i anak 
adhibbäy kuiv pran sah prih i . 

pu, di, ä, nhah, ma krä lyhah co prih ce so, suiv. nitthitamn, i. [Die Datierung folgt am 
rechten Rand:] sakkaraj 1169 khu ta-puiv-tvai la kvay ne sum khyak tl kyö akhyin tvah pri 
sahh. Jätakä-mrok rvä chit gvan ne rhah man koh mhu nibbän chu. 

Hss.: 3518, 5923 (1). 

CPD 1.2,1. 

1169 Hs.or. 3130. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus türkisfarbenem Samt genähte 7 cm 
breite Schlaufe. Foil. 228: ka-dhäh (Fol. ham trägt kein Foliierungszeichen); bestehend aus 6 
Teilen: (1) Foil. 21: ka-kho: Dighanikäy mhat cu; (2) Foil. 38: khö-(ham): Majjhimanikäy mhat cu; 
(3) Foil. 41: riäh-jhih: Samyuttanikäy mhat cu; (4) Foil. 21: jhu-ta: Ahguttaranikäy mhat cu; (5) 
Foil. 97: tä-dhä: Khuddakanikäy mhat cu; (6) Foil. 10: dhi-dhäh: Nikäy 5 kyamh khorih can; das 
erste und das letzte Fol. der einzelnen Abschnitte sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden; außerdem 4 lose Blätter mit Bleistiftfoliierung (dhäh, dam, däh und dha) sowie 
ein dickes Bündel unbeschriebener Blätter; auf dem letzten Blatt dieses Bündels steht in Bleistift pe 
hat 4 ahgä 1 khyap [= 49 leere Blätter]. 50 x 6,5 cm. 39,5-40 x 5 cm. 10 Zeilen; z.T. in Spalten. 
2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Dighanikäy mhat cu; (2) Majjhimanikäy 
mhat cu; (3) Samyuttanikäy mhat cu; (4) Ahguttaranikäy mhat cu; (5) Khuddakanikäy/Khuddaka-
nikay, Khuddakanikäy mhat cu oder Pitakat/Pitakap/Pitaka sumh pum mhat cu (Khuddakanikäy) auf 
allen Foil, außer dham; auf Foil, ka und näh steht unter dem Foliierungszeichen Sveh-che/cheh-kan 
kyohh cä und unter dem Randtitel Sim-kyohh rvä cä takä Ü Kyvay ca ama Ma Lai Mhum konh 
mhu. Auf dem äußeren mit dem ersten Fol. der einzelnen Teile zusammengebundenen Verstärkungs
blatt steht in Bleistift jeweils der entsprechende Titel (Dighanikäy mhat cu etc.) und auf Fol. ka 
zusätzlich der Ortsname Sveh-cheh-kan, der Gesamttitel und die Anzahl der Blätter Nikay 5 kyamh 
mhat cu kanh 19 ahgä 8 khyap [= 236(?) Foil.] pe kham 10 ahgä 8 khyap [= 128 Verstärkungs
blätter] 2 cu pohh 30 ahgä 4 khyap [= 364 Foil, und Verstärkungsblätter] sowie der Name Ü Medhä 
(Schreiber?). Undatiert. Stifter: Üh Kyvay und Ma Lai Mhum aus dem Dorf Sim-kyohh. Vor
besitzer: das Kloster Sveh-cheh-kan. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Nikäy 5 kyamh mhat cu 
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Die Handschrift enthält ein Kompendium zum Suttapitaka. 

(1) Dighanikäy mhat cu 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. evam me sutam ca sah tui i aphvah atthuddhära myäh 
käh, than rhäh cvä prih. antarasaddä i atthuddhära käh Silakkhan atthakathä nhuik lä sah. 

Ende (Fol. kho rlO): Dasuttarasut. Päthiyavag. Dighanikäy sumh kyamh päli atthakathä tikä 
mhat cu prih i . nibbänapaccayo hotu. 

(2) Majjhimanikäy mhat cu 

Ende (Fol. hö vlO): Indriyabhävanäsut atthakathä. Indriyabhävanäsut mhat cu. Saläyata-
navag mhat cu prih i . Uparipannäsa prih i . Majjhimanikäy mhat cu. 

(3) Samyuttanikäy mhat cu 

Ende (Fol. jhlh v9): chay päh slla i aphvah ca käh atthakathä lä i . Mahävaggasamyut mhat 
cu prih i . Samyuttanikäy näh kyamh mhat cu prih i . 

(4) Ahguttaranikäy mhat cu 

Ende (Fol. ta r5): atthama atthakathä. Mahäpuhhavag pahcama mhat cu. 

(5) Khuddakanikäy mhat cu 

Ende (Fol. dhä r9): 

kassaci varasamäpattiyo, attha deti naräsabho, 
tisso kassaci vijjäyo chaläbhihä pavecchati. 

päli. yah kui thok rve chay päh slla lü tui nhuik ra i mhat. 

(6) Nikäy 5 kyamh khorih can 

Dieser letzte Teil der Handschrift enthält ein Themenverzeichnis des Kompendiums begin
nend mit atthuddhära cu und endend mit pakatisävaka pärami. 

Hss.: cf. BhP 8 (Ahguttuir päli atthakathä mhat cu); Palace 67 (163) (Pannäsa Samyut 
Ahguttuir atthakathä mhat cu). 
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1170 Hs.or. 3131. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel; außen schwarz und an den Rändern rot 
lackiert. Die Hs. ist mit einer dicken naturweißen Baumwollschnur zusammengebunden. Foil. 364, 
bestehend aus 2 Teilen: (1) Foil. 69: ka-cai (Foliierungszeichen hai ist doppelt vergeben): Sutta-
sahgahapakaranam; (2) Foil. 295: ka-me: Suttasahgaha nissaya; das erste und das letzte Fol. beider 
Texte sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 51,5-51,7 x 6,3 cm. 43-43,5 x 
5,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute, leicht kursive Schrift. Korrekturen auf (1) Foil, 
kai, käh, khä, khu, khai, gu, ghä, ghü-gho, hi, hü, ho, harn, näh, ca-ci und (2) Foil, gl, gai, go, hö, 
cham, jo, hhö, tai, däh, dhö, dham, nä, tarn, täh, dhe, dhaih, pai, phaih, phö, pham, bö, bham. 
Datierung: (1) sakkaraj 1139 khu digha 340 rassa ka-chun pre kyö 12 rak (2. Mai 1777); (2) 
sakkaraj 1139 khu na-yun la chanh khrok rak (11. Mai 1777). Schreiber [am Ende von (1)1: Moh 
Rhah Nhäna. (1) Päli; (2) Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Ariyavamsa 1 9 1: Suttasahgaha 

Der Text wird im Schreiberkolophon Suttasahgahavatthu genannt. 

Ende (Fol. cai v4): sabbän' etäni pahcäsiti pamänäni honti. Suttasahgahapakayanam 
samattam. 

sakkaraj 1139 khu digha 340 rassa ka-chum la pre kyö 12 rak ne hha ne Ivai 3 khyak ti 
kyö akhyin tvah Suttasahgahavatthu kui Moh Rhah Nhäna reh küh rve prih prah cum sah 
ve i amyha tiloka. 

Ed.: siehe J 81 . 

Hss.: ]$l-l83, 3466, 1074 (1). 

CPD 2.9.2. 

(2) Rhah Vajirapabhä: Suttasangaha nissaya 

Obwohl im Schreiberkolophon Suttasahgaha kyam vatthu genannt, handelt es sich bei die
sem Text um einen Nissaya zum Suttasahgaha. 

Anfang (Fol. ka v i ) : 

1 9 1 Die Autorenschaft Ariyavamsas scheint fraglich (siehe 3446; HPL 157). 

286 



Nr. 1170-1171 

Satagirinamo yakkho tassa ca Asurindato 
bhagavato mahäräjä Sakko arahato tathä 

sammäsambuddho, brahmä ca panca devä namassanti ca. 

[Es folgt ein Nissaya zu diesen einleitenden Zeilen; der eigentliche Text beginnt auf Fol. 
kä r5:] 

bhikkhave, rahan tuiv, nissayamuccakena, nissarai lvap pri so rahan san, 

Ende (Fol. mu r9): pahcätinislti pamänäni, rhac chay näh sut atuih arhah rhi kum i . Sutta-
sahgaha amhl pri prah cum pri. 

[Es folgt eine Päli-Passage und deren Nissaya mit Angaben zum Verfasser sowie das Da
tum der Abschrift (Fol. mü v8):] 

i cä pri lac sakraj käh, 1139 khu na-yun la chan khrok rak ta-nahga-nve ne ne ma van 
khah tvah Suttasahgaha kyamh vatthu kui reh küh rve prih sahh. 

i sui reh ra ha puhha kui 
mi bha charä, thve takä nhah, 
brahmä nat lü sum bhum sü tui, 
yü ce amyha, pe ve hha sah. 

mvrak ha sädhu khu khu khö tö mü ce so. akkharä ~. Suttasahgaha kyam vatthu kui Khyah-
pä rvä ne Ihah mi bhah ta cu tui ka säsanä 5000 pat lum tan cim so hhä Khyah-pä tuik 
'Un-ta-pah kyoh tvah pru cu kuih kvay sah. 

Dem abschließenden Schreiberkolophon können wir entnehmen, daß dieser Nissaya im 
Kloster 'Un-ta-pah im Dorf Khyah-pä niedergeschrieben wurde. 

1171 Hs.or. 3132. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Foil. 255: ka-bäh; bestehend 
aus 10 Teilen: (la) Foil. 39: ka-ghai: Sandhi nisya (Foil, kam-khä, gha fehlen); (lb) Foil. 167: 
gho-do (Foil, gham und hu fehlen): Näm nisya; (2a) Foil. 5: dö-dhä: Sandhi päth; (2b) Foil. 14: 
dhi-nl: Näm päth; (2c) Foil. 7: nu-nam: Käraka päth; (2d) Foil. 7: näh-pü: Samäs päth; (2e) Foil. 
8: pe-phä: Taddhit päth; (2f) Foil. 8: phi-phö: Äkhyät päth; (2g) Foil. 8: pham-phö: Kit päth; (2h) 
Foil. 2: bam, bäh (Foil, be-bö und das Ende der Hs. fehlen): Unhät päth; das erste und das letzte 
Foil, der einzelnen Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. Von 
Foil, ga, ghä, cä, cö, hhu ist jeweils ein Stück abgebrochen. 49 x 5,7 cm. 38,5-39,5 x 5 cm. 10 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (la) Sandhi 
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nisya; (lb) Nam/Näm nissya/nisya; (2a) Sandhi path; (2b) Nam path; (2c) Käraka päth; (2d) Samäs 
päth; (2e) Taddhit päth; (2f) Äkhyät päth; (2g) Kit päth; (2h) Unhät päth. Auf dem äußeren mit Fol. 
dö zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift jui phrü ku ka ca yä chum cä sä 25 
ahgä 2 khyap [= 302 Foil.; d.h. von der Handschrift fehlen insgesamt 47 Foil.] kham 4 ahgä [= 48 
Verstärkungsblätter] poh 29 ahgä 2 khyap [= 350 Foil, und Verstärkungsblätter]. Datierung: (la) 
sakkaraj 1242 khu vä-khoh la prahh kyö chay rak (30. August 1880); (lb) sakkaraj käh 1242 khu 
si-tahh-kyvat la chanh 7 rak (10. Oktober 1880); (2) undatiert. (1) Päli und Birmanisch; (2) Päli. 
Prosa. 

(1) Nanh-kyohh charä tö Rhah Aggadhamma oder Aggadhammälahkära: Kaccäyana-
pakarana nissaya (Saddä krih nissaya oder Saddä rhac coh nissaya) 

Diese lückenhafte Handschrift enthält einen Nissaya zu zwei Kapiteln aus Kaccäyanas Päli-
Grammatik, i.e. Sandhi- und Nämakappa. Der Text findet sich in der gedruckten Ausgabe 
vol. I (siehe 3614) pp. 2,6-467,3. Das Ende des Sandhi nissaya weicht von der gedruckten 
Version ab. 

(a) Sandhi nissaya 

Ende (Fol. ghai r5): para dveh bhävo tthäne hü so sut phrah, isara nok phrac so, patha-
makkharä ka nhah ka kui choh rve sadisa dveh bhö ka pru, ta kui i sui kap, ka kui ka sui 
kap, patikkamo prih i . 

i cä prih lac sakkaraj käh 1242 khu vä-khoh la prah kyö chay rak ne ne sumh khyak ma 
tih mhi akhyin tvah Sandhi nissya cä coh kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbäna
paccayo hotu. pu, di, ä nhah prah cum pä lui i. ye sa nut mü. 

(b) Näma nissaya 

Ende (Fol. do r9): Nämakappe, Näm kyamh nhuik, pahcamo, so, kando paricchedo sahh, 
iti samato, prih prih. 

i cä prih lac sakkaraj käh 1242 khu sa-tahh-kyvat la chanh 7 rak ne prih i. 

Zum Verfasser und weiteren Edd. siehe 2272. 

Hss.: 2272, 3614, 615, 669, 3678, 679, 3721, 4787, 4870, 4879, 4899+5948 (10), 5919 (1), 
5936 ( 1 , 2), 5942 ( 1 , 2), 5943 (2), 5949 (4), 5951 (2 -4 ) , 5952 (10), 1062 (1), 1072 (1), 1077 
(1), 1123 1125; cf. 130, 131, 597. 
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(2) Kaccayana/Samghanandi: Kaccayanapakarana 

Die Handschrift enthält den Text der Päli-Grammatik des Kaccäyana, i.e. Sandhi- bis 
Unädikappa (ChS 39-315 bzw. Senart 8-338). 

(a) Sandhikappa 

Ende (Fol. dhä rlO): iti Sandhikappe pahcamo kando. Sandhikappam nitthitam. 

(b) Nämakappa 

Ende (Fol. ni r8): iti Nämakappe pahcamo kando. 

siddhir assu. Nämamhi gandham nitthitam. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhah prah cum 
pä lui i. 

(c) Kärakakappa 

Ende (Fol. nam r9): iti Nämakappe Kärakakappo chattho kando. Kärakagandham nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. pu di ä, i. 

(d) Samäsakappa 

Ende (Fol. pü r6): iti Nämakappe Samäsakappo sattamo kando sattamo kando. Samäsa-
gandham nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhah prahh cum pä lui i. 

(e) Taddhitakappa 

Ende (Fol. phä r7): iti Nämakappe Taddhitakappo atthamo kando. Taddhit päth nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhah prah cum pä lui i. 

(f) Äkhyätakappa 

Ende (Fol. phö rlO): iti Äkhyätakappe catuttho kando. Äkhyätagandham nitthitam. 

(g) Kitakappa 

Ende (Fol. bu vlO): iti Kitbidhänakappe pahcamo kando. Kit päth gandham nitthitam. 
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prih prih i. akkhara ~. 

evam acintiyä buddhä buddhabuddhä acintiyä, 
acintiye passannänam vipäko hotü evam buddho acintiyyo.192 

nibbänapaccayo hotu. nibbänapaccayo, nibbän tahh hü so atok apqh sah, hotu, phrac ce 
sa tan. pu di ä nhah prah cum pä lui pä lui i, pä lui i. 

(h) Unädikappa 

Von dem letzten Kapitel sind nur Foil, bam und bäh mit dem Text so hotiti passävi ... 
puthassa puthu patthä mo vä. putha- (ChS 302,6-311,5) erhalten. 

Hss.: 126- 129, 2243, 2248, 2270, 2431, 3479, 3484, 3587, 3630, 650,3660, 663,3677, 685, 
3692, 3723, 4783, 4871+ 5948 (4), 4872+5952 (11), 5932 (3), 1093 ( l c - j ) , 1099 (1), 1131 ( lb) . 

CPD 5.1. 

1172 Hs.or. 3133. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite eines 
Deckels ist 3 eingeritzt und auf der Innenseite des anderen 3 mit dem Zeichen für ä. Die Hs. ist mit 
einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 248: ka-pai; bestehend aus 2 Teilen: 
(1) Foil. 62: ka-cä: Yamaka atthakathä nak sac; (2) Foil. 186: ci-pai: Patthän atthakathä nissya; das 
erste und das letzte Fol. beider Texte sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
47,7 x 6,3 cm. 37 x 5,5 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr 
gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Yamaka atthakathä nak sac; (2) Patthänh/Patthän attha
kathä nissya/nisya (auf Fol. ti versehentlich Patthän atthakathä päth). Datierung: (1) sakkaräj 1249 
khu nhac tanh-khüh la chanh 10 rak (2. April 1887); (2) sakkaräj käh 1250 prahh nhac na-yun la 
chanh 6 rak (15. Mai 1888). Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Pathama Gü-krlh charä tö Rhah Pahhäslha: Yamaka-atthakathä nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Yamaka-atthakathä nak sac genannt. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

yamassa visayätitam, Yamakassa sudesakam, 
vanditvä slrasä buddham, dhammah c' assa ganham varam. 1 

Cf. T B V 116 (Vers 134) sowie ähnliche Verse in 3519, 3610, 4870, 4880. 
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[Es folgen drei weitere einleitende Pali-Verse und ein Nissaya der Verse. Der eigentliche 
Text beginnt Fol. kä v6:] 

devadevo, samuti nat upapatti nat visuddhi nat tui thak alvan kaih so nat phrac tö mü so, 

Ende (Fol. cä r8): iti, I san lyhah, Yamaka-atthakathä attayojanä i , nigun ca käh aprih 
tahhh. nitthitam, prih prih. 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1249 khu nhac tam-küh la chanh 10 rak 4 ne ne 2 khyak 
tih kyö akhyin tvah Yamaka-atthakathä nak sac kui reh küh rve prih i. pu, di, ä, nhah 
prahh cum pä luiv i. 

Im Kolophon der Handschrift wird Rhah Pahhäslha (1121-1176 B.E./1759-1814 A.D.) als 
Verfasser dieses Nissayas genannt (Fol. ca rlOf.). E r erhielt den Titel Pahhäslhäbhisiri-
saddhammadhajamahädhammaräjädhiräjaguru und ist ebenfalls als Catuttha Nhoh-kan charä 
tö bekannt [siehe Ganthav 50 (55); MNM 255; Pit-sm 674; Pit-st 159 (611)]. 

Hss.: F P L 2384; Pit-st 159 (611). 

(2) Pathama Gu-krih chara to Rhah Pahhasiha: Pa t thanä -a t thaka thä nissaya 

Anfang (Fol. ci v i ) : namo tassa ~. 

devadevi mahävihäviram, devadänavapüjitam, 
vanditvä,nantapahhänam, gambhlranayadesakam. 1 

[Es folgen noch sechs weitere einleitende Päli-Verse und ein Nissaya der Verse. Der eigent
liche Text beginnt Fol. cu r2:] 

devätidevo, samuti nat upapatti nat visuddhi nat tui kui lvhan nhuih so nat phrac tö mü tha 
so, 

Ende (Fol. pai r4): iti, I sah lyhah Abhidhammä näh kyamh i atthakathä i nissayahh nigun 
aprih tahh. nitthitam. 

i cä prih lac sakkaräj käh 1250 prah nhac na-yum la chanh 6 rak 3 hgä ne ta khyak tih 
akhyim tvah, Patthän atthakathä nisya kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo 
hotu. pu, di, ä, nhah prah cum pä lui i. nat lü sädhu khö ce so. 

Laut Kolophon der Handschrift hat Rhah Pahhäslha (Fol. pe r l l ) diesen Nissaya im Jahre 
2346 A . B . (1802 A.D. ; Fol. pe v2) vollendet. 
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Zum Verfasser siehe oben, (1). 

Hs.: Pit-st 159 (612). 

1173 Hs.or. 3134. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 8,5 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Foil. 401: ka-kyu; bestehend aus 7 Teilen: (1) Foil. 194: ka-thä: 
Dukapatthän päli tö; (2) Foil. 65: thi-phe: Dukatikapatthän päli tö; (3) Foil. 46: phai-yu: Tikaduka-
patthän päli tö; (4) Foil. 10: yü-ri: Tikatikapatthän päli tö; (5) Foil. 7: ri-rö: Dukadukapathän päli 
tö; (6) Foil. 32: ram-sü: Dukadukapatthän paccanik; (7) Foil. 46: se-kyu: Anulomapaccanik; die 
ersten und letzten Foil, der einzelnen Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammen
gebunden. 47,2-47,5 x 6 cm. 38 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. 
Randtitel: (1) Dukapatthän päli tö; (2) Dukatikapatthän päli tö; (3) Tikadukapatthän päli tö; (4) 
Tikatikapatthän päli tö; (5) Dukadukapatthän päli tö; (6) Dukadukapatthän paccanik (päli tö) oder 
nur Dukadukapaccanik; (7) Dukadukapatthän anulomapaccanik oder nur Anulomapaccanik. Auf dem 
äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt Angaben zur Handschrift in Bleistift: 
3, Sve-cheh-kam, Dukatika, Tikaduka, patthän 6 khyamh päli tö, ka, kyu 33 ahgä 5 khyap [= 401 
Foil.] pe kham i 2 cu 39 angä 5 khyap [= 473 Foil, und Verstärkungsblätter]. Datierung: (1) 
sakkaraj 1242 khu si-tahh-kyvat la prahh kyö 3 rak (21. Oktober 1880); (2) sakkaraj 1242 khu tan-
choh-munh la chan 5 rak (6. November 1880); (3) sakkaraj 1242 khu prä-sui la chanh chay rak (9. 
Januar 1881); (4) sakkaraj 1242 khu prä-sui la chanh chay nhac rak (11. Januar 1881); (5) sakkaraj 
1243 khu na-yun la prahh kyö 2 rak (13. Juni 1881); (6) sakkaraj käh 1243 khu tö-sa-lahh la prahh 
kyö 3 rak (10. September 1881); (7) sakkaraj 1243 khu si-tahh-kyvat la prahh kyö 1 rak (8. Oktober 
1881). Päli. Prosa. 

Patthänappakarana, Dukapatthäna 

(1) Dhammänulomadukapatthäna 

Der Text dieses Kapitels findet sich in Patthänapäli (ChS) I I I 1 bis I V 194. 

Ende (Fol. thä r6): anulomamätikä gahetabbo. avigata satta. saranam dukam nitthitam. 
Dukapatthän prih i . 

sakkaraj 1242 khu sa-tah-kyvat la prah kyö 3 rak kräsapate ne ne ta khyak ti kyö akhyin 
tvah Dukapatthänh päli tö kui mü mha sekhyä cvä reh küh rve pri pä sah bhuräh. nibbäna
paccayo hotu. pu, di, ä nhah prah cum pä lui i. 
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(2) Dhammänulomadukatikapatthäna 

Der Text dieses Kapitels findet sich in Patthänapäli (ChS) I V 195-465. 

Ende (Fol. phe r6): Anulomadukatikapatthänam nitthitam. 

sakkaraj 1242 khu ta-choh-mun la chanh 5 rak cane ne ne sum khyak ti kyö akhyim tvah 
Dukatikapatthän päli tö kui reh küh rve prih pä sah bhuräh. nibbänapaccayo hotu. pu, di, 
ä nhah prah cum pä luiv i. 

(3) Dhammänulomatikadukapatthäna 

Der Text dieses Kapitels findet sich in Patthänapäli (ChS) I V 465-636. 

Ende (Fol. yu r8): Anulotikadukapatthänam nitthitam. 

sakkaraj 1242 khu pyä-sui la chan chay rak ne ne nhac khyak tikyö akhyim tvah Tikaduka-
patthän päli tö reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. 

(4) Dhammänulomatikatikapatthana 

Der Text dieses Kapitels hndet sich in Patthänapäli (ChS) V 1-38. 

Ende (Fol. ri vi): Anulomatikatikapatthänam nitthitam. 

sakkaraj 1242 khu pyä-sui la chan chay nhac rak ne ne tac khyak ti kyö akhyim tvah 
Tikatikapatthän päli tö päth kui reh küh rve prih i. nibbänapaccayo hotu. 

(5) Dhammänulomadukadukapatthäna 

Der Text dieses Kapitels hndet sich in Patthänapäli (ChS) V 39-61 . 

Ende (Fol. ro vlO): Dukadukapatthänam nitthitam. iti iminä 

imi likkhitäpuhhena püriso hoti pandito, 
Säriputtassa he pahho Moggallänamahiddhiko 

Kaccäyanasamo ayo kho mätulo yathä dighä 
Mandhattaräjä va Sakya kusalam dha jätike. 

nibbänapaccayo hotu. Dukadukapatthän prih i . 

i cä prih lac sakkaraj käh, 1243 khu, na-yum la prah kyö 2 rak ne, ne ta khyak ti kyö 2 
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khyak ma tih mhi akhyin tvah, Dukadukapatthan kuiv reh kuh rve prih 'oh mrah sahh. 
nibbänapaccayo hotu. nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. pu di ä. prih i, prih i. hotu. 

(6) Dhammapaccaniyapatthäna 

Der Text dieses Kapitels findet sich in Patthänapäli (ChS) V 63-172. 

Ende (Fol. su r5): Paccaniyadukapatthänam nitthitam. 

[Es folgt noch eine Päli- und eine birmanische Textpassage und abschließend das Datum 
der Abschrift (Fol. su vlO):] 

i cä prih lac sakkaräj käh, 1243 khu, tö-sa-lahh la prahh kyö 3 rak cane ne ne 2 khyak tih 
kyö akhyin tvah, Dukadukapatthan paccanit kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahh. i tvah 
aprih sat. pu di ä. nibbänapaccayo hotu. nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. i cä kuiv, kuih 
kvay pru cu ra so kohh mhu akruih äh phrah, ma se mhi käla cat kräh nhuik, alhü raih 
mahh Vesantarä, pahhä kray mahh Mahösathä, uccä krvay Jotika sa theh kaih sui, kham 
cäh cam cäh ra bhä luiv i. non achumh cvqh so bhava nhuik, nibbän mak phuil ra pä luiv 
i. prih i. 

(7) DhammänulomapaccanTyapatthäna 

Der Text dieses Kapitels hndet sich in Patthänapäli (ChS) V 173-325. 

Ende (Fol. kyu r l ) : Anulomapaccaniyadukkadukkapatthänam nitthitam. 

akkharä ~. Dukadukapatthan Anulomapaccanit prih i. i cä kui kuih kvay pru cu ra so kohh 
mhu akyuih äh phrah, nibbän thup khyok bhak kanh pp 'oh küh mrok nhuih ce so. prih i. 
i cä prih lac sakkaräj käh, 1243 khu, sa-tahh-kyvat la prah kyö 1 rak cane ne, ne 1 khyak 
tih kyö akhyin tvah reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu di ä. nibbänapaccayo hotu. nibbän 
chu sädhu nat lü khö ce so. 

Hss.: 2330, 2332 (2), ?438, 5904, 1126, 1179 (3), 1183, 1193. 

CPD 3.7. 

1174 Hs.or. 3135. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 10 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Foil. 332: ka-lai; das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden; 12 lose Verstärkungsblätter (2 sind auf der Vorder- und 
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Rückseite mit einem Kreuz gekennzeichnet, die 10 weiteren tragen auf der Vorder- und Rückseite 
die Bleistiftfoliierungen näh bzw. ca, cä bzw. ci, ta bzw. tä, ti bzw. ti, ta bzw. tä, ti bzw. ti, dha 
bzw. dhä, mi bzw. ml, ya bzw. yä, yi bzw. yi). 48 x 6,2 cm. 38 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnür
löcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Ahguttuir atthakathä nak du(tiya tup) auf allen Foil, 
außer gü und ghö. Auf Fol. ka steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk Da-la mrui Prö-bhvay-
krih rvä takä Mon Son takä ma Ma 'Umm jam mon nham konh mhu. Auf einem der beiden mit 
einem Kreuz gekennzeichneten Verstärkungsblätter stehen in Bleistift die Angaben Sveh-cheh-kan 
und Ahguttuir atthakathä nisya ka laih 27 ahgä 8 khyap [= 332 Foil.] kham 4 ahgä 10 khyap [= 58 
Verstärkungsblätter] und auf dem anderen puttho pi su thahh meh lahh (eingeritzt). Datierung: 
sakkaraj käh 1250 prah vä-khoh la chanh 5 rak (11. August 1888). Stifter: die Eheleute Moh Son 
und Ma 'Umm aus dem Dorf Prö-bhvay-krih bei Da-la. Vorbesitzer: Kloster Sveh-cheh-kan. Päli 
und Birmanisch. Prosa. 

Dutiya Bah-ka-ra sasana puih chara to Rhah Panhäjota: Manorathapuram nissaya (dutiya 
thup) 

Der in der Handschrift Ahguttuir atthakathä nak dutiya thup genannte Text enthält einen 
Nissaya zur Manorathapuram entsprechend dem Päli-Text in PTS I I bzw. ChS I 351 - I I 
247. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

tthänatthänacheko buddho, deses' Ahguttarägamam, 
Atthänapäli-ädi yam, sodhento tassa vannanam. 

karissa samgharäjäham, nissayam dutiyam, subham, 
tarn sädhavo nissämentu, passantu hänacakkhunä ti. 

[Es folgt der Nissaya zu diesen beiden einleitenden Versen; der eigentliche Text beginnt 
auf Fol. kä r3:] 

Atthänapäliyä, nhuik, attho, kui, evam, I sui chui la tarn so nahh phrah, veditabbo, si ap i , 
atthänanti eso saddo, sah, hetupatikkhepo, akyuih i tan krohh kui pay so saddä tahh, 

Ende (Fol. le v5): Manoratapuranlyä, so, Ahguttaranikäyatthakathäya, nhuik, Tikanipäta-
vannanä, sahh, nitthitä, prih prih, vä, achunh nhuik tahhh prih. 

re mre kui acuih ra tö mü so säsanadäyakä mahädhammaräj taräh mahh mrat sahh, säsanä 
tö nhuik ahhac akreh bheh ran tui kui sut sah rhah lahh cim so hhä säsanä pru arä nhuik 
than thäh rve ne hha ma prat kuih kvay tö mü ap so Pahhäjotäbhivamsaslripavarälahkära-
dhammasenäpatimahädhammaräjädhiräjaguru hü so tarn chip nämam tö rhi so säsanä puih 
charä tö bhuräh krih sahh re ci rah ap so Ahguttara-atthakathä nhuik ekapuggalavag aphvah 
ka ca rve Tikanipät aphvah achum rhi so Ahguttara-atthakathä i mrammä tui mhi rä mhi 
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krohh pra so dutiya thup hu samut ap so nisya sanh säsanä tö 2390, kojä sakkaräj 1208 khu 
ta-pohh la chanh 13 rak ne ka ca rve, 15 rak ne tuih lahhh kohh säsanadäyakä taräh mahh 
mrat sah ekaräj mahh mrat aphrac sui rok rve, ta nhac mrok lyhah üh kah sa tarn khäh 
phvah lhac tö mü rve räjapallaii thak simh tö mü so mahgalä akhä krih kui choh tö mü sah 
nhah ta pruiii nak so käla hu chui ap so lahhh kohh la chanh 14 rak cane nhuik khyamh 
mre krah Iah bhe rän can lyak 'oh mrah prih chumh khrahh sui rok sah. nitthitam. 

i cä prih lac sakkaräj käh 1250 prah vä-khoh la chanh 5 rak cane ne Ahguttuir nisya 
dutiya dut mü mha reh küh rve prih sahh. 

Aus dem Kolophon geht hervor, daß Rhah Pahhäjota, der den Titel Pahhäjotäbhivamsa-
slripavarälahkäradhammasenäpatimahädhammaräjädhiräjaguru erhielt, sein Werk im Jahre 
2390 A.J3./1208 B . E . (1846 A.D.) abgeschlossen hat. 

Siehe Ganthav 73f. (88, Text Nr. 2); Pit-sm 591; Pit-st 152 (544). 

Hss.: Pit-st 152 (544); cf. F P L 5011. 

1175 Hs.or. 3136. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, außen und an den Rändern vergoldet, innen rot lackiert; beide Deckel tragen 
eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 11 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus 
naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 292: ka-mi (es gibt 2 Foil, 
dhü mit dem gleichen Text; auf einem der beiden steht hinter dem Foliierungszeichen lai prih); 
bestehend aus 13 Teilen: (1) Foil. 29: ka-gu: Tikanipät jät tikä sac; (2) Foil. 28: gü-iio: Catukanipät 
jät tikä sac; (3) Foil. 15: hö-cäh: Pahcakanipät jät tikä sac; (4) Foil. 19: cha-je: Chakkanipät jät tikä 
sac; (5) Foil. 28: jai-hham: Sakkanipät jät tikä sac; (6) Foil. 16: hhäh-thi: Atthanipät jät tikä sac; 
(7) Foil. 14: thl-du: Navanipät jät tikä sac; (8) Foil. 25: du-nü: Dasanipät jät tikä sac; (9) Foil. 15: 
ne-to: Ekädasanipät jät tikä sac; (10) Foil. 22: tö-de: Dvädasänipät jät tikä sac; (11) Foil. 15: 
dai-ne: Terasanipät jät tikä sac; (12) Foil. 25: nai-phai: Pakinnakanipät jät tikä sac; (13) Foil. 31: 
Vlsatinipät jät tikä sac; die ersten und letzten Foil, der einzelnen Teile sind jeweils mit einigen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,5 x 6 cm. 38,5-39 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnür
löcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Tikanipät (jät) tikä sac; (2) Catukanipät jät tikä sac; 
(3) Pahcakanipät jät tikä sac (prih i); (4) Chakkanipät jät tikä sac (prih i); (5) Sattakanipät jät tikä 
sac (prih i); (6) Atthanipät jät tikä sac (prih i); (7) Navanipät jät tikä sac; (8) Dasanipät jät tikä sac; 
(9) Ekädasanipät jät tikä sac; (10) Dvädasänipät jät tikä sac auf allen Foil, außer du; (11) Terasa
nipät jät tikä sac auf allen Foil, außer dhä, nä-nu; (12) Pakinnakanipät jät tikä sac; (13) Visati-
nipät/VIsatinipät jät tika sac. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt 
steht in Bleistift rvhe und in roter Tinte sü rai jheh cak van mahh 'up kyohh, charä tö Üh Viläsa 
ap Jat tikä sac ka ca mi achumh cä sä 24 angä 3 khyap [= 291 Foil.] kham 4 angä 4 khyap [= 52 
Verstärkungsblätter] 2 cu 28 angä 7 khyap [= 343 Foil, und Verstärkungsblätter] rvhe pim. Datie
rung: (1) sakkaräj 1251 khu prä-sui la prahh kyö 8 rak (12. Januar 1890); (2) sakkaräj 1251 khu ta-
pui-tvai la chanh 3 rak (22. Januar 1890); (3) sakkaräj 1251 khu ta-pui-tvai la chanh 8 rak (27. 
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Januar 1890); (4) sakkaräj 1251 khu ta-pui-tvai la prahh kyö 2 rak (5. Februar 1890); (5) sakkaräj 
1251 khu ta-pui-tvai la prahh kyö 1031 9 3 rak (16. Februar 1890); (6) sakkaräj 1251 khu ta-pohh 
la chan 4 rak (21. Februar 1890); (7) sakkaräj 1251 ta khu ta-pohh la chanh 9 rak (26. Februar 
1890); (8) sakkaräj 1251 khu ta-pohh la prahh kyö 6 rak (10. März 1890); (9)-(12) undatiert; (13) 
sakkaräj 1252 khu ka-chun la prahh kyö 14 rak (16. Mai 1890). Vorbesitzer: Üh Viläsa. Päli. Prosa. 

Tatiya Mohh-thoh charä tö Rhah Pahhäsämi 1 9 4 : AsammohaviläsinI 

Der in der Handschrift Jät tikä sac genannte Text enthält eine Tikä zu den Kapiteln Tika-
nipäta bis Vlsatinipäta der Jätaka-atthakathä. 

(1) Tikanipät jät tikä sac 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. visuddhasattänam vithi etta pi saddo garahatto, pageva 
avusuddhasattänan ti vuttam hoti, 

Ende (Fol. gu r9): Vakajätakam. vaggo pahcamo. iti Asammohaviläsiniyä näma Jätakattha-
kathäya samvannanäya Tikanipävannanä. 

ekamekan ca buddharüpam samam siyä tasmä hi poso likkheyya pitakatayam. sakkaräj 
1251 khu prä-sui la prahh kyö 8 rak ne ne 2 khyak tahh kyö akhyimh tvah Tikanipät jät 
tikä sac kui re ku rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhah prahh cum 
pä lui i. nat lü sädhu khö ce sa tahh. 

(2) Catukkanipät jät tikä sac 

Ende (Fol. hai vlO): Devatäpahhajätakam. vaggo pahcamo. iti Asammohaviläsiniyä näma 
Jätakatthakathäya samvannanäya Catukanipätavannanä. 

nibbänapaccayo hotu. 195~itipi so bhagavä araham sammäsambuddho vijjäcaranasampanno 
sugato lokavidü anuttaro pürisadhammasäyathi satthä devämanussänam buddho bhagavä 
ti. 195 ekamekan ca buddharüpam samam siyä tasmä hi poso likkhera pitakattayam. pu di 
ä nhah pri cum pä lui i. nat lü sädhu kho ce so. sakkaräj 1251 ta-pui-tvai la chan 3 rak ne 
3 näri akhyim, Catukanipät jät tikä sac kui re kü rve prahh 'oh mrah sahh. 

(3) Pahcakanipät jät tikä sac 

Ende (Fol. cäh r2): Kapotajätakam. iti Asammohaviläsiniyä näma Jätakatthakathäya sam-

1 9 3 Vermutlich 13 zu lesen. 
1 9 4 Aus dem Kolophon der Kat.-Nr. 1204, die in Band 7 erscheinen wird, wissen wir, dass Rhah Pahhä

sämi der Verfasser der AsammohaviläsinI ist. 
195 buddhänussati (PBCOU 13). 
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vannanaya Pancakanipatavannana. 

nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhah prahh cum pä lui i. ekamekah ca buddharüpam samam 
sirä tasmä hi poso likkheya pitakattaram. sakkaraj 1251 khu ta-pui-tvai 8 rak ne 3 näri 
akhyim tvah, Pahcakanipät nipät jät tikä sac kui re kü rve prih sahh. nat lü sädhu khö ce so. 

(4) Chakkanipät jät tlkä sac 

Ende (Fol. je r5): Pärävatajätakam. vaggo dutiyo. iti Asammohaviläsiniyä näma Jätaka-
tthakathäya samvannanäya Chakkanipätavannanä. 

sakkaraj 1251 khu ta-pui-tvai la prah kyö 2 rak ne ma nak 6 näri akhyim tvah Chakkanipät 
jät tikä sac kui pri sahh. nat lü sädhu khö ce so. pu di ä nhah prah cum pä lui i. nibbäna
paccayo hotu. 

(5) Sattakanipät jät tikä sac 

Ende (Fol. hhö v9): Paritapajätakam. vaggo dutiyo. iti Asammohaviläsiniyä näma Jätaka-
tthakathäyam samvannanäya Sattakanipätavannanä. 

ekamekah ca buddharüpam samam siyä tasmä hi poso likkheya pitakattayam. iti pi so 
bhagavä araham sammäsambuddho vijjäcaranasampanno sugato lokavidü, anuttaro püri-
sadhammasäratthi satthä devämanussanam buddho bhagavä ti. nibbänapaccayo hotu. pu 
di ä nhah prah cum pä lui i. sakkaraj 1251 khu ta-pui-ta la prah kyö 103196 rak ne ne 3 
näri akhyim tvah, Sattakanipät jät tikä sac kui re kü rve pri i. nat lü sädhu kho ce so. 

(6) Atthakanipät jät tikä sac 

Ende (Fol. thi rlO): Dlpikajätakam. iti Asammohaviläsiniyä näma Jätakatthakathäyam 
Atthanipätavannanä. 

sakkaraj 1251 khu ta-pohh la chan 4 rak 3 näri akhyim tvah, Atthanipät jät tikä sac kui re 
kü rve prih sahh. pu di ä nhah prah cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 

(7) Navakanipät jät tikä sac 

Ende (Fol. di v7): Tittirajätakam. iti Asammohaviläsiniyä näma Jätakatthakathäya sam
vannanäya Navanipätavannanä. 

nibbänapaccayo hotu. iti pi so bhagavä araham sammäsambuddho vijjäcaranasampanno 
sugato lokavidü anuttaro pürissadhammasärathi satthä devämanussanam, buddho bhagavä 

Vermutlich 13 zu lesen. 
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ti. akkharä ~. sakkaraj 1251 ta khu ta-pohh la chanh 9 rak 9 näri akhyim tvah. Navanipät 
jät tikä sac kui re kü rve prih pri. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhah prah cum pä lui i. 
nat lü sädhu kho ce so. 

(8) Dasakanipät jät tlkä sac 

Ende (Fol. nü r9): Ghatapanditajätakam. iti Asammohaviläsiniyä näma Jätakatthakathäya 
samvannanäya Dasanipätavannanä. 

sakkaraj 1251 khu ta-poh la prahh kyö 6 rak ne Dasanipät jät tikä sac prih i. nibbäna
paccayo hotu, pu di ä nhah prahh cum pä lui i. 

(9) Ekädasakanipät jät tikä sac 

Ende (Fol. to r5): Suppädakajätakam. iti Asammmohaviläsiniyä näma Jätakatthakathäya 
Ekädasanipätavannanä. 

(10) Dvädasakanipät jät tikä sac 

Ende (Fol. de r6): Mittämittajätakam. iti Asammohaviläsiniyä näma Jätakatthakathäya 
samvannanäya Dvädasanipätavannanä. 

Dvädasanipät tikä sac prih prih. 

(11) Terasakanipät jät tikä sac 

Ende (Fol. ne r5): Sarabhamigajätakam. iti Asammohaviläsaniyä näma Jätakatthakathäya 
samvannanäya Terasanipätavannanä. 

nibbänapaccayo hotu. 

(12) Pakinnakanipät jät tlkä sac 

Ende (Fol. phai r8): Bhikkhaparamparajätakam. iti Asammohaviläsiniyä näma Jätaka-
tthakathäyam samvannanäya Pakinnakanipätavannannä. 

Pakinnakanipät jät tikä sac prih pri. 

(13) Vlsatinipät jät tikä sac 

Ende (Fol. mä vlO): Ayogharajätakam. iti Asammohaviläsiniyä näma Jätakatthakathäya 
samvannanäya Visatinipätavannannä. 
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Visatinipät jät tikä sac prih prih i. nibbänapaccayo hotu. iti pi so bhagavä araham sammä
sambuddho vijjäcaranasampanno sugato lokavidü anuttaro pürisadhammasäratthi satthä 
devämanussänam buddho bhagavä ti. svakkhäto bhagavatä dhammo sanditthiko akäliko 
vihipassiko opänähiko paccattam veditabbo vihhühi ti. i cä prih lac sakkaräj käh 1252 khu 
ka-chunh la prahh kyö 14 rak ne ne 3 khyak ti kyö atvahh Visatinipät reh küh rve prih 'oh 
mrahh sahh. sädhu sädhu, khö ce sov. 

Hss.: 1196 sowie Mand 90 (Eka-, Dukanipäta). 

CPD 2.5.10,12. 

1176 Hs.or. 3137. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 11 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Foil. 362: ka-hä; das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden; 10 lose Verstärkungsblätter (eines ist auf Vorder- und 
Rückseite mit einem Kreuz gekennzeichnet und dient als Titelblatt, die 9 weiteren tragen auf der 
Vorder- und Rückseite die Bleistiftfoliierungen ci bzw. ci, ta bzw. tä, ti bzw. ti, ta bzw. tä, ti bzw. 
ti, pa bzw. pä, pi bzw. pi, ya bzw. yä, yi bzw. yi). 48 x 6-6,2 cm. 37-38 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt. Sehr gute Schrift. Randtitel: Dhammapada-atthakathä päth auf allen Foil, 
außer kha, khä, chö, pu, ya, si. Auf Foil, ka und hä steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk 
Da-la mrui Prö-bhvay-krih rvä takä Moh Son takä ma Ma 'Umm jani moh nham kohh mhu. Auf 
dem mit einem Kreuz gekennzeichneten Verstärkungsblatt stehen in Bleistift die Angaben Sveh-
cheh-kan und Dhammapada-atthakathä päth ka hä 30 2 khyap [= 362 Foil.] kham 5 angä [= 60 
Verstärkungsblätter] pohh 35 angä 2 khyap [= 422 Foil, und Verstärkungsblätter]. Datierung: 
sakkaräj 1250 prahh si-tahh-kyvat la chanh 11 rak (15. Oktober 1888). Stifter: die Eheleute Moh 
Son und Ma 'Umm aus dem Dorf Prö-bhvay-krih bei Da-la. Vorbesitzer: Kloster Sveh-cheh-kan. 
Päli. Prosa und Verse. 

Dhammapadatthakatha 

Die Handschrift fügt dem letzten Vers in PTS ( I V 239), der mit Kumäro saccasavhayo ti 
endet, noch einen weiteren Vers an: 

Ende (Fol. hä r4): 

pandito sutasampanno, atthänatthagavesako, 
säsanassa patitthäya, alikkhitam sasilavä. 

iti tevisädhikäcatusatagäthä-ekünatisatavatthu patimanditä Chabbisativaggasampannägathä 
Dhammapadavannanä sammatä ti. 

300 



Nr. 1176-1177 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, a, nhah prah cum pa lui i. sakkaräj 1250 prah sa-tqh-kyvat 
la chanh 11 rak 2-hlä ne ne nhac khyak tih kyö akhyin tvah prih prah cum sahh. 

Hs.: 3460. 

CPD 2.5.2,1. 

1177 Hs.or. 3138. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; in beide Deckel ist innen 6 eingeritzt. Die Hs. ist mit einer roten 
Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 198: ka-thü; das erste und das letzte Fol. sind mit 
zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 7 lose Verstärkungsblätter: auf einem steht 
in Bleistift 6, die anderen tragen die Bleistiftfoliierungen ta-tü. 50,7 x 6,9 cm. 39-39,5 x 6 cm. 12 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Saddaniti/ 
Saddanlti-tlkä auf allen Foil, außer du. Auf dem äußeren mit Fol. thü zusammengebundenen 
Verstärkungsblatt steht in roter Tinte Sveh-cheh-kan bhun krih ap Saddanititikä ka ca thü cham 16 
angä 6 khyap [= 198 Foil.] kham 3 angä [= 36 Verstärkungsblätter] poh 19 angä 6 khyap [= 228 
Foil, und Verstärkungsblätter] bhin. Datierung: sakkaräj 1258 khu tan-choh-munh la chanh 8 rak 
(12. November 1896). Vorbesitzer: ein anonymer Mönch aus dem Kloster Sveh-cheh-kan. Päli. 
Prosa. 

Tatiya Mohh-thoh charä tö Rhah Pahhäsämi: Saddanit i - t lkä 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

yo yena yam varam neti, jino sutena sattamam, 
tham tarn tarn abhivanditvä, sirasä ädaram aham. 1 9 7 

Ende (Fol. thü r4): tasmä niggahitägamäniggahitägamavasena dvippakäravantatä yevettatam 
lakkhane käranan ti datthabbä. Rudhädiganavannanä. Saddanititikä nitthitä. 

iminä puhhakammena, ahhehi ca bhabäbhave, 
samsaranto aham puhho, cheko ca pahhavä bhave. 

i cä prih lac sakkaräj käh 1258 khu ta-choh-mumh la chanh 8 rak 5 ne ne nhac khyak tih 
kyö akhyimh tvah Saddanititikä mü mha reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo 
hotu. prih i. 

Zum Verfasser siehe 3480. 

Siehe den Einleitungsvers in 1196. 
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Hss.: Förch X ; Pit-st 119 (256), 136 [(256)]. 

CPD 5.2,1; Ganthav 181f. (182, Text Nr. 8); Pit-sm 386. 

1178 Hs.or. 3139. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, außen schwarz, am Rand rot und innen rotbraun lackiert. Die Hs. ist mit 
einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 263: ka-pham (das letzte Fol. trägt 
die Foliierung pham phäh); bestehend aus 4 Teilen: (1) Foil. 21: ka-kho: Ekanipät; (2) Foil. 24: 
khö-gho: Dukanipät; (3) Foil. 95: ghö-thai: Tikanipät; (4) Foil. 168: tho-pham: Catukkanipät; das 
erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zu
sammengebunden. 48,7 x 5,2 cm. 41,5-42 x 5 cm. 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der 
Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Ekkanipät päli tö Ahguttuir, Ekka-ahguttuir oder 
Ekkanipät Ahguttuir; (2) Dukkanipät Ahguttuir päli tö, Dukkanipät Ahguttuir oder Dukkanipät päli 
tö Ahguttuir; (3) Tikanipät päli Ahguttuir, Tika-ahguttui(r), Tika päli tö Ahguttuir oder Tikanipäth 
Ahguttuir päli tö; (4) Catukka-ahguttui(r) oder Catukkanipät Ahguttuir. Zahlreiche Bleistiftnotizen 
am Rand. Korrekturen auf Foil, chai, nä, nu, nö, thä, tho, dhe, nö. Datierung: (1) sakkaraj 1167 
nhac khu tan-khüh la prahh kyö chay rak (12. April 1806); (2) sakkaraj 1168 khu ka-chun la chanh 
ta rak (17. April 1806); (3) sakkaraj 1168 khu ka-chun la chanh ta chay leh rak (30. April 1806); 
(4) sakkaraj 1 167198 nhac khu na-yun la chanh leh rak (11. Mai 1805). Päli. Prosa und Verse. 

Ahguttaranikäya 

Der Text enthält Eka- bis Catukkanipäta des Ahguttaranikäya. 

(1) Ekanipäta 

Ende (Fol. kho r2): idamm evoca bhagavä attamano te bhikkhü bhagavato bhäsitam abhi-
nandati. nitthito Ekanipäto. 

yattha yattha bhave jäto puriso homi pandito 
abhirüpo mahäpahho dhäremi, pitakattayam. 

akkharä ~. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. sakkaraj 1167 nhac khu ta-küh la 
prahh kyö chay rak ne tvah Ekkanipät päli Ahguttuira kuiv reh küh rve prih prahh cum 
sahh. 

Vermutlich verschrieben für 1168; dann entspräche das Datum dem 30. April 1806. 
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(2) Dukanipata 

Ende (Fol. ghai vi): idam evoca bhagavä attamänä te bhikkhü bhagavato bhasitam, abhi
nandanti. Dukkapätho nito. 

Dukkanipät päli tö Ahguttuir i tvah rve prih prih. 

[Es folgen noch vier Päli-Verse und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. gho r7):] 

sakkaraj 1168 khu ka-chum la chanh ta rak ne ta khyak tih akhyim tvah Dukkanipät 
Ahguttuir päli tö kuiv re küh rve prih prahh cum pri. 

(3) Tikanipäta 

Ende (Fol. thai r6): samädhimülakä peyyälasu vavattitä ti Tikkanipätam nitthitam. Ahgutta
ra Ekanipätah ca Dukanipätah ca Tikanipätah ca samattam paripunnan ti. 

sakkaraj 1168 khu ka-chum la chamh ta chay leh rak ne tvah Tikanipäth päli tö Ahguttuir 
kui reh küh rve prih prih. pu, di, ä, i. 

(4) Catukkanipäta 

Ende (Fol. pham phäh r4): patinissaggäya ime cattäro dhammä bhävetabbä ti Ahguttaro 
samvare nippäto catuttho ti pavuccan ti äha me viya vevo na vävasesakena asambhavädisu 
parupadhehi Ahguttaranikäye Catukkanipäto sattamo. 

yattha yattha bhave jäto puriso homi pandito. nibbänapaccayo hotu. sakkaraj 1167199 

nhac khu na-yumn la chamh leh rak ne tvah Catukkanipäth Ahguttui kui reh küh rve prih 
prih. 

Hss.: 3437, 3548, 3674, 1117. 

CPD 2.4. 

1179 Hs.or. 3140. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer natur
weißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 219: (1) Foil: 169: ka-nä (Fol. gl fehlt); bestehend 
aus 7 Teilen: (a) Foil. 23: ka-kham: Pahhäkathana pathama puihh; (b) Foil. 22: khäh-ghö: Pahhä-

Vermutlich verschrieben für 1168. 

303 



Nr. 1179 

kathana dutiya puihh; (c) Foil. 21: gham-ce: Pafihäkathana tatiya puihh; (d) Foil. 21: cai-jl: 
Pafihäkathana catuttha puihh; (e) Foil. 20: ju-jhäh: Pahhäkathana pahcama puihh; (f) Foil. 23: 
hha-tam: Pahhäkathana chatthama puihh; (g) Foil. 49: täh-nä: Pahhäkathana sattama puihh; (2) 
Foil. 30: ka-gü: SahkhärabhäjanT; (3) Foil. 20: iie-chä: Patthäna; das letzte Fol. von (2) und das 
erste und letzte Fol. von (3) sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; ein loses 
Verstärkungsblatt. 48,5-48,7 x 6,2 cm. (1), (2) 41 x 5 cm; (3) 40 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnür
löcher. (1), (2) Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert; (3) Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (3) 
Patthänh khaih cac khaih rä nahhh kok nahhh. Auf dem losen Verstärkungsblatt steht pathama und 
auf dem ersten Fol. r der Kapitel ( lb)- ( lg) dutiya, tatiya etc. Auf dem äußeren mit (3) Fol. chä 
zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift PaUhän khaih cac khai rä ho nahnh. Am 
linken Rand von (3) Fol. jham steht in Bleistift tvan teh. Korrektur auf (1) Fol. co. Datierung: (la) 
sakkaräj 1227 khu vä-chui la chan 13 rak (5. Juli 1865); (lb) sakkaräj 1227 khu vä-chui la prahh 
kyö 6 rak (13. Juli 1865); ( lc) sakkaräj 1227 khu vä-chui la prahh kyö 13 rak (20. Juli 1865); (ld) 
undatiert; (le) sakkaräj 1227 khu vä-khoh la prahh kyö 1 rak (7. August 1865); (lf) sakkaräj 1227 
khu tö 2 0 0 la chan 1 rak (21. August 1865); (lg) sakkaräj 1227 khu tö-sa-lahh la chanh 14 rak (3. 
September 1865); (2) sakkaräj käh 1227 khu si-tahh-kyvat la chanh 5 rak (24. September 1865); (3) 
undatiert. (1) Päli und Birmanisch; (2) Birmanisch mit Päli-Zitaten; (3) Päli. (1), (3) Prosa; (2) 
Verse und Prosa. 

(1) Ka-pai charä tö: Paf ihäkathana 

(a) Wie 1138 endet das erste Kapitel der Handschrift mit der vorletzten Frage und Antwort 
(82) des ersten Kapitels in der gedruckten Ausgabe (siehe 1138, p. 53,22). 

Ende (Fol. khö v3): krih cvä so lap püjö sa kä kui kham tö mü ra sahh hu mhat ra mahh. 

[Es folgt — mit geringen Abweichungen — der gleiche Kolophon wie in 1138 (1) {säsanä 
tö ... Pahhhäkathana pathama puih kui reh kü rve sahh.) und das Datum der Abschrift (Fol. 
khö v8):] 

sakkaräj 1227 khu vä-chui la chan 13 rak 3 hgä ne nam nak ta khyak ti akhyin tvah prih 
'oh mrah sahh. 

[Das Kapitel endet mit einem kurzen Schreiberkolophon und der Aufzählung der 24 pacca-
yas (Tikap 1).] 

(b) Das zweite Kapitel beginnt mit der letzten Frage und Antwort (83) des ersten Kapitels 
in der gedruckten Ausgabe (siehe 1138, p. 53,23). 

Ende (Fol. gho v7): hü rve arhah Mahäsllavansa akyö cap tö mü le sahh. 

Vermutlich zu to-sa-lanh zu ergänzen. 
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[Es folgt der gleiche Kolophon wie oben (a) (sasana ... Pahhäkathana dutiya puih kah prih 
i.) und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. ghö r2):] 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. pu, di, ä nhah prahh cum pä lui i. sakkaräj 1227 khu vä-
chui la prahh kyö 6 rak buddhahu ne nam nak mvan ma tahh mhi akhyim tvah Pahhä
kathana dutiya puih kui reh kü rve prih 'oh mrah sahh, lü rhah sädhu khö ce sov. 

(c) Ende (Fol. cü v3): arhah Mahäsllavansa akyö cap tö mü le sahh. 

[Es folgt der gleiche Kolophon wie oben (a) (säsanä ... Pahhhäkathana tatiya puih käh prih 
i. akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhah prahh cum pä lui / . ) , die Aufzählung der 
24 paccayas (Tikap 1) und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. ce r6):] 

sakkaräj 1227 khu vä-chui la prahh kyö 13 rak krä-sa-pa-te ne 3 khyak ti akhyin tvah 
Pahhhäkathana tatiya puih käh prih 'oh mrah sahh. 

(d) Ende (Fol. jhi rl): I akhyäh arä kui Vimänavatthu nhuik lä sahh mhat ra mahh. 

[Es folgt der gleiche Kolophon wie oben (a) (säsanä ... Pahhäkathana catuttha puih käh 
prih i.) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. j i rlO):] 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1227 khu vä-khoh la chan 7 rak ne tvah cane ne nam nak 
tak ne 2 khyak ma ti mhi ta-nah-ga ne prih 'oh mrah sahh. nat lü sädhu khö ce so. 

(e) Ende (Fol. jhäh r4): yüjanä ta ra 5 chay hi kum sahh mhat ra mahh. I akhyäh arä kui 
Samyuttanikäy atthakathä nhuik lä sahh mhat ra mahh. 

[Es folgt der gleiche Kolophon wie oben (a) (säsanä ... Pahhhäkathana pahcama puih käh 
prih i.) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. jhäh rlO):] 

sakkaräj 1227 khu vä-khoh la prah kyö 1 rak ta-nah-lä ne tvah prih sahh. 

(f) Ende (Fol. tö v6): pu lai achah nhah tü sahh mhat ra mahh. I akhyäh arä kui Dhätuvah 
kyam nhuik lä sahh mhat ra mahh. 

[Es folgt der gleiche Kolophon wie oben (a) (säsanä ... Pahhhäkathana chatthama puih käh 
prih i. Pahhhäkathana nitthitam.) und das Datum der Abschrift (Fol. tarn r2):] 

sakkaräj 1227 khu tö la chan 1 rak angä ne nam nak tvah prih 'oh mrah sahh. 201'sabbe 
sattä, sabbe pänä ... kammasakä'201. pu, di, ä nhah prahh cum pä lui i. akkharä ~. 

1 Siehe 3656. 

305 



Nr. 1179 

(g) Ende (Fol. nä r2): aeon coh so kyam tuiv mha tut nup ci rah ap so Kü-mrah bhuräh 
krih anok Mre-tü mrui Toh-rvhe kyoh tuik arap nhuik sa tan sum ne so Kam-pai bhun krih 
thup nup ci rah ap so rheh khyok puih nhah ta kva Pahhhäkathana sattama puih käh prih i . 

akkharä ~. pu, di, ä nhah prahh cum pä lui i. 

[Es folgt ein Nissaya zum akkharä-Ners und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. 
nä r9):] 

sakkaraj 1227 khu tö-sa-lah la chan 14 rak ne tvah pri 'oh mrah sahh, nat lü sädhu khö 
ce sov. 

Ed.: siehe 1138. 

Hs: 1138. 

(2) Sahkhärabhäjanl 

Der Anfang des Textes stimmt mit dem in der gedruckten Ausgabe (siehe unten) überein, 
das Ende weicht jedoch ab. 

Ende (Fol. gü r8): püjjö sakkära, kham ra ma lvai, amrai pum se mhat kya le. Sahkhä
rabhäjanl nitthitam. 

i cä prih lac sakkaraj käh 1227 khu, sa-tah-kyvat la chan 5 rak ta-nah-ga-nve ne sum 
khyak ti akhyim tvah Sahkhärabhäjani amahn rhi kyam kui reh kü rve prih prahh cum 
sahh. pu, di, ä nhah prahh cum pä lui i. 

Der Verfasser ist nicht bekannt. 

Edd.: siehe 2374; siehe auch B B 188 (5 Edd.); Whitbread 113f. (8 Edd.). 

Hss.: 2374; sowie Hist. Comm. la 114; Palace 77 (54); Pit-st 221 (1322). 

(3) Patthänappakarana, Tikapatthäna 

Der Text enthält Patthänapäli (ChS) I 1-191,2. 

Ende (Fol. chä r l 1): novigate pannarasa, no-avigate nava. Suddhasahkhyäväro nitthito. 
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Hss.: 2330, 2332 (2), 3438, 5904, 1126, 1173, 1183, 1193. 

CPD 3.7. 

1180 Hs.or. 3141. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 8 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammen
gebunden. Foil. 363: ka-hi; bestehend aus 6 Kapiteln: (1) Foil. 52: ka-hl; (2) Foil. 55: hu-jham; 
(3) Foil. 105: jhäh-dai; (4) Foil. 67: do-bhi; (5) Foil. 42: bhi-ro; (6) Foil. 42: rö-hi; das erste und 
das letzte Fol. der einzelnen Kapitel sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammen
gebunden. 50,5 x 6,5 cm. 40-40,5 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte 
rot lackiert. Gute, relativ große Schrift. Randtitel: (1) Patthän akok; (2)-(4) Patthän ara kok auf 
allen Foil, außer dhü. Auf den äußeren mit Foil, jhäh, do, bhi und rö zusammengebundenen 
Verstärkungsblättern steht in Bleistift Sveh-cheh-kan und zusätzlich auf Fol. jhäh Sahkhyävära, auf 
Fol. do Pannävära, auf Fol. bhi Pahnävärasahkhyä und auf Fol. rö Paticcavärapaccanip. Auf dem 
äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Räsi cu, Sveh-cheh-
kan und auf dem mit Fol. ka zusammengebundenen Blatt Sveh-cheh-kan und ka ca hi chumh. 
Korrekturen auf Foil, yü, ye, vo, sö. Datierung: (1) sakkaraj 1185 khu dutiya vä-chui la chanh 4 rak 
(11. Juli 1823); (2) sakkaraj 1185 khu dutiya vä-chui la prahh kyö ta chay sumh rak (4. August 
1823); (3) sakkaraj 1185 khu nat-tö la prahh kyö 8 rak (25. Dezember 1823); (4) sakkaraj 1185 khu 
prä-sui la prahh kyö 11 rak (26. Januar 1824); (5) undatiert; (6) sakkaraj 1185 khu tö-sa-lahh la 
prahh kyö 8 rak (27. September 1823). Vorbesitzer: Kloster Sveh-cheh-kan. Päli und Birmanisch. 
Prosa. 

Thanh-ta-pah charä tö Rhah Nandamedhä: Pa t t hänh nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Patthänh akok / ara kok genannt. 

(1) Das Kapitel entspricht 3525 (1). 

Ende (Fol. hl r7): Paccaya räsi cu kui ci ran rve prih pri. nok nok so amyuih koh sah sü 
mrat tui sann aleh amrat pru rve krah rhu mhat sah sah kräh choh rvak ce kun sa tahh. 

i cä re lac sakkaraj sahh käh 1185 khu dutiya vä-chui la chan 4 rak ne prih i. 

(2) Das Kapitel entspricht 3525 (2). 

Ende (Fol. jhö v6): Paccayaniddesavibhahgavä anak ara kok kuiv nok nok so amyuivh koh 
sah pahhä rhi tuiv i sah kräh le kyak choh rvak mhat sah cim so hhä ci rah ap so apuih käh 
I tvah rve prih pri. 
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[Es folgen zwei Pali-Verse (puhhen' etena ...so bhaveyyam; siehe 5928 (1)), der akkhara-
Vers und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. jham r8):] 

i cä re lac sakkaräj käh 1185 khu dutiya vä-chui la prah kyö ta chay sum rak ne tvah nok 
nok 6 amyuih sah suiv sah ap so apuih pri. 

(3) Das Kapitel entspricht 3525 (3). 

Ende (Fol. dai r6): Chavära anak sarup ara kok kui ci ran rve prih pri. nok nok so sü mrat 
tuiv sah guru pru rve sah kräh ce kum sa tan. 

sakkaräj 1185 khu nat-tö la prah kyö 8 rak ne tvah Patthän akok kui re rve prih sah, re kü 
ra so akyuih kui mveh sahh mi khah mve sah pa khah charä sa mäh tui kui mettä amyha 
ve pä i. so. 

(4) Das Kapitel entspricht 3525 (5). 

Ende (Fol. bhi r2): Pahhävära-Vibhahgavära anak adhibbäy ara kok kui ci ran rve prih prah 
cumm sah. nok nok so amyuih koh sah sü mrat tui sah garu gärava pru rve sah kräh le 
kyak choh rvak mhat sah ce sa tahh. 

sakkaräj 1185 khu prä-sui la prah kyö 11 rak ne tvah Patthän ara kok kui, re kü rve prih 
sah, re kü rve säsanä tö arhah tan cim so hhä pru cu ra so akyuih käh akkharä ~. 

[Das Kapitel bricht am Ende des akkharä-Verses nach pitaka ab.] 

(5) Das Kapitel entspricht 3525 (4). 

Ende (Fol. rai v4): Pahhäväraghatanäsahkhyä anak adhibbäy ara kok kui ci ran rve prih pri. 
nok nok so amyuih koh sah pahhä rhi sü mrat tui sah, guru gärava pru rve sah kräh leh 
kyak choh rvak mhat sah ce kum sa tahh. 

[Das Kapitel endet mit dem Schreiber-Kolophon; der Text bricht nach ca mrah kyoh charä 
cä Patthän nissayya loka ab.] 

(6) Das Kapitel entspricht 3525 (6), hat aber auch die dort fehlenden abschließenden Verse 
(chu tohh gäthä) mit Nissaya, wobei der Nissaya des letzten Verses fehlt. 

Ende (Fol. hi r6): püretvä, rve, bodhi, kui, dhuvam, ma khyvat, labhämi, i . 

sakkaräj 1185 khu tö-sa-lah la prah kyö 8 rak ne ne sum khyak ti akhyim tvah nipäta-
nalakkhana sui rok sah. pu di äh nhah prah cum pä luiv i, re ra so akyui kui ami abha 
abhui abhvä mha ca rve athak kui lahh bhavak 'ok kui lahh aviji tvah 'oh amü ve pä i. 
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Zu Verfasser und Edd. siehe 3525. 

Hss.: 3525, 3526, 3536, 4779, 1055 (1), 1071, 1085. 

1181 Hs.or. 3142. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 6 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer natur
weißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 367: ka-hai (die Foliierung springt von hhe zu 
nho ohne Textlücke); bestehend aus 6 Teilen: (1) Foil. 30: ka-gü: Sucittälahkära; (2) Foil. 47: 
gü-chu: Sucittälahkära anak; (3) Foil. 27: chü-jhai: Sahkhepavannanä päth; (4) Foil. 86: jho-tam: 
Sahkhepavannanä nissaya; (5) Foil. 53: täh-pi: Vinayaräsi päth; (6) Foil. 124: pu-hai: Vinayaräsi 
nissaya; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungs
blättern zusammengebunden. 46,5 x 6,2 cm. 36,5 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, 
in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Sucittälahkära päth auf Fol. gü; (2) Sucittä
lahkära anag auf Foil, ge und chu; (3) Sahkhepavannanä päth; (4) Sahkhepavannanä päth irrtümlich 
auf Foil, jho-thi und Sahkhepavannanä nisya/nissya auf Foil, thi-tam; (5) Vinayaräsl/Vinararäsi 
päth auf allen Foil, außer pi; (6) Vinayaräsi nissya (Vinayaräsi päth auf Fol. phi). Korrektur auf Fol. 
gam Datierung: ( l ) - (3 ) undatiert; (4) sakkaraj 1240 prahh prä-sui la prah (7. Januar 1879); (5) 
sakkaraj 1240 ta-pui-tvai la chanh 101 2 0 2 rak (1. Februar 1879); (6) sakkaraj 1240 prahh ta-pohh 
la prahh kyö kuih rak (15. März 1879). (1), (3), (5) Päli; (2), (4), (6) Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Rhah Kalyänasära: Sucittälahkära 

In 1057 (4) sind Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. gü r l2 ) : Sucittälahkäragandho nitthito. pri pri, 'oh mrah rve pri i. 

Zum Verfasser siehe 1057 (4). 

Hs.: 1057 (4). 

CPD 3.9.1. 

(2) Sucittälahkära nissaya 

Dieser im Randtitel Sucittälahkära anak genannte Text unterscheidet sich sowohl von 4833 
als auch von 1057 (7). 

Wohl 11 zu lesen. 
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Anfang (Fol. ge v i ) : namo tassa ~. ciram titthatu jinasäsanam. jinasäsanam, bhuräh sa khah 
säsanä tö sahh, ciram clrakälam, rhahh mrah cvä so käla pat lum, titthatu, tahh tö mü ce sa 
tahh. aham, hä sahh, naramarupüjam, nat lü tui sahh püjö ap tha so, ta nahhh käh nat lü tui 
i , püjö rä lahh phrac tha so, naramarumaggam, 

Ende (Fol. chu r7): imassa gandhassa, I Sucittälahkära amahh rhi so kyamh kui, kära sa, 
pru so terassa, pi Kalyänassära amahh yyhi so mather i , lahh gunam gun kyeh jüh kui, 
ayaganthu, asag thag chum, ta nahhh tum, äyu cu ti cit kya sahh tuih 'ohh, mannantu, 'oh 
ce kya kum sa tahh. Sucittälahkäragandho Sucittälahkära amahh rhi so, kyamh sahh, 
nitthito, I tvah rve käh, re küh pru cu pri 'oh mrah pri, gandho, Sucittä, me mama, Laiikära 
amahh rhi so kyamh sahh, nitthito yathä pri 'oh mrah sak sui me ma [Der Text bricht hier ab.] 

Hss.: cf. BhP 1222; B i S B Taipei 227; Palace 41 (55), 111 (35). 

(3) Saddhammajotipala (Chappata): Sankhepavannana 

Anders als in der gedruckten Ausgabe (siehe '34) und anderen Handschriften dieses Textes 
lautet der letzte der abschließenden Päli-Verse hier nicht ciram titthatu ... sadä ti sondern 
(Fol. jhai r l l ) : 

catusambhldähi saha, Metteyyajinasantike, 
ehibhikMiupasampadam, patvä soteyya säsanam. 2 0 3 

prih i. 

Zu Verfasser und Werk siehe '34, Ganthav 192 (Nr. 84), T P M A I 40 Anm. 1. 

Ed. (singhalesisch): siehe '34. 

Hss.: '34, 2346, 3589, 4757, 4825, 4853, 1057 (3). 

CPD 3.8.1,3. 

(4) Sak-kay-kyahh charä tö Rhah Slläcära: Sankhepavannana nissaya 

Anfang (Fol. jho v i ) : namo tassa ~. 

vatthuttayam, namasitvä garubhäjanam uttamam, 
Abhidhammatthagantassa, Sahkhepapadavannanä. 

Cf. diesen Vers in 4863 und 1057 (1). 
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[Es folgen zwei weitere einleitende Pali-Verse und ein ausführlicher Nissaya zu diesen 
Versen. Der eigentliche Text beginnt auf Fol. jhö v i mit:] 

tikkhattum pattalahko 

Ende (Fol. to v9): Abhidhammatasahgahasahkhepavannanä, Abhidhammatthasahgruih 
kyamh nhuik, akrahh phrac rve phrac so aphvah sahh, vä, Abhidhammatthasahgruih kyam 
nhuik, akyahn phrac so pud tui i , aphvah sahh, nitthitä, pri pri. 

[Es folgt ein langer Kolophon und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. tarn r l2) : ] 

sakkaraj 1240 pranh präh-chuiv la prah [Der Text bricht hier ab.] 

Laut Kolophon hat Rhah Slläcära, der hier mit seinem charä-tö-N amen genannt wird (Fol. 
tarn r l ) , sein Werk im Jahre 2364 A.B./1182 B . E . (1820 A.D. ; Fol. tö rlOff.) beendet, 
während er sich im Kloster in Katturika/Ka-tui aufhielt (Fol. tö r l l ) . 

Zum Verfasser siehe 3624. 

Siehe MNM 354. 

(5) Vinayaräsi 

Anfang (Fol. täh v i ) : namo tassa ~. anäjänämi bhikkhave. dveh ekänusävane kätum. 
Mahävä päli tö. dve ekänussavane ti, dve ekato, anussavane ekena ekassa, ahhena iti rassäti 
evam ekena vä dvihi vä äcariyehi, ekakkhane kammaväcam sävantehi, upasamädhetum, 
anujänäma ti attho. lahhh konh atthakathä. 

Ende (Fol. pi v8): ime pahca dhamme ajjhatta upatthapetä pade vanditabbä. Parivä päth tö. 
nitthitam. idam me puhhanibbanassa paccayo hotu. 

[Es folgen die 24 paccayas (Tikap 1) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. pi 
r6):] 

me, akyvan-nup i, idam puhham, i koh mhu krohh nibbänassa, nibbän i, paccayo, akrohh 
sahh hotu, phrac ce sa tahh. i cä prih lac sakkaraj käh 1240 ta-pui-chvai la chanh 101 rak 
cane ne tvah prih 'oh mrah sahh. sum kyak tikyö akhyimh tvah Vinayaräsi päli tö kuiv reh 
kü rve aprih suiv rok sahh. 

Der Verfasser wird nicht genannt. 

Hss.: 1190 (2); sowie Amarapüra B P 627; F P L 2475, 4310; K V M K 1153. 

311 



Nr. 1181 -1182 

(6) Vinayarasi nissaya 

Anfang (Fol. pu v i ) : namo tassa ~. ranattiyam aham vandämi sabbe antaräyo vinasantu, 
asesato. anujänämi bhikkhave dveh ekänusävane kätum. Mahävä päli. bhikkhave, tui, dveh 
nhac yok so pahcahh loh tuiv kuiv, ekänusävane, ta pruih nak kammavä rvak sahh tuiv 
kuiv, vä käh, ta khyak ti kammavä phat sahh tuiv kuiv, vä, käh, ta khu so khana nhuik, 
kammavä phat sahh tuiv kuiv, kruik rä pe, kätum, pru cim so rhä, anujänämi khvaiih pru 
tö mü i . 

Ende (Fol. he v5): kyok khyac krahh hhui rui se saddhä khrahh sahh pah, pahcapatthita 
mahh i , hu pro chui kra so kroh, päti lä tuihh kui thui 2 päh so ayü i , taräh nhah ma lyhö 
ma hut krohh kui, si sa 'oh reh luik sahh, Parivä päli atthakathä krahh le to. 

sammäsambuddhassa, näh tui mrat cvä bhuräh i parinibbänato, parinibbän Ivan tö mü sahh 
mha, sattarasavassädike, sumh rä ta chai khu nhac nhac alvan na rhi so, dvisahassa-
säsanavasse, nhac ton atuihh arhahh rhi so, säsanä tö nhac sampatte, rok sahh rhi sö, 
sakkaräje sahh, pahcahi, sävasädhika i , ka satasahassavato, 1135 nhac käla sui, samatte, rok 
sahh rhi sö, saravannamäsassa, vä-khoh lä i , vakkhasattamadivase, kha la chup vakkha khu 
nhac rag mrok so ne nhuik, Ratanapüra a iti nagare, Ratanäpüra ama rhi so mrui nhuik, 
vasantena, ne so kyvan-nup sahh, äcariyaparamparehi, bhurä achag chag tui mha, laddha-
naya, ra ap so nahhh kui, avalappa, arnhl pru i , Lakäsärassa, Lahkäsära amahh rhi so, 
therassa, mather i , äyäcanam, tohh panh khrahh kui, ägappa, akrohh pru rve, yo gandho, 
akrah sa ka sak khya na ka myha sä phrac so kyamh kui, likkhito, reh ci rah ap i , so 
gandho, thui kyam kui, panditehi, pahhä rhi apohh sü tohh tui sahh, olokentvä, krahh rhu 
rve, aruttatthäne, ma sah so arä tui kui, yoniso, asah äh phrah, olokentu, krahh ce kum sa 
tahhh. 

[Es folgt der Nissaya zu einer kurzen Päli-Passage und abschließend das Datum der Ab
schrift (Fol. hai r l2) : ] 

sakkaräj 1240 pran ta-bhonh la prann kyö kui rak ne 2 khyak tih akhyim tvah reh ku rve 
prih i. 

Laut Kolophon hat der Verfasser, der seinen Namen nicht nennt, diesen Nissaya auf 
Wunsch des Lahkäsära Thera verfaßt und im Jahre 2317 A.B./1135 B . E . (1773 A.D.) 
fertiggestellt. 

Hss.: F P L 1100, 5192. 

1182 Hs.or. 3143. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern rot lackiert. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baum
wollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 205: ka-da; bestehend aus 9 Kapiteln: (1) 
Foil. 19: ka-khe: pathama tvai; (2) Foil. 17: khai-gäh: dutiya tvai; (3) Foil. 20: gha-hai: tatiya tvai; 
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(4) Foil. 18: no-chä: catuttha tvai; (5) Foil. 24: chi-jhä: pahcama tvai; (6) Foil. 27: jhi-tu: cha-
tthama puihh; (7) Foil. 30: tu-dam: sattama puihh; (8) Foil. 25: däh-näh: atthama puihh; (9) Foil. 
25: ta-da: navama puihh. 50,8 x 6,7 cm. 39-39,5 x 6 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rot lackiert. 
Gute Schrift. Auf der Rückseite des jeweils letzten Fol. der einzelnen Kapitel steht (Yasavatthu) 
pathama tvai, dutiya tvai etc. Korrektur auf Fol. ka. Datierung: (1) 1225 khu prä-sui la chanh 7 rak 
(5. Dezember 1863); (2) sakkaraj 1225 prä-sui la chan 14 rak (22. Dezember 1863); (3) sakkaraj 
1225 khu ta-pui-tvai la chanh 6 rak (13. Januar 1864); (4) 1225 khu ta-pui-tvai [1864 im Monat ta-
pui-tvai (8. Januar bis 5. Februar)]; (5) undatiert; (6) 1225 khu ta-pohh la prahh kyö 2 rak (22. 
Februar 1864); (7) sakkaraj 1225 khu tanh-khüh la prahh kyö 14 rak (4. April 1864); (8) 1225 khu 
ka-chun la chanh 1 rak (5. April 1864); (9) sakkaraj 1226 khu tanh-khüh la chanh 12 rak (18. März 
1864). Birmanisch. Prosa. 

Toh-bhI-lä (oder Ton-phl-lä) charä tö Rhah Upäli (Tipitakälahkära): Yasavaddhanavatthu 

(1) Ende (Fol. khe r5): I Yasavaddhanagäthä kui ho tö mü i . 

[Der Kolophon mit Angabe des Verfassers fehlt hier; siehe aber 5914 und Ed. ; das Kapitel 
schließt mit dem Datum der Abschrift:] 

pathama puihh käh nitthitam, pathama puihh kui reh küh 'oh mrah siddhi tan sahh. 
akkharä ~. patthama puihh prih sahn ne rak khyup. 1225 khu pra-chui la chan 7 rak 4-hü 
ne 3 khyak tih akhyim tvah Yasavatthu pathama puih nitthitam. akyuih käh pu di ä nhah 
prahh cum pä lui i. 

(2) Ende (Fol. gäh r3): bhäveyya, pväh ce rä i . 

[Anstelle des Kolophons (siehe 5914 und Ed.) hat diese Handschrift:] 

i koh mhu i akyuivh käh pu di ä nhah prahh cum pä luiv i. anak adhibbäy käh, pu, puppe-
niväsahhän, di, dibbacakkhuhhän, ä, äsavakkhayyahhän, hhän tö sumh päh, akyuivh äh 
kuiv, rhahh lyhäh bhava, noh käla nhuik, atthärassa, sippa ma Ivat, krvahh ma lap 'oh, 
pitakap sumh pum, ägum ra 'oh kyahh choh, nhuih luiv, i kusuil kuiv, mag buil nibbän, rok 
krohh tahh. 

sakkaraj 1225 prä-chuiv la chan 14 rak ne, ne chvam cäh prih akhyim tvah Yasavatthu 
dutiya tvai kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. 

(3) Ende (Fol. hai r5): I rve lyhah sattavä tuiv paccuppän samsarä clh pväh mräh cim so 
hhä, Tipitikälahkära mahäther sahh, ci rah ap so Yasavaddhana amahn rhi so kyam nhuik, 
satimato hü so pud i aphvah phrac so satisampajahha i akyuivh kuiv chuiv rä phrac so 
tatiya puihh käh I rve prih prahh cum i . 

sakkaraj 1225 khu ta-puiv-tvai la chanh 6 rak ne ne chvam cäh akhyim tvah tatiya puihh 
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kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahh, akyuih kah pu di a nhah prahh cum pa ce sov 
nibbänapaccayo hotu. 

(4) Ende (Fol. chä r8): I rve lyhan sattavä tui i paccuppän clh pväh samsarä clh pväh myäh 
cim so hhä, Tipitakälamkäya mahäther sah, ci ran tö mü so Yassavaddhana amahn rhi so 
kyamh nhuik, sucikammassa hü pud i aphvah phrac so can kray so amhu tan hü so sucika-
mma akyuih kui chui rä phrac so catuttha puihh prih prah cum i . 

7225 khu ta pui-tvai [Die Datumsangabe bricht hier ab.] 

(5) Ende (Fol. jhä r9): I rve lyhah sattavä tui i paccuppän clh pväh samsarä cih pväh myäh 
cim so hhä Tipitakälahkära mahäther c! rah ap so Yasavaddhana aman rhi so kyamh nhuik, 
nisammakärino hü so pud i aphvah phrac so cüh camh chan khrah rve pru khrahh hü so 
nisammakäya i akyuih kui chui rä phrac so pahcama puihh käh prih i . 

(6) Ende (Fol. tu r7): I vay rve lyhah sattavä tuiv i , paccuppän clh pväh samsarä clh pväh 
myäh cim so hhä, Tipitakälahkära mahäther sah, ci rah ap so, Yasavaddhana amah rhi so 
kyamh nhuik, sahhata hü so pud i , aphvah phrac so kroh, coh can khrahh tan hü so samsa-
ma taräh i , akyuih kui si rä phrac so chatthama puihh käh prih i . 

1225 khu ta-pohh la prah kyö 2 rak [Die Datumsangabe bricht hier ab.] 

(7) Ende (Fol. dö v9): I rve lyhah sattavä khap simh tuiv i paccuppänh cih pväh samsarä 
cih pväh myäh cim so hhä, Tipitakälahkära mahäther sahh ci rah ap so, Yasavaddhana 
amahn rhi so kyamh nhuik, dhammajlvano hü so pud i aphvah phrac so, taräh sa phrah 
asak mveh khrahh i , akyuih krih rä phrac so sattama puih prih prahh cum i . 

sakkaraj 1225 khu ta-khüh la prahh kyö 14 rak cane 3 khyak tih akhyim tvah Yasavatthu 
sattama puih kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahh, akyuivh käh, pu di ä nhah prahh cum 
pä luiv i, pu, puppeniväsahän, di, dibbacakkhuhhän, ä, äsavakkhayahhän, hhän tö summ 
päh nhah prahh cum ce sov, nibbänapaccayo hotu. 

(8) Ende (Fol. näh r7): I rve lyhah sattavä khap sim tuiv i , paccuppän clh pväh samsarä cih 
pväh myäh cim so hhä, Tipitakälahkära mahäther sahn, ci rah ap so Yasavaddha amahn rhi 
so kyamh nhuik, appamattassa hü so pud i aphvah phrac so appamäda taräh i akyuivh kuiv, 
chuiv rä phrac so atthama puihh käh prih prahh cum i . 

7225 khu ka-chum la chan 1 rak buddhü ne prih prahh cum sahh. 

(9) Ende (Fol. da r6): bhava tahh hü so samuddarä mha, täreyam, kay ra luiv i . 

sakkaraj 1226 khu ta-kü la chanh 12 rak ne tvah Yasavaddhana amahn rhi so kyamh kuiv 
reh küh rve prih 'oh mrah sahh. akyuivh käh pu di ä nhah prahh cum pä ce sov. 
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Zu Verfasser und Ed. siehe 5914. 

Hs .: 5914. 

1183 Hs.or. 3144. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Foil. 301: ka-ya; das erste und das letzte Foil, sind mit zahlrei
chen Verstärkungsblättern zusammengebunden; außerdem 4 Bündel mit jeweils 6 unbeschriebenen 
Blättern. 47,2 x 5,5 cm. 38-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Tikapatthän bzw. Tikapatthän päli tö (päth) auf allen Foil, außer 
käh, kho, gl, chö, jü, hhä. Datierung: sakkaräj 1242 khu nhac dutiya vä-chui la chanh 13 rak (19. 
Juli 1880). Päli. Prosa. 

Patthänappakarana, Tikapatthäna 

Der Text enthält Patthänapäli (ChS) I und I I . 

Ende (Fol. mäh vlO): Sanidassanasappatighittikam nitthitam. Tikapatthäna nitthitam. 

akkharä ~. i cä prih lac sakkaräj käh 1242 khu nhac dutiya vä-chui la chanh 12 rak ta-
nah-lä ne 10 ta näri akhyin tvah Tikapatthänh kyamh kui reh kü rve prih 'oh mrah sahh. 
nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhah prahh cum pä lui i. nat lü sädhu khö ce sov. 204~utu-
mätakam, vinilakam, vicchitakam, vikhäritakam, hatthavikhitthakam, lohitakam, puluvakam, 
atthikah ceti ime dassa asupäni204 näma. 

Palmblatt. Holzdeckel, innen dunkelbraun lackiert und an den Rändern vergoldet; beide Deckel sind 
mit kleinen eingestanzten Rosetten verziert und tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 
9 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 
368: ka-hai (das Foliierungszeichen hha ist doppelt vergeben; auf dem ersten Fol. hha steht 
zusätzlich 1, auf dem folgenden 2 und auf Fol. hhä 3; die Foliierung springt von ne zu no ohne 
Textlücke; unter dem Foliierungszeichen no steht nai khyap kyap(?) sahh); das erste und das letzte 

2 0 4 Vism 110, 178; (Warren) 89, 145; (ChS) I 107, 173 unter Auslassung von vipubbakam und vikkhi-
ttakam. 

Hss.: 2330, 2332 (2), 3438, 5904, 1126, 1173, 1179 (3), 1193. 

CPD 3.7. 

1184 Hs.or. 3145. S B B , Berlin 
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Foil, sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 50,4 x 5,5 cm. 41-41,5 x 4,5 cm. 
8 Zeilen (Fol. thu v 7 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute, manch
mal etwas ungleichmäßige Schrift. Randtitel: Päräjikan atthakathä (päth) auf allen Foil, außer hha 
1 und 2, phe-hai. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in 
Bleistift Päräjikan atthakathä päli tö ka aca hai achum 30 angä 8 khyap [= 368 Foil.]. Korrekturen 
auf Foil, ka, käh, gä, ghe, ho, harn, cai, co, jäh, jha, jhe, hhä, hhl-hhü, hho, hhö, hhäh, tü, te, to, 
tarn, tha, thlh, thü, thö, tham, du, de, do, dam, dhi, dhu, dhü, dho, dhö, no, näh-tä, tih, tarn, thä, 
thu-the, tham, dä, dl, dö, däh, dhu-dhe, na, plh-pü, pha, yo, lam; außerdem noch zahlreiche 
Bleistiftkorrekturen. Datierung: sakkaräj 1171 khu tan-choh-munh la prahh kyö 8 rak (30. Oktober 
1809). Päli. Prosa. 

Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Päräjika-vannanä 

Der in der Handschrift Päräjikan atthakathä päth genannte Text findet sich in „Samanta
päsädikä" (PTS) I U I bzw. „Päräjikakanda-atthakathä" (ChS) I - I I . 

Ende (Fol. he v5): Samantapäsädikäya vinayasamvannanäya parinatasikkhäpadavannanä 
nitthitä. 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. hü so gätha päd lä sahh nhah ahm ma khyvat pa Ivai 
bha prai ekam amham kyvan-nut tuiv ra pä luiv i. sakraj 1171205 khu ta-cchoh-mun la 
prahh kyö 8 rak ta-nah-lä ne 3 khyak ti akhyin tvah Päräjikam atthakathä päth kuiv re küh 
rve prih sahh. reh ra so akyuivh kuiv, pu di ä nhah prahh cumn pä luiv i, i kohh mhu 
akyuivh kuiv 31 bhum nhuik rhi so sattavä mya apohh kuiv amyha ve pä i. pu di ä nhah 
prah cumm pä luiv i. Päräjik atthakathä nitthitä. 

[Am rechten Rand wird die Datierung wiederholt:] 

1171 khu ta-choh-mum la prah kyö 8 rak prih 1244 khu nok thap mam kui kvay pran sah 

Hss.: 3512, 3513, 3667, 4780, 4826, 4886. 

CPD 1.2,1. 

1185 Hs.or. 3146. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet; beide Deckel 
sind mit kleinen eingestanzten Rosetten verziert. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel 
zusammengebunden. Foil. 321; bestehend aus 2 Teilen: (1) Foil. 83: ka-cham: Mahö päth; (2) Foil. 

Korrigiert zu 12171 
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238: ka-nü (nach Fol. hhäh sind 4 Foil, mit der Foliierung 1 -4 eingeschoben; auf Foil, ta-ni ist die 
Foliierung geändert in ha-dhl): Mahö nissya; das erste und das letzte Fol. der beiden Teile sind 
jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 47,8-48 x 5,4 cm. 40 x 5 cm (Foil. 
ha-4 37,5-38,5 x 5 cm). 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute 
Schrift; (2) Foil, ha-4 von anderem Schreiber. Randtitel: (1) Maho/Mahö päth auf allen Foil, außer 
cham; (2) Maho nissya (Maho jät auf Fol. khä) auf allen Foil, außer ha-4 und nü. Auf dem äußeren 
mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Mahö päth ka aca cham 
achum 7 ahgä [= 84 Foil .] 2 0 6 lahhh konh nissya ka aca nü achum 19 ahgä 9 khyap [= 237 
Foil.] 2 0 7 . Korrektur auf (1) Fol. chi; (2) Fol. kham. Datierung: (1) sakkaraj 1223 khu ta-pui-tvai 
la chanh 4 rak (2. Februar 1862); (2) sakkaraj 1223 khu ta-pui-tvai la chanh 4 rak (2. Februar 
1862). (1) Päli, (2) Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Buddhaghosa: Jätaka-atthakathä, Mahä-ummaggajätaka/Umahgajätaka 

Nr. 546 in Fausböll V I 329-478 bzw. Nr. 542 in ChS V I 163-332. Der Text wird in der 
Handschrift Mahö päth genannt. 

Ende (Fol. cham r5): Vedeho Käludäyiko. Mahosadho lokanätho, evam dhäreta jätakan ti. 
Mahosadhajätakam nitthitam nitthito päpunissati, akkharä ~. 

sakkaraj 1223 khu ta-pui-tvai la chanh 4 rak ne mvan tan akhyin tvah. Mahosathajät pä 
[Text bricht hier ab.] 

CPD 2.5.10,1. 

(2) Dah-tuih chara to Rhah Gunalahkara oder Gunaramsalahkara: Maha-ummaggajataka/ 
Umahgajätaka nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Maho nissya bzw. Mahosathajät päli nissya genannt. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

varappahham namäm' aham, sambuddham suddhidäyakam 
likkham pahcamanissayam, so simghamsijjanissayam. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem einleitenden Vers; der eigentliche Text beginnt Fol. ka r9:] 

satthä, mrat cvä bhuräh sahh, Jetavane, Jetava man i uyän nhuik chok so krohh Jetavan 

Muß richtig 6 ahgä 11 khyap [= 83 Foil] heißen. 
Muß richtig 19 ahgä 10 khyap [= 238 Foil.] heißen. 
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amahn rhi so kyohh krih nhuik, viharanto, ne to mu lyak, 

Ende (Fol. nu v3): Vedeho, Videha man krih sahh, Käludärako, Käludäyi amat sah, äsi, i . 
Mahosadho, Mahösadhä sukha min sah käh, lokanätho, lü sum päh tui i kuih kvay rä phrac 
so hä bhuräh sah, dhäretha, poh tö mü i , evam, I suiv jätakam kui, bhagavä mrat cvä 
bhuräh sahh, dhäretha poh tö mü i , Mahosadhajätakam, Mahösadhä jät sahh, nitthitam pri 
pri. 

therena Gunasaddädiramsälahkärasahfuno, 
kato, pahcanissayo tarn valahcantu sajjanä. 

Gunasaddädiramsäjahkärasahhino Gunasaddä acahn rhi so, ramsälahkära amah rhi so 
therena, thar sah, yo pahcamanisyayo, akrah näh khui tui i prah krohh prac so, Mahosatajät 
päth i mhi rä atthanisya kui, kato racito, ci ran ap prih, tarn pahcamanissyam, thui hä khui 
tui i prah kroh phrac so Mahosathajät päth i mhi räh atthanissya kui, sajjanä, sü tö amräh 
jä sah sah tui sahh, valahcantu sikkhantu, nicca mhi vai amrai sah ce kun sa tan. 

sakkaraj 1223 khu ta-pui-tvai la chanh 4 rak ne mvan tan akhyin tvah, Mahosathajät päli 
nissya pri i. pu di ä nhah pyqh cumm bhä i. 

Zum Verfasser siehe '74. 

Hss.: cf. 2319, 696, 5952 (6). 

Siehe MNM 219; Pit-sm 646. 

1186 Hs.or. 3147. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern rotbraun lackiert; auf einem Deckel steht innen in Bleistift 
säsanä vinodani und auf dem anderen Samo atthakathä ma cum. Foil. 232: ca-mi (der Anfang der 
Hs. fehlt; das Foliierungszeichen jhö ist doppelt vergeben; unter dem ersten steht 2, unter dem 
zweiten 3 und unter dem Foliierungszeichen jham steht 4); das letzte Fol. ist mit 2 Verstärkungs
blättern zusammengebunden. 51,8 x 5,5 cm. 44-45 x 5 cm. 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, 
in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Korrekturen auf Foil, cä, ci, ce, cai, cam-cha, chi, chl, chü, 
cheh, cham, ja, jä, j i , je-jö, jäh, jhu, hha, hho, hhö, hhäh, ti, tu, tai-thi, tho, dü, do, dam, dhai, tü, 
tö, the, thai, dho, dhäh, pam, phü, bü, bö sowie zahlreiche Bleistiftkorrekturen. Datierung: sakkaraj 
1084 khu vä-khoh la chanh 4 rak (16. Juli 1722). Päli. Prosa. 

Buddhaghosa: Sammohavinodanl 

Das erste erhaltene Fol. beginnt mit (ca r l ) -thä, yath' äha, yathä hi müle anupaddave 
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dalhe, (PTS 112,21 bzw. ChS 105,13). 

Ende (Fol. mi r6): 

yäva Buddho ti nämam hi, suddhacittassa tädino 
lokamhi lokajetthassa pavatti mahesino ti. 

sakraj 1084 khu vä-khoh la chan 4 rak ne tvah Samohavinodani-atthakathä päli tö sahh. 

Hss.: 3530, 3576, 5925, 1061 (1). 

CPD 3.2,1. 

1187 Hs.or. 3148. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwoll
stoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 116: ka-hhaih. 49-49,2 x 6,7 cm. 39 x 6,5 cm. 
11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: 
Upäsakavinicchaya auf allen Foil, außer ka-ku, ke, kha, ghai, he-ca. Auf Fol. ka r und hhaih v 
steht in Bleistift Kui Phui 'Oh. Undatiert. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Rhah Pahhäramsi: Upäsakavinicchaya 

Päli-Zitate mit birmanischer Übersetzung und Kommentar zu den religiösen Pflichten von 
Laien. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. ciram titthatu saddhammo. 

saranam sabbapäninam, saranam aranam karam, 
saranam sabbadhammänam, vandäm' aham tathägatam, 

[Es folgen drei weitere einleitende Päli-Verse und der Nissaya zu diesen Versen. Der 
eigentliche Text beginnt auf Fol. kä v2 mit:] 

majjhe dipaka nah phrah panäma kui pra sah, kyamh nhuik upäsaka i lakkhanä kui rhe ü 
cvä pra am. 

Ende (Fol. hhe vlO): I tvah rveh käh pänätipätäveramani aca rhi so chay päh so sikkhäpud 
tui kui chumh phrat rä chumh phrat krohh phrac so catuttha pariccheda prih i . 

Sarekhettaräpürassa, pürattimadisäbhäge, 
I samdakkhinanissite, Sudassanapappatassa. 
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muddhimhi kesathupassa, disabhagamhi uttare, 
dvibhummake manoramme, vihäre sannisinnena. 

pannäpentena garühi, PannäramsT ti nam' eva, 
therena yam vinicchayam, katam tarn parinitthitam. 

[Die Handschrift endet mit dem Nissaya zu diesen Versen.] 

Aus den abschließenden Versen geht hervor, daß Rhah Pahhäramsl diesen Text in einem 
Kloster in Sarekhettarä [Sri Ksetra nahe dem heutigen Prahh (Prome)] verfaßt hat (laut P L B 
95 im Jahre 1882). 

Ed.: B B 167 s.v. Pahhä-ramsi, of Thaye-khettaya. 

Hss.: B i S B Taipei 149 (1); Cab I I 380-382, 546, 554 556; Hist. Comm. Ia 47. 

CPD 2.9.42. 

1188 Hs.or. 3149. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; in einem der beiden Deckel 
ist innen tu eingeritzt. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 
276: ka-bha (die Foliierung springt von ni zu nu ohne Textlücke; nach dem Foliierungszeichen ni 
steht 1 und nach nu 2); bestehend aus 2 Teilen: (1) Foil. 104: ka-jhai: Dhammasahganl päli tö; (2) 
Foil. 172: jho-bha: Vibhahh päli tö; das erste und das letzte Fol. der beiden Teile sind jeweils mit 
einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 48,2 x 5,6 cm. 39-40 x 5,3 cm. 11 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Dhammasahganl päli tö; (2) Vibhahh päli tö. 
Auf dem äußeren mit Fol. bha zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift ka aca 
bhah achum 23 angä [= 276 Foil.]. Korrekturen auf Foil, kam, käh, khä, khi-khü, khai, kho, khäh, 
ga, gu, ge, gäh, ghl, ghu, hü, he, cam, cha, che, ja, jä, jö, jäh, jhu, jham, hha, da, dhä, dhäh, na, 
nam, tham, tho, da, dä, de, dam, dhä, dhi, dhe, bä. Datierung: (1) sakkaräj 1229 khu ta-pohh la 
prahh kyö ta chay nhac rak (19. März 1868); (2) undatiert. Päli. Prosa. 

(1) Dhammasangani 

Ende (Fol. jhe r l l ) : ime dhammä aranä. 

[Es folgen acht Päli-Verse (säsanujjotike ramme ... veneyyam thalanibbhayam; siehe 
dieselben Verse am Ende von 3655), der akkharä-Nevs und abschließend das Datum der 
Abschrift (Fol. jhai r2):] 

sakkaräj 1229 khu ta-poh la prahh kyö ta chay nhac rak ne ne ta khyak ti akhyin tvah 
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Dhammasahgani pali to kuiv reh ku rve prih 'oh mrah sahh. pu, di, ah nhah prahh cum pa 
luiv i. nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: 3655, 5950 (3). 

CPD 3.1. 

(2) Vibhangappakarana 

Der Text wird in der Handschrift Vibhah päli tö genannt. 

Ende (Fol. bäh v5): Dhammahadayavibhahgo samatto atthärasamo. Vibhahgapakaranam 
nitthitam. 

[Die Handschrift endet mit acht Päli-Versen (säsanujjotike ramme ... veneyyam thala-
nibbhayam; siehe dieselben Verse am Ende von 3656).] 

Hss.: 3461, 3539, 3656. 

CPD 3.2. 

1189 Hs.or. 3150. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet. Die Hs. ist mit 
einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 339: ka-vi; bestehend aus 2 Teilen: 
(1) Foil. 148: ka-dl: Sllakkhan tikä päth; (2) Foil. 191: du-vi: Sllakkhan ganthi nissya; das erste 
und das letzte Fol. beider Teile sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,5 
x 6,5-6,7 cm. 40-40,5 x 5,5 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: 
(1) Sllakkhan tikä (päth) auf allen Foil, außer tham; (2) Sllakkhan ganthi (nissya/nisya) auf allen 
Foil, außer dä und ba. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht 
in Bleistift (z.T. stark abgerieben) Silakkham tikä [die hier folgende Anzahl der Foil, ist nicht 
lesbar] kham 4 ahgä [= 48 Verstärkungsblätter] 2 cu 32 ahgä 3 khyap [= 387 Foil, und Verstär
kungsblätter]. Datierung: (1) sakkaraj 1244 khu vä-chui la chanh 14 rak (28. Juni 1882); (2) 
undatiert. (1) Päli; (2) Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Dhammapäla: Llnatthapakäsanl I (Sumahgalaviläsinl-puränatlkä) 

Der in der Handschrift Sllakkhan tikä päth genannte Text hndet sich in „Dighanikäy-attha-
kathätikä Linatthavannanä" (PTS) I bzw. „Sllakkhandavaggatlkä" (ChS). 

Ende (Fol. di v i 2 ) : iti Sumahgalaviläsiniyä Dighanikäyatthakathäya Tevijjasuttavannanäya 
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Linatthapakasana. 

[Es folgen sechs Päli-Verse (yasmä pana ayam tikä, ... dhammaräjassa säsanam, 6; siehe 
dieselben Verse in 4789) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dl r8):] 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1244 khu vä-chui la chanh 14 rak 4-hüh ne ne 3 khyak tih 
kyö akhyim tvah Silakkhan tikä päth sahh reh küh rve prih i rhah. pu, di ä, nhah prahh 
cum pä luiv i. 

Hss.: 2308 sowie Pit-st 113 (188). 

CPD 2.1,11 und vol. I I I , fasc. 1. 

(2) Silakkhan ganthi nissaya 

Anfang (Fol. du v i ) : namo tassa ~. 

Sllakkhandhädidhammehi atulasllaghätakam, 
tidhä ditthivinibbedham, vandhe buddham dayädhimam. 

[Es folgen sechs weitere einleitende Päli-Verse und danach der Nissaya zu diesen Versen; 
der eigentliche Text beginnt auf Fol. dü v6 mit:] 

Dighanikäy i samvannanä atthakathä kyamh kuiv pru lui so arhah Buddhaghosa charä sah, 
samvanne tabba dhamma i , pabhavanissayavisuddhipativedana ca so äh phrah, ratanattaya-
panäma i akyuih amräh tvah antaräy ma rhi atthakathä kyamh prih khrahh akyuih kui, 
visesa äh phrah, alui rhi tö mü so kroh samvannanä atthakathä i aca nhuik karunä sltalaha-
dayam ca sah phrah, ratanattayapanäma kuiv pru tö mü sa tahhh. 

Ende (Fol. vi r5): me mayä, sah, paramattam, sü ta päh tui i akyuih hhä, Vaccaväcakatlkä 
ca, kui lahhh kohh, Kahkhävitaraniganthi ca, kui lahhh kohh, Netyatthakathanissayo ca, kui 
lahhh kohh, ayah ca gandho, I Silakkhan atthakathä ganthi kyamh kui lahhh kohh, samäga-
tä, kohh cvä pru ap prih, tena puhhena, thui sui kyamh gan pru cu ra so kohh mhu äh 
phrah, jätijätiyam, bhava tuihh bhava tuihh, paramatthato, sü ta päh tui i akyuih clh pväh 
kui pru nhuih sah, bhaveyya, phrac ra lui i . 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhah prah cum pä luiv i. i cä reh yya kusala 
kroh, raga tanhä avijjä sah, hrim ce so. 

Am Ende der Handschrift (Fol. vi r l ) wird das Jahr 2322 A . B . bzw. 1140 B . E . (1778 A.D.) 
als Datum der Fertigstellung des Päli-Textes angegeben. Der Verfasser dieses Nissaya wird 
nicht genannt. 
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Hs.: L C P Add. 154. 

1190 Hs.or. 3151. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel; außen und an den Rändern vergoldet, 
innen rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 7,5 cm breite 
Schlaufe. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 284: 
ka-bhai; bestehend aus 4 Teilen: (la) Foil. 73: ka-cha: Vinayasäraganthi pathama tvai; (lb) Foil. 
51: chä-tl: ° dutiya tvai; ( lc) Foil. 101: tu-dho: ° tatiya tvai; (2) Foil. 59: dhö-bhaih: Vinayaräsi 
päth; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden. 48,8-49 x 6 cm. 40-41 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute 
Schrift. Randtitel: (la) Vinayasära oder Vinayasäragandhi/°ganti und auf Foil, cäh und cha Vinaya-
säraganti pathama/pathama tvaih; (lb) Vinayasära oder Vinayasäraganti/°ganthi und auf Foil, ti und 
ti Vinayasäraganthi dutiya tvaih; ( lc) Vinayasäraganthi und auf Fol. dho Vinayasäraganthi tatiya 
tvaih; (2) Vinayaräsi päth. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt 
stehen in Bleistift bzw. roter Tinte Sveh-cheh-kam, Sveh-cheh-kam charä cä, 23 atigä 8 khyap [= 
284 Foil.] 4 angä [= 48 Verstärkungsblätter] poh 27 ahgä 8 khyap [= 332 Foil, und Verstärkungs
blätter]. Korrektur auf Fol. nam. Datierung: (la) sakkaraj 1240 prahh nhac vä-chui la chanh [in der 
Zeit vom 29. Juni bis 13. Juli (= zunehmender Mond) 1878]; (lb) sakkaraj 1240 prahh vä-chui la 
prahh kyö 6 rak (19. Juli 1878); ( lc) sakkaraj 1240 prahh vä-khoh la prahh ta chay 4 rak (26. 
August 1878); (2) sakkaraj 1240 prahh si-tahh-kyvat la chanh 3 rak (28. September 1878). Vor
besitzer: Abt des Klosters Sveh-cheh-kan. (1) Päli und Birmanisch; (2) Päli. Prosa. 

(1) Pancama Nnoh-kan charä tö Rhah Munindasära: Vinayasäraganth i 

Die Handschrift enthält drei Abschnitte entsprechend (a) = 1-155,17; (b) = 155,19-268; (c) 
= 269-476 der gedruckten Ausgabe (siehe 2364). 

(a) pathama tvai 

Ende (Fol. cäh r6): racito, at i . 

[Es folgen zahlreiche birmanische Verse (vat mü dukkha, ... chu tohh lyhah te prah ce so) 
und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. cha r5):] 

sakkaraj 1240 prahh nhac vä-chuiv la chan 4-hüh ne ne tvak 4 monh akhyin tvah reh küh 
rve prahh cum pä i. Vinayäsäraganti pathama tvaih. nibbänapaccayo hotu. 

(b) dutiya tvai 

Ende (Fol. ti r8): racito, i . 
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[Es folgen zahlreiche birmanische Verse (sin sin sa saih, ... sadhu sadhu kho ce so) und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. tih r7):] 

sakkaräj 1240 prahh vä-chui la prah kyö 6 rak sokyä ne ne khyak tih akhyin tvah Vina-
yäsära dutiya tvaih kui reh küh prih pä i. 

(c) tatiya tvai 

Ende (Fol. dhaih rlO): khippam, lyhah cvä, homi, phrac ra luiv i . 

[Es folgt die patthanä des Schreibers und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dho 
r7): 

sakkaräj 1240 prahh vä-khoh la prahh ta chai 4 rak ta-hlä ne ne van akhyim tvah Vina-
yäsäraganthi kui reh rve prih pri cum pä i. nibbänapaccayo hotu sabbadä. Vinayäsära-
ganthi tatiya tvaih. 

Zu Verfasser und Ed. siehe 2364. 

Hss.: 236 4 2366, 4838. 

(2) Vinayarasi 

Der Anfang des Textes ist in 1181 (5) wiedergegeben. 

Ende (Fol. bhüh vlO): ime pahca dhamme ajjhattam upatthäpetvä. Parivä päli tö. nitthitam. 
pri pri. nibbänapaccayo hotu. 

[Es folgt noch ein längerer Schreiberkolophon, z.T. in Versen, und abschließend das Datum 
der Abschrift (Fol. bhaih r5):] 

i sah rvhe cä, prahh sahh mhä mü, sahkhyä thvak lac sakkaräj sahh käh, 1240 prahh sa-
tahh-kyvat la chanh 3 rak ne chay näri akhyim tvah Vinayarasi päth kui reh rve prih pä i. 
pu di ä nhah prih pri cum pä i. 

Hs.: 1181 (5); sowie Amarapura B P 627; F P L 2475, 4310; K V M K 1153. 

1191 Hs .or. 3152. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und an den Rändern vergoldet, innen dunkelbraun lackiert. Die Hs. 
ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 241: ka-pä (die Foliierung 
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springt von dhö zu dhäh ohne Textlücke; auf Fol. dhäh r steht zusätzlich das Foliierungszeichen 
dham); das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
49-49,3 x 5,9 cm. 38,5-39 x 5,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: 
Kathävatthu päli (tö) auf allen Foil, außer cü. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen 
Verstärkungsblatt steht in Bleistift Kathävatthu päli tö, ka ca, pä chumh rvhe bhin. Korrekturen auf 
Foil, ku, khu, cü, cham, jhä, hhö, thai, tho, dhä, dhu, dhü, dhai, nai, näh, tu, tarn, tha, thä, dä, dhü, 
dho sowie zahlreiche Bleistiftkorrekturen. Undatiert. Päli. Prosa. 

Kathävatthu 

Ende (Fol. pä r6): Kathävatthupakarane, pahcatimsabhägaväram. nitthitam. 

Hss.: 3463, 3555, 1053 (3), 1084. 

CPD 3.5. 

1192 Hs.or. 3153. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Foil. 366: ka-hu (das Foliierungszeichen ghü ist doppelt vergeben; über 
dem ersten steht sehr klein 7); bestehend aus 9 Teilen: (1) Foil. 42: ka-ghü: pathama tvai; (2) Foil. 
52: ghü-jo: dutiya tvai; (3) Foil. 50: jö-thö: tatiya tvai; (4) Foil. 44: tham-tü: catuttha tvai; (5) Foil. 
64: te-nä: pahcama tvai; (6) Foil. 31: ni-pho: chatthama tvai; (7) Foil. 33: phö-mü: sattama tvai; 
(8) Foil. 34: me-lT: atthama tvai; (9) Foil. 37: lu-hu: navama tvai; das erste und das letzte Fol. der 
einzelnen Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 18 lose Ver
stärkungsblätter mit den Bleistiftfoliierungen kho, khö, caih, co, hhaih, nho, dhaih, dho, dai, do, 
paih, po, ye, bhaih, bho, yaih, sa, sä. 47,7 x 5,5 cm. 37-38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Samvegavatthudi-
pani/°dlpanl (päth) auf allen Foil, außer kä, kho, gü, gai; (2) Samvegavatthudipani (dutiya tvai) auf 
allen Foil, außer ghö-hä, hl, hü-hö, häh-ci, cü-chl, chü-ji, jü, je; (3) Samvegavatthudipani; (4) 
Samvegavatthudipani (catuttha tvai) auf allen Foil, außer dhä; (5) Samvegavatthudipani; (6) 
Samvegavatthudipani (chatthama tvai); (7) Samvegavatthudipani (sattama tvai) auf allen Foil, außer 
be, bha, bhä, bhu; (8) Samvegavatthudipani (atthama tvai) auf allen Foil, außer yä; (9) Samvega
vatthudipani (navama tvai) auf allen Foil, außer vo. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammen
gebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Samvegavatthudipani ka hu 30 5 khyap [= 365 Foil.] 
kham 10 ahgä 6 khyap [= 126 Verstärkungsblätter] 2 cu 40 1 khyap [= 481 Foil, und Verstärkungs
blätter; muß richtig 40 11 khyap (= 491 Foil, und Verstärkungsblätter) heißen] ni Datierung: (1) 
sakkaraj käh 1242 khu dutiya vä-chui la chanh rhac rak (14. Juli 1880); (2)-(8) undatiert; (9) 
sakkaraj käh 1242 khu dutiya vä-chui la chanh (14. Juli 1880)208. Birmanisch. Prosa. 

2 0 8 (1) und (9) werden auf denselben Tag datiert, der jedoch in (1) als Donnerstag (krasapateh) und in (9) 
als Mittwoch (4-hüh = buddhahüh) bezeichnet wird (siehe das Ende der beiden Kapitel). 
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Bhurah-krih chara to Rhah Jagara: Samvegavatthudipani 

In !100 und '101 sind lange Passagen von Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. 

(1) Ende (Fol. ghu v9): cittuträsamvega nhah ta kva ottappasamvega ta cip phrah mhat ap 
so Samvegavatthudipani kyam i pathamakanda käh I tvah rve prih prih. 

akkharä ~. nibbänapaccayo hoti. pu, di, ä nhah prahh cum pä luiv i. i cä prih lac sakkaräj 
käh 1242 khu dutiya vä-chui la chan rhac rak kyäsapate ne ne sum khyak ti kyö le khyak 
ma ti mi Samvegavatthu catuttha209 tvai kui mü mha re kü rve pri 'oh mrah sahh. 

(2) Ende (Fol. jö r4): ottappasamvega prih i . ottappasamvega ta cip phrah mhat ap so 
Samvegavatthudipani kyamh i dutiyakanda käh i tvah rve pri pri. 

pu, di, ä, nhah prah cum ra pä lui i. 

(3) Ende (Fol. thö rl): jätidukkha amyäh tui tvah atthupakkamamülakadukkha ta cit phrah 
mhat ap so Samvegavatthudipani kyamh i tatiyakanda käh I tvah rve prih prih. 

(4) Ende (Fol. tü r9): jätidukkha amyäh tui tvah pampakkamamülakadukkha ta cip phrah 
mhat ap so Samvegavatthudipani kyamh i catutthakanda käh I tvah rve prih prih. 

(5) Ende (Fol. nä r8): jätidukkha amyäh tui tvah parüpakJcamamülakadukkha ta cit phrah 
mhat ap so Samvegavatthudipani kyamh i pahcamakanda käh I tvah rve pri pri. 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhah prah cum pä lui i. 

(6) Ende (Fol. phö r3): jaräbyädhimarana hü so sumh päh so Samvegavatthu phrah mhat ap 
so Samvegavatthudipani kyamh i chatthakanda käh I tvah rve prih pri. 

akkharä ~. pu, di, ä, nhah prah cum ra pä lui i. 

(7) Ende (Fol. mü r4): nirayadukkha ta cip phrah mhat ap so Samvegavatthudipani kyamh 
i sattamakanda käh I tvah rve prih pri. 

pu, di, ä, nhah prah cum ra pä lui i. nitthitam. 

(8) Ende (Fol. I i r4): apäyadukkha amyäh tui tvah niriyadukkha ta cip, tiracchänadukkha, 
petadukkha ta cip phrah mhat ap so Samvegavatthudipani kyamh i atthamakanda käh I tvah 
rve prih pri. 

Muß wohl richtig pathama heißen. 

326 



Nr. 1192-1193 

nitthitam. nibbänapaccayo hotu. pu, di, a nhah prah cum ra pa lui i. 

(9) Ende (Fol. hu r3): kalyänasahkappä, kohh so akram tui sah, sihgham, lyhah cvä, 
sijjhantu, aprih achumh sui rok ce kun sa tahhh. 

nitthitam. nibbänapaccayo hotu. idam me puhham äsavakkhayam vaham homi. T cä prih läc 
sakkaräj käh 1242 khu dutiya vä-chui la chanh rhac rak 4-hüh ne ne ta khyak tih kyö 
akhyin tvah Samvegavatthudipani amah rhi so kyamh kui pe thak akkharä tan rve prih i. 
pu, di, ä nhah prah cum pä lui i. 

Zu Verfasser und Edd. siehe !100. 

Hss.: 100, 101, 5941, 1081, 1194; cf. 3495. 

1193 Hs.or. 3154. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet; auf den Deckeln sind außen ein bzw. zwei kleine 
Sterne eingestanzt; auf einem Deckel steht in Bleistift Patthän päli tö. Die Hs. ist mit einer 
naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 239: ka-pa (Foil, tai und to fehlen; das 
Foliierungszeichen tarn ist doppelt vergeben; die Foliierung springt von nö zu näh ohne Textlücke); 
das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 1 loses 
Verstärkungsblatt mit der Bleistiftfoliierung thö. 49,7 x 6,8 cm. 37,5-41 x 6 cm. 13 Zeilen (Fol. te 
v 14 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Patthänh 
päth auf allen Foil, außer ka, thi, tham, thäh, tä-dai, dham-pa. Auf zahlreichen Foil, steht zusätzlich 
zum Randtitel oder auch allein, wenn dieser fehlt, der Stifter vermerk Sirisuvannä bzw. Sirisuvannä 
kohh mhu. Korrekturen auf Foil, ki, ki, khe-kho, gü, go, gam, ghe, ha, ni, hü, nö, harn, cu, cai, cha, 
chü, chai, cham, ju, jai-jö, jha, jhä, jhi-hhi, hhü, hhe. Datierung: sakkaräj 1223 khu nat-tö la chanh 
4 (5. Dezember 1861). Stifter: Sirisuvannä. Päli. Prosa. 

Pa t t hänappaka rana , Tikapatthäna 

Der in der Handschrift Patthänh päli tö genannte Text enthält Patthänapäli (ChS) I und I I . 

Ende (Fol. pa rlO): Sanidassanasappatighattikam nitthitam. Tikkapatthänam nitthitam. 

i cä reh küh pru ju kuiv kvayh ra so akyuih käh, pu, di, ä nhah prahh cum pä luiv i. 
nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1223 khu na-dö la chanh 4 ne ne 2 khyak tih akhyinh tvah 
Patthän päli tö kui reh küh rve pri 'oh mrah sahh, pu, di ä nhah 

Hss.: 2330, 2332 (2), 3438, 5904, 1126, 1173, 1179 (3), 1183. 

CPD 3.7. 
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1194 Hs.or. 3155. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und an den Rändern vergoldet, innen rot lackiert. Die Hs. ist mit einer 
aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 298: ka-mö; bestehend 
aus 9 Teilen: (1) Foil. 35: ka-gam: pathama tvai; (2) Foil. 40: gäh-chi: dutiya tvai; (3) Foil. 37: 
chl-hhi: tatiya tvai; (4) Foil. 37: chl-du: catuttha tvai; (5) Foil. 41: dü-tö: pahcama tvai; (6) Foil. 
25: tam-dam: chatthama tvai; (7) Foil. 27: däh-pä: sattama tvai; (8) Foil. 27: pi-bu: atthama tvai; 
(9) Foil. 29: bü-mö: navama tvai; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind jeweils mit 
einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 50,8-51 x 6,5-6.7 cm. 40-40,5 x 5,5 cm. 11 
Zeilen (auf Fol. tu r 10 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Samvega
vatthudipani (pathama tvai); (2) Samvegavatthudipani (dutiya puihh); (3) Samvegavatthudipani 
tatiya puihh auf Foil, chl und hhi; (4) Samvegavatthudipani catuttha puihh auf Foil, hhu und du; (5) 
Samvegavatthudipani pahcama puihh auf Foil, dü und tö; (6) Samvegavatthudipani chattha puihh 
auf Foil, tarn und pä; (7) Samvegavatthudipani sattama puihh auf Foil, däh und pä; (8) Samvega-
vatthu oder Samvegavatthudipani (atthama puihh) auf allen Foil, außer pl-pü, ba, bi; (9) Samvega
vatthudipani auf Foil, bü, be, bam, bäh, bhai, mo. Einige Bleistiftnotizen am Rand. Datierung: 
( l ) - (7 ) undatiert; (8) sakkaraj 124 ta khu tan-choh-munh la chanh nhac rak (15. Oktober 1879); (9) 
sakkaraj 124 ta khu tan-choh-munh la chanh rhac rak (21. Oktober 1879). Birmanisch. Prosa. 

Bhuräh-krih charä tö Rhah Jägara: Samvegavatthudipani 

In '100 und '101 sind lange Passagen von Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. 

(1) Ende (Fol. gam rlO): cittuträsamvega nhah ta kva ottappasamvega ta cip phrah mhat ap 
so Samvegavatthudipani kyamh i pathamakanda käh I tvah rve prih prih. pu, di, ä, i. 

(2) Ende (Fol. chi r8): ottappasamvega prih i . ottappasamvega ta cip phrah mhat ap so 
Samvegavatthudipani kyamh i dutiyakanda käh i tvah rve prih prih. nibbänapaccayo hotu. 

(3) Ende (Fol. hhi rlO): jätidukkha amyäh tui tvah atthupakkamamülakadukkha ta cit phrah 
mhat ap so Samvegavatthudipani kyamh i tatiyakanda käh I tvah rve prih prih. pu, di, ä, i. 

(4) Ende (Fol. du rlO): jätidukkha amyäh tui tvah parüpakkamamülakadukkha ta cip phrah 
mhat ap so Samvegavatthudipani kyamh i catutthakanda käh I tvah rve pri pri. 

(5) Ende (Fol. tö r6): jätidukkha amyäh tui tvah parüpakkamamülakadukkha ta cit phrah 
mhat ap so Samvegavatthudipani kyamh i pahcamakanda käh I tvah rve prih prih. 

(6) Ende (Fol. dam r9): jaräbyädhimarana hü so sumh päh so Samvegavatthu phrah mhat 
ap so Samvegavatthudipani kyamh i chatthakanda käh I tvah rve prih prih. 

(7) Ende (Fol. pä r6): nirayadukkha ta cit phrah mhat ap so Samvegavatthudipani kyamh 
i sattamakanda käh I tvah rve prih pri. nibbänapaccayo hotu. 
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(8) Ende (Fol. bi vlO): apäyadukkha amyäh tui tvah nirayadukkha ta cit, tiracchänadukkha, 
petadukkha ta cit phrah mhat ap so Samvegavatthudipani kyamh i atthamakanda käh I tvah 
rve prih pri. nitthitam. 

i cä prih lac sakkaräj käh 124 ta khu ta-choh-mum la chanh nhac rak badahü ne na nak 
rhac närih akhyin tvah Samvegavatthudipani amah rhi so kyamh kuiv reh küh rve prih 'oh 
mrah sahh. pu di äh nhah prah cum pä luiv i. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce 
sov. 

(9) Ende (Fol. mö r2): kalyänasahkappä, kohh so akram tui sahh, sihgham, lyhah cvä, 
sijjhantu, aprih achumh sui rok ce kun sa tahhh. 

i cä prih lac sakkaräj käh 124 ta khu ta-choh-munh la chan rhac rak angä ne ne näri 
akhyin tvah Samvegavatthudipani amahh rhi so kyamh kuiv reh küh rve prih 'oh mrah 
sahh. pu di äh nhah prah cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sov. 

Zu Verfasser und Edd. siehe T100. 

Hss.: 100, 101, 5941, 1081, 1192; cf. 3495. 

1195 Hs.or. 3156. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und an den Rändern vergoldet, innen rotbraun lackiert; beide Deckel 
tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte, 7 bzw. 8 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit 
einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 205: ka-da; das 
erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 48,2 x 5,7 
cm. 38-38,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Cülavä päli 
tö auf allen Foil, außer ghü, cai. Korrekturen auf Foil, ku, kham, gi, gha, hü, ci, cü, co, jhai, tho, 
thö, di, dhai, ne, ti, thü. Datierung (in Bleistift auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen 
Verstärkungsblatt): 1248 prä-sui la chut 1 rak (9. Januar 1887). Päli. Prosa. 

Vinaya: Cülavagga 

Ende (Fol. da r6): sattasatikakhandhakam dvädasamam. imamhi khandhake vatthu pahca-
visati. nibbänapaccayo hotu. 

Hss: '53 (2), 54 (1), 3514, 3701, 4753, 4881+5944 (1), 1020, 1091 (3), 1102 (2). 

CPD 1.2. 
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1196 Hs.or. 3157. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 10 cm breite Schlaufe; auf einem Deckel ist innen in großen Buchstaben Ü Viläsa einge
stanzt. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. 
Foil. 268: ka-bl (die Foliierung springt von ghi zu ghu ohne Textlücke; hinter dem Foliierungs
zeichen ghu steht 2; es gibt 2 Foil, dl mit demselben Text); bestehend aus 2 Teilen: (1) Foil. 196: 
ka-thi: Ekanipät jät tikä sac; (2) Foil. 72: thu-bi: Dukanipät jät tikä sac; das erste und das letzte 
Fol. beider Teile sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 50,3 x 6,2 cm. 39-
40 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. 
Randtitel: (1) Ekanipät jät tikä sac auf allen Foil, außer ko, hhe-hhö; (2) Dukanipät jät tikä sac auf 
allen Foil, außer einem der beiden Foil. dl. Korrekturen auf Foil, chu, hhe, pa, phö. Datierung: (1) 
undatiert; (2) sakkaräj 1250 prahh nhac (1888/1889). Päli. Prosa. 

Tatiya Mohh-thoh chara to Rhah Pahhasami2 1 0: AsammohaviläsinI 

Der in der Handschrift Jät tikä sac genannte Text enthält eine Tikä zu den Kapiteln Eka-
nipäta und Dukanipäta der Jätaka-atthakathä. 

(1) Ekanipät jät tikä sac 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

yo yena yam varam neti, jino sutena uttamam, 
tarn tarn tarn abhivanditvä, slrasä ädaram aham.2 1 1 

Ende (Fol. thi vlO): Samjlvajätakam. vagga pannarasamo. iti Asammohaviläsiniyä näma 
Jätakatthakathäya samvannanäya Ekkanipätavannä. Ekanipät jät tikä sac pri i . 

iminä puhhakammena, pannädhikam bhaväm' aham, 
buddhattam pärami timsam, püretväna anägate.212 

apattam yäva icchitam. samsaranto bhaväbhave, 
tihetukena ukkattha, sandhiyä patisandhikam.213 

nibbänapaccayo hotu. 

2 1 0 Aus dem Kolophon der Kat.-Nr. 1204, die in Band 7 erscheinen wird, wissen wir, dass Rhah Pahha
sami der Verfasser der AsammohaviläsinI ist. 

2 1 1 Cf. den Einleitungsvers von 1177. 
2 1 2 Cf. diesen Vers in 4863 und 1072 (3g). 
2 1 3 Cf. diesen Vers in 1072 (3g). 
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(2) Dukanipät jat tika sac 

Ende (Fol. bl r l ) : Kavijätakam. vaggo dasamo. iti Asammohaviläsiniyä näma Jätakatthaka
thäya samvannanäya Dukanipätavannanä. Dukanipät prih pri. 

[Es folgen noch einige abschließende Päli-Verse. Die Handschrift endet mit (Fol. bl r l 1):] 

Dukanipät jät tikä sac reh küh rve prih i. 1250 prahh nhac. 

Hs.: 1175. 

CPD 2.5.10,12. 

1197 Hs.or. 3158. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 10 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Foil. 181: ka-ta; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Ver
stärkungsblättern zusammengebunden. 48,5 x 6,7 cm. 38-39 x 6 cm. 11 Zeilen (Fol. käh r 10 
Zeilen). 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Petavatthu. 
Datierung: sakkaraj 1227 prä-sui la chanh leh rak (20. Dezember 1865). Birmanisch mit Päli-
Zitaten. Prosa. 

Petavatthu 

Birmanischer Kommentar zur Petavatthu-atthakathä. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

mahäkarunikam nätham hheyasägarapäragü 
vande nipunagambhiram vicitranayadesanä. 

bha gava Rajagahe vihajanto Veluvane Kalantakanivape ahhamtaram setthiputtametam ara-
bbha kathesi. sugato mrat cvä ariyä thuiv, suttam desanä tö nhuik, I bhagavä Räjägehe viha
ranto hü sahh käh, Petavatthunidänh lyhah tahh. 

Ende (Fol. ta r6): sadi kusasahassäni Petavatthu i , samvannanä käh i tvah rve pri prih. 

sakkaraj 1227 khu prä-sui la chan le rak ne ne 3 khyak ti kyö akhyin tvah, Petavatthu kui 
re küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. pu di, äh nhah, prahh cum lui pä i. 
nitthitam prih pri. 
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Hs.: cf. 2400. 

1198 Hs .or. 3159. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer natur
weißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 284; bestehend aus 2 Teilen: (1) Foil. 116: 
ka-hhe (es gibt 2 Foil, ka mit demselben Text): Päcit päli tö; (2) Foil. 168: ka-dhäh (das letzte Fol. 
der Hs. fehlt); 3 Verstärkungsblätter. 48,4 x 5,8-6 cm. 37,5-38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Päcit päli tö; (2) Parivä päli tö. 
Korrektur auf (2) Fol. tä. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift Päcit päli tö, ka, fine, 
Parivä päli tö, ka, na, 23 angä 8 khyap [= 284 Foil.] kham 1 ahgä 6 khyap [= 18 Verstärkungs
blätter] poh 25 ahgä 2 khyap [= 302 Foil, und Verstärkungsblätter]. (1) sakkaraj 1233 khu vä-khoh 
la prahh kyö 13 rak (13. August 1871); (2) undatiert (Ende fehlt). Päli. Prosa. 

(1) Vinaya: Suttavibhanga (Mahävibhahga/Päcittiya) 

Der in der Handschrift Päcit päli tö genannte Text hndet sich in „Vinayapitaka" (PTS) I V 
1-207 bzw. in „Päcittiyapäli" (ChS) 1-272. 

Ende (Fol. hhe r9): sammodamänehi, avivadamänehi sikkhitabbanti. 

prih i nitthitam. sakkaraj 1233 khu vä-khoh la prah kyö 13 rak 1 nve ne tvahh re küh rve 
prih i. 

Hss: '51, 3524, 3537, 3698, 4813, 5901 (1) + 5950 (5a), 5948 (3), 1068 (2), 1137 (2). 

CPD 1.2. 

(2) Vinaya: Pari vara 

Der in der Handschrift Parivä päli tö genannte Text endet in „Vinayapitaka" (PTS) V 226,1 
bzw. in „Parivärapäli" (ChS) 390,11. 

Ende (Fol. dhäh v l l ) : khandhä c' e samutthä-

Hss.: '54, 3515, 521, 4752, 4760, 5920. 

CPD 1.2. 
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1199 Hs.birm. 3160. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff genäh
te 8,5 cm breite Schlaufe; auf den Deckeln ist innen 3 kam bzw. 3 päh kam eingeritzt. Die Hs. ist 
mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 300: ti-gyä (gehören mit Kat.-Nr. 
1200 zu einer Hs.; die Foliierung dieser Hs. schließt sich an die von 1200 an): bestehend aus 8 
Teilen: (1) Foil. 123: ti-pu: Sandhikappa; (2) Foil. 35: pü-bhl: Nämakappa; (3) Foil. 49: bhu-lu: 
Kärakakappa; (4) Foil. 63: lü-ai: Samäsakappa; (5) Foil. 8: 'o-kyi: Taddhitakappa; (6) Foil. 8: 
kyu-kyäh: Äkhyätakappa; (7) Foil. 8: khya-khyai: Kitakappa; (8) Foil. 6: khyo-gyä: Unädikappa; 
das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden. 48,6 x 6,4 cm. 39 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute 
Schrift. Randtitel: Niruttisäramahjü(sa) oder Niruttisäramahcü. Auf dem äußeren mit Fol. ti zu
sammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Niruttisäramahjüsätikä. Datierung: (1) 
sakkaraj 1244 khu tö-sa-lahh la chanh ta chay 2 rak (24. August 1882); (2) sakkaraj 1244 khu si-
tahh-kyvat la prahh kyö sumh rak (29. September 1882); (3) sakkaraj 1244 khu si-tahh-kyvat la 
chanh khu nac rak (18. September 1882); (4) sakkaraj 1244 khu tö-sa-lahh la chanh 1 rak (13. 
August 1882); (5), (6) undatiert; (7) sakkaraj 1244 khu tö-sa-lahh la chanh 7 rak (19. August 1882); 
(8) sakkaraj 1244 khu tö-sa-lahh la prahh kyö ta rak (28. August 1882). Päli. Prosa. 

Rhah Däthänäga: Niru t t i säramahjüsä 

(1) Anfang (Fol. ti v i ) : namo tassa ~. 

buddham visuddhakarunä karamälimakkam, 
mohandhakäravihatam amatam dadah ca, 
dhammam sunimmalavaram ganam uttamah ca, 
natväna lokasaranam va padakkhineyyam. 

Ende (Fol. pu r7): sesam uttän' attam eväti. iti Niruttisäramahjüsänämikäya Sandhinyäsa-
samvannanäya pahcamo paricchedo. nitthitam. 

i cä prih lac sakkaraj 1244 khu tö-sa-lahh la chanh ta chay 2 rak ne ne ndri pran 2 khyak 
akhyim tvah Niruttisäramahjü amah rhi so kyamh kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu, 
di, ä nhah prah cum pä lui i. 

(2) Ende (Fol. bhi v6): sesam suvihheyyan eväti. iti Niruttisäramahjüsänämikäya Näma-
kappanyäsasamvannanäyam pahcamo paricchodo. 

[Es folgt der akkharä-Vers mit Nissaya und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. bhi 
r4):] 

nibbänam, nibbän rvhe prahh mrat sui, paccayo, athok apqn sahh, hotu, phrac ce sa tahhh. 
i cä prih lac sakkaraj käh 1244 khu si-tahh-kyvat la prahh kyö sumh rak 7 ne ne ta chay 
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ta ndri akhyim tvah, Niruttimahjusa amahh rhi so kyamh kuiv reh küh rve prih 'oh mrah 
sahh. pu, di, ä nhah prahh cum pä lui i. nat lü sädhu sädhu khö ce sov. prih i. 

(3) Ende (Fol. lu r3): uttän'attho yeväti na vittärayissämäti. iti Niruttisäramanjüsänämikäya 
Kärakakappanyäsamvannanäya chattho. nitthitam. 

i cä prih lac sakkaraj käh 1244 khu si-tahh-kyvat la chanh khu nhac rak ta-nah-lä ne ne 
8 ndri akhyim tvah Niruttisäramahjü amahh rhi so kyamh kuiv re küh rve aprih sui rok 
sah. nibbänapaccayo hotu. nibbänam, nibbän rvhe prahh mrat sui, paccayo, athok apan 
sahh, hotu, phrac ce sa tahhh. pu, di, ä nhah prahh cum pä lui i. 

(4) Ende (Fol. ai r l ) : sesäni suvihheyyan eväti. iti Niruttisäramahjüsänämikäya Samäsa-
kappanyäsasamvannanäya sattamo paricchedo. 

saddä siritherassa, yassa tena susahkhätam 
Samäsavannanäbhütam, nitthipakaranam idam. 

i cä prih lac, sakkaraj käh, 1244 khu, tö-sa-lahh la chan 1 rak 1 ne kui Niruttisäramahjü 
kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu di ä. 

(5) Ende (Fol. kyi r2): äyocate vuddhi ceti äyo vuddhi yo. iti Niruttisäramanjüsänämikäya 
Taddhitakappanyäsavannanäya atthamo paricchedo. 

(6) Ende (Fol. kyäh r6): säsanan ti rüpasiddhi dassetiti. iti Niruttisäramahjüsänämikäya 
Äkhyätakappanyäsasamvannanäya catuttho paricchedo. 

(7) Ende (Fol. khye v5): uttän'attho yeväti. iti Niruttisäramahjüsänämikäya Kitakappa-
nyäsasamvannanäya pahcamo paricchedo. 

pu di ä. 214~sabbe sattä sabbe pänä ... kämasakä214. prih i. i cä prih lac sakkaraj käh, 
1244 khu, tö-sa-lah la chanh 7 rak ne näri pyan 4 khyak tvah Niruttisäramahjü kuiv reh 
küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. 

(8) Ende (Fol. khyäh v5): sesam suvihheyyam eväti. iti Niruttisäramahjüsänämikära 
Unädikappanyäsasamvannanäya chattho paricchedo. 

[Es folgt ein langer Kolophon in Päli-Versen und Prosa und abschließend das Datum der 
Abschrift (Fol. gyä r7:] 

2 1 4 Zum vollständigen Wortlaut siehe 3656; siehe auch 4779 (7), 4860 (2) und (9), 4870 (2), 1054, 1081, 
1092 (2). 1166 (5). 
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sakkaräj 1244 khu tö-sa-lah la prahh kyö ta rak 2-hlä ne ne ndriprah 3 khyak akhyim tvah 
Niruttisäramahjü amahh rhi so kyamh kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nat lü sädhu 
sädhu khö ce sov. prih i i. 

Im ausführlichen Kolophon wird Rhah Däthänäga aus dem Kloster Bhum-sä-tu-lvat in 
Sagaing (Cac-kuirih) als Verfasser dieser jüngeren Tikä zur Mukhamattadipani (Nyäsa) 
genannt (Fol. khyäh vlO), die er im Jahre 2192 A.B./IOIO B . E . (1648 A.D. ; Fol. ghä r4f.) 
zu Beginn der Regierungszeit von König Slrinandadhammaräjapavarädhipati schrieb [siehe 
auch Ganthav 186 (28); Geiger 30 (p. 38, Anm. 3); Pit-sm 376; Pit-st 135 (376); P L B 55]. 

Hss.: cf. Palace 15 (122), 57 (81). 

CPD 5.1,111. 

1200 Hs.or. 3161. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammen
gebunden. Foil. 122: ka-tä; bestehend aus 4 Teilen: (1) Foil. 53: ka-hu: Sandhi sam pyah päth; (2) 
Foil. 26: hü-che: Käraka sam pyah päth; (3) Foil. 28: chai-jham: Samäs sam pyah päth; (4) Foil. 
15: jhäh-tä: Unädi sam pyah päth; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind jeweils mit 
einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 48,6 x 6,4 cm. 38,5-39,5 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 
2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) (Sandhi) sam byah (päth); (2) Käraka sam 
byah päth; (3) Sam byah päth auf allen Foil, außer jü; (4) Sam byah päth. Auf dem äußeren mit 
Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Sam byah päth Niruttimahju päth. 
ka, gyä, 35 angä 2 khyap [= 422 Foil.], 11, kham 12 angä [= 144 Verstärkungsblätter] 2 cu 47 
angä 2 khyap [= 566 Foil, und Verstärkungsblätter] und Sveh-cheh-kam, woraus klar hervorgeht, 
daß dieser Text und 1199 ursprünglich eine Handschrift bildeten. Datierung: (1) sakkaräj 1244 khu 
vä-chui la prahh kyö 9 rak (8. Juli 1882); (2) sakkaräj 1244 khu vä-chui la chanh kuih rak (23. Juni 
1882); (3) sakkaräj 1244 khu vä-chui la prahh kyö ta rak (30. Juni 1882); (4) sakkaräj 1244 khu vä-
chui la prahh 12 rak (11. Juli 1882). Vorbesitzer: das Kloster Sveh-cheh-kan. Päli. Prosa. 

Mre tuihh sam pyah amat: Mukhamattadlpanl-puränatlkä (Sam pyah tikä) 

Der in der Handschrift Sam pyah päth genannte Text enthält vier Abschnitte entsprechend 
(1)=1-119,10; (2)=119,13-172,12; (3)=172,14-228,14; (4)^228,16-258 der gedruckten 
Ausgabe (siehe unten). Der Anfang des Textes ist in Mand 153 (dort Nyäsappadipa ge
nannt) wiedergegeben. 

(1) Sandhi- und Nämavannanä 

Ende (Fol. hu r7:) dhätu bhavane visothane vattatiti. 
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i ca prih lac, sakkaräj 1244 khu, va-chui la prah kyo 9 rak ne ne 3 khyak tih akhyin tvah, 
Sam byah path kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu di ä. prih i. 

(2) Kärakavannanä 

Ende (Fol. chü v l l ) : abhisankharoti abhisarikaranam sattaphalan ti khaggamaru sesam 
uttän'attam eväti. chattho paricchedo. 

[Es folgt der akkharä-Ners mit Nissaya und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. 
che r7):] 

sakkaräj 1244 khu vä-chui la chanh kuih rak ne ne ndri pran ta khyak akhyim tvah Käraka 
sam byah päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. prih i. 

(3) Samäsavannanä 

Ende (Fol. jhö v2): yojanä codanä na bhavitabbantyädi parihäro. sattamo paricchedo. Samä 
sam byah pakaranam nitthitam. 

[Es folgt der akkharä-Ners mit Nissaya, nibbänapaccayo hotu mit Nissaya, die sog. Acin-
teyya 3 gäthä ( T B V 115f.; siehe z.B. auch 3519, 3610, 4880) und abschließend das Datum 
der Abschrift (Fol. jham r5):] 

sakkaräj 1244 khu vä-chui la prahh kyö ta rak ne tvah ne ndri pran leh khyak thuih akhyim 
tvah Samäs sam byah päth kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahh. pu, di, ä nhah prahh cum 
pä luiv i. nat lü sädhu sädhu khö ce sov. prih i. 

(4) Taddhita- bis Unädivannanä 

Ende (Fol. tä r2): na sakkäti yojanä. sesa uttän'attam eva. Unadikakappo samattho. nitthito 
ca Mukhamattadipaniyä Linattapakäsikä Nyäsapadiplkä. etena gäthäyam pana, mahjüsätthäti 
imam vacapakäti attho, attho, ato palopam katvä evam vuttan ti atthabbam. nitthitam, prih 
pri. 

sakkaräj 1244 khu vä-chui la prah kyö 12 rak ne ne ta ndri akhyim tvah Sam byah päth kui 
reh küh rve prih 'oh mrah sah. nat lü sädhu sädhu khö ce sov. prih i. 

Der Verfasser ist uns nur unter seinem Titel Sam pyah, den er von König Narapati cahh sü 
(1173-1210 A.D.) erhielt, bekannt [siehe Pit-sm 375, Pit-st 135 (372), 258 (330), P L B 21]. 

Ed.: Mre tuihh sam pyah amat, Sam pyah tikä päth, [hg.] Päli charä Moh Lahh, Rankun: 
Kavi myak mhan cä pum nhip tuik, 1913. 
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Hss.: BhP 1175; Mand 153; Palace 67 (169; Sandhinirutti); Pit-st 135 (372). 

CPD 5.1,112. 
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A . W E R K E 1 

(Die Titel der Unterabschnitte eines Textes finden sich — mit Ausnahme der Jatakas — unter dem Haupttitel 
in ihrer inhaltlichen Reihenfolge) 

Abhidhammatthasahgaha 1093 (2), 1131 (2), 1142 (7) 
(Abhidhammatthasahgruih = Abhidhammatthasahgaha) 
Abhiddhammatthasahgruih kyamh 1155 (3) 
Abhidhammatthasahgruih nissaya 1148 
AbhidhammatthavibhävinI (Tlkä kyö) 1057 (2) 
Abhidhammatthavibhävini nissaya 1111 
Abhidhammävatära 1035 
(Abhidhän = Abhidhäna) 
Abhidhänappadipikä 1063 ( 1 , 2) 
Abhidhänappadipikä nissaya 1118 
Abhidhänappadlpikä-tlkä 1063 (3) 
Abhidhänappadlpikä-tlkä nissaya 1158 
Abhidhän nissaya —» Abhidhänappadipikä nissaya 
Abhidhän päth —> Abhidhänappadipikä 
Abhidhän tlkä päth —» Abhidhänappadlpikä-tlkä 
Akkharavisodhanl 1088 (2) 
Akusalamanokammavinicchaya 1121 (2) 
Anattadlpanl kyamh 1088 (4) 
Ahguttaranikäya 1117, 1178 
Ahguttaranikäya nissaya 1065 
(Ahguttuir = Ahguttara) 
Ahguttuir atthakathä nak 1172 
Anusäsanakathä 1066 (10) 
Apadäna nissaya 1166 
Apheggusäradlpanl 1057 (5), 1146 (2) 
AsammohaviläsinI 1175, 1196 
Atthasälini 1130 
Atthasälini nissaya 1070, 1083, 1089 
Atthikakammatthänh 1108 (2) 

Balappabodhana 1072 (2b) 
Bhedakavatthu 1044 
Bhikkhüni päcit atthakathä päth —> Samantapasadika: Bhikkhunlvibhahga-vannanä 
Bhikkhüni päcit päli tö -» Vinaya: Bhikkhunlvibhahga 
Bhikkhunl-päcittiya-vannanä -> Samantapasadika: Bhikkhunlvibhahga 

Die Angaben in den Indices beziehen sich auf die Katalognummern; ein + zwischen zwei Katalognum
mern kennzeichnet zusammengehörige Handschriftenteile. 
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BhikJxhunlpätimokJdia —> Pätimokkha: Bhikkhunlpätimokkha 
Bhikkhumpatimokkha nissaya —> Pätimokkha nissaya: BhikkJiunTpätimokkha 
Bhikkhunlpätimok päli tö —> Pätimokkha: Bhikkhumpatimokkha 
Bhikkhunivibhahga —> Vinaya 
Bhikkhu päcit päli tö nissaya —> Ratanamanjüsa 
Bhiklmupätimokkha —> Pätimokkha: Bhikkhupatimokkha 
BhikJmupätimokkha nissaya —» Pätimokkha nissaya: Bhikkhupatimokkha 
Bhikkhüpätimok päli tö —> Pätimokkha: Bhikkhupatimokkha 
Bhuräh krih niyam 1131 (4) 
Bhüridattajätaka —> Jätaka-atthakathä: Bhüridattajätaka 
Bodhivah tikä —> Sahassaramsitlkä 
Buddhavamsa 1067 (1) 
Buddhavamsa-atthakathä —» Madhuratthaviläsim 
Buddhistische Kosmologie 1019 
Buddhistisches Wörterbuch 1046-1048 

Ca käh purp 1041 (3) 
Cakkhusamuddhadlpanl 1072 (5) 
Cakkhusamuddhadlpanl kyamh 1075 (2) 
Candakumärajätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Khandahäla- oder 

Candakumäraj ätaka 
Candakummä nissaya 1090 (1) 
Cariyäpitaka 1076 (2) 
Cariyäpitaka-atthakathä —> ParamatthadTpanl V I I 
Cintämanigäthä 1131 (2) 
(Cülavä = Cülavagga) 
Cülavä atthakathä päth —> Samantapäsädikä: Cülavagga-vannanä 
Cülavagga —> Vinaya 
Cülavagga-atthakathä/vannanä —> Samantapäsädikä 

Dänapakäsani 1113 
Dasajatakavisodhana 1017, 1018 
Däthädhätuvamsa 1086 (1) 
Däthädhätuvamsa-tlkä —> SädhujanänandavikäsanT 
Dhammapadatthakatha 1176 
Dhammapadatthakatha nissaya 1140, 1145 
Dhammasahganl 1188(1) 
Dhät kyamh cä 1114(3) 
Dhätukathä 1053 (1) 
Dhätukathä nissaya 1132 (3) 
Dhätukathä-atthakathä —> Pahcappakaranatthakathä I 
Dhütah 1078 (5) 
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Dighanikaya: 
-- Silakkhandavagga 1074 (4) 
-- Mahävagga 1074 (3), 1098 
-- Pätheyya°/Päthika°/Pätikavagga 1074 (2) 
Dukapatthäna -» Patthänappakarana 

Ekakkharakosa-tikä 1162 (3) 
Ekavacana 1072 (3c) 

Gambhlratthadesanä 1159 (1) 
Ganabhedadlpanl kyamh 1114(1) 
Ganthäbharana nissaya 1139 (4) 
Ganthatthipakarana 1072 (2a) 
Garubhandavinicchaya 1107 (3) 
Grammatischer Nissaya-Text 1137 (5) 

Handschriftenlisten 1029 

Illustrationen 1051 

Jätaka 1152 (1) 
Jätaka-atthakathä: 
- Bhüridattajätaka 1112(1) 
- Candakumäraj ätaka 1112 (2) 
- Catukka- bis Navanipäta 1127 
- Dasa-bis Pakinnakanipäta 1120 
- Duka- und Tikanipäta 1128 
- Khandahälajätaka 1112(2) 
- Mahänäradakassapajätaka 1112 (3) 
- Mahä-ummaggajätaka 1185 (1) 
- Umahgajätaka 1185 (1) 
- Vessantarajätaka 1112 (5) 
- Vidhurapanditajätaka 1078 (4), 1112 (4) 
Jätaka-atthakathä nissaya: 
- Candakumäraj ätaka 1090 (1) 
- Khandahälaj ätaka 1090 (1) 
- Mahäjanakajätaka 1017, 1040 
- Mahänäradakassapaj ätaka 1090 (2) 
-- Mahä-ummaggaj ätaka 1115 (2), 1185 (2) 
- Mügapakkha- oder Temi-/Temiyajätaka 1018, 1037 
- Nimi-/Nemijätaka 1038, 1039, 1115 (1) 
- Suvannasämajätaka 1027, 1115 (3) 
- Umahgajätaka 1115 (2), 1185 (2) 
- Vessantaraj ätaka 1090 (3) 
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Jat tika sac —> AsammohaviläsinI 
Jät vatthu 1042, 1043, 1064 

Kaccäyanabheda 1121 (3) 
Kaccäyanabheda-puränatlkä —» SäratthavikäsinI 
Kaccayanapakarana 1093 (1), 1099 (1), 1131 ( lb) , 1171 (2) 
Kaccayanapakarana nissaya 1052, 1062 (1), 1072 (1), 1077 (1-3) , 1078 (3), 1119, 

1123-1125, 1165 (2), 1171 (1) 
Kaccäyanasära-abhinavatlkä 1162 (6) 
Kaccäyanasära nissaya 1139 (1) 
Kaccäyanasära-puränatlka —> Sammohavinäsini 
Kaccäyanasära-tlkä hoiih —> Sammohavinäsini 
Kaccäyanasära-tlkä sac —> Kaccäyanasära-abhinavatlkä 
Kaccäyanasuttaniddesa nissaya 1103 (1) 
Kälidäsavatthu 1041 (1) 
Kam khvai 1057 (9) 
Kammäkammavinicchaya päth 1078 ( l a ) 
Kammatthänadlpanl 1078 (6) 
Kammaväcä 1021-1024, 1026, 1032, 1033 
Kammaväcä nissaya 1066 (9) 
(Kahkhä = Kahkhävitarani) 
Kahkhä päli tö —» Kahkhävitarani 
Kahkhä päth —> Kahkhävitarani 
Kahkhä tikä sac —> Vinayatthamahjüsä 
Kahkhävitarani 1057 (1), 1066 (8), 1142 (5) 
Kahkhävitaranl-abhinavatlkä —> Vinayatthamahjüsä 
Kahkhävitarani nissaya 1136,1144 
Kärikä 1072 (2c) 
Kathävatthu 1053 (3), 1084, 1191 
Kathinavinicchaya 1107(5) 
Kaviplyavomissaka alahkä kyamh 1088 (5) 
Khandahälajätaka-atthakathä -» Jätaka-atthakathä: Khandahäla- oder Candakumärajätaka 
Khandahälajätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Khandahäla- oder 

Candakumärajätaka 
Khandhakavat nissaya 1060 (5) 
Khuddasikkhä 1057 (6), 1066 (2), 1142 (3) 
Khuddasikkhäbhinavatlkä nissaya 1141 
Khuddasikkhä nissaya 1066 (6) 
Khuddasikkhä nissaya sac 1066 (6) 
Kosmologie, Buddhistische 1019 
Kuti achumh aphrat 1060 (3) 
Kutivinicchaya 1060 (3) 
Kyamh nak 1072 (3g) 
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Larikä chanh 1114 (2) 
Llnatthapadavannanä 1146 (1) 
Llnatthapakäsani I (Sumahgalaviläsinl-puränatlkä) 
--Sllakkhandhavagga 1189(1) 
Llnatthavannanä 1092 (3) 
Lokavidü gun tö phvah 1167 (1) 

Madhuratthaviläsinl 1067 (2) 
Madhusäratthadlpanl 1056 
magische Diagramme, Zeichnungen und 1050 
Mahäbodhivamsa 1086 (3) 
Mahäbodhivamsa-tlkä —> Sahassaramsitlkä 
Mahäjanakajätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Mahäjanakajätaka 
Mahänäradakassapaj ätaka-atthakathä —> Jätaka-atthakathä: Mahänäradakassapaj ätaka 
Mahänäradakassapaj ätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya: 

Mahänäradakassapaj ätaka 
Mahä-ummaggaj ätaka —> Jätaka-atthakathä 
Mahä-ummaggaj ätaka nissaya —» Jätaka-atthakathä nissaya: Mahä-ummagga- oder 

Umahgajätaka 
(Mahävä = Mahävagga) 
Mahävä atthakathä päth —> Samantapasadika: Mahävagga-vannanä 
Mahävagga (Dlghanikäya) —> Dighanikäya 
Mahävagga (Vinaya) —> Vinaya 
Mahävagga-atthakathä/vannanä (Vinaya) -> Samantapasadika 
Mahävamsa 1150 (1) 
Mahävamsa nissaya 1150 (2) 
Mahävibhahga —> Vinaya 
Mahö nissya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Mahä-ummagga- oder Umahgajätaka 
Mahö päth —> Jätaka-atthakathä: Mahä-ummagga- oder Umahgajätaka 
Mahosathajät päli nissya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Mahä-ummagga- oder 

Umahgajätaka 
Mälälahkäravatthu 1028 
Manisäramanjüsä 1164 
Manorathapuram nissaya 1174 
Matabhandavinicchaya 1060 (4) 
Mätikä akok 1132 (2) 
Medadlpanl 1131 (5) 
Milindapahhä vatthu 1016,1104 
Müghapakkhajätaka atthakathä nissaya 1018, 1037 
Mukhamattadlpanl 1094, 1161 (1) 
Mukhamattadlpanl nissaya 1073, 1153, 1161 (2) 
Mukhamattadlpanl-puränatlkä 1200 
Mülasikkhä 1057 (6), 1066 (3), 1142 (4) 
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Mülasikkhä nissaya 1066 (7) 
Mülatlkä —> Llnatthapadavannanä 
Mülatlkädvära nissaya 1163 

[Näh rä näh chay] 550 jät vatthu 1042, 1043 
Nänavaddhanadlpani 1137(4) 
Näs kok 1107 (4), 1135 
Näs/Nyäsa nissaya —> Mukhamattadlpanl nissaya 
Näs/Nyäsa päth —> Mukhamattadlpanl 
Nayamukhadipam 1100 (6) 
Nayamukhadipam nissaya 1100 (5) 
Nemi nissya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Nimi-/Nemijätaka 
Nettihära kok 1106 (3) 
Nettipakarana 1092 (1) 
Nettipakarana-atthakathä 1092 (2) 
Nettipakarana nissaya 1106 (1) 
Nettipakarana-puränatlkä —> Llnatthavannanä 
Netti päli tö —> Nettipakarana 
Nettitlkähära kok —» Nettihära kok 
Nikäy 5 [näh] kyamh mhat cu 1169 
Nimi-/Nemijätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Nimi-/Nemijätaka 
Niruttibhedasahgaha 1100(3) 
Niruttibhedasahgaha nissaya 1100 (4) 
Niruttisäramahjüsä 1199 
Nissayapatipassaddhi päth 1078 ( lb) 
Niyamassagambhlsäradlpaka 1114 (5) 
Niyam cä 1131 (4) 
Niyam sac 1114 (4) 
Niyam sac aphre 1107 (1) 
Nhl noh leh päh vatthu 1041 (2) 
Nyäsa —> Mukhamattadlpanl 

(Päcit = Päcittiya) 
Päcit atthakathä päth —> Samantapäsädikä: Päcittiya-vannanä 
Päcit päli tö —> Vinaya: Mahävibhahga (Päcittiya) 
Päcittiya-vannanä —> Samantapäsädikä 
Padaviggaha 1114 (8) 
Päli-birmanisches Wörterbuch 1049 
Pälimuttakavinayavinicchayasahgaha-navatlkä —> Vinayälahkära-tlkä 
Pahcappakaranatthakathä I 1069 (1) 
Pahcappakaranatthakathä I I 1069 (2) 
Pahcappakaranatthakathä I V 1069 (3) 
Pahcappakaranatthakathä V 1069 (4) 
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Pahhäkathana 1138, 1179 (1) 
Päräjikakanda-atthakathä nissaya —> Ratanamahjüsa / Ratanä mahjü vinahhh lak pan/pam 

kyamh 
(Päräjikam/Päräjikan/Päräjikan = Päräjikakanda) 
Päräjikam päli tö -> Vinaya: Mahävibhahga (Päräjika) 
Päräjikam/Päräjikan päli tö nissaya —> Ratanamahjüsa: Päräjikan päli tö nissaya 
Päräjikan atthakathä päth —> Samantapasadika: Päräjika-vannanä 
Paramatthabindu 1072 (4d) 
Paramatthadlpani I I I 1034 
ParamatthadlpanI I V 1076 (1) 
Paramatthadlpani V I I 1076 (3) 
Parit (tö) krih tlkä päth —> Paritta-tlkä 
Parit tö krih tlkä nissaya —> Paritta-tlkä nissaya 
Parit pohh 1068 (4) 
Paritta-tlkä 1106 (2), 1129 (1) 
Paritta-tlkä nissaya 1129 (2) 
(Parivä = Parivära) 
Parivära-vannanä —> Samantapasadika 
Parivä atthakathä päth —> Samantapasadika: Parivära-vannanä 
Parivära-atthakathä nissaya —» Ratanamahjüsa/Ratanä mahjü vinahhh lak pan/pam kyamh 
Paropurisabhedanl 1072 (4c) 
Päthajät —> Jätaka 
Pätheyyavagga -» Dlghanikäya: Pätheyya°/Päthika°/Pätikavagga 
Päthikavagga —> Dlghanikäya: Pätheyya°/Päthika°/Pätikavagga 
Paticcasamuppäd taräh 1088 (3) 
Pätikavagga —> Dlghanikäya: Pätheyya°/Päthika°/Pätikavagga 
Pätimokkha: 
- Bhikkhupätimokkha 1025, 1066 (1), 1131 (7), 1142 (1) 
- Bhikkhunlpätimokkha 1066 (1), 1131 (8), 1142 (2) 
Pätimokkha nissaya: 
- Bhikkhupätimokkha 1066 (4) 
- Bhilddiunlpätimokkha 1066 (5) 
Pätimokkhuddesavinicchaya 1068 (3) 
Pätimokkhuddesakavinicchaya 1078 ( l c ) 
Patisambhidämagga-atthakathä nissaya —> SaddhammapakäsinI nissaya 
Patthäna-atthakathä —> Pancappakaranatthakathä V 
Patthäna-atthakathä nissaya 1172 (2) 
Patthänappakarana: 
- Tikapatthäna 1179 (3), 1183, 1193 
- Dukapatthäna 1126,1173 
(Patthänh = Patthäna) 
Patthänh akok / ara kok —> Patthänh nissaya 
Patthänh nissaya 1055 (1), 1071, 1085, 1147, 1180 
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Petavatthu (birm.) 1197 
Petavatthu-atthakathä —> ParamatthadlpanI I V 
Pucchä ameh ta thoh 1046 
Pucchäpakinnaka 1046 
Pud cac 1062 (2), 1165 (1) 
Puggalapannatti 1053 (2) 

Puggalapahhatti-atthakathä —» Pahcappakaranatthakathä I I 

Räjasevakadipani kyamh 1167(2) 
Ratanamanjüsa / Ratanä manjü vinannh lak pan/pam kyamh: 
— Päräjikan päli tö nissaya 1060 (1), 1134 
— Bhikkhu päcit päli tö nissaya 1060 (2) 
— Päräjikan atthakathä nissaya 1082 
— Mahävä atthakathä nissaya 1168 
— Parivä atthakathä nissaya 1088 (1) 
Rhah Tipitakanäga niyam 1131(4) 
Rüpabhedapakäsanl 1100(1) 
Rüpabhedapakäsanl nissaya 1100 (2) 
Rüpasiddhi 1161 (3) 
Sabbäsavasut 1107 (2) 
Sabbäsavasut codanä 1131(6) 
Saddabindu 1072 (4e) 
Saddä chay päh 1114 (7) 
Saddä krih nissaya 1062 (1), 1072 (1), 1077 (1), 1123-1125, 1171 (1) 
Saddä krih pud cac 1062 (2), 1099 (2), 1131 (3) 
Saddamedadlpanl 1131 (5) 
Saddaniti 1054, 1156 
Saddaniti nissaya 1109 
Saddanlti-tlkä 1177 
Saddä pud cac 1099 (2) 
Saddä rhac coh nissaya s. Saddä krih nissaya 
Saddä rhac coh päth 1099 (1) 
Saddasäratthajälinl-tlkä —> Säramahjüsä 
Saddatthabhedacintädlpanl 1103 (2), 1162 (4) 
Saddatthabhedacintä-navatlkä 1162 (5) 
Saddatthabhedacintä nissaya 1139 (8) 
Saddatthabhedacintä-tlkä sac —> Saddatthabhedacintä-navatlkä 
Saddavutti 1072 (3f) 
Saddavutti nissaya 1139 (2) 
Saddavutti-puränatlkä 1162 (2) 
SaddhammapakäsinI nissaya 1059 
Sädhudhammaviläsini 1159 (2) 
Sädhujanänandavikäsanl 1086 (2) 
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Sahassaramsitlkä 1086 (4) 
Samantapäsädikä: 
- Päräjika-vannanä 1184 
-- Päcittiya-vannanä 1143 (1), 1151 (1) 
- BhikMiunivibhanga-vannanä 1143 (2), 1151 (2) 
- Mahävagga-vannanä 1143 (3) 
- Cülavagga-vannanä 1143 (4), 1151 (3) 
- Parivära-vannanä 1143 (5), 1151 (4) 
Samantapäsädikä nissaya —> Ratanamanjüsa / Ratanä manjü vinannh lak pan/pam kyamh 
Sambandhacinta 1100 (9) 
Sambandhacinta nissaya 1100 (10), 1139 (7) 
Sambandhacintä-puränatlkä 1162 (9) 
Sambandhacinta tikä hohh —> Sambandhacintä-puränatlkä 
Sambandhacinta tikä sac —» Sambandhacintä-puränatlkä(!) 
Sammohavinäsini 1162 (7) 
Sammohavinodanl 1061 (1), 1186 
Sammohavinodanl nissaya 1105 
Sam pyah tikä —> Mukhamattadlpanl-puränatlkä 
Sam pyari päth 1200 
Samvannanänayadlpani 1100 (7) 
Samvannanänayadlpani nissaya 1100 (8) 
Samvegavatthudipani 1081, 1192, 1194 
S amy uttanikäy a 1110 
Samyuttanikäya-atthakathä -> Säratthappakäsini 
(Sahgruih = Sahgaha) 
Sahgruih adhippäy 1155 (4) 
Sahgruih akok 1155 (3) 
Sahgruih akok kyamh sac 1075 (3) 
Sahgruih ara kok kyamh sac 1055 (2) 
Sahgruih cus(?) codanä 1097 
Sahgruih ganthi sac 1155 (2) 
Sahgruih päth —> Abhidhammatthasahgaha 
Sahgruih nissya mü sac 1148 
Sahkhärabhäjani 1179 (2) 
Sankhepavannana 1057 (3), 1181 (3) 
Sankhepavannana nissaya 1181(4) 
Sahkhyäpakäsaka 1072 (3b) 
Säramahjüsä 1162 (8) 
Särasahgaha nissaya -> Säratthasangaha nissaya 
Säratthappakäsini: 
- Sagäthävagga-vannanä 1101 (1) 
- Nidänavagga-vannanä 1101(2) 
- Khandhavagga-vannanä 1101(3) 
- Saläyatanavagga-vannanä 1101 (4) 
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— Mahävagga-vannanä 1101 (5) 
Säratthasarigaha nissaya 1080 
SäratthavikäsinI 1162(10) 
(Sllakkhan = Sllakkhandhavagga) 
Sllakkhandhavagga —> Dlghanikäya: Sllakkhandhavagga 
Sllakkhan ganthi nissaya 1189 (2) 
Sllakkhan tlkä päth —> Llnatthapakäsani I 
Sllasodhanavicärananaya 1078 (2) 
Simabandhanakathä 1107(6) 
Slmabandhavinicchaya 1107 (6) 
Slmabandhanavinicchaya nissaya 1107 (7) 
Sprichwörtern, Sammlung von 1041 (3), 1045 
Sucittälahkära 1057 (4), 1181 (1) 
Sucittälahkära anak —> Sucittälahkära nissaya 
Sucittälahkära nissaya 1057 (7), 1181 (2) 
Sumahgalaviläsinl-puränatlkä —> Llnatthapakäsani I 
Sumh khyak cu paccannh pruih 1057 (8) 
Suppätheyya päli tö —> Dlghanikäya: Pätheyyav°/Päthikav°/Pätikavagga 
Sut can vibhat svay 1091 (1), 1093 (1), 1131 ( l a ) 
Sut Mahävä atthakathä nissaya 1108 (1) 
Sut Mahävä päli tö —> Dlghanikäya: Mahävagga 
Sut Sllakkhan päli tö —> Dlghanikäya: Sllakkhandhavagga 
Sut Sllakkhan päli tö nissaya 1095 (1) 
Suttacädyattha 1072 (3a) 
Suttanipät kyamh 1087 
Suttasahgaha 1074 (1), 1170 (1) 
Suttasahgaha kyam vatthu 1170 (2) 
Suttasahgaha nissaya 1170 (2) 
Suttasahgahavatthu 1170 (1) 
Suttavibhahga —> Vinaya: Mahävibhahga bzw. Bhikkhunlvibhahga 
Suvannasämajätaka-atthakathä nissaya -» Jätaka-atthakathä nissaya: Suvannasämajätaka 
Suvannasyham nissya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Suvannasämajätaka 

Temi-/Temiyajätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Mügapakkha- oder 
Temi-/Temiy aj ätaka 

Theragäthä 1152 (2) 
Thera päli tö —> Theragäthä 
Therigäthä 1152 (3) 
Theri päli tö —> Therigäthä 
Tlkädätthädhätuvaii —> Sädhujanänandavikäsanl 
TTkädvära mahänissaya 1163 
Tlkä kyö —> AbhidhammatthavibhävinI 
Tlkä kyö nissya mü sac 1111 
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Tikapatthäna —» Patthänappakarana 
Tikasamvannanä 1155 (1) 
Toh-tvahh niyam 1131(4) 

Umahgajätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Mahä-umagga- oder 
Umahgajätaka 

Upäsakavinicchaya 1187 

Väcakopadesa nissaya 1139 (3) 
Vaccaväcaka 1072 (4a) 
Vaccaväcakadipani 1072 (4b) 
Vaccaväcakadipani nissaya 1139 (5) 
Vaccaväcaka nissaya 1114 (6) 
Vaccaväcaka-puränatlkä 1162 (1) 
Vajirabuddhi-tlkä 1160 
Vessantaraj ätaka-atthakathä —» Jätaka-atthakathä: Vessantaraj ätaka 
Vessantaraj ätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Vessantaraj ätaka 
(Vibhah = Vibhahga) 
Vibhahgappakarana 1188 (2) 
Vibhahgappakarana nissaya 1132 (1) 
Vibhah päli tö —» Vibhahgappakarana 
Vibhatyattha 1072 (3d) 
Vibhatyatthadlpanl 1072 (3e), 1121 (4) 
Vibhatyatthadlpanl-puränatlkä 1162 (11) 
Vibhatyattha nissaya 1139 (6) 
Vidhurapanditaj ätaka —> Jätaka-atthakathä: Vidhurapanditaj ätaka 
Vimänavatthu-atthakathä —» Paramatthadlpani I I I 
Vimaticchedanl päth —> Vinayavimaticchedavannanä 
Vimativinodanl 1157 
(Vinahhh = Vinaya) 
Vinahhh achumh aphrat 1060 (4) 
Vinahhh Mahävä päli tö nissaya 1036 
Vinahhh sahgruih päli tö —> Vinayasangaha 
Vinaya: 
- Mahävibhahga (Päräjika) 1068 (1), 1137 (1) 
- Mahävibhahga (Päcittiya) 1068 (2), 1137 (2), 1198 (1) 
- Bhikkhunlvibhahga 1093 (3), 1137 (3) 
-- Mahävagga 1102 (1) 
-- Cülavagga 1020, 1091 (3), 1102 (2), 1195 
- Parivära 1198 (2) 
Vinayagarudlpanl 1159 (3) 
Vinayakosalla kyamh 1091 (4) 
Vinay älahkära-tlkä 1031 
Vinayaräsi 1181 (5), 1190 (2) 
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Vinayarasi nissaya 1181(6) 
Vinayasarigaha 1078 ( la ) , 1133 
Vinayasäraganthi 1190(1) 
Vinayatthamanjüsä 1122, 1142 (6) 
Vinayavimaticchedavannanä 1091 (2) 
VinicchayaräsT 1061 (2) 
(Visuddhimag = Visuddhimagga) 
Visuddhimaggaganthipada 1095 (2) 
Visuddhimagga nissaya 1154 
Visuddhimagga nissaya sac 1030, 1079 
Visuddhimag nissya mü sac —> Visuddhimagga nissaya 
Vlthi lak ruih 1121 (1) 

Wörterbuch, Buddhistisches 1046-1048 
Wörterbuch, Päli-birmanisches 1049 

Yamaka 1058, 1075 (1), 1116, 1149 ( 1 , 2) 
Yamaka-atthakathä —» Pancappakaranatthakathä I V 
Yamaka-atthakathä nissaya 1172 (1) 
Yamaka-atthakathä nak sac 1172(1) 
(Yamuik = Yamaka) 
Yamuik ganthi 1069 (5) 
Yamuik nissaya 1096 
Yasavaddhanavatthu 1182 

Zeichnungen und magische Diagramme 1050 
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B. V E R F A S S E R 

(Dieser Index enthält sowohl die eigentlichen Verfasser als auch diejenigen, 
die mündlich vorgetragene Werke niedergeschrieben haben) 

Abhaya mather —> Tipitakadhara, Rhan 
Agga, Üh 1114 (1) 
Aggadhamma, Rhan —> Aggadhammälankära, Rhan 
Aggadhammälahkära, Rhan 1062 (1), 1072 (1), 1077 (1), 1119, 1123-1125, 1171 (1) 
Aggavamsa 1054, 1156 
Älokindäsämyäbhivamsa, Rhan 1088 (5) 
Änanda 1146 (1) 
Ananda, Rhan (aus Hamsävatl) 1056 
Anonymer Mönch 1162 (6, 8) 
Anuruddha 1093 (2), 1131 (2), 1142 (7) 
Ariyälankära, Rhan 1052, 1077 (2, 3), 1119, 1162 (10) 
Ariyälankära, Rhan (Maniratanä/Ne-ranh charä tö) 1066 (7), 1070, 1103 (1), 1105, 1144 
Ariyavamsa 1074 (1), 1170 (1) 
Ariyavamsa Dhammasenäpati, Rhan 1017, 1018, 1115 (2), 1164 
Ariyavamsa Saddhammaguru, Rhan 1107 (3) 
Atthama Nnon-kan charä tö —> Cakkinda, Rhan 
Avidita 1072 (3d) 

Bäh-ka-rä charä tö, Pathama —> Dhammäbhinanda, Rhan 
Bäh-ka-rä (säsanä puih) charä tö, Dutiya —> Pannäjota, Rhan 
Ban-puih charä tö —> Gunasiri, Rhan 
Bhuräh-krlh charä tö —> Jägara, Rhan 
Buddhadatta 1035, 1067 (2), 1069 (1 -4) 
Buddhaghosa 1057 (1), 1061 (1), 1066 (8), 1069 (1-4) , 1078 (4), 1101, 1112, 1120, 

1127, 1128, 1130, 1142 (5), 1143 (1-5) , 1151 (1-4) , 1184, 1185 (1), 1186 
Buddhanäga 1122, 1142 (6) 
Buddhappiya 1161 (3) 
Budh, Üh -> Cakkinda, Rhan 

Cakkinda, Rhan 1066 (4, 5), 1100 (1-8) , 1109 
Cakkindäbhisiri, Rhan -> Cakkinda, Rhan 
Ca-lahh charä tö —> Nandamälä, Rhan 
Cam-kyonh charä tö, Dutiya -> Sudassana, Rhan 
Candimä, Rhan 1140 
Candimälahkära 1159 (1) 
Caturarigabala 1063 (3) 
Catuttha Nnoh-kan charä tö -» Pafinäslha, Rhan 
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Chan-tai charä tö —> Janindäbhisiri, Rhah bzw. Sägara, Rhah 
Chah-tai charä tö, Pathama —> Nänasaddhamma, Rhah 
Chappata —> Saddhammajotipäla 
Chum-thäh charä tö —> Nandamälä, Rhah 
Cintämuni, Rhah 1066 (10) 

Dan-tuih charä tö —> Gunälahkära, Rhah 
Däthänäga, Rhah 1199 
Dhammäbhinanda, Rhah 1066 (6), 1114 (6), 1131 (5), 1132 (2), 1139 (6), 1155 (3) 
Dhammadassi 1072 (4a) 
Dhammajoti, Rhah 1100(10) 
Dhammakitti 1086 (1) 
Dhammapäla 1034, 1076 ( 1 , 3), 1092 (2, 3), 1189 
Dhammasenäpati 1072 (2c) 
Dhammasiri 1057 (6), 1066 (2), 1142 (3) 
Dutiya Bäh-ka-rä charä tö —» Panhäjota, Rhan 
Dutiya Cam-kyohh charä tö —> Sudassana, Rhah 
Dutiya Mai-thlh charä tö —> Kavi , Rhah 
Dutiya Mohh-thoh charä tö —> Neyyadhamma, Rhah 
Dutiya Nhoh-kan charä tö —> Saddhammaramsl, Rhah 

Gü-krlh charä tö, Pathama —> Pahhäslha, Rhah 
Gunäcära, Rhah 1132(3) 
Gunacäri, Rhah —> Gunäcära, Rhah 
Gunälahkära, Rhah 1016, 1104, 1185 (2) 
Gunaramsälahkära, Rhah —» Gunälahkära, Rhah 
Gunasiri, Rhah 1140 
Gunavanta, Rhah 1078 (6) 
Gunavatamsaka, Rhah 1095 (1), 1108 (1) 

Jägara, Rhah (Bhuräh-krlh charä tö) 1081, 1114 (4), 1155 (2), 1192, 1194 
Jägara, Rhah (Rvhe-kyah charä tö) 1108 (2), 1159 (3) 
Jambudhaja, Rhah —> Jambudlpadhaja, Rhah (Rvhe-umah charä tö) bzw. Cakkinda, Rhah 
Jambudlpadhaja, Rhah (Atthama Nhoh-kan charä tö) —> Cakkinda, Rhah 
Jambudlpadhaja, Rhah (Rvhe-umah charä tö) 1060 (1 , 2), 1082, 1088 (1) 
Janindäbhisiri, Rhah 1111 

Kaccäyana 1093 (1), 1099 (1), 1131 ( lb) , 1171 (2) 
Kalyänasära, Rhah 1057 (4), 1141, 1181 (1) 
Ka-pai charä tö 1138, 1179 (1) 
Kavi , Rhah 1107 (1) 
Kavi , Rhah (Dutiya Mai-thlh charä tö) 1028 
Khah Krih Phyö —> Nänälaiikära, Rhah (Toh-tvahh charä tö) 
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Khemäramsi, Rhan 1066 (9) 
Khyohh-kok charä tö —> Saddhammanandi, Rhan 
Kya-cvä mahh 1072 (4d, 4e) 
Kyann Kam Mon Rhan Krih 1041 (3) 
Kyö-'oh-cam-thäh charä tö, Pathama —» Nänavara, Rhan 

Mahäkaccäyana 1092 (1) 
Mahäkassapa 1086 (4), 1157 
Mahänäma 1150 (1) 
Mahä-'oh-mre-bhum-cam charä tö —> Candimä, Rhan 
Mahäsämi 1057 (6), 1066 (3), 1086 (2), 1142 (4) 
Mahä-Upäli 1072 (3e, 4b), 1121 (4) 
Mahäyasa, Rhan —> Yasa aus Pugam, Rhan 
Mai-thih charä tö, Dutiya —> Kavi , Rhan 
Mahgala, Rhan 1072 (2a) 
Manijotälahkära, Rhan 1113 
Maniratanä charä tö —> Ariyälahkära, Rhan 
Medhävi, Rhan —> Medhiyadhaja, Rhan 
Medhiyadhaja, Rhan 1083, 1089 
Moggalläna 1063 ( 1 , 2) 
Mohh-thoh charä tö, Dutiya —> Neyyadhamma, Rhan 
Mohh-thoh charä tö, Pathama —> Nana, Rhan 
Mohh-thoh charä tö, Tatiya —» Pafinäsämi, Rhan 
Mre tuihh sam pyah amat 1200 
Mrui-prah-krlh charä tö 1155 (4) 
Munindaghosa, Rhan —» Upäli, Rhan (Tipitakälahkära) 
Munindasära, Rhan 1190(1) 

Näna, Rhan 1107 (6) 
Nänälankära, Rhan (Pathama Chan-tai charä tö) —> Nänasaddhamma, Rhan 
Nänälahkära, Rhan (Toh-tvahh charä tö) 1062 (2), 1069 (5), 1099 (2), 1121 (1), 1131 (3), 

1165 (1) 
Nänasaddhamma, Rhan 1153, 1161 (2), 1163 
Nänaviläsa, Rhan 1072 (3b) 
Nänavara, Rhan 1118 
Nandamälä, Rhan 1030, 1079 
Nandamedhä, Rhan 1055 (1), 1071, 1085, 1096, 1180 
Nandiya, Rhan 1087 
Nanh-kyohh charä tö —> Aggadhammälahkära, Rhan 
Ne-rahh charä tö —> Ariyälahkära, Rhan 
Neyyadhamma, Rhan 1059 
Nnoh-kan charä tö, Atthama —> Cakkinda, Rhan 
Nnoh-kan charä tö, Catuttha -> Pannäslha, Rhan 
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Nhoh-kan chara to, Dutiya —> Saddhammaramsi, Rhah 
Nhoh-kan charä tö, Pahcama —> Munindasära, Rhah 

Pahcama Nhoh-kan charä tö —> Munindasära, Rhah 
Panh-lhväh charä tö —> Gunavanta, Rhah 
Pahhäjota, Rhah 1060 (4), 1107 (7), 1174 
Pahhäramsi, Rhah 1187 
Pahhäsämi, Rhah 1167(1) 
Pahhäsämi, Rhah (Tatiya Mohh-thoh charä tö) 1088 (2), 1158, 1167 (2), 1175, 1177, 1196 
Pahhäslha, Rhah (Catuttha Nhoh-kan charä tö, Pathama Gü-krlh charä tö) 1172 (1 , 2) 
Pathama Bäh-ka-rä charä tö —> Dhammäbhinanda, Rhah 
Pathama Chah-tai charä tö —> Nänasaddhamma, Rhah 
Pathama Gü-krih charä tö —> Pahhäslha, Rhah 
Pathama Kyö-'oh-cam-thäh charä tö —» Nänavara, Rhah 
Phyö, Moh —> Nänälahkära, Rhah (Toh-tvahh charä tö) 
Prahh charä tö —> Medhiyadhaja, Rhah 
Präsäd kyohh charä tö —> Säradassi, Rhah (Präsäd kyohh charä tö) 
Pubbärum charä tö —> Säradassi, Rhah (Pubbärum charä tö) 
Pyö, Moh —> Nänälahkära, Rhah (Toh-tvahh charä tö) 

Rvhe-kyah charä tö —> Jägara, Rhah 
Rvhe-kyoiih charä tö —> Gunavatamsaka, Rhah 
Rvhe Myhah, Moh 1057 (9) 
Rvhe Sih, Üh —> Sudhammälahkära, Rhah 
Rvhe-umah charä tö —> Jambudipadhaja, Rhah 

Saddhamma, Rhah 1078 (5) 
Saddhammaguru 1072 (3f) 
Saddhammajotipala 1057 (3), 1095 (2), 1181 (3) 
Saddhammakitti, Rhah 1162(3) 
Saddhammahäna 1072 (3d) 
Saddhammanandi, Rhah 1162 (1) 
Saddhammapäla 1072 (3f) 
Saddhammaramsi, Rhah 1134 
Sägara, Rhah 1061 (2), 1121 (2) 
Sai-ahh charä tö —» Süriyavamsa, Rhah 
Sak-kay-kyahh charä tö —> Slläcära, Rhah 
Sa-lumh charä tö 1107 (5) 
Samghänandl 1093 (1), 1099 (1), 1131 ( lb) , 1171 (2) 
Samgharakkhita 1100 (9) 
Sahgajä charä tö —> Agga, Üh 
Säradassi, Rhah 1091 (2), 1095 (2) 
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Säradassl, Rhan (Präsäd kyohh charä tö) 1140, 1145 
Säradassi, Rhah (Pubbärum charä tö) 1106 (1) 
Säradhamma, Rhah 1132(1) 
Säriputta (aus Sri Lanka) 1078 ( l a ) , 1133 
Säriputta, Rhah 1162 (2) 
Slläcära, Rhah 1181 (4) 
Siripavarasudhammäbhilahkära 1046 
Sirisaddhammaviläsa, Rhah 1162 (7) 
Sudassana, Rhah 1060 (3), 1131 (6) 
Sudhammälahkära, Rhah 1148 
Sumahgalasämi 1057 (2) 
Süriyavamsa, Rhah 1057 (8) 

Tatiya Mohh-thoh charä tö —> Pahhäsämi, Rhah 
Tejavanta 1072 (4a) 
Tejodipa, Rhah 1106 (2), 1129 (1) 
Thanh-ta-pah charä tö —> Nandamedhä, Rhah 
Tipitakadhara, Rhah 1057 (5), 1146 (2), 1162 (4, 9) 
Tipitakälahkära -» Upäli, Rhah (Tipitakälahkära) 
Toh-bhI-lä/Toh-phl-lä charä tö —> Upäli, Rhah 
Toh-tvahh charä tö —> Nänälahkära, Rhah 

Upäli, Rhah 1027, 1090 (1-3) 
Upäli, Rhah (Tipitakälahkära) 1031, 1182 
Upatissa 1086 (3) 
Uttamaramsi, Rhah 1072 (5), 1088 (4) 

Vajirabuddhi 1160 
Vajirapabhä, Rhah 1170(2) 
Vimalabuddhi 1094, 1161 (1) 

Yasa aus Pugam, Rhah 1121 (3) 
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C. S C H R E I B E R , S T I F T E R UND V O R B E S I T Z E R 

(Abkürzungen: S = Schreiber; St = Stifter; B = Vorbesitzer) 

Äcara, Üh (B) 1142 
Anonymer Abt des Klosters Sveh-cheh-kan (B) 1190 
Anonymer Beamter (St) 1168 
Anonymer Mönch (B) 1079 
Anonymer Mönch aus dem Kloster Sveh-cheh-kan (B) 1167, 1177 
Anonymer Mon-Mönch (S) 1036 
Anonymer Prinz (St) 1152 

Bha Cin, Kui (S) 1108 
Bha Cin, Moh (S) 1148 
Buddhapahhä (S) 1069 (2) 

Ca-lahh, Kloster in (B) 1070 
Cam Lha, Phuih (St) 1142 
Canda, Üh (B) 1085 
Chah-tahhh charä (B) 1131 
Chui, Moh (S) 1044 
Chuit, Kui (St) 1141 
Cin, Üh (B) 1133 
Cinh, Ma(S t ) 1141 
Cin/Cin Kha, Ma (St) 1055, 1075, 1088 (Wickelband), 1092 (Wickelband), 1093 

(Wickelband) 

E , Ma (St) 1091 (Wickelband) 
E M a y , Ma(S t ) 1108 

Gun, Ma (St) 1137 

Han/Hanh, Phuih (St) 1109 

' Im Mrai, Ma (St) 1105 (Wickelband) 
Issara, Üh (B) 1146 

Jotika, Üh (B) 1114 

Khä, Kui/Üh/Bhuih/Phuih (St) 1061 
Khuiii/Khuihh, Ma/May (St) 1055, 1075, 1088 (Wickelband), 1092 (Wickelband), 1093 

(Wickelband) 
Khyan/Khyam, Moh (St) 1123 
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Khyanh, May (St) 1109 
Khyit, Kui (St) 1064 
Khyum, Kui (St) 1144 
Kloster in Ca-lanh (B) 1070 
Krä Slh, Üh (St) 1092 (Wickelband), 1093 (Wickelband) 
Krvay, Charä (St) 1085 
Kyä/Kyäh (Krih), Üh/Bhuih/Phuih (St) 1055, 1057, 1074, 1075, 1088 (Wickelband) 
Kyvay, Moh (St) 1167 
Kyvay, Üh (St) 1169 

La i Mhum, Ma (St) 1169 
Lü Thvak Thvan Lha (St) 1056 

Mhui/Mhui/Mhuiv, May (St) 1076, 1089 (Wickelband), 1149, 1163 
Mhui U Thuiv, May (St) 1135 
Mrat Phüh, Kuiy (St) 1070 
Müller, Col. (St) 1023, 1026 
Myhan, May (St) 1072 

Nandiya, Üh (B) 1081 
Nhanh Pan, May (St) 1108 
Nhuinh Tan, Ma (St) 1078 (5, 6) 
Nnäna, Mon Rhan (S) 1170(1) 
Nnim/Nmii/Nnin/Nninh, Ma/May (St) 1088 
Nnvan/Nfivan, Ma/May (St) 1105 (Wickelband), 1143, 1148 
Nnvhah, Ma/May (St) 1091 

' O n N n l ( S t ) 1031 
'Oh Phrü, May (St) 1103 (2) 
'Oh Pum, Üh (St) 1094 (Wickelband) 

Pannäjota, Rhan (B) 1078 (5, 6) 
Pa Tin Rvhe Kah (St) 1079 
Phre, charä (Korrekturleser) 1034 
Phui Lvay, Kui (St) 1137 
Phuih Lay, Üh (St) 1102 
Phuih Linh, Ku i (St) 1113 
Phuih Nhac, Üh/Kui (St) 1091 
Pö Dah/Däh, Phui/Phuil/Üh (St) 1088 
Prohh, Ü h ( B ) 1134 

Rah, Moh (St) 1078 (5, 6) 
Rah Linh, Ku i (St) 1113 
Ravana, Üh (B) 1091 
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Re Vuihh, Bhuih/Phuiv (St) 1094 
Rhan/Rhanh Bho/Po, Kui (St) 1138 
Rok, Kui/IJh (St) 1072 
Rvhe Bhö, Üh (St) 1071 
Rvhe Kum, Ma (St) 1102 
Rvhe Lhai, Ma (St) 1094 (Wickelband) 
Rvhe Lhö, Phuih (B) 1083 
Rvhe Moh, Üh (St) 1076, 1149, 1163 
Rvhe Ma, Ma (St) 1123 (Wickelband) 
Rvhe Mya/Mra, May (St) 1071 
Rvhe Näh, Kui (St) 1060 
Rvhe 'Oh, Kuiv (St) 1093 
Rvhe-rah-mä charä tö (B) 1096 

Sä Bum/Bumn (St) 1056 
Sä Jam, Üh (St) 1143 
Sac, May (St) 1085 
Sä E , Ma (St) 1060 
Saih Mhum, Ma (St) 1167 
Sä Tan, Üh (St) 1071 
Sä Tui , Moh (St) 1104 
Slrisuvannä (St) 1193 
Sobhita, Üh (B) 1059, 1097, 1168 
Son, Kui/TJh (St) 1068 
Son, Moh (St) 1160, 1174, 1176 
Sveh-cheh-kan, Kloster (B) 1156, 1159, 1160, 1167, 1169, 1174, 1176, 1180, 1200 

Ta, May (St) 1091 (Wickelband) 
Ta Rup, Moh (St) 1078 (3) 
Tejavanta, Üh (B) 1121, 1131 
Tejinta, Üh (B) 1102 
Thä/Thä, May (St) 1101, 1106, 1108 (Wickelband) 
Thä Kyö, Moh (St) 1078 (5, 6) 
Thoh Thoh Bui (St) 1089 
Thvahh Lha, Üh (St) 1089 (Wickelband) 
Thvanh Üh, Üh/Bhuih/Bhuih (St) 1101, 1106, 1108 (Wickelband), 1123 (Wickelband) 
Tiloka, Üh (B) 1089 
Turn/Tun, May (St) 1071 

'Umm/Umh, Ma (St) 1160, 1174, 1176 
Uttama, Üh (B) 1055, 1057, 1060, 1061, 1068, 1071, 1074, 1075, 1088, 1094, 1101, 

1105, 1106, 1108, 1148 

Värämi, Üh (B) 1143 
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Viläsa, Üh (B) 1066, 1175 
Vuik, Üh (St) 1135 

Yok, Kui/Üh (St) 1072 
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Abhayäräma (Kloster) 1059 
Alay-kam (Kloster) 1072 (5) 
Amarapura 1059 
Annhä-cu (Dorf) 1108 
An-va (Ratanapura oder Ava) 1066 (5), 1162 (10) 
Arimaddana —> Pu-gam (Pagan) 
Ava —> An-va 

Bhum-sä-tu-lvat (Kloster) 1199 

Cac-kuinh (Sagaing) 1162 (3), 1199 
Ca-lanh (Salin) 1070 
Chiang Mai —> Jah-may 
Cim-kam (Dorf) 1072 (5) 

Dakkhinävana (Kloster) 1052,1119 
Da-la 1160, 1174, 1176 

Hamsävatl 1056 

Jah-may (Chiang Mai, Thailand) 1072 (3b) 
Jätakä-mrok (Dorf) 1168 

Kamsa (Kloster) 1072 (5) 
Katturika —» Ka-tui 
Ka-tui (Katturika) 1181 (4) 
Khah-lüh 1107 
Khyan/Khyahh-pä (Dorf) 1064, 1078 (3), 1123, 1133, 1170 (2) 
Khyan/Khyann-pä (Kloster) 1059, 1097, 1121, 1142, 1168 
Khyanh-pä-toh (Dorf) 1144 
Kyvam-üh (Kloster) 1078 (5, 6), 1168 

Lhe-khut (Dorf) 1102 

Mahä-'oh-mre-bhum-cam-'ut (Kloster) 1066 (5) 
Mahärämavihära (Kloster) 1056 
Ma-'ü-krih (Dorf) 1071 
Meiktila -> Mitthilä 
Mergui -> Mrit 
Mitthilä (Meiktila) 1107 (1) 
Mö-la-mruih (Moulmein) 1057 (9) 
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Ortsnamen 

Moulmein —> Mo-la-mruih 
Mranh-khrairVkhyam (Stadt) 1088,1143 
Mra-ton 1027 
Mre-düh (Stadt) 1138 
Mrit (Mergui) 1044 
Mrori-krih (Dorf) 1113 
Mruih (Dorf) 1131 
Myingyan —> Mranh-khram 

Näh-ram-'ui (Dorf) 1057 (4) 
Naih-kyuih (Dorf) 1141 
Nat-hhvhan/hhvhanh (Dorf) 1055, 1057, 1060, 1061, 1068, 1071, 1072, 1074, 1075, 

1088, 1091-1094, 1101, 1105, 1106, 1108, 1148 
Nat-nnvhan/nnvhanh (Kloster) 1055, 1075, 1088, 1148 
Nnon-khuin 1056 

Pagan —» Pu-gam 
Panh-ya (Vijayapura) 1072 (2b, 3e), 1162 (6, 8) 
Prann (Prome) 1187 
Prö-bhvay-krih (Dorf) 1160,1174,1176 
Prome —> Prann 
Pu-gam (Pagan) 1072 (4a, 4d, 4e), 1103, 1162 (5, 7, 9) 
Pu-jvan-toh 1078 (5, 6) 
Pu-ldianh-krih 1057 (4) 

Rähu-thoh-prassad (Kloster) 1146 
Rangun —> Rankun 
Rankun (Rangun bzw. Yangon) 1034, 1160 
Ratanäpura —> Ah-va 
Re-kyö-kah (Dorf) 1138 
Rvhe cetl 1066 (10) 
Rvhe-bhui (Shwebo) 1138 
Rvhe-gü (Kloster) 1103 (2), 1162 (5, 9) 
Rvhe-kyah (Dorf) 1108 (2) 

Sagaing —> Cac-kuihh 
Salin —> Ca-lahh 
Sa-rak-puh/Sa-rik-vah (Kloster) 1036 
Sarekhettarä (Sri Ksetra) 1187 
Shwebo —> Rvhe-bhui 
Sim-kyohh (Dorf) 1167,1169 
Sindhusahgama (Dorf) 1066 (10) 
Sri-Ksetra -» Sarekhettarä 
Suvannathüpa 1066 (10) 
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Indices 

Sve-cheh-kan (Kloster) 1156, 1159, 1160, 1167, 1169, 1174, 1177, 1180, 1190 

Tann-to (Dorf) 1079 
Thumh-krih (Dorf) 1083 
Ton-rvhe (Kloster) 1138 
Tuiii/Tuiiih-van-kvan/kvanh 1109 

'Un-ta-pan (Kloster) 1170(2) 

Vijayapura —> Parih-ya 

Yangon Rankun 
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E . J A H R E S A N G A B E N D E R H A N D S C H R I F T E N 

1670: 1098 
1722: 1186 
1726: 1124 ( 1 , 4) 
1736: 1056 
1742: 1090 (3) 
1759: 1115 (1-3) , 1123 (1-3) 
1769: 1087 
1770: 1130 
1771: 1133 
1773: 1031 
1774: 1103 (1) 
1777: 1170 ( 1 , 2) 
1781: 1020 
1784: 1129 (1) 
1786: 1139 (2-4, 7, 8) 
1791: 1118 
1795: 1125 ( 1 , 2) 
1805: 1178 (4) 
1806: 1112 (1 -3) , 1178 (1 -3) 
1808: 1168 
1809: 1184 
1820: 1077 (3) 
1821: 1036 
1822: 1099 ( l f , 2) 
1823: 1180 (1 -3 , 6) 
1824: 1180 (4) 
1827: 1150 ( 1 , 2) 
1828: 1017, 1018 
1830: 1027 
1836: 1053, 1100 (3, 6, 7, 10) 
1838: 1077 (2) 
1840: 1049, 1119 
1841: 1041 (2), 1044, 1104(?) 
1842: 1037-1039, 1065(?) 
1843: 1135(?) 
1844: 1071 (1-4) 
1845: 1071 (5, 6) 
1846: 1121 (3, 4) 
1847: 1030, 1080 
1849: 1103 (2), 1157 ( 1 , 2, 5) 
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Indices 

1850: 1111 ( 1 , 2) 
1851: 1111 (3), 1140 
1855: 1078 (1) 
1856: 1078 (2), 1079 
1857: 1054, 1097 
1857/58: 1095 (1) 
1858: 1070, 1073, 1095 (2), 1122 
1860: 1138 (1) 
1860/61: 1059 
1861: 1109 (1), 1138 (2-4, 6), 1193 
1862: 1081 (4), 1185 ( 1 ,2 ) 
1863: 1109 (3 -5) , 1182 ( 1 , 2) 
1864: 1165 (2), 1182 (3, 4, 6-9) 
1865: 1132 ( 1 , 3), 1179 ( l a - c , e-g, 2), 1197 
1867: 1149 (2c) 
1868: 1104(?), 1141, 1149 (2d), 1188 (1) 
1870: 1028 (2) 
1871: 1155 (2), 1198 (1) 
1873: 1121 ( 1 , 2) 
1874: 1064, 1078 (5, 6), 1080, 1085 (1 -3 , 6, 7, 9) 
1875: 1144 
1877: 1152 (2, 3) 
1878: 1029, 1063 ( 1 , 2), 1065(7), 1092 (1-3) , 1166 (2, 5, 6), 1190 ( l a - c , 2) 
1879: 1063 (3), 1151 ( 1 , 4), 1181 (4 -6) , 1194 (8, 9) 
1880: 1081 (3), 1149 (1), 1164, 1171 (1), 1173 ( 1 , 2), 1183, 1192 ( 1 , 9) 
1881: 1154, 1156 ( 1 , 2), 1173 (3 -7) 
1882: 1069 ( 1 , 2, 4, 5), 1076 ( 1 , 2), 1084, 1158, 1189 (1), 1199 (1-4, 7, 8), 1200 (1-4) 
1883: 1076 (3), 1149 (2f), 1153 ( 1 , 3, 4), 1163 
1884: 1107 (1 -3) , 1153 (2) 
1885: 1052 ( 1 , 2), 1107 (4), 1161 ( lb , d-h; 2c) 
1886: 1052 (3, 4), 1161 (3) 
1887: 1066 (6, 7), 1172 (1), 1195 
1888: 1066 (8-10), 1135(7), 1160, 1172 (2), 1174, 1176 
1888/89: 1196 
1889: 1113 (3-5) 
1890: 1113 (6), 1162 (1-4) , 1167 (2b, e), 1175 (1-8 , 13) 
1891: 1114 (4, 5, 8), 1131 (lbg), 1162 (5-11) 
1892: 1114 (1 -3 , 6, 7), 1131 ( l a , Iba, lbc, lbe, 2, 7, 8), 1145 
1893: 1131 (3 -5) 
1894: 1143 (1 -5) , 1159 (1) 
1896: 1134, 1177 
1897: 1034, 1062 ( 1 , 2) 
1899: 1068 (1-4) 
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Jahresangaben der Handschriften 

1900: 1091 (1-4) 
1903: 1089 (Wickelband), 1093 ( l a , lb, Id, le, l g - l j , 2, 3), 1094 (Wickelband) 
1904: 1105 (Wickelband), 1146 (2) 
1906: 1057 (2, 3, 6), 1060 (3, 4), 1074 (2 -4) , 1102 (1), 1137 (1 -3) , 1142 (2) 
1907: 1057 (5, 7-9) , 1072, 1102 (2), 1142 (5 -7) 
1911: 1055 (1), 1075 ( l a ) , 1088 ( 1 , 5), 1108 (1) 
1912: 1055 (2), 1088 (2-4) , 1108 (2), 1148 (1) 
1913: 1061, 1071, 1105, 1123 (Wickelband), 1148 (2 -9 ) 
1914: 1092 (Wickelband), 1106 (3) 
1916: 1061 ( 1 , 2) 
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F . V E R Z E I C H N I S D E R H A N D S C H R I F T E N 

Berlin 
Staatsbibliothek zu Berlin — Preußischer Kulturbesitz ( S B B ) 

Potsdamer Str. 33, 10785 Berlin 

Hs.or. 743: 1051 
Hs.or. 2629: 1052 
Hs.or. 2630: 1053 (3 Texte) 
Hs.or. 2631: 1054 
Hs.or. 2632: 1055 (2 Texte) 
Hs.or. 2633: 1056 
Hs.or. 2634: 1057 (9 Texte) 
Hs.or. 2635: 1058 
Hs.or. 2636: 1059 
Hs.or. 2637: 1060 (5 Texte) 
Hs.or. 2638: 1061 (2 Texte) 
Hs.or. 2639: 1062 (2 Texte) 
Hs.or. 2640: 1063 (3 Texte) 
Hs.or. 2641: 1064 
Hs.or. 2642: 1065 
Hs.or. 2643: 1066 (10 Texte) 
Hs.or. 2644: 1067 (2 Texte) 
Hs.or. 2645: 1068 (4 Texte) 
Hs.or. 2646: 1069 (5 Texte) 
Hs.or. 2647: 1070 
Hs.or. 2648: 1071 
Hs.or. 2649: 1072 (17 Texte) 
Hs.or. 2650: 1073 
Hs.or. 2651: 1074 (4 Texte) 
Hs.or. 2652: 1075 (3 Texte) 
Hs.or. 2653: 1076 (3 Texte) 
Hs.or. 2654: 1077 (3 Texte) 
Hs.or. 2655: 1078 (8 Texte) 
Hs.or. 2656: 1079 
Hs.or. 2657: 1080 
Hs.or. 2658: 1081 
Hs.or. 2659: 1082 
Hs.or. 2660: 1083 
Hs.or. 2661: 1084 
Hs.or. 2662: 1085 
Hs.or. 2663: 1086 (4 Texte) 
Hs.or. 2664: 1087 

Hs.or. 2665: 1088 (5 Texte) 
Hs.or. 2666: 1089 
Hs.or. 2667: 1090 (3 Texte) 
Hs.or. 2668: 1091 (4 Texte) 
Hs.or. 2669: 1092 (3 Texte) 
Hs.or. 2670: 1093 (3 Texte) 
Hs.or. 2671: 1094 
Hs.or. 2672: 1095 (2 Texte) 
Hs.or. 2673: 1096 
Hs.or. 2674: 1097 
Hs.or. 2675: 1098 
Hs.or. 2676: 1099 (2 Texte) 
Hs.or. 2677: 1100 (10 Texte) 
Hs.or. 2678: 1101 
Hs.or. 2679: 1102 (2 Texte) 
Hs.or. 2680: 1103 (2 Texte) 
Hs.or. 2681: 1104 
Hs.or. 2682: 1105 
Hs.or. 2683: 1106 (3 Texte) 
Hs.or. 2684: 1107 (7 Texte) 
Hs.or. 2685: 1108 (2 Texte) 
Hs.or. 2686: 1109 
Hs.or. 2687: 1110 
Hs.or. 2688: 1111 
Hs.or. 2689: 1112 
Hs.or. 2690: 1113 
Hs.or. 2691: 1114 (8 Texte) 
Hs.or. 2692: 1115 (3 Texte) 
Hs.or. 2693: 1116 
Hs.or. 2694: 1117 
Hs.or. 2695: 1118 
Hs.or. 2696: 1119 
Hs.or. 2697: 1120 
Hs.or. 2698: 1121 (4 Texte) 
Hs.or. 2699: 1122 
Hs.or. 2700: 1123 
Hs.or. 2701: 1124 
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Verzeichnis der Handschriften 

Hs.or. 2702: 1125 
Hs.or. 2703: 1126 
Hs.or. 2704: 1127 
Hs.or. 2705: 1128 
Hs.or. 2706: 1129 (2 Texte) 
Hs.or. 2707: 1130 
Hs.or. 2708: 1131 (8 Texte) 
Hs.or. 2709: 1132 (3 Texte) 
Hs.or. 2710: 1133 
Hs.or. 2711: 1134 
Hs.or. 2712: 1135 
Hs.or. 2713: 1136 
Hs.or. 2714: 1137 (5 Texte) 
Hs.or. 2715: 1138 
Hs.or. 2716: 1139 (8 Texte) 
Hs.or. 2717: 1140 
Hs.or. 2718: 1141 
Hs.or. 2719: 1142 (7 Texte) 
Hs.or. 2720: 1143 (5 Texte) 
Hs.or. 3105: 1144 
Hs.or. 3106: 1145 
Hs.or. 3107: 1146 (2 Texte) 
Hs.or. 3108: 1147 
Hs.or. 3109: 1148 
Hs.or. 3110: 1149 (2 Texte) 
Hs.or. 3111: 1150 (2 Texte) 
Hs.or. 3112: 1151 (4 Texte) 
Hs.or. 3113: 1152 (3 Texte) 
Hs.or. 3114: 1153 
Hs.or. 3115: 1154 
Hs.or. 3116: 1155 (4 Texte) 
Hs.or. 3117: 1156 
Hs.or. 3118: 1157 
Hs.or. 3119: 1158 
Hs.or. 3120: 1159 (3 Texte) 
Hs.or. 3121: 1160 
Hs.or. 3122: 1161 (3 Texte) 
Hs.or. 3123: 1162 (11 Texte) 
Hs.or. 3124: 1163 
Hs.or. 3125: 1164 
Hs.or. 3126: 1165 (2 Texte) 
Hs.or. 3127: 1166 
Hs.or. 3128: 1167 (2 Texte) 

Hs.or. 3129: 1168 
Hs.or. 3130: 1169 
Hs.or. 3131: 1170 (2 Texte) 
Hs.or. 3132: 1171 (2 Texte) 
Hs.or. 3133: 1172 (2 Texte) 
Hs.or. 3134: 1173 
Hs.or. 3135: 1174 
Hs.or. 3136: 1175 
Hs.or. 3137: 1176 
Hs.or. 3138: 1177 
Hs.or. 3139: 1178 
Hs.or. 3140: 1179 (3 Texte) 
Hs.or. 3141: 1180 
Hs.or. 3142: 1181 (6 Texte) 
Hs.or. 3143: 1182 
Hs.or. 3144: 1183 
Hs.or. 3145: 1184 
Hs.or. 3146: 1185 (2 Texte) 
Hs.or. 3147: 1186 
Hs.or. 3148: 1187 
Hs.or. 3149: 1188 (2 Texte) 
Hs.or. 3150: 1189 (2 Texte) 
Hs.or. 3151: 1190 (2 Texte) 
Hs.or. 3152: 1191 
Hs.or. 3153: 1192 
Hs.or. 3154: 1193 
Hs.or. 3155: 1194 
Hs.or. 3156: 1195 
Hs.or. 3157: 1196 
Hs.or. 3158: 1197 
Hs.or. 3159: 1198 (2 Texte) 
Hs.or. 3160: 1199 
Hs.or. 3161: 1200 

Ms.or.fol. 195: 1016 
Ms.or.fol. 341: 1017 
Ms.or.fol. 342: 1018 
Ms.or.fol. 370: 1019 
Ms.or.fol. 371: 1020 
Ms.or.fol. 373: 1021 
Ms.or.fol. 374: 1022 
Ms.or.fol. 375a: 1023 
Ms.or.fol. 375b: 1024 
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Indices 

Ms.or.fol. 375c: 1025 
Ms.or.fol. 376: 1026 
Ms.or.fol. 393: 1027 
Ms.or.fol. 701: 1028 
Ms.or.fol. 926a: 1029 
Ms.or.fol. 930: 1030 
Ms.or.fol. 1600: 1031 
Ms.or.fol. 1601: 1032 
Ms.or.fol. 1602: 1033 
Ms.or.fol. 2700: 1034 
Ms.or.fol. 3086: 1035 
Ms.or.fol. 4158: 1036 

Ms.or.quart. 323: 
Ms.or.quart. 324: 
Ms.or.quart. 325: 
Ms.or.quart. 326: 
Ms.or.quart. 327: 
Ms.or.quart. 328: 
Ms.or.quart. 329: 
Ms.or.quart. 330: 
Ms.or.quart. 331: 
Ms.or.quart. 332: 
Ms.or.quart. 333: 
Ms.or.quart. 334: 
Ms.or.quart. 335: 
Ms.or.quart. 608: 

1037 
1038 
1039 
1040 
1041 (3 Texte) 
1042 
1043 
1044 
1045 
1046 
1047 
1048 
1049 
1050 
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